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Zier gallisclie Hohn.
»Die einzige Richtlinie für Frankreich ist nach Poincard der

Vertrag von Versailles Wir wollen zunächst einmal davon ab·
stehen, daß für uns die einzige Richtlinie die Revision desselben
Vertrages sein muß, und daß wir daher diese französische Richt-
linie ablehnen. Aber auch für Frankreich scheint die von
Poincars wieder einmal aufgestellte· angeblich unverrückbare
Richtlinie doch keine sehr klare und feste Linie zu sein, da an
ihr nun schon acht oder zehn Konferenzen herumgedoktert haben,
ohne zu Rande zu kommen, nicht einfache Ministerbesvrechungen
wie sie jeden Tag vorkommen, sondern ganz große Veran-
staltungen mit einem Riesenapparah mit einem ganzen Troß
von Räten und Sekretären und Sachverständigen und Hilfs-
kräften und mit ungeheuren Kosten. Allse diese Zusammen«
klinkte unterscheiden sich von Hiihnereiern unvorteilhaft dadurch,
daß vorher gegackert wird, hinterher aber kein Triumvhgesang
sondern Enttäuschungsschweigen folgt. Wenn man d�as Geld,
das für diese niemand befriedigend-en Veranstaltungen unnütz
verpulvert worden ist, auf einen Haufen zusammenleaen könnte,
es würde ein sehr anständiger Prozentsatz der Summe heraus·
kommen, die die Entente als Repgration fordert. Aber es ist
bezeichnend für die ganze Ententewirtschaft daß sie die Welt-
sfinanzen ebenso wenig zu übersehen, logisch durchgudenken und
zweckmäßig zu regeln vermag, wie es dem durch die Retoolution
außer Rand und Band geratenen Deutschland gelingt, in seine
Finanzs und Steuertnethoden auch nur Ordnung und Plan,
geschweige denn ihre Leiftungsfähigkeiten auf die Höhe des Be�
dorfs zu bringen.

Der große Jrrtmn von Sipaa hat eine Katastrovhe in der
britischen Kohleninduftrie das Ultimatum von London eine
Kgtastrophe des britischen Arbeitsmarktes zur Folge gehabt,
Frankreich nützen alle Beschlüsse zu feinen Gunsten nichts, denn
es wird von seinem llliilitarismus, der zugleich der Militarismus
Petrus, Tscktecktiens und Südslawiens ist, reinweg aufgefressen,
fo daß es weder Geld hat, um feine eigenen Aufgaben zu lösen,
noch auch um seine Schulden an Amerika zu bezahlen. Der 8u-
stand des verwüsteten Nordfrankreichs ist eine zum Himmel
fchreiende Anklage, aber nicht gegen Deutschland. das feine
Rusfenverwüftungen längst aus-gebessert und sich so und so oft
bereit-erklärt hat, Nordfrankreich mit feinen Technikern und Ar-
beitern wieder auszubauen. Wenn das den Herren Franzosen
nicht paßte, teils, um die schöne Reklame als mater dolorosa
nicht aufgeben zu müssen, teils, um nicht den Geschäftsleuten
die Gelegenheit zu ergiebigen Schiebungen zu entziehen, so
können wir nichts dafür. Man kann es den Amerikanern nicht
verdenkem wenn sie allmählich selbst an ihrem geliebten Frank-
reich irre werden, das heute noch trotz des Friedens und trotz
der Entwgffnung Deutschlands Millionenheere und eine Riesen�
luftflotte unterhält und auch noch eine Kriegsmarine haben
möchte, die seine vernünftigen Bedürfnisse weit übersteigt.

Poincares Reden in der Kammer können bas tiefe Miß-
trauen der Ententegenossen nur verftärken Vier Fünftel der
Kamme: haben ihm allerdings ihre Zustimmung ausgesprochen.
aber es scheint, daß dieser Umstand die Sache für Frankreich
nur noch ungünstiger macht. Denn der dadurch ausgesprochene
Trotz gegen das Urteil der Welt muß den Eindruck verstärk-en,
Dgß dieses Frankreich zu einer allgemeinen Gefahr geworden ist.
Schließlich weiß man doch nicht nur in Deutschland, daß
Poincaro der Mitverschworene der Jswolski. Safonow und
Suchcmlinow gewesen ist, und der plumpe Ableugnungsversuch
Poincarss in der französischen Kammer am 20. Januar war
DOch nur ein sehr schlechter Advokatenknifß Aber es dürfte für
die übrige Entente nicht einmal diese Frage der Schuld
Poincaros die wichtige Rolle spielen, die wir ihr ebenso aus
politischen wie aus moralischen Gründen beilegen müssen: für
die Entente ist die erste und wichtigste Frage: wie kann die Welt-
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wirtschaft, in der Deutschland und Rußland nicht zu entbehren .·
sind, wieder auf die Beine gestellt werden? Daß dabei under
Weltwirtschaft jeder Staat seine eigene Wirtschaft versteht, ist
begreiflich, ebenso begreiflich, daß für Großbritannien sich beide
Begriffe am meisten decken, weil seine infulare Lagees von
DE! Weltwirtschgft abhängig» macht als jedes andere Land.
Daraus ergibt sich aber auch, daß alle diese Staaten Deutsch�
lgnds wirtschaftliche Hebung nur als Mittel für ihre eigenen
Zwecke betrachten und nur soweit begünftigen oder zulassen
Wollen, wie es in ihren Kram paßt. «

Diese Erwägung zwingt uns zur Vorsicht in der Beurteilung
VII vielfach zu optimiftisch aufgefaßten allgemeinen Strebens
NOT! europäischer Wiederherstellung. Etwas anderes wäre es.
wenn wir nicht nur einen wirtschaftlichen Faktor. sondern auch
noch einen politischen Machtfaktor bildeten. Denn Einfluß als
THAT« hat ein Staat nur, soweit er noch eine Macht ist, aber
diese haben uns die Scheidemänner und Erzberger zerschlagen.
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Lloyd Gange über die Welimirlschosisloge
Auf der Konferenz der Koalitionsliberalen über die

wir weiter unten noch berichten, hielt am Sonnabend Lloyd
George eine längere Rede. Nach kurzer Erwähnung des
irifchen Problems und nach einem Dementi der Geüchte
über baldige Neuwahlen für das Unterhaus sprach er im
besonderen über die Weltwirtschaftslage und führte dabei
nach einem Bericht unseres Pariser Sonderberichterftatters
etwa folgendes aus:

In England gehen die Geschäfte heute« fscltlechter als se·

England gibt es 
zwei Millionen Arbeitslose.

Das gegenseitige Vertrauen zwischen den» am Weltbastrdel inter-
essierten Völkern ist notwendig. um die Fühlung im Welthatidel
wieder-herzustellen. Ohne dieses Vertrauen kann der Handel nicht
wieder aufgerichtet werden, unb ohne Handel ist es kannibalisch. für
unser-e Landsleute Arbeit zu finden. Man fragt mich. warum ich
meine Zeit den auswärtigen Angelegenheiten und nicht mehr den
ibnsikåren Angelegenheit-en Englands zntwendr. Dgs geschieht des.
�a , wei

vom Wiederaufleben unseres» Handels der Weltfriede abhängt,
Alle Regierunsgem nicht nur die englische oder friarnzösisickusz miisten
sich vor allem mit der wirtschaftlichen Wioderaufrickttung der Welt
beschäftigen. · ·

Llond George svrath sodann iiber die Konferenz von Washing-
ton und rüibntte die Rolle. welche Balfour dort sgefvielt habe. · Der
Weltfriede Ibänge in großem Maße von dem  Einvernehmen ztvifchsen
den Vereinisgtsen Staaten imd England . Die Wgshinsgtoner
Ksonfierewe habe mehr als ieder andere Fabier dazu beiaetra-aen,
åäeses dEinsverneiktinen tviedersherzsustellem Llovd George ruihnrte fo-
cnn ie

In

einrühren internationale: Konferenzen
es eine internationale Kometen-z» im Juli 1914 aeaeben

hätte. so wäre der Krieg im August nicht ausgebrochen. Man
komme allerdings bei solrlsen Konferengen nicht immer· zu · dem
gawünschten Erfolge. aber man naher: fiel: that. Weine intern
nationale Konfcreng habe jemals bie Probleme Gummis geregelt.
aber solche Kossifersenzen hätten den Krieg auf Erden auch nicht
gefördert. Davon sei er überzeugt. wie er auch davon uilnrzeugt
sei. daß die Menschheit weise sei. Ru dieser Ansicht braune ihn
fein Optimismus.

Llond Gexorsge fand lebhaften Beifall. als er von der
Konferenz von Genua

sprach. Er forderte. daß alle Völker ohne Ausnahme einsgelscrdsen
werden: denn man wolle eine ernste Anftrenaunsa machen. dem
Kriege und .den Kriegsdrsohtinaen ein Ende zsu ließen. um
Handel wieder auf eine feste Grundlage zu stellen. Deshalb muste
man ein-ander auf einer Konferenz begegnen. Er fordere alle Rie-

gierungen auf. in fretrwdsscltaftlicliicm Geist-e auf die Konferensz von
Genug zu kommen. In erster Reihe solle auf dieser Konfereniz die
Wiederherstellung des Friedens in Eurovg er:
örtert werden. Llohd Gent-ge erklarte sodann. warum er nicht
wolle. daß der

Völkcrbtind
mit der Organisation der Konsferenz von Genua beauftragt werde.
Er wisse nicht. ob die Vereinigten Staaten in Genua vertreten fein
werden. Wäre aber der Vdlkerbtind mit der Organisation der
Konferenz beauftragt worden, so hätten die Verrmtaten Staaten
von vornherein sich von dieser ausgeschlossen. Er glaube zwar an
den Völkerbund: aber für die Organisation der Konferenz von
Genua sei dieser tinaeeianets Die Konferettz von Washington habe
den Frieden im Westen wiederherstellen können. Ndan könne nur
wünschen, daß die Konferenz von Genua den Frieden im Osten
wieberherftelle. Bevor ein dauerhafter Friede zustande komme.
müsse eine

starbe Herabsetzung der Atrslagen für die Rüftungetr
erfolgen. Hier sei England mit gutem Beispiel vorangegangen.
indem es seine Armee in Lande, zur See und in der Luft ver«
mindert habe. Alle Völker niiißten auch für den Frieden. sowie fiir
den Krieg ein gemeinsames Risiko eingehen. Das große Risiko.
welches in diesem Augenblick alle Völker bedroht. sei der
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Uns ist nur geblieben, was wir als Volk, als Intelligenz, als
Arbeitskraft find, und wenn wir heute immer noch um dieser
Eigenschaften willen im Rate der Völker mitzählen so haben
wir uns selbst das nur dadurch und insoweit gerettet, als sich
gegen die Verirrunsgen sozialistischer Parteiweisheit eine immer
stärkere s« iktion geltend gemacht hat. Daß dieser Kampf noch
lange nicht so erfolgreich gewesen ist, als er hätte sein» können,
wenn die nicht am Sozialismus erkrankten Teile bes Volkes
unter sich einiger wären, ist leider nicht zu verkennen, aber
man darf die Hoffnung haben, daß die Erfahrungen, durch
die wir gehen müssen, noch manchen Deutschen belehren werden.

Hierzu wird auch Poincars beitragen. Zunächst ist sein
Sieg über Briand und fein Erfolg in der Kamme: geeignet,
uns im höchsten Grade peffimiftisckt zu stimmen. Obwohl
Frankreich soeben seine Unfähigkeih die nächsten Schuldenzinsen
zu bezahlen, in Amerika hat erklären müssen, kräht der gallifche
Hahn, als ob er der König der Tiere wäre. Nun ist zwar
das Poftamenß auf« dem die Hähne ihre Stimme erschallen
zu lassen pflegen, nicht besonders ansehnlich oder wohlriechend
aber die Gunst des Geschickes und eine falsche Nachsicht seiner
Freunde haben dem gallisclsenHahn f-o starke und scharfe Krgllen
wachsen lassen, daß er mit Vorsicht behandelt werden muß. Wir
brauchen nicht an dem fchließlichen Erfolge der divlomatischen
Kur zu zweifeln, zu der sich auch der britische Löwe bequemen
muß. Übermut unb lautes Krähen sind kein Reichen von
Jntelligenz und ein Poincaro kann nur so lange erfolgreich
fein, als Klügere ihn zu des-nützen Veranlassung haben. Aber wie
lange das böse Spiel dauern wird- dem wir in unserer Macht·

Bankerott

s

lofigkeit ausgesetzt

Sodann fbrach Llovd Georae über die
Repargtionsfrgga

und führte folgendes aus: Ich gehöre zu denen. die glauben, das-s
man» es Deutschl-and nicht geitatten darf. sich der Bezahlung der
Schaden zu entziehen. die es wiihrenbbes Krieges« angerichtet hat:
denn diese Betchadigungen wurden absichtlich herbeigeführt. Frank-
reich hat ich-were Lasten auf sich genommen. 1cm bieie Schäden zu
revarier·en. Dasselbe gilt pon Bselsgiem Italien und auch donate«
deren Landern Dentscliland mu ß·alf-o zahlen. In einem Rnvils
prozeß zwischen Vrivgtleuten muß immer derjenige bezahlen. der
den Schaden angerichtet hat. Deutschland kann bezahlen. Wie
alle anderen großen Länder leidet Deutschland an dem Zusammen«
bruch» des internationalen Handels: denn nach England war
Dritt-Island· das Land, weslches am meisten von dem internationalen
Sande-l gbbing. Vor der» Auflösung der Konierenz von Ea n n e s
hatten bie Sachverständigen ein System vor-geschlagen�-
welches nach meiner Meinung befriedigend war. und welches für«
Denttchlandanncebmbar war. über dieses System kam eine provi-
sorische Emtguna iuftanbe. Ish hoffe, daß ähnliche Abmachunaen
neuerdings geschlossen werden konnten, wenn nicht irgend eine ver«
ruckte Handlung alles wieder zerstört. Es muß ohne Zögern ge«
handelt werden, damit Europa genau weiß. woran es ist.

Llottsd George schloß mit dem Wir-titsche. daß der Friede im
Innern Englands ebenso bald hergestellt fein werde wie nach außen
bin. »Der »«Kkonfli»kt zwischen den Klassen müsse aufhören. Alle
Parteien mußten im Interesse bes Landes einig gehen.

Die Denischrift iiber unsere Leistungsfähigkeit.
§§ Für Sonnabend nachmittag war im Reichstage eine Chef-

befprechung der fur das Repar a t ro n spr o blem zustänq
eigen Minister angesetzt« Jn dieser Chefbetprechuna sollten die
von den einzelnen Refforts ausgearbeiteten allaemeiiien Richcts
ltnien für die deutsche Denkschrtft iciber die Leistungsfähigkeit
Deutschlands erörtert werden. Mittag um 12 Uhr waren im
ilieirbßtaae unter Pvrsid P85 fäclififcben Gesandten in Berlin
Dr. Gradnauer bie sozialdemokratischen Minister
de·r·d e u t s ch e n Län d e r und des Reiches, die an der gestrigen
Mtnisterkonferenz teilgenommen hatten, zu einer Sitzung zu·
samtnen, m der noch einmal das Ergebnis der Minister-
prafidentenskonferenz auf die mners und außenvolitifchg
Situation eingehen-d erortert wurde.

Wälder« Eisendalnterslreil tu Dresden.
Dresden, 21. Januar, Sitreikende Eisenbahn-r haben heute

mittsgtg im Drszeslocner Hauptbathnihofe und im einigen anderen
Dresdener Dieniftiftellen den V e r ke h r ft r e ck en w e i se
lahmgelegt. Es handelt sich zunächst um einen wilden
Streit, der gegen den Willen der Organisationen ausgebrochen:
Und vorerst auf Dresden beschränkt ist. Der Eifenbahnpräfident
Mettig hat durch einen Erlaß die Eifenbahner aufgefordert,
alles zur Aufrochtershsgltung eines geordneten Betriebe; im Inter-
esse d-er Volkswohlfahrt zu tun; all-e diejenigen, welche sich am
wilden Streik beteiligt und die Arbeit unbefugt niedergelegt
haben, hätten die Entlassung zu gewärtigen.

Der eriveitserete Voristkand des deutschen Eis enbahneoi
verbg n de s hat fich heute nacht dahin fchlüifsig gemacht, daß de:
Streit zitrzeit nicht angebracht sei und daß, falls er trotzdem von
Uwveriantwortlichen angezettelt werden follte, er von Verbandss
wegen unter allen Umständen abgeleh nt werde. Der Ortsvor-
ft-amb hsait beschlossen. den Wseisungen des Hauptvortstandcs der den
Streit unbedingt ablehnt, jsetktt u folgen, Das von der Streit«
leitun , die sich. gegen den Wi en des Verbandes aufgetan bat,
W590 preugte Gvkücht daß die Verbansdsgruppen Halle, Leipgi
und Berlin ebenfalls bereits für den Stveiik gestimmt hätten, hg
sich als unrichtig heraiisgefi-elli.

.

find, ohne daß irgend jemand um unserer
selbst willen uns hilft, das läßt sich nicht voraussagen.

Die Hoffnung auf Genua kann nicht sehr groß fein. Zu
dem Programm, das vielleicht von Llovd George groß gedacht
war, sind bereits so viele Vorbehalte gemacht worden. daß allen
Möglichkeiten vernünftiger positiver Ergebnisse der Weg ab·
geschnitten scheint. Und sollte selbst der Zwang der allgemeinen
euroväisclten Not doch stärker sein als alle Hemmungen
egoistischer Quertreiber, so könnte Frankreich es vielleicht noch
ein zweites Mal mit dem vrobaten Mittel von Eannes ver·
suchen und die ganze Geschichte wiederum in die Luft svrengem
was dann freilich wohl ziemlich felbstmörderisch sein würde.
Aber als Etappe des Fortschritts der Weltbefinnung mag wohl
auch Genua Bedeutung gewinnen. Sind doch alle Konferenzen
schließlich nur Vorbereitungen zu dem einen großen Ziele, der
Revision der Friedensverträge gewesen. Und daran wird auch
Poincarö nichts ändern, wenn er auch noch ganz auf die alte
Tonart und die alten Methoden eingeschworen ist.

Die Franzosenpolitik unserer Regierung ist durch die neue
Wendung i-n ebenso tragischer wie vollkommener Weise als
falfch bloßgeftellh und es ist zu fürchten, daß wir zunächst noch
eine Reihe von Prüfungen durchmachen müssen, aber es war hoch
wohl unausbleiblich, daß in Frankreich erst noch einmal der
chauviniftisclie Wahn sich austoben muß, ehe es für eine ver·
nünftigere Politik zugänglich oder durch Schaden belehrt wird.
Nicht nur Deutschlands, auch Frankreichs Schicksal liegt im Un.
gewissen, und vielleicht ift Frankreich, das aus der Geschichte
nichts lernt, gefährdeter als wir.



Vom Tage.
* Der ehemalige Reichskanzler Fehrenbach hat dieser Tage bei

der Reiehsgrüudtiiigsfeier der Berliner katholischen Verbindungen
eine Rede gehalten, die den Zweck hatte, für d-as Zcntriim zu
werben. Herr Fehrcnbach gab dabei auch seine Auffassung über
die Haltung der M e h r h ei t s f ozi a l d e n1 o k r a t i e iinniiltel-
bar vor Ausbruclf der Revoliition ztini Besten, die immerhin lie-
merkensioert ist. Er meinte u. a.: »Die Sozialdemokraten selbst
haben die Revolution nicht gewollt. Noch am Dienstag tttid
Wiittioocli jener Woche, deren Ietzter Tag d-er 9. November war, hat
ein sozialdemokratischer Abgcordneter im ititerfraktioiiellen Aus-
schuß gesagt: »Wir sind zwar Repiiblikaner, aber wir können auch
unter der Monarchie unsere Ziel-e erreichen, »denn wir sind auch De-
mokraten. Wir wissen, daß die Biehrlzeit des deutschen Volkes mon-
archisch gesinnt ist, und wir sind deshalb bereit, den ältesten Sohn
des Kronprinzen als deutschcn Kaiser hinzunehmen« Der jetzsge
Reichs-Präsident Ebert hat damals unablässig in sozialdemokratisheii
Versammlungen im Berliner Norden in dem Sinne gewirkt, daß
eine Revoliition von seiten der Sozialdemokraten nicht betrieb·n
werden solle. Aber die Revoliition kam, ohne daß das deutsche
Bürgerttiin sich inannhaft ihr entgegengestellt hätte." Jn den
sozialdemokratischen Führerklüngelii wird man über diese gute
Meinung des gtiten Papa Fehrenbach vergnügt sehmnnzeln, vor
allem Herr Scheidcmaiim der bekanntlich am 9. November 1918 von
der Freitreppe des Reichstages die Revolution als einen �herrlichen
6ieg des deutschen Volkes« feierte. Herr Fehrenbach hat immer
ein weiches Herz gehabt. Das jetzt regierende Zentrum hat ihm
deshalb wohl auch nahegelcgt, in seiner Akademikerrede einige
Freundliehkeiten für die roten- Koalitionsbrüder einfließen 511
lassen, um sie ·milde zii stimmen von wegen des Stetterkompromisses
um das bekanntlich seit Tagen eifrig gekuhlzandelt wird. Heir
Fehrenbackj hat dann in seiner Rede auch seine persönliche Blei«
nung über Umsttirz und Republik liefanntgegelien, indem er unter
Bezugnahme auf 1866, ,,wo dtirch den Machtspriicls von Monarclieii
Pionarchen entthront worden seien«, bemerkte, er wisse nicht, ob ein
ganzes Volk nicht das gleiche Recht habe wie einzelne Monarchen
Nach Fehrenbaclis eigenen Worten ist aber doch die Rcvolution gar
nicht vom ,,Volle«, nicht einmal von der Sozialdemokratie gemacht
worden. übrig bleiben also allenfalls die meuternden Matrosenl
Hatten die das Recht? Wir glauben im übrigen nicht, daß das
zarte Eintreten des Herrn Fehrenbach fiir die Sozialdemokratie
dem Zweck der Rede, die katholische Jugend für die Ziele des gegen-
wärtigen Zentrums Wirthscher Richtung zu liegeiftern, sehr förder-
lich gewesen ist, wenn auch die Zentrumsorgaue den üblich-en »ftür-
mischen Beifall« verzeichnen.

st-
Jm ,,befreiten« ElsaszsLothringen macht sich je länger je mehr

eine arge Enttäiischung über das Auftreten der französischen »Ve-
freier«bemertbar. Darüber unterrichtet wieder einmal der »Gl-
fässer Kurier«  Nr. 4 des Jahres 1922!. Man erfährt da, wie der
Generalkomtiiissar in Straßburg von Paris aus behandelt wird.
Der Unterstaatssekretär Tissier ist ,,mit ihm iimgespriingen wie ein
Schulnieister mit seinem Zögling«. Jn ähnlicher Weise wird der
Conseil Consultatif behandelt. Er erhielt eine Menge Vorlagen
erst während seiner letzten Sitzung, damit ,,er sich nicht besinnen.
könne und schnell zti allem Ja und Amen fage«. ,,Besonders be-
arbeitet wtirdcn die Lothring·er Mitglieder des Conseil; in Mel;
seien gewisse Politiker ständig an der Trennung Lothringens vom
Elsaß. Unter diesem Joch krümmten sich die Lothringer sehr, denn
sie wissen, daß dadurch ihre Interessen nicht gefördert werden«
Weiter erfährt man aus dem Aufsatz, wie sich der ,Conseil Consnls
tatif wehrte und wie er auf die schweren Schädigiingcn des Landes
aufmerksam machte, wie dtirch die Gleichmiichtingsinaschine überall
Besseres zerstört und auf der anderen Seite die Kosten verdoppelt
und verdreifacht werden sollen. Die ,,Straßbtirger Neue Zeitung«
schildert im Anschluß an einen besonderen Stall. wie das Mini-
sterium in Paris Dekrete über Elfaß-Lothriiigen veröffentlichte,
ohne dasGeneralkommissariat inStraßtliurg zii fragen. Dieses er-
fahre von den Dekreten erst dursch die Zeitungen. Der Abgeordneze
Frei, der Schriftleiter der �Bienen Zeitung«, nennt das bewußte
Herausforderungem mit der Absicht, das Ansehen des Generalkoiii-
missariats und des Conseil Constiltatif in der öffentlichen Rief-
n1ing herabzusetzen, vielleicht auch, um beiden die Arbeit zu ver-
leiden. Der «Elsässer« in Straßburg ist ganz fassiingslos. Er
schildert. wie man eigentlich in der letzten Zeit wieder neue Hoff-
nung schöpfte, daß aber durch diese neuen Maßnahmen ,,alle Hoff-
nungen zunichte« geniacht worden seien. Hierzu kommen die Sc-
questerskandale in Elsaß-Lothringen, die zu einer Jnterpellation
in der französischen Kammer geführt haben. Jm ,,Elsässer«  Nr. 25!
heißt es über die im Zusammenhang mit den Sequesterskaiidaleii
aufgedcckten Justizskandaler »Unser Volk urteilt sehr streng über die
Justizskandalq die ans Tageslicht kamen. Man bedauert vor
allem, daß es der Jntervention der deutschen
Friedensdelegation bedurfte, um hier Ordnung
z u fch a f f e n. Es darf aber nicht verhehlt bleiben, daß noch immer
Zweifel bestehen, ob bei diesen Seqtiefter- und Liquidationsskaip
dalen nicht noch anderes entgegen der gesetzmäßigen Ordnung ver-
laufen ist.« ·

Die Elsaß-Lothringer werden unter den Segnungen der fran-
zösischen ,,Kiiltiir« vermutlich noch oft Gelegenheit haben, weh-
mütig der alten Zeiten zu gedenken.

Das Stciierloiiiprottiifz
· §§ Das muntere Spiel um das Steuerkomvromiß wird
fortgesetzt. Heute heißt es zur Abwechselung wieder einmal,
das Steuerkotnpromiß zwischen Zentrnm und Sozialdemokratie
sei so gtit wie gesiche Die allgemeine Grundlage bestelise
darin, d-aß anstelle der von der Sozialdemokratie zuerst vor-
gefchlagenen Erfassung der Sachwerte eine Z w a n a s a nl e i he
erfolgen solle. Die Zwangsanleihe sei etwa so gedacht. d-aß jeder
Besitzer eines großen Vermögens einen bestimmten Prozent�
satz in dieser Zwangsanleihe anlegen müsse. Als zweiter Haupt·
punkt des Konipromisses gelte die sofortige Einzieluing des
zweiten Drittel-J des Reschsnotovfersx Mit dem voraussichtliclieti
Zustandekommen dieses Komvroniisses dürfte auch die er·
weiterte Koalition im Reiche folgen. Sonnabend mittaa wurde
der Vorfitzende der sozialistiselken Fraktiom Hermann Miiller,
von der Zentruuispartei zur Besvrecltsuna über das Steuer�
kompcomiß gebeten. Jn dieser Besprechung beabsichtigt. so heißt
es, das Zentrum Mitteilungen über seine endgültig-e Haltung
in der Stetierfrage zu machen.

Gegen unberechtigte politische Anna-stelle.
§§ Warschauer Blätter hatten berichtet« die volnische Re-

gierung habe von der Entente verlangt, es sollten poln ische
Stabso ffiziere auf Grund des Artikels 203 des Versailler
Friedens zu der internationalen Militäriiberi
wachungskommisfiom und zwar sp-eziell zu den Unter-
kommissionen in Königsberg nnd Breslaiu zugelassen
werden, um im Interesse Polens die Dnrchführung der Ent-
waffnung Deutschlands und die Schleisung der Festungen im
Osten im Zusammenwirken mit den Offizieren der Entente zu
überwachen. Von einem derartigen Schritte der polnischen Re-
gierung ist in Berlin amtlich nichts bekannt. Man weiß allerdings
daß etwas Derartiges sron Polen bereits früher angeregt worden
ist. Sollte in der Llngclcgeiiltekt veu der an .ren Seite aus tat-
sächltgslj etwas erfolgen, so würde Deutschland auf das

l

l

fentschiedenste gegen die Erfüllung der poluiif
schen Forderung Einspruch erheben. Jus-besondere
wird von· Deutschland energisch bestritten, daß Polen aus Grund
des Artilels 203 eine solclje Forderung erheben könne. Die iieutsishe
Regierung will Ein Gegenteil a us da s V e r seh w i n d e n d e r
interalliiertsen
m i s s i o n d r in g e n, da deren Lltisgabe längst erledigt ist.

� · . . " · · «-
Sie Gtetiziiiiitl Pofcti-«Lt3eftpretifzeti.

1h. Dem Staatsrate ist ein Entiourf zugegangen, der die kom-
munalen Verhältnisse in der Ostniark neu regelt. Zu bilden
sind eine Grenzmark Posen-Westtiretiszen. die alte Teile der alten
Vrovinieii westlich des Korridors iii:ifaßt, tvälirend die öillich
des slorritors gelegenen Teile an Oftpretißeii fallen. Die neue
Grenzmark hat 312000 Einwohner und iimsaßt 778864 ha, ist also
die kleinste preußisttie �Brovini. Jdeeile tind loittscbaftlicbe Gründe
sprechen für die Errichtiing dieser Provinz, deren Hauptstadt
Schneideniühl ist.

Dctitsiliislsltatigelisclier llircheiiluiiitu
Der Landeskirehetiatissshtisz der aus dein Evangelischen

Oberkircheurat und dem Generalsynodalvorstaiid besteht. und
seit dem 24. September 192l der Träger der ehemaligen
landeshcrrlicheii Fniiktioiieii ist. hat am Donnerstag, den
»l2. Januar, der Verfassung des Deutschen Evangelischen
Kirchenbundes wie sie der Zweite Deutsche Evangelische
Kirihentag im September 1921 angenommen hatte, seine
eininütige Zustimmung erteilt, und Damit Den Anschluß
der alten preußisilieii Laudestirche zum Kirehenbunde voll-
zogen. Die Entscheidung ist tim so liedeuttiiigsviillcn als
nach den Sabutigeii des Kirehenbuudes das Präsidium und
die Leitung der Geschäfte des aii der Spitze des Bundes
stehenden Deutschen Evongelistheti Kirchenausschusses dem
ersteii Beamten der Verwaltung der altpreußiscljen Landes-
kirehe vorbehalten ist. Es darf erhofft werden, daß and!
die anderen deutschen Laudeskircheiu soweit dies noch nicht
geschehen ist, ihreii Veitritt zum Kirchenbunde bald voll-
ziehen werden. Mit dein Inkrafttreten des Kirchenbuiides
wird eine Vorarbeit von drei Jahrzehnten. glücklich beendet
und ein Organ gesihasfeii sein, welches geeignet ist, die
genieiiifaineii Interessen der deutschen evangelischen Landes-
kirche kraftvoll zii wahren und wirksam zu vertreten. das
Gesamtbewiißtseiu des deutschen Protestantismiis zu pflegen,
und für die religiös-sittliche Weltanscliaiiung der deutsihcii
Reforinatioii die zusammengefaßten Kräfte der deutschen
Reformationskircheii einzusetzen»

Die lehren stunden der» Beding.
Über die letzten Stunden des Papstes liegen folgende Mel-

bringen vor:
Rom, 21. Januar. Das Befinden des Papstes bat sich im

Laufe der Nacht weiter verschliiutnert Sein Zustand mirs; als
hoffnungslos· angesehen werden. Das Vewiißtsein schwindet
tillttiähltch über die Lippen des Leidenden kommen nur noch unzu-
samnienhaiigende Worte.

Um·5 Uhr 15 Ptitinten morgens stattete Dr. Battistini Dein
Papst einen Besuch ab. Er erklärte nachher, das Leben des Papstes
erlosche langsam. Herz- und Puls-schlag setze zeitweise aus. In
der Privatkapelle des Pavstes wurden nachts· zwei Ntessen gelesen.
Um 5 Uhr frtill svrach der Papst mit seinem Neffen, Coiutc
Perfieo, einige Worte.

Heute früh 7 1_ll1r ist an die Ntintiiitnren telegravhiert
worden, der Papst liege im Sterben.

10 Uhr vormittags. Um 8 Uhr« 30 Miit. morgens haben die
den Papst behandelnden Ärzte· folgenden Krankheitsbericht auf«
gesetzt: Der· Zustand des Heiligen Vaters hat sich im Laufe der
Nacht nerfihliinmert, die sehr bewegt und fchlaflos verlief. Der
Krankheits erd in der Brust hat sich ausgedehnt. Temperatur 313,4.
Puls 120, tmung 00. .

· w. Rom, 21. Januar.  «Agenzia Stefani«.! Unter den
Kirihenfiirsteiu ·die sich heute vormittag zutn Papst begaben, befand
sich auch Kardinal Brunetto, der Stellvertreter des Staats-
sekretars Als der Papst ihn sah. hob er die Hand, tim ihn zu
segnem nnd sagte: Es geht uns besser. Kurz nach 6 Uhr 15 Min.
hatte der Papst jedoch abermals einen Aufall Sllkan sandte sofort
ein Lliitoiiiobil um ·den Vkaranis della Chiesa zu holen,
der um 6 Uhr 50 Min. in das Kabinett des Papftes trat. Kardinal
Gasparri wurde ebenfalls sofort gerufen. Der Heilige Vater
atmete unter den größten Schwierigkeiten. Um 7 Uhr 30 Min.
kamen· dte Professoren Marchtafava und Bignomi in den
Vorraum·, wo sich die Doktoren Vattistini und Cherubini
kurze Zeit aufhielten. Während des Besuches der Ärzte. als schon
alles verloren schien, fühlte der Papst eitie geringe Erleichterung«
u·nd begann nach seiner Gewohnheit an die Anwesenden Fragen zu
richten. Um 9 Uhr konute·er ein starkes Mittel einnehmen. Alle
in Rom anwesenden Krirdiiiiile begabeii·sicli heute vormittag mich
de·m Vatikan, wurden alter beim Papst nicht vorgelaffen. Die Mit·
glieder des divlotticitisclieii Korbe« beim Vatikan begaben sicb in den
Palast. um Nachrichten entgegenztinehtiicm Um 9 Ulir 15 Min.
verließ der Kardinal die Gemächer des Papstes Er traf im Vor-
zimmet die Divlotnatem die er Tiber die Lage verständigta

R o m. 21. Januar. 1 Uhr 30 Min iiaclnnittaaäk lAaeiiee Hat-ask!
Um 11 Uhr 30 Miit. witrde Kardinal G a sv a r ri zum Papst vor-
aelassem Um 1 Uhr nachmittclgs begab sicb Dr. Battistini zu
dem holten Kranken. Er erklärte, das Ende fki nahe. es handele
sich nur noch um Stunden. ·· · · ·

Qliunerktiiig des Wolffbtirost Eiiie direkte Bestätigung
der in Berlin eiugetroffeneii Meldung von dem Tode des
Palastes, die dem Reichspräsidenteii Llulaß zu dem Nachruf
gegebeii hat, liegt bis zur Stunde �- 51/, Uhr nach-
mittags -� noch tiicl!t vor.

Der skaiupf der stoalitioti in England.
Die �illngriffe. die von englischer konfervzitiver Seite gegen

Llohd George wegen seiner Absicht, baldige Neuwahlen vorzunehmen,
gerichtet wurden, haben, obwohl Llohd George feinen Gedanken
aufgegeben hat, zu einer Art Walilkaiiivs geführt. Die Floalitionss
libzraleii haben nad! der Zentraliiiille iii Wcfttiiiiister eine nationale
liberale Koiiferent ztisammenlieriif:ii, die von natezii2600Delegierten
aus allen Landes«-teilen besucht war. {in dieser Versammlung hielt
Ctitirctiill die ini letzten Abeudblatte bereits mitgeteilte Rede.
Generalftaatsaiiwalt Sir Gordoii Hewart eröffnete die Konferenz
ttiit einer Qlnivrache, in der er u. a. erklärte:

Man suclie nicht, eiiie neue Paitei zu bilden. sondern eine
neue Organisation. 61d! gegen die unabhängigen Liberalen
wendend, fuhr er fort: Unsere Partei ist eiiie liberale Partei. Die
Organiiatiom die eine liberale Partei zii sein behauptet. esjetocli
nicht ist. verurteilt uns, weil wir die Regierung Llovd Gebt-gee-
unterfiiitzeiu Unser: Politik iit Frieden, Erivarniifr. Reformen.
Niemand ist 1o töricht zu glauben, daß diese Regierung oder irgend
eine andere Regierung Da; unvescliräiilte Veto des Oberoauies
wiederherstellen wird. Wir treten iinuacbaievig für eine Politik des
Freidandelo ein. Ei« ist von vstaler Bedeutung. daß eine starke
liberale Organiiaiion besteht, solange die Koaliiioii daueit und
auch. wenn es mit ibr zu Ende ist. Das Hauviinteiesse auf der
heutigen Sitzung konzentiieite sich auf die Rede Cliurcliills iirer
to-iale Politik. Ctiiikchills Rede griindete sich auf einer Guts
icliließitng in Der es u. a. heißt, die ltonferenz bee nationalliveroien
Rates bestätigt Den Grundsatz des Zusammenwirkens zwischen deii
Parteien nnd Klasse» im Gegensatz zuiii«-I3atteilampf, Ktasseukampi
und industriellen Kampf.

Militäriiberwiichiings �Steins

Llohd George wurde dann einstimmig zum Präsidenten
Churehill 511111 Vizepräsidenten des nationalliberalen Rates gewählt

Die Reden Poistearås
Die. englische Presse beschäftigt sich weiter mit den Aus�

siihruiigen Poincaråo in der französischen Kammer. indem fie
auf einzelne Forderungen näher eingeht.

Der »Da i l l! T e leg r a p b« schreibt: Am jtörendsten in
der Rede Posinearcss sei die Bezugnahme aiif die Lliifrcchterliiiltiititi
und mögliche Ausdehnung der rheinifchen
Sanktionen und Garantien. �- Die ,,Westniinster
G a z et te« sagt: Die Forderung Poincarös nach B e it r a f u ug
der Kriegssbeschiildigten und die kürzlich von der Ju-
teralliierten Ftesinniissieii von Juristen in Paris anaciioiiinieiie
Entschließung zeigten, daß der gefährliche Versuch lievorftehe, die
Auslieferung der besehuldigten Deutschen an
die Alliierten zu verlangen. Es sei Unkeukktlts fnst vier Jdlire
nach dem Kriege die Auslieferung einer großen Reihe deutsflier
Militärpersonen und Seeleute zu fordern. Es sei ernstlich zu
hoffen. d-aß die britische Regierung eine solche Forderung nicht
iintei«stiit-,e. « ·

G. London, 21. Januar. lBon unserem Sonderberichterstatter.!·
,,Evening 6tanbarb" kann v�ersickeru, Poincarizs Rede
werde in hiesigen Regierungskreisen stark diskutiert. Ihre
Riicksichtslosigkeit gegen andere Nationen als
Die grancle nation mache sie selbst als Skelett einer dauernden
französischen Aussen-Politik unannehniiliar Die «Pall Mall Gazette«
äußert sich ähnlich und erinnert Poincarcz daran: Wenn
Frankreich die Zahlung jedes ils-m gefehuldeteii Psplmlns verlange«
könnten andere Nationen »die Zahlung jeden Pfennigs verlangen,
deii es ihnen fclnilbe.

über den Eindruck, den Poincarås Reaieriinaserkliirung in
Amerika hervorgerufen hat, gibt folgende Meldtina Aufklärung:

G. London, 21. Januar.  Bon unserem Sonderbericliterstatter.s
Der Washingtoner Vertreter der «Westmiiistcr Gazette« versicbert
auf Grund von Jnformationem die er aus höchster autoritativer
Quelle erhält, daß Amerika Poincarå weder in
Genua noch anderwärts in seiner Politik der
strikten Erzwingnng der Friedens-Verträge
unterstützen werde. Wenn sich Frankreich auf eine illus-
schließiing der Frage betreffen-d die Sanktionen und ·die Reva-
rationen und niir auf »das Konferenzprogramm verfteiie. würden
sich die Vereinigten Staaten an einer solch nutzlosen
Konferenz gar nicht erst beteiligen. Das Blatt selbst
iinterschreibt diese amerikanische Aufsaffting und versichert
Poincarcx daß insbesondere England nie einen Vertrag
iinterzeichnen werde, der es zur Unterhaltung der heutigen und
künftigen durch den Vertrag anerkannten Garantien« verpflichten
würde, wie er das der englischen Regierung bereits vor-
geschlagcn habe.

Urteil iin Celly de iIihehdt-Prozeß. .
Berlin, 21. Januar. Die Strafkammer des Landgericljts

vertirteilte heute Frau Seveloh lCellv de Rhehdts zu 21000 Mcirk
Sleldstrafa ihren Eliegatten Alired Seveloh zu 16 000 Mark, den
Kabarettdirektor Foß zu 400 Mark, zwei andere Beteiligte zu
300 und 200 Mark Geldstrafe. Die jugendlichen Tänzerinneii
wurden freigesprochen. Das Gericht verneinte das Verlies-»:
eines kiinstlerischen Moments. Jn dem Abstieg von der Kunst-
stätte ziir Vergnügungsstätte liege das. was die Eheleiite Seveloh
als· iinerlausbt erkennen mußten. {in biefer Umgebung solle eben
lediglich durch geringe Bekleidung gewirkt werden. Bei der Straf-
bestimmung hob das Gericht als besonders fckswerwiegend die Bei-
hilfe bei der Verbreitung der als tinziichtig anznselieiideii Post-
karteu hervor. Der Staatsanwalt hatte gegen die Eheleiite
Setreloh se 150 000 Mark Geldstrafe, gegen Foß 11 00011721111�, sgegetr
Die iiibrigen Angeklagten Geldstrafen zwischen 600 und 2000 Mark

beantragt. 
Vetliltiedeiie Mitteilungen.

tu. Die bedrohten Brie7kästen. Die hohen Tarife der Reichs-
post zeitigen bedauerliche Nebenerscheiniingem Die Briefkäiten
werden beraubt oder sotiar gänzlich gestohlen. Jn Berlin in der
Jnnenstiidt bergen die Bkiefkäften iii den Hauvtverkehrszeiteii oft
Brieficliiiftem die 400 Mark Wertzeiclien reprälentierem so daß ein
einziger Kasienleerer oft 5000 Tllcark Wertzeichen bei einem Rund-
gange sammelt. Die einzige Sicherheit gegen Beraubung ist die
Attfgabe der sbriefiitiaften im Postamte selbst.

§§ Die Niirnberger Tarifverliandliingeii mit den Angestellten«
verbändeu der baverischen Metallindtisirie sind ergbiiislos
erlaufen. Der Gewerkschaftsbttiid der Angestelltenverbaiide er-

klärte bereits. die Angestellten würden den ihnen aufgezwttngenen
Kam f aufnehmen, um mit allen Mitteln die Durchführung ihrer
bere tigten Forderungen zu erwirken.

-�- Hilseruf aus dem abgeschnittenen Soll. Laut »B.  a. Mk«
ist »aus Hoornuni auf Sylt ein drahtlicher Hilferufeingegangen, aus dem hervorgeht, daß die Jnjel Svlt ·seit einer
Woche von jedem Verke r abgeschnitten ist. Der
Dauipfer von Hohersclileiise sitzt im bereisten Wcitteniiieer»fest. Die
Passagiere mußten auf dem Eise zu Fuß nach Hoher zurück.

TU. Große Unterschlagungeii sind bei der Eisenbahn-
Stationskasfe in Hannover festgestellt worden. Der
Eisenbahnsekretär Neddermehen be_r als ein besonders zuverläfitiier
Beamter galt, hat seit 1919 insgeianit eine Stimme von 425000
Ma rk vertintreiit. An den· Unterichlagtingen sind auch eins e an-
dere Eisenbahnbeamte beteiligt. Das Geld wurde zur Erri itstng
eines Warenlagers und anderen gewerblichen « weeken verwendet.
Es handelt sich namentlich um Gelder, deren « tigehörigkeit noch
nicht ganz fest stand tind die deshalb »als vorläufige durclilaufende
Posten gebucht waren, woraus sich erklart, daß die Unterschlagungen
erst setzt aiifgedeckt wurden.

Kaiserin Zita in der Schweiz. w. Basel. 21. Januar, Nach
einer Meldung der ,,Bafeler Nachrichten« aus Bern ist die u ber-
wachting der Kaiserin Zita verfehärft worden da
gewisse Anzeichen dafür vorzuliegen scheinen. daß· in·letzter Stunde
von außen ber mit oder ohne Vorwissen der Kaiserin »etwas« ge-glant sei. Es wird erklärt, daß die Abreise der �attern? in

en nächsten Tag en erfolgen werde.

Leikerei.
Wenn auf der Freiheit Grund mit Schwung·
Das Staatelchiff läßt ten Anker rasseln,
Dann ist das Hauptorgan die Zunge.
Des freien Mannes Pflicht ist Ouasfelm
Er führt fie ivie ein scliarfes Haiidbeih
Den Feind der Rspiiblik zu strecken,
Doch brauxbt man diesen Miiulvestaiidteil
Jni Ebers-Staat auch viel zuui Erden.
Man leckt Die Jiivctlidenintirken
Alllvö.beiitlich. die maßlos teuren,
Auch soll der Reiciislcliiitz ja erftarlen.
SD�r1im leckt man füt�s Finauianit Stetterns
Gar sthliitiiii ist auch das Briefbeklebcn
Für uns iiiit Porlo lioch befcbioerte.
Denn aii den Schiltern kriegt man eben
Meist nur die alten kleinen Werte.
Der Zitngeii-t!iiih-eftand, ivo blieb er?
Nie war die Sveicheldriile leer,
Jetzt leckt die Frau wie eine Biber,
Der Mann wie ein Aineiiendätn
Am Ende wird der Fall verdiießlielh
Das Sveicdeln will nicht mebr gelingen.
Man ringt nach Ausdruck. stöhnt und schließlich
Britllt niaiks wie Göp von Berlichitigem

The-Idee.



Zirkels-Steig.
, .  Eigener Darin-eint! Im Veto«-FF.-YFZ"«IL»iTTcsiJFTI"Fiiikiiiiis über de» Kasse-II» it« n?

w« vgski slsank ohne Debatte an ben Hallslsoltsausschttn
iitsswspscn· Zum vierten Nachtragsetah der 41/3 Milliarden
fskedcxg davon eine halbe Milliarde fiir die »

Gclsaltserhitliiiiigcttp ·
�ab sminiftertalbigefgor do n S ch··l ide b·e n� nan·i·enp ·d·e·i: sidtzszderråditsa� ·« , i unverau er e . unä me 1 __ -
biäfsEelizfloarridttltillclicksl feiümiimedie sofortige Lliisszahlung der Erhöhung!
vornehmen zii können. Jst-de dAsbändcdriiizg ·m·kicli;· erstqliinsxkwierågzVerhandlungen ·uiit ben Lan ern er or·er 1 s. ach . nnaiine e·

clt 1s fei b1: 9ie_111er111111 aber zu 1111er 91113111111111: uber b1:
äigifi-rrffcifetibei1 Aziiniclse der Beaniteiischast bereit. Nach kurzer
Dzbzksk sciurde der Nachtrag sodann auch in zweiter Lesicng
g en elsm igt ii·nter Ablehnung der dazu gestellten Abanderungb
anträae, ebenso in dritter Lesung. · ·

Präsident Löbe teilte mit, daß fooben die Nachricht vom
. Tode bes Papsteg

zjngkszangeix szåviind kndüpste hikäcincsotgeigen ·T·;i··c·i ehrt-J: b ··Benedi t « . wiir e a1n 1 . --e-p em� r wäs ren er
ersten üticsetlscftiiikksten bes �lBeltlrieaes zitin Papst gciisälslü Bevor
Europa eiiäidirglicls··c·r» Friede Fzesclsicddn ist,··· ist er dalsi·i·ici·egangen.�in dieser ei er 11111111e, 1e 1n eine egierun te en, ·4L «« 1 - »

b�: wolle nioralisclse Pracht seines-Amtes ·und a e se·i·ne sstraitean {c&#39;est für die Liusderiing menschlicher Leiden und fiir die Be-c1 tIti · . .. . , ·. ..
frl-tnichhauna des Hasses nnd siir die Bersohnitng der Voller. Von
alten Seiten sind Aufgaben auf ihn eingedrungen. Es galt zu-
xs,«åcksst, das Loscder siriegsg·c·faiige·iien zu· heilen, ddie Jcgsr fi·i·t·�T1�: fern der eim11t in nfrei1eit gesalteu tvur en. E« ga
bis; Schicksal der Zivilgefangenen in allen Ländern zii lindern.
Sxine vricstcrliclse Fürbitte sbei allen Miäclsten und Völkern hat nie
versagt. Seine Hilfe wär iniiiier da, ob es nun galt. ihre materielle
L-.«.-«se·zii erleichtern oder ihre seelische Not zii lindern. Die Hilfs-
crgänifatioiieti der kricgsülsrenden Stacilen wurden von ihin frei-
Poiadulsitcshsertfllizib  eers bbki  tfliosikii iöjsssclinncnRbssxitiffinkablieenFüsseireu e e e, ic *1 111 te , e » -
iiiliing erhalten konnte, daß die lclztckn unserer Kisiegsgefanaenen
in Llvigiioii eiidlich entlassen werden. Aber er wollte meist· als die
Leiden des Krieges lindern, er wollte einen Frieden iiii Sinne der
Völkkxsiicrstiindiciitng eintreten laffen. ehe· es z·ii spät war. Seine
sFriedenstcitigkeit von 1917 ist uns allen in Erinnerung. Als dann
dieser Krieg durch einen Frieden der Gewalt beendet war· und

Jneite Leiden siir Europa begannen, hat er sich aufs neue mit un-
tctctbrochenciti Litute dafür eingesetzt, unt die endliche Versöhnung
derglkodtes heäbeiåiisigsreiu i·i·lieral·t. toodNot wgrd hat feige dilfssreine, 1e epo e Jan gewir . o ne af- er a. ei se na on-
fcfsionelleii Gegensätzen gefragt hätte. Mscin müßte alle Länder
Europasueniiem nin fein Hilfswerk näher·zu beschreiben. Jch darf
girazi·e·riii·t·ict·i·i, ·daß er··sbgniiils-tbtriar. die Sskiiåiicäerblocliroätie abereutscs an in: er zit sn e zii ringen un a er n s seh in
Washington fiir GerechlFileit nnd Völkerversäbnitng eingetreten
isi.dViele Taduseiide deutsgher K·inder sind dur·c·h seine Vernidtgiisizsin . en Stau gesetz-l wor en, ich warm zu eidcn und i - zu
sättigen, und nocls in letstcr Zeit ist es feiner tliii·t·wirkiing· ge-
-litngen, daß lungeiikranile dciitiche Studenten im Snden Heilung
inde·n. Ich darf sagen, das· drutsckze Volk nimmt tieffclsmerzlichen
nteil an dem· frulseii Tode dieses großen verdienten Mannes.

DieNtlxdigglicdder dEc-s·Reic·ksst·a·ges dhöråeid Seen N-·c·icksrii··f· bftehezidan. �- a 1 ein er �n wur 111er :e srse iing er ga e
iir Förderung des Wohnungsbaiies dem 13. Aug«

schuf; überwiesen war, begründete Graf Kunst;  Dtn.! die
Jntekpellatiom welche Schritte die Regierung zur dringend not-
wendigen Besserung ber ·· D . «W ktf 11111311111: its-seufzend, " " i
vor allem auch auf dein Wege des« Frachtauogletchh tun ge«
denke. Ostpreiisieiu voni Reiche getrennt. müsse äu besonders
festem Fuße stehen. Der durch den Vertrag zicgosieherte Ver«
lehr diirch den liorrldor sei höchst unzuverlass . Ganze

ii g e se l e n v e r seh wu n d e n. ocheulanz sei er Betrieb
hätten allegesperrt gewesen unb auf dem berühmten Seewege

anderen mehr zii sagen als wir. Außerdem seien uns die guten
Schiffe sortgenoniiiieiu Die p o l n i s eh e n A m b i t i 011: n
erstrebten die Jnbesitiiiahnie Oftpreußensi des-
halb sei ·vor allem auch eine niorulisike llnterstiitziiiig Ostpreußens
erforderlich. bleduer kritifierte die ständige Erhöhung der
Ei f e n b a·h n t a r i f e, die Ostprciißeii besonders hart treffen.
und die niit Schuld daran tragen. das; die Lebenshaltung in Ost-
preiifäen teurer sei als in Berlin. Kohle und Bauuiaterialien
seien enorm rerteuert. Er« richte an die» Regierung die Bitte.
endlich eininal iiiit einein d u r  b g r e i f e n d e n o st p r e u ß i-
sxheu Pro·gra··m n1 zu kommen, iind rege daher an, zunächst
einmal Beweise siir ihren fest-en willen, zu helfen, zu geben, die
Minister Heruies fclson längst zugesichert habe. ohne sein Wort zii
halten. Der Verkehr durch den Fiorridor niüsfe siclseracflellt und
em Frachtaiisgleikh geiclsasfen werden. Vielleicht lasse sich doch ein
Ausnalsnigtiikif siir den Verkehr··,-ilisiscl«en Koloiiien und Mutter-
tand ernioglicli·eii. Auch sonst miisse Oftpreußen gegenüber den
itibrixiczn Vrovinzeii eine Ausnahmestelliing erhalten. �- Staats-
Eekrctar Stie l e-r betonte. daß das Reich kein Mittel unversuilst
affen wolle, 11111 dem abgefclsnurlen Ostpreiisien das schwere

Schicksal zu erleichtern. Ssppeziell sei die Regelung des Verkehrs
durch· den ·Korri·dor fortgesetzt ··Ge·genstand ernster Sorge. Die
Stafseltärife seien schon mit Rücksicht a11f Oftpreiißen eingeführt.
Es komme· siir die polnische Strecke auch nur die deutsche Be-
rechnung··in·f.iliifiitz. Oftpreiißen stehe somit wesentlich günstiger
als du·- ubrigen Landes-teile. Lliicls bei den neuen Tarifen werde
Rock! eine weitere Stufung zugunsten Oftpreußens
eintreten. Besondere Ausnahnietarife seien niclst mehr möglich.
Furujoeitere Transporterleichteriingen sei mit der
virussisclsen Regierung ins Benehmen zu treten. Gegenst-her Polenbaten toir alles Blöglkclse versucht, um dem ·gesclsksssenen A b-
Tommen wegen bes Ftorridors Ge tung zu ver-
;-·ts.saffen, aber es ist erst fett möglich gewesen,
ssolen zur Anerkennung des kommend zit
beide gen. Die Eifenbalsnverwältiinst hat sich nach Kräften
?«-;:iiiilit, Transporterleichtcrunsgen zu gewähren. Sie bat vom 1.1116.219. Jsgniiar d. J. 83000 Eifenbalsnwageii mehr gestellt, als
Im Aoria re.

Nachdem auch Redner der übrigen Parteien der Mitte ihr
Interesse fiir die Provinz Ostpreußen kundgetan
�alten. teilt: Stciatssckretiir siir fte i n noch mit. daß der
IF; T! f urisclse l? a n al besser nutzbar gemacht werden solle durch
{sinne von 7��8 kiraft-Wasscrwerlsen. Oftpreiifseii werbe zwar auf
Die skjertigstelliing des ganzen Kinn-als noch warten müssen, erhalte
aber dafür durch diese Neuanlagen billige Kraft aus dem Knauf.
«-�-Der un abhängige Redner bebauerte, daß die Sintern
belletion die Not der Llrbeitesykleisfen nicht besonders berücksichtigr.
«�·Dcn·i Abg. Held em a n n  Sauna!, der sich diesen Klagen
61111111611. blieb es vorbehalten, » auch in diese Frage einen M iß-
ion lsineinzubriiigeiu indem er erklärte, die ostpreußisclsen Junker
wollten eine Autonomie errichten. und verglich sie mit Aasgeierm
Er wurde zii r O r b 11 11 11 g gerufen und zum z w e i t e n
Linie, als er den prcußisclseii Adler einen Geier nannte. Nach
einein Sclsliissiriort des 91111. He nsel  Dtn.!, in dem er Protest
Genen die entniürdigende Art der Agitation einlegte. die der Vor-tedner betrieb. und dein Bedauern darüber Ausdruck Hab, daß
mit neben dem Vertreter des Vcrkclsrsminifteriuinz n andere
Nsssiicriuizssvertreter Worte des Wohlwollens und bes Trost« siir
Oitpreiißen fanden. war die Bespreclsung der Jnterpellation beendet.

Die nächste Sitiung wurde auf Montag nachmittag
i Uhr ver-tagt. Auf der Tagesordnung steht bas Reichs-
tch ul g e f k Z·

Iireiikstlrtser äanbtaa.
«, §§ Berlin, 21. Januar.  Eigener Dralstbcriclihs Auf der
Tagesordnung stand der von allen Parteien mit Ausnahme ·der

·alihäniiiaen und Kommuniften eingebracht« Antrag auf Ein«
dtehung der AbgeordnetensDiäten bei· 11s-

Fhluß aus der Vollsitziiner Der Antrag ist eine Er-
Oamunq �m einer fehon früher beschlossenen ünderuna der � Bes

ffdiäftsorbnuna. nach der Abgeordnete, die sich den Anordnungens
bes Präsidenten wiberfetsen. auf �Innerer: Zeit VIII! d.en BUN-
siviingeii ausgeschlossen werden konnen. Nach deni seht· vor-
liegenden Antrag soll der Ausschluß auch mit dc·m Verlust der
Diäten verbunden fein� �-  MeiewBerlin ·lU. Cz! be-
kämpfte den Antrag. Stockschläge auf den Magen seien nicht ge-
eignet, die Opposition auf eine Bahn zu lenkkn,· die ·dem Parm-
nientcirismus ersprießlich ist. Der Antrag entspringt einem parla-
mentarischen Bläsoclsismiis �- A-bg. Geixhke Xlioiiinrt be-
zeichnet ben Antrag als einen···Verfiicks, ·die freie Btetniingsi
äußerung zu unterdrücken. Präsident Leine·rt, der seinerzeit
gewaltsam aus� bem Saale hinaus transportiert wurde, wolle
ietzt wohl einen Ntassenlsinaiiswiirf der Kommuitisten und linksh-
hängigen frasktionsioeise ermöglicken ·Die bei·d:eser Gelegenheit
erwartete Lärmfzene der uinäbhsiingigeii Sozialdcjinolrcitcii und
Konimunisteii blieb aus, Sie wollten wohl gerade tu dicseiaFcille
nicht den Beweis fiir die Ndstweüdigkeit des Antrages erbringen.
Ske b: nügten sisels damit. in scharfer, aber· parlamentarischserForm fiel! gegen die Annahmkzu wenden. Mit einer Erklärung
des Sosialdeiiiiskrateii G rz es in s l 1, daß d·er Llntraa··niclsst die
Opposition treffen wolle, sondern �nur die. die die Wurde bes
Parlaments und seine Arbeitsfährgkeit verlegen, schloß die
Debatte. Der Antrag wurde in ramentlicher Abstimmung mit191
gessen 38 Stimmen der Koinmiinisten iiiid 1Ina"lils··c1ngiaen. bei drei
Stiniuieii-thciltiiiigen. a n genommen. -;- Ein Antrag des
Gefclsäftsordnungsaiissclsiiffes auf Genehmigung zur Straf-
v e r f o lg it n g des loinmiiniftisckseii Silber. Z 1 e g l e r wegen Aus-
reiziing zum Hochverrat wurde unter allgemeiner Heiterkeit ein-
stimmig abgelehnt. Bei einem zweiten Antrage derselben
Fiouiniiffion aus Genehmigung zur Strasverfolgiing bes kommu-
niftifclseii Abg. Sclsönebeck wegen Aufforderung zum» Hoch-
verrat ergab die namentliche Abstimmung Befchlussiiiisähigkeit
bes Hauses. ·

In einer sofort neu cinberäumten Sitzung kam»·es bei der
Besprcchiing eines weiteren 911111111118 der· Geicluittsvrdniinzslk
lommisfioii auf Genehmigung zur ftrafreclstliclsen Verfolgung bes
kommuniftifchen Abg. Eberlein wegen. Hcchvcrräts und
weiterer Straftcitem darunter Anstiftung zur Jnbrandfetziin-g, zu
einer im Landtag üblichen ärmszcncy besonders als der
Abg. Dr. Rosenfeld für die Strafvcrsolgiing nnd die Verlsastung
Ebcrleins eintrat. Nach seiner Rede ertönten minutenlang: Pfui-
rufe und großer Lärm beiden Stommuniften, ber
noch andauerte, als der unabhängige  Liebkneclst gegen den
Aussebiißantrag sprach. Die namentliche Abstimmung über den
Fall Eberlcin und einen sozialdemokratischen Antrag wurde auf
Dienstag vrerfchoben. Der lebt: Antrag bes Geschästsordnungs-
ausfchusses beträs den Real! 6cl1ol:n1� in dem die Genehmigung
zur Strafverfolgung gewährt werden sollte, zur Jnhaftnalsnie
jedoch nicht. Die Angelegenheit Sscholem wurde fcdoch auf Antrag
verschiedener Partesen an den Ausschuß zurückverwiefen

Inzwischen war auch im Landtag die Nachricht vom Tode
d e s P a p ft e s B e n e.b i kt XV. eingetroffen. Präsident Leinert
widmete ihm einen Nachruf. in dem er besonders der Flie-
sorgetätigkeit des Papstes während des Krieges· gedachte. Der
Nachruf wiirde von allen Abgeordneten stehend angehört. Nur
Ksommiinisten und Unabhängige hielten es wieder einmal für
nötig, durch Sitzen-bleiben den Grad ihres parlamentarifchen An-
ftanbes zu bolnmentieren.

Die nächste Sitzung wurde auf Montag 12 Uhr an-
gesepi. Tagesordnung: Hilfsaktion für Oberschlesien
und kleinere Anfragems «·

vdz. Berlin, 21. Januar. Der Alteftenrät des Preußifchen
Landtages hielt ain Sonnabend erneut eine Sitzung zur Beratung
des Arbeitsplanes ab. Die Frage der belebten Gebiete usw soll
Montag und Dienste: in vier besonderen Abschnitten. Saargebieh
District-festen. We ten, unb Entschädigung der aus Polen ver-
trtebenen deutschen Laut-starke, behandelt werden. Am Bkittwoch
wird. tote bereit« beschlossen wurde, der neue Bau« alt ein-
gebracht werden. Donnerstag und Fretiag sindek d e große
politische Aussprache de« Hätt-shall« statt. Jeder Fräktion toll
eine Rede-seit von ttxzStiinden zur Verfügung stehen. Am darauf«
folgenden Sonnabend stehen dann die Grunogebälter ziic ersten
Beratung. Hier ist eine Redezeit von IX« Stunden in Aussicht
genommen. Vom 30. Januar vis 7. Februar soll dann eine Paufe
in den Vollfipiingen eintreten. Auf der Tagesordnung derSitzung
am 7. �Februar foll als besondere: Punkt die Besprechung der Rot
der Gemeinden stehen.

Vom prciifzisctsen Staatsrat.
· vdz. Berlin, 20. Januar. Um drei Uhr wird die Beratung

wieder ausgenommen. Die erste Gruppe des Etats iLand-
wirtszlxifh Forsten und Clerii-sit! wird genehmigt. Die vorliegenden
Antrage werden an«cii.oninien. Es folgt die Gruppe Berg-
werk, Quitten. alinen, Porzellanmanufaktur
und Händkelsminist·e:rium. Finainzminifiter Dr« von
R i cls te r: Verhandlungen über eine Betriebsreform haben bereits
zwischen meinem Amtsvorgäiiger und dem früheren Handels-
niinister stattgefunden. Naturgemäß läßt sich ein Staatsbetrieb
nicht so führen wi-e ein Privatunternehmern Aber: ich glaube sagen
zu können, daß die Gedanken, die Dr. Klöckner ausfüshrta im
nächsten Hsaiishalt fchon zum guten Teile in die Praxis umgesetzt
fein werden. Die staatlichen Betriebsverwaltuiigen sollen nach
dsesiindcn kaufmännischen Grundsätze» aufgesogcn werden, sodaß
ie möglichst ebenso schnell und zuiverlässig arbeiten wie der privat-

wirtschaftliche Betrieb. Jm Ziele sind wir uns vollkommen einig.
� Gruppe 2 der Etats wird g e nehmigt· Die dazu geftellten
Anträge bes Ausschusses werden angenommen.

Es folgt Gruppe 3 lG ese tzsä m in l 11 ng sa m t, Reichs·
imd Staatsänzieiger, Landtag. St a a O s in i n i ft e r i u m,
Ministerpräfidenh Ministerium des Jnnern!.
Stsädtdirektor a. D. Tra m m fragt die Regierung auf Grundlage
der Lliisfiihriingen des Miuifters bes Innern im Landtage über
die Stelliing der politischen Beamten. was bi: Regierung darunter
peaftehe, daß diose Beamten das Vertrauen der breiten Volks·
maffen haben müßten. Seine Partei rechtfertigt! es durcliaiis.
wenn die Auswahl beispielsweise der Landräte auf die Breitseite
Basis geftsellt würde. Adan müsse aber verlangen. daß nur tüchtige
und besonders dazu geeignete Männer an diese Stclle gcsetst
werden. Der Begriff »Vertraiien der breiten Volks-Masse« ist
krummen-d, Die Handlungen bes Ländern; mußten· siir sein Ver-
leiben im Amte maßgebend sein und nicht die Volk-sannst.

-�� 6-taatsielretär Dr. Freund: Die persönliche Eigniing sind
sachliche Vorbildung gehören zu den Vorbedingunazn siir die Be-
setzung dieser tiimter. Daneben müssen aber die Männer auch das
Vertrauen der breiten Volksschichten haben. Vertrauen verbreiten
Volksschichten ist nicht zu verstehen als Vertrauen einer bestimmten·
Schicksr � Gruppe 8 der Etats wird sodann mit den Anträgen des.
Ausschusses genehmigt. · »·

Es folgt Gruppe 4 Ministerium ·fiir Volkswohl-
fa h r t! bie nach kurzer Debatte e ne· h i·u i g t·wird.

Es folat Gruppe 5 lJiistizminifteriit·nii. Rechtsan-
wald Dr. W ein berg �16!: Üeraltetefäelebe muffen schleunigst
beseitigt werben. insbesondere das« preusiisclse Vreß·gefetz. �Ein 11n1ere
Gerichtssäle muß ein ganz anderer Geist··einzielsen.· � Der Sirt-its-
sekrctär bes Juftizministeriiims weist· verschiedene Voritoßc
Dr. Weinbergs gegen die Rechtspflege zitritch insbesondere mehrere
von ihm beanstandete Verurteiliiitgem Er stellt fest, das; der
preufsifsche Richterstand sicls feinen hohen Aufgaben voll gewachicjn
ezeigt habe. Die Statt-entsank· des Bcgnadiaiingsreckites habe ·dieVartei Dr. Weinberge keinen nlaß zu kriti·fieren. lSelsr richtig!

�- Rechtsanwalt Hallensleben lA. �1.! beitrettet Dr. Weinberg. daß
die Recbtsprechiing eine Klasfenfufttz ·sei. �- Starb weiterer Aus«
sprache wird der Juftizekat g enehmigt unb die Wciterberatung
auf Sonnabend t0 Uhr rertaat.

vdz. Berlin. 21 Baume. Die Berätu �bes bausbaltsplanes
wird niit dem Etat des slultusinini tertums fortgesetzt.
Jm Laufe der Debatte bemerkte Dr. ftucbs··lsoz.i: ·Stadt-
theäter und Oper· in·Breslätt konnen nicht mehr
existieren. Staatsmittel find hierfür notwendig. weil von Breslaii
aus die deutsche sinnst in Oberfchlesien aevfleät werden trink. Der
Kuktitsetat wird angenommen. �- Die Antrage bes Haupt-
ausfcbuffes. darunter die Unterftiivuna der Rektoratsicbiitlem werden

a n g e n o m m 1: n�. Ein Antrag, betreffend den Bei-lallte: Vertrag.
wird abgelehnt. ·

Es folat die lebte Gruppe des Etats. a l·la e m: 1 n :__ F i n an z-
v e i« ivä l t 11 n a. Finanzminister Dr. R i ch t e r erklärte hierzu:
Die bürgerlichen Parteien des Landtages haben die Einrichtung
bes Stäatsrates aeaen den erheblichen Wideri·t-and der Linken sein-als-
aefebt. Wir wollten mit bem Staatsrat eine von ·den Wcihlern
unabhängige Einrichtung treffen. die uns namentlich bei finan-
stellen Fragen gutachtlicls zur Seite steht. Bei dieser ersten Ge-
legenheit, wo es sich uni die Befeitiaiing eines ffcblbetraaeo handelt,
läßt uns der Staatsrat im Stich. Niemand erwartet vom Staats-
rat. dafi er feine vor sechs Wochen bekannt gegebenen Gutachten
umitößh soeii man annimmt« daß die Betriebsvertvaltnnaen im
nächsten Jahre tinen weit holsrren til-ersehnst Iiberacben ·stverden,
weil dann die aänzc Frage der Etatsdcjcliiiia nur um ein Jahr
verschoben wird. Sich fürchte. dcißansdieser Haltunades Staats·
rates ber Regierung aesaeniiber sich eine Sclsiwieriakeit im. Länd-
taa ergeben werbe und bitte dringend, von dem Beschluß des
Hauptäiisscksiisses abzugeben. -� Die Anträge des Hauvtcittsticiiiiises
werden unverändert, d« Bcieitiaiina des Stsaätskonimiiicirs siir
Volkscrnälsriiini in der Zrorni einer Entiisliliejiiiiia zum Etat a n«
genommen. Der Antrag auf Beieiticiitiiä der Kon-
trollkommission wird abgelehnt. ein Antrag auf
Freiniaclsuna niilitärifclser Dienftakbäude zur
Untcrbrinsiiiiia vreufiisclser Dieiistftellen und Scliaiiiinp eines Ge-
bäudes siir das Wolslfabrtsiniiiiiteriiim wird etnttinrniita a n«
g e n o m ni e n. ··

Die Adern. H e n n i g  U. 6.! iind S eh l o f f e r  Roman! er-
klären sich gegen die autackstliclse Zustimmung-cum Etat
aus prinzipiellen Gründen. Dr. M e erfe l d �01.1 erllärte. daß
nach der Lsciltiiiia des Staatsrates ben Grunduebältern gegenüber
es feiner Partei nicht mehr iniicilicli sei, dein Gutacbteii zuzu-
stiinmieiu -� Dsäs Gutacliteii wird dann aeaen die Stimmen der
drei Linksvärtcien a n a e n o m m e n.

D-er Staatsrat stimmte sodann noch ohne Aussprache bem Ge-
setzenririiirs eines weiteren Ausaleicbszuscliläaes an
unmittelbare Staatsbeamte und Lebrverfonem
einein Gefetzeiitwiirf betreffen-d die Bereitstellung von Staats«
mitteln zur Gewährung staatlicher Arbeitgeber«
d a r l e l1 e n. betreffend die Erhebung von R 11 s eh l ä a e n z u r
G r u n d e rtv e r b s ft e u e r, betreffend Ergänriina der Verord-
nuiia über F a n1 i l i e ng ü t e r iind über die Erhöhung von
landwirtschäftlicb feftaeleaten Geldbeträaem
-·; Die allacmeinen Verfiiaiinaen über die Festsetzung von Ver«
autunaen für Die n st r e i se n und die Verordnung über Er-
bohuna der Eisenbahnfälirkosten von Dienitreifen der
Staatsbeamten wurden zur Flseiiutnis genoinsincir � Eine Mit«
teilung des fksinänzuiinisteriiims betreffend S tun d u n a z u r
W o ls n u n g s b a it a b g a b e wird gleichfälls zur Kenntnis ge-
nommen. �- Nächfte Sitzung 21. Februar. Sichliiß 1 Uhr.

Beletdkgiiiigsprvzeß 9.311111 = kleineren.
Am Freitag begann vor dem Charlottenburchsr Schöffengerlcht

unter dem Vorsiti des Geheimräts Schmidt die erhändlitng über
die von dem Direktor der FürstiniBismärcksSclsulc in
Charlottenburg, Studiendirektor B u r g, gegen den Stndienrat Dr.
Siegfricd·· Kaweräu ängeftrengte Vrivatbeleidigiingsklägr. Es
handelt si··ch dabei· uni ein Nachsptel z·ii den bekannten Vorgängenan· der·FurstinsBismcircksSeYile, die seinerzeit, vor allein nach dein
Eingreifen des damaligen uttusininisters Hänifcls die Offentlicystcit beschäftigte und· u. a.·zii icdarseii
strats und der Bezirksoerscziiini iiii ·
einandersepiingcniiii Preussisilsen andta geführt haben. Gegen«
tand der· Klage istein Aussab »Der all Reintjes und
as Direltoriale System«, der im September 1920 in

den von Kawerau redigiertcn ,,Mitteilurigen bes Brei-o:- entschie-
dener S ulreiormer« er; ienen war.

Dr. ta w era u er i rt, er hab: den Artikel nicht srschrtelsny
aber deckt-is ihn. De« Artikel stelle ntchts weiter var, als vie
Wiedergabe bes  Er�ntßeb einer amtlich-m tlnterfndtuna. die dasKultusnitntsterium at 1920 aniestellt habe. Man da·
male tn einer außerordentlich erre en 8:1 gelebt. Der Bund
entschiedener Scksiiirefornier sei schac· bekämpft worden. Besonders
set an der fkttrstinkBisniärcbSchiile eine scharfe er: gegen ihn all
ben zweiten Vorsitzenden bes Bandes entfesset worden. Des
weite en habe er als Mitglieddes Elternbeiräts egen ·die Gruppe
niaßvoller Seliulreforiner änläniplen niu en. ie seinerzeit imAnitsziinmkr desDireltors töne gegritnde worden Dei. Gelegent-
ticks einer ofsentlicksen Elternver arninltiiig set der· ortvurs gegen
ihn erhoben·tvorden, er rede ·tn seinen Unterrichtssticnden ein
Viertel der Zeit von ·der freien Liebs, Gegen b1e_fe_ Vorwürfe habeihn Direktor· Burg nicht gesäumt. Sclsließliclk music er als Demo-
krat. Sozialift und Päzifist den Gedanken er  Entwidluna vom
Slttachtstciat zum Rcclstsstaat vertrauen. Seine Ungelegenheit set
aus einer lliecbtsa zu einer Ataastfrage geworden.

Als erster Zeuge warb: der Direktor bes Staifer�friebrich-
Krankenhauses Geh. Sanitätsrät Dr. Kuttnen dessen Toclstck
Schulcrin·des Dr. Kawerau war, vernommen. Der Zeuge, der
auch Vorsitzendcr bes Elternbeirats der· FiirsticvBismiircbSchiile
wär, lsat sich uber Dr. Käioeraiis Lehreigniing sehr abfällig 1111e-
gesprochen, Er sagt ais-s, daß·nacls den Berichten seiner Tochter ber
Beklagtg im btalstnen von Leseälienden ·der Unterprima init feinen
Schulerinnen Erorterun en beispielsioefe darüber epflogen habe,
ob es sittlich« sei, idiotif se Kinder aiii eben u er alten oder ihr
Dasein abzukiirzen ,nnd daß·er· ich über Pro lerne des: Trennung
bes Liebeslebcns von den· Wirts sciftsfr·agen, wie sie im Zukunfts-
staate · anzustreben· sei, auf eine Art geäußerthabe, die ihm als eine erabsetziing der Ehe erschienen sei. �Die;
häufiger; Erörterungen sättcn ihm als Vater ·iind als Arzt diir -
aus nnnfallen. ·· Daß - gkrade die Wort �frei: Liebe« gebraucht
worden feien, konne er nicht behaupten. � Zeugin Frau Brode
agt aus. sie sei aufs peinlichste beruhrt gewesen, als sie von ihrer

mals die Oberselunda besuchendcn Tochter hörte, daß Dr. Kä-
wcraii seinen Sclsülerinnen die Lektüre von Grete Meiseladcß »Das
Wesen der· Ge·sclsleclst·lichkeit« und Bluehers »Die Rolle der Erotik
in der niannticlsen Gesellschaft« nahegelegt iind tm Unterricht aufdiese Werke Bezug genommen habe. Ge ccåeritlich der Befprechung
der NibelungcmSage habe Dr. Kawerau en Schülerinnen »Das
zweite Gesicht« von ermaiin Löns mit der Begründung emp-
fohlen. es ei wegen er Behandlung des 8wei·fr·äiten-S·ts·steins für
sie· wertvo . � Dr. Fiäwerau gibt zu, er ei in dieseni Falle
nicht gänz richtig pädagogiseh eingestellt gewesen.
Er sei· amals eben· aus ber Provinz na Ber·lin gekomnien undbciigierdier Berliner sungen Mädchen offen ar für reife: gehalten,
a 1e

Bin«
ind.

Kitltiisminifter a. D. Hänifch sagt als sen e aus,
habe f_1cl1__ber besonderen Belaftiingsprob·e. die die erhältnisse be
der FurstinsBisniärckkSclsiile bedeutete, nicht gewachsen gezeigt. Ein
schwerer Vorwurf müsse ·Biirg·daraiis gemacht werden,· daß er sich
in·senein Konflikte a·nf die Seite ber Mehrheit gegen eine Minder-
hcit gcstellt habe, die dem Geltung zu verschaffen gefuclt habe,
was ie Regierung an Schulrcfornicn angestrebt habe. �- ebeinis
rat Engwen der mit ber Unterfuchun des· sallcs beauftragtwar, habe von Burg den Eindruck grczfker artei Ich·ke·it gewonnen,
und diese Ansicht sei von sämtlichen ätcn des Ministeriums ge«
teilt worden. ·

Jn langenAiisfiihritngen  wir folgen hf··er· einem Bericht bes
,,Tag«·! stellt Direktor B 11 ra dem Zeugen Oäniscls die Geschehiusse
und die von ihm eingenommene Haltung vor. Als Direktor Burg
ziemlich· erregt mit ben Worten schließt, der Zeuge werde ni·in viel-
le·iclst einsehen, daß er ununterriclstet gewesen wie nie
ein M i n ist e r, greift der Vorsipende dcimpfend ein. Auf Herrn
Hänisch scheinen aber die Darlegungen Burgs doch gewirkt zu haben,
er änderte feine Haltung und beri·i·ft sich darauf, daß er sich eben
ganz und gar: auf seine Rate verlassen habe.

vdz. Im Reicksstagsauoiittusz für dass Branntweinmonopok
wurde heute auf Grund der vorbereitenden Beratungen bes Unter«
ausfcbiisses bie zwei-te Lesung bes Gefetzenttourfes in Angriff ge«
warmen. r

§§ Verkehr mit ausländischen Zadkun smttteln. Jn dem Be-
richt über den volkswirtschaftlichen us clsiiß bes Reichstag-is
 Sir. 33 b. 8111.! ift am Schluß verinerkt, daß bas G e fep u ber
ben Verkehr mit ausländischen Zahlungsmittelnnach dem Beschluß bes Ausschusses äni 1. April 1922 in Kraft
treten soll. Diese Angabe it dahin zu berichtigen, daß bas Gefet
am 1.März in Krafttriit «

·Protcsten seitens des Magi-
Qharlottenburg, 1111.11 zu Aus·
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Nr. 37 Zweiter Born
«·

Schritten.
izialiillclie Fragen litt bie lllierleliiiiig vftsbtieisctilelieiin

rh. Wenn die Verhandlungen über das deutschspolnische
Wiktschgfxsasbkommen für Oberschlesien m der dafür in·Aus-
sieht aeiionimenen Zeit zu Ende geführt werben. fo ist· dami·t erst
ein kleiner Teil der Fragen erledigt, welche durch die Teilung
Ohekskkgesicus hervorgerufen werden. Eine ganz· besondere
Schwierigkeit liegt darin, daß bei der Abgrenzung die u nter·-
irdischen Verhältnisse eine wichtige Rolle spielen· Die
Grenze durchschneidet über hundert· Grubenfelder und beinahe
vierzig bereits im Betriebe· befindliche Bergwerke Bei die·s·en
Bergwerken liegen die Schachte auf der polnischen Seite,·wah-
mit; die durch sie angefahrenen Gruben ·sich· auf· vreußifchem
Gebiet befinden, oder umgekehrt. Das ergibt in wirtschaftlicher,
steiierliclier"" und bergpolizeiliclier Hinfichtuinaeheuer verwickelte
Verhältnisse, denen in der Gen-fee Note keine Reclinunaspgetragen
ist, die aber im unmittelbaren ··Anschluß an dsie Wirtschafts«
Verhandlungen erledigt werben muffen. Man stelle sich beispiels-
weise vor, daß ein Bergwerk im polnischen Anteil Maschinen und
Ersgtzteile aus Deutschland bezieht und sie durch den· Schacht
in die Grube einfiilirt, die auf deutscher Seite gelegen ist. Wie
muß dann die Zollbehandliing vorgenommen werden? · Auch
die Bergpolizei in solchen durch die Grenze durchsckniitteneii
Gruben bedarf einer besonderen Regelung. ··

Bei der Lliiseinandersetziing sind ferner u. a. z·u beruck-
sichtigen die großen Verniogenswerte, die der Vrovinz·ial·-
verband in dem abgetretenen Gebiete verliert. und fur die
er wird entschädigt werden müssen. Llucli in dem Verhältnis
ber schlesischen Land schaft zu dein abgetretenen Gebiet
wird eine Regelung erfolgen müssen. Hinsichtlich der Rechts«
pflege sind Verhandlungen für die Überleitung bereits im
Gange: denn es miifsen Vereinbarungen über die Weiter-
führung der Prozesse getroffen werden, die bei der lstbergabe
im Gange sind. Ebenso sind Auseinandersetiungen uber die
aus dem Abtretungsgebiet aufkommenden Steuern nötig,
und andererseits über die Weiterzahlung der Pensionen.
Alle diese Fragen, die in Pusen unb Westvreußen noch gar nicht
geregelt find, weil die Polen nicht an den Verhandlungstisch
zii bringen waren, will man versuchen, im Anschluß an -die· Wirt-
schaftsverliandlunigen ·ins Reine zu bringen. Hoffentlich ge-
lingt es, sie bis zur Übergabe so weit zu fördern, daß nicht ein
allzu großer Wirrwarr entsteht.

biligiiieili bei oeiitfclieii Liiiidiriitsiliiili
M» Der Reichsausschuß der deutschen Land·

wirtschaft veranstaltet am 27. Januar, vorm. 11 Uhr, in
D r e s d e n - N e u st a d t eine Tagung d-er deutschen Land�
wirtschaft, um in einer Kundgebung von Landwirten aus allen
Gauen des Reiches die gesamte Offentlichkeit auf das ,,Hilfs-
wert der deutschen Lanidwirtfchaft« hinzulenken.
Nach der Eröffnungsansprache dies Vorsitzenden des Reichs·
ausschusses WirkL Geh. Rat Dr. Mehnert, wird über bei}
Hllfswckk das gefchäftsfiihreiiide Vorstandsmitglied und Prä-
sident des Reichswirtschsaftsrates, M. d. R. Wirkl Geh. Rat
Friedn Edler v o n B r a un sprechen. Die Lage des deutschen
Vaterlandes, Aufgaben, Pflichten und Rechte der Landwirtschaft
werden Redner der verschiedensten landwirtschaftlichen Verbände
behandeln. Landwirte aus Schleifen, die sich an dieser
Kundgebung beteiligen· wollen, erhalten Einlaßkarteu auf An«
forderuiig  aegen Beifügung von 2 Mit. Rückporto! kostenlos von
der Landwirtschaftskamnier übersandt

Die Abziiggtiestinimiingeii bes ilbiliemmenlteberbelebes.
It  Mehrfachen aus dem Leserkreise geäußerten Wünschen

entsprechezidwerdeii iin folgenden die· Bestimmungen über die
Abzugsmoglichkeiten und Steuererniaßisgunaem wiedergegeben,
wie sie nach den letzten Änderung-en des Reichs-einkommensteuer-
gesetzes fur die Zeit vom 1. Januar 1922 ab·gelten. Jn erster
·· eihe liandelt es·fich um § 13, ber nur einige Änderungen gegen«
uber der bisherigen Rechtslage, die für die Steueriahre 1920
und·1921 maßgebend· ift,· erfa·hren hat. Noch wicliitiaer ist § 26,
der ieden betrifft, gleichviel wieweit bei ihin Abzugsmöglichkeiten
aus dem § 13 gegeben sind. Dieser Paragraph ist vollkommen
geändert worden,· indem er die Verhältnisse für den Steuer-
Pslichtigen erheblich günstiger gestaltet. Diese beiden Para-
graphen haben folgenden Wortlaut: .

§ 18-.
Vom Gesamtbetrag der Einkünfte find, soweit in« diesem Ge-

fsd nichts anderes roorgeschrieben ist, in Abziig zu bringen:
l. die zu ihrer Ermordung, Sicherung und Erhaltung gemachten

Aufwendungen  Werbungskosten!. Zu den Werbungsitosten
gehören auch: »

a! Ertragsftcirerm foiwise solche ölffsentsljchsen Abasaben und Bei-
traue zur Veriicheriiiig von Gcgenzitiaiidem welche zu den Ge-
schiäftsiinkosten oder Vemialtungskoistsen zu rechnen sind,b! die s··i"·jhrlichs»en, den Verhältnissen enfvrechenden Absetzungen
für bniirlziing von Gebäuden, von c- iind Entwässerungs-
und fischereitoirtschaftliclien Anlagen, von Maschinen und
von sonstigem Betriebsinventgr, soweit die Reiten der Ve-
schaffung nicht als Werbungskosten in Abzug gebracht und
nicht aus steuerfrei gebildeten Rücklagen  § 59a! gedeckt
worden sind,

O! bei Bcrgbauunternehmiingein Steinbrüchen und anderen
einen Viergbrauch der Substanz bedingenden Betrieben die
Abschreibungen für die Substanzsverringeruncf

d! Izotwendisge Ausgaben, die »dem Stenervfichstsgen dzirch
wahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte erwachsen sind,

s! Mehraufwenduiixien für den Haushalt, die durch» eine Er-
spwerbstätigkeit der  Ehefrau notwendig geworden Und:

. die von dem Steuervfliclitigen gezahlten Sichuldzinsen und die
aufbesoiiderem privatrechtlichen, öffentlickprechtliclien oder ge-
fcblicheii Verpflichtiingsgrunde beruhenden Renten und dauern-
den Lasten, soweit sie nicht mit Einnahmen im wirtschaftlichen
Zusammensliang stehen, die bei der Veranlagiing außer Be-
Zkacht zu lassen sind. Aufwendiingen zur Erfüllunreiiier ge-
tetzliclien Unterhaltsvflischt sind nicht ciibzugsfähig auchWselnn sie auf Grund einer privatrechtlichen Verpflichtung er-

{im}
�·Veiträge, die der Steiiervflichtige für sich unb feine nicht

selbständig veranlagten Haushaltungsangehörigen zu Kranken»
Utlfsally Haftvflicht-, Angestellten-i, Jnvalidein und «Erwcrbs-
Ivieuversicheriingsz Witwen-·, Waisem und Pensions-fassen ge-
alilt hat, soweit sich der Gegenstand der Versicherung auf die
Lzeichneten Gefahren beschränkt;

« Beiträge zu Steobekafsen bis zu einein Jahresbetrag: ivon ins·
gcsaziit 100 Mark;
Velllchskuvgsprämiem welche für Versicherungen des Steuer-
Pilltlitigen oder eines seiner nicht selbständig veranlagten Haus-
- ltiingsaiigeliörigen auf den Todes- oder Lebensfall gezahlt
tpekden,. foweit sie den Betrag von 8000 Mart jährlich! nicht

·r igen;
«« Vslsräge zu den öffentlich-rechtlichen Berufs« oder Wirtschafts«

kecsiretiäikgcis sowie· zu Zeruåsvergåinded ohne öffeeågchkeecäbts� ZU» tara-J er, iexen we in» » an einen Iniri i OU
Gsetcbaftsbstiiisb gerichtet sitt

�ß

I. Beiträge an inländische Vereinigungea ·die··«·ausschlieszl:ch
toissenschastlichsa künstlerische, kirschlicha niilfotatige oder ge-
meinnützige Ztiiecke verfolgen» soweit ·de·r Einzelbetrag 200
übersteigt, der Gesamtbetrag dieser Be·itrgge·10 v. H. des Ein-
kommens des Steuervflichtizen nicht uberueigt·. Das nach Alb-
ziisg dieser Beiträge verblei� enbe fteuerbare Einkommen wird
mit dem gleichen Hundertsatz besteuert, der sich ohne diesen
Abzug ergibt; · »· »

.Verluste aus einzelnen Verauszerungsgeschaftem sofern ·der
Erwerb des verankerten Gegenstandes um Zwecke der gewinn-
dringenden Wiederveraufzeruiig  SiJ-e«ku·ationsverliistel erfolgt
ist und die Veräußerungsgsesclyäfte nfclst zum Gewerbcbetricb
des Stcuerpflichtigen gehören. ·. · ··

Der Abzug nach Abs. »! findet nur· lzszs zur Hohe· der  Sie:
winne aus einzelnen· Veraußerungsgeschastseii statt, die geinizßg 11 Nr.ö bei Ermittlung des steuerbaren Einkommens ·fiir

as betreffende Kalenderialir in Ansatz gebracht worden find�
§ R.

Die nach §§ 21 bis 25 berechnete Einkommensteuer»ermäßiigt sich
um ie 240 Mk. für den Steuerpfliclitigen und fuir seine nixkit
sehbftändiazii veranlasgeiide Ehefrau. wenn das fteuerbare Ein-
kommen nicht mehr als 50000 Mit. betraat. · ·
uni i-e 360 Nil. für jedes zur Hausshialtiina des Stseiiervflichticien
zählenide msinderiähriae Kind, das nicht ielbstaudiia zur Ein-
kommensteuer zu versgiilagen ist. wenn »das itscuerbare Ein-
kommen nicht mehr als 200000 Mit betraut. · ··

Die  �Ermäßigung wird auch für iolclise Kinder strittig-litt,
die Arbeitseinkommen beziehen, sofern sie das 17. Lebensiahr
noch nicht vollseiidet haben. · · ·
Bei der Veranlaguna können besondere xvzistiehaftliche Ver-

hältnisse, die die Leistunasfabigkeiit des Steuerviliclitiaeuwesentlich
beeinträchtigen, durclpErmäßiguiia oder Erlaß der Einkommen-
steuer berücksichtigt werden. feiern das steuerbare Einkommen
80000 Mit. nicht übersteigt. Als Verhältnisse dieser Art gelten ins-
besondere außeractvökinliche Belastunaen durch unterhalt und· Er-
ziehung der Kinder, durch Vservfliclitiisiiig zum unterhalt mittel-
loscr Angehörigen durch Krankheit, KdrtJ-er.verletziin·a, V-erscliuldiii·ig,
Unsglücksfälle oder dikrcli besondere Aufwendungen im Haushalt in-
folge einer Erwerbsstätigkeit der Ehefrau. ««

Für die Rentn-er ist besonders wichtig § 44, der die Abzugss
Möglichkeit bezw. Anrechnunigsmöglichkeit der Kavitalertragss
steuer zum Gegenstand hat, und ebenfalls erliebliche Erleich-
terungen vom 1. Januar d.  ab gegenüber dem bisherigen
Zustande bietet. Er lautet wie folgt:

§ 44.
Die von dem Stieuertiflichtisgen für ein Kalendersabr zu ent-

ricbtenbe, auf volle Mark nach Unten abgerundet-e Kavitalertrasgsss
steuer wird, sofern sie niindestens 5 Mit. beträgt. auf Antrag auf
die von ihm für das entsprechende Kalenderiahr aeschuldete Ein-
kommensteuer angerechnet, wenn der Stseiiervflichtiae über 60 Jahre
alt oder eriwerbsiinfähig oder nicht bloß vorübergehend behindert
ist, seinen Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb· zu bestreiten, und
wenn das steuerbare Einkommen sich hauptsächlich aus Kapital-
ein-kommen und Bezügen der im § 9, Nr. 3 bezeichneten Art zu-
sammensetzt, oder hauvtsäschlisih aus einer von beiden Einkommens-
arten besteht.

Die Anrechnung erfolgt bei eine-m steuerbaren Ein-kommen von
nicht mehr als 10 000 Mk. in Höhe von 100 vom Hundert, bei
einem steuerbaren Einkommen von nicht mehr als 20000 Mk. in
Hohe von 50 vom Hundert.

Den in Absatz 1 bezeichneten Steuertiflichtiaen wird der an-
rechnungsfcdbbge Betrag bar erstattet, soweit er den Betrag der Ein-kdgienenxdeuer übersteigt, einer Einkommensteuer: nicht m: ent-
r en .

Während die drei Abschnitte des Gesetzes, die hier wieder·
gegeben find, maßgebend find für die regelrechte iteranlagung,
eftimmt ·§ 46, wie biefe Grundsätze bei denen verwirklicht

werden, die kein freies Einkommen haben, sondern als Beamte,
Angestellte und Arbeiter dem Steuerasbzug durch den Arbeit-
geber unterliegen. Dieser wichtige § 46 hat folgenden Wortlaut:

§ 46.
Der Arbeitgeber hat vom Arbeitslohn einen Betrag von zehn

vom Hundert unter Berücksichtigung der im Abs. 2, 6 vorgesehenen
Ermäßigiingen für Rechnung des Arbeitnehmers ei-nzubeba·lten.

Der Betrag von 10 vom Hundert des Arbeitslolms ermaßigt sich
1. für den Stieuervflisclitiiaen und für seine zu seiner Haushgiltiiwci

zählenden Ehefrau ·
a! im Falle der Zahluna des Arbeitslohns für volle Kalender«

monate um ie 20 Mk. monatlich,
b! im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für voll-e Kalender-

wochen um. ie 4,80 Bitt. wöchentlich, ··
o! im Falle der Zahlung des Arbeitslohiis fur volle Arbeits«

t-g-ge uni se 0,80 Mk. täglich,
d! im Falle der Zahlung des Arbeitslohn; für kürzere Zeit-

räume um ie 0,20 Nil. für ie zwei angefangene oder volle
·· Arbeitsstundeni

2. fur jedes zur Haushaltuna des Steuerpflichtigen zählen-de
minderiäilirige Kind im Sinne des § 17. Abs. 2

a! im Falle der Zahlung des ilkzrbeitslohns für volle Kalender-
moiiiate um 80 Mk. monatlich.

b! ini Falle der Zahlung des Arbeitslohns für voll-e Kalender.
wachen um 7,20 Mk. wöchentlich.

a! im Fiallie der Zsghli·i·na·.tsks Arbeitslobnes für volle Arbeits-
tage um 1.20 M. tunlich.

d! un Falle der Zahlung ·d�es·Arbei-tsslobns für kürzere Zeit-
raume um 0230 Mk. fur ie zwei angefangene ober volle
Arbeits-stunden.

Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren. die Arbeits-
einkommen beziehen, werben nicht gerechnet.3.  flfbgeltuna ber nach § 13, Abs. I, Nr. 1 bis 7 zulässigen

· 811m:
a! ini fssallie der Zahlung des Arbeitslohns für volle Kalender-

inonate um 45 Mk. monatlich. ·
b! im Falle der Zahlung des Arbeitslobns für volle Kalender-

twochen Um 10,80 Mit. wochentlickx
c! im Fialle der Zahlung des Asrbeitslohns für volle Arbeits·

tage um 1.80 Mk. taalicb.
d! un Stelle ber Zahlung zdeszArbeitslohns für kürzere Zeit-

raii·me um 0,-t5 Mk fur ie zwei angeranaene oder volle
Arbeitsstundew ·

Aus Antrag ist eine Erhöhung dieser Beträge zumal-allen, wenn
bei; Steueriifliclitisge nachweist, daß die ihm zustehenden Abzüge im
Sxmie des § 13, A-bf.»1, Nr·. 1 bis»7 den Betrag von 5400 Mk. um
mindestens 450 M. übersteigen. Ulber den Antraig entscheidet das
Finanzsamd ·· ·

Sieben Abzuae im, wirtschaftliclien Ziosammenbaiiaik mit an-
deren Einkommen als Arbeitslohn, io· sind sie zunächst von dem
anderen Ein-kommen abzusetzen: nur ·iniotvei-t·dies-e Abzüge dasInde·r·e· Einkommen übersteigen, sind sie m die Abaeltung ein-
egri en.

Wird der Arbeitslohn nickit für eine bestimmte Arbeitszeit ge-
zahlt, so �tritt an die Stelle der Ermäßiaiinsgen nach Abs. 2 eine
feste Erniaßigung von vier vom Hundert des Arbeitslohn-s.

Dei Loliiiliiiiiies in bei Textilindustrie.
· St - Die tief in das Wirtfchaftslebcii einschneidenden Aus·

wirkungen des in der Textilindustrie des Eulengebirges der
Grafschaft  «Blau u·nd des Weistritztales ausgebrochenen Lohn·-
kampies, der seit vier Wochen nunmehr alle Textilbetriebe still-
legt, hat in Geschäftss und Handels-kreisen zu einem außer-
ordentlichen Riickgangse der Bedarfsdeckiing geführt. Der ge«
waltige Lohnkainpf der seit Jahrzehnten iii der heimischen
Textilindustrie geführt worden, und dessen Ende vorläufig noch
völlig ungewiß ist, weist, wie uns von der Bezirksgruppe

i

Reichenbacli des Verbandes Schlesischer Textil-
in d·u st r i e l l e r geschrieben wird, folgende Entstehungs-

f iieschiclite auf: i

.- ·-·.·.-- _. -

i
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Die im AugustlSevteinber 1921 eins ebikndse Tesllakuaa Faacklks
auch eine Neuregelung ber Lohne in der··hi-esiciieii Industrie er-
forderlich, die nach langen Vserlnndlirnaslanivsen mit den Gewerk-
tchaften schließlich» erreicht rourbe. Insolae der sortdausernden
Gcldentioertiina kundiateii die Csewerksckigftjzn erneut für VII!
1. Dezember 1921 die alsgeschlosseiieii Turm. Neue �Bern
handlungen fanden alsdann am 18. November v J. in
tkietchenhacli statt, die infolge der hohen Forderungen der
Gewerkschaften zu einer Einigung nischt· fuhrte·n.
Sie Bezirksgriivve Rcichenrbascb des Veijbciiiides Schlefischser Textil-
iiidiistricllscr rief deshalb noch am· Frei-von, 18. Navealbkt abends
den zuständigen staatlichen Schlich t unasau sich uß an, bei:
«am 21. November unter Vorsitz des Reclitsanjiviilts  Maach
feines?» ständigen Vorsitzenden, einstimmig»  mit ·Ziisstimni·unig ·der
»Ar-besitnchmerbeisfiber, von denen iocicir einer ein Tertilarbciter
mit!. für Dezember und Januar folgende neue Eckzeit-
löhn e feftfebte: ab 1. Dezember 1921 Manne: 6.80 Mk» Frauen
5,00 Mk: ab 1. Januar: 1M2 Männer 7.30 Mk» Frauen ·6,40· Mk.
Hierzu trat eine Zulaae von 20 Pfg. vro Stunde fur iedes ·zu
untershalteiide Kind, dse Ehefraii w·:e zu untieiihwltende  Elternteile.
Sie Arbeitgeber nahmen· diesen Schicdsfvriicln der ihnen die hochsten
in der siblesisclssen Textilindustrie zu zahlenden Lohne· auferlegte,
an, um den Arbeitssrieideii zu er-ki·alten-. Die Arbeitnehmer
lehnten dagegen diese Sake, die ihnen eine Stunden-
ziilscisge von 1,20 Mk. bezw. 1,70 Mit. fiir Mannen und 1 Mk. bezw.
1,50 Mk für Frauen brachten, ab. und verlckjsiiciten neue Tigris-
verhaiidliinaen zwecks Bcswilliauna hölierer Sude» Die Bezirks-
griipve lebnte dies zunächst ab, san-d sich aber fchiließlicli zu einer
erneuten Aussprache bereit, nachdem sie vorher ·den· Gewerk-
schaften nachdriickliclkist gegenüber betont hatte» daß sie nicht in der
Lage wäre, über die Sätze des Sclnveidnrbser Scbisedssvruchses
hinauszugehen.

Die neuen Verhandlungen fanden in den ersten De-
zembirtagen stinkt. Die Vertreter der Arbeiter· begründeten ihre
Mcihrfiirderiiiigen u. a. mit der Näshe des Wei"hnzg-clitsfsesit·ses. Mit
Rückficht darauf. daß die Neichenbaclier Lohne in der
fchlcsisclien Textilindustrie die· hocbste··n waren,
wurbe seitens der Bezisrksarusvve eine weitere Erhebung der
Sscliiiiieidniver Särbe abgelehnt, doch wurde den Arbeitern. um den
Bedürfnissen der Weishriiachitiszeit noch mehr Weltraum zu tragen,
und um erneut den Willen �nur Erhaltung des Wirtfcbaftsfxiedens
zu dokuinentiierem die für Januar 1922 foftaesedte Lokmhalkte �es�
reits ab 1. Dezember 1921 bewilligt. Sie Vertreter der Arbeiter
maven nun mit den für Dezember bewilligten� Satan· zufrieden,
verlangten sofort eine weitere Erhöhung der Iianiiarlohne. Dies
wurde seit-eng der Bezirksgruvve wiederum abgelehnt: eine formelle
 Einigung unb ber Abschluß eines neuen Dariftvertraaes scheiterten
aus diesem Grunde an ber hartnäickiaen Haltung der  Siewert:
fcbaften. bie durchaus auch für Iasxiiisair noich etwas herausholen
wollten. Trotzdem zahlteii die Textilbetriebe die Janusarlölliixe ab
1. Dezember 1991 Die überiwieaiende Mehrzahl· der Arbeiitertchsaft
ivar trotz der erforderlich gewordenen uind im ber entgegen-
komiiiendisten Weise gedachten Regelung der Akkordsätre mit biefen
Löhnen zufrieden. Eraaib doch die von den Gewerkfchaften
vorgenommene Streikabstimmung in der Ge-
samtheit ber Arbeiterschaft ein übexivieaendeis
,, Ne i n.« Starr in« 4 bis 6 von den fscift 60 der· Bezirksaruvve an-
gesicblossenen Betrieben ergab sich eine Adel-Ubert für den Streit, die
in diesen Betrieben vornehmlich dar-auf zuriickziistiiibren ift.·diaß die
Geroerksichafben die Arbeiterschaft über die Ziigeständnisse der
Arbeitgeber nicht zutreffentd unterrichtet hatte. Wie eine solche
, sehr-Heft für den Streit leicht herbeigeführt werden konnte, ergibt
ich aus den bekannt gewordenen in einem Betriebe a eb a n d-

habte Wahlmodus, in dem then Arbeitern aesaat tvurbe:»Wewn Ihr höhere Löhne haben wollt. stimmt mit �tat�. Als
svatcr die Mehrheit das-m mit »in« stimmte, wurde dies als
Mehrheit für den Streik ausgeleert.

Auf Beschluß einer Versammlung der Betriebsräte
wurde alsdann den Betrieben, in den-en sich eine Mehrheit für den
Streit ergab, anheim gestellt, in den Streik zu treten. Die
G eiver k s cha ften waren sich vollkommen darüber klar, daß
teilweise Streits in einzelnen Betrieben die Gesamt-
aussperruna nach ssich ziehen mußten. und haben auch offen
durch ihren berufendsiten Vertreter zugegeben» daß mit der

esamtaiissverrung rechneten. Trotzdem die über:
wioaenbe Mehrheit der Arbeiter; den Lobnkamsvf nicht toollte, ver.
hindre-ten bze Gewerkschaften dte nunmehr ausbrccbenden Teil-
strecke also niiht, stellten sich vielmehr hinter die streitenden
Arbeitevunid forderten krleichzeiitiasp in ihrem Svvgsclisrohsr dem
Lgngseubiselaiier ,,Proletariser« die ubriaen Arbeiter zur Unter-
ftutning der· Streikenden auf. Insbefondeve erklärten sie auch, daß
die Teilsstreiks sich nickt gegen die einzelnen beftreiktsen Firmen,
sondern gegen bie ibeairtfwarirvbealß solche richte. Mit dem Auf-
rufe: »Ein» für· alle, alle für einen« schloß der Landtagsabge-
ordncte Lang seine Ausfiihrunaeii im ,,Vrolet.ariicr«. damit klar
Und Offen aussbrechcnd daß der Textilarbeiteoverbsxind den Lohn-
kczmvf vrovozieren wollte unb kein Interesse hatte, ibn einen:
dammen oder zu beenden.

Die Vezitksgruvbe Reichenbach des Verbandes
Schlesisijlier Textilindustrieller war bei solcher Sach-
lage an ihre statutenmäßigen Verpflichtungen
g izb i·i n b e n·imd fvrach a-m 19. Dsezember 1921 zum Schutze ihrer
beitreiktenjlliitaslieder di-e Gesamdaussiverrunia aus. Fast 20 000
Textilarbsitern mußte svinit durch das geschilderte under-ant-
ivzkrtlichc Verhalten kleinerer radikaler Minder-besten und der
sFiuhrer des Deutschen Psextilarbeiderverbandes rveniae Tage vor
dem·Weiihii··cickitsfe-ite gekündigt werden. Der Offentlirlikeit ist das
Urteil zu til-erlassen, irzcr die moralisch-e Vieociritsivortiing für d-en
alle Schichten der Bevolkerung hart treffenden Lolmkaimvf triiat.
Die Gewerkschaftsen selbst sahen sich außer Stande. den von ihnen
vrrvoaierten. von ber ubertvieazenden Msehrziaihl der Arbeiterschaft
nvclist gewollten Lohnkanivf wirtschaftlich zu rechtfertigen. Die
Versuche, die Ursachen des Kamvfesaufdasvolitische
Gleis zu fichiebemjinsd so durchsichtig, daß man ernstlhafte sach-
liebe Errvideruiisgen ficb darauf versagen muß. fkeistgeftellt sei nur,
dass; in den gesamten Lohnverhcaidlunaen von einer Abscbaffimg
des Aschtstiindientiages sowie emer Zertrümmevung des Deutschen
Tentislarbeiterverbandes nie mit einem Worte bie Rede war, zwei

unsre, auf denen in ·der Arbeitervrefse immer wieder völlig grund-
os heruiinueritten wird.

Der Kampf, den der Deutsche Textilarbeiterverband hier
produziert hat, und durch« den tausende Familieniväter mit ihren
Familien in bitterste Not gebraucht morden sind, hat selbstver-
ständlich einen tieferen. Grund. Er bezweckt, die Lolytibsasts der
fsckilcifisclien Textilindustrie auf die gleiche Höhe zu bringen, bie sie
im Rheinlan-d, Westfsalen und in Sachsen erreicht hat, ein Versuch,
der immer an der liarden Macht der wirtschaftlichen Tatsachen
zerschiellen muß, da unter solchen- Verhältnissen die schles is ehe
Textilindustrie den« bereits fegt allsmäihlisch wieder be-
ginnenden wirtschaftlichen Konkurrenzkamvf von
vornherein als aussichtslos aufgeben müßte.
Die Auowirkungen des Versailler Friedens-Vertrages treffen unsere
fschtlesifche Textilindustrie besonders hart. Sie früheren Absatz.
aEblOsVEI·PUfXU, W«estpkcll·ßcn, Oberschlesiein sind ziurzeit völlig ver-loren; in Otstprenßen ziehen die Kaugeiite swestdciitsche und süd-
westsdeutsche Textilwareii vor, die von esel, per Schiff sicher nach
König-Ebers! geleitet werden können, und nicht den Schikanen und
Diebstrihlsgcfahren ausgesetzt sind, die für schlefische Waren im
politischen Korridor erfcrhrungsgemäß bestehen. Die schlessisiche
Textilindustrie muß daher heute ihren Absatz in Gebieten suchen,
111 denen selbst eine technisch hochentwickelte Textilindustrie vor-
band-en ist, In den-en die Leistungsfähigkeit der Arbeiterschaft be-
deutend produktiver als in Schlesien ist·  binär: kommt, daß infolge
der Auswirkung des Versailler Friedensvertrages die Eisenbahn-
sit-echten erhöht werden mußten, die Sondertarife fielen und die
neuen höheren Frachttsäße der Baumwolle und der Fertiigfabrikate
eine rationelle Produktion mastig-stiften die: schlasifchen Tevtili



iiidiistrle Rar! beeinflussen. i&#39;m Uegenfad sit cm8- »und West·
beutfchlanb. bie billige Wasferstraszen besitzen. Die wirtschaftliche
Lebensnotirsendigkeit in Schlcsien aus diesen Gründen niedrigere
Löhne all im Rbeinlande usw. zasblen zu können. kann im übriuen
morcrlisch vertreten werden, da die ssihkcsische Lebenshaltung, wie
die amtlichen Jndexziffern unzweifelhaft beweisen. wesentlich
billiger als Südweftdeiiifchland Rheinland und Westfalen und
Sachsen list.

Jni übrigen ist der Ausbau des Reichensbacher Tiarifbertrages
derart, daß zwar der sogenannte Ecklohn etsioas geringer ist. als
dies in unseren Konkurrenz-gebieten der Fall sein mag. daß dafiir
aber unsere Akkordlöhne, insbesondere die Frauenlöhne. was
im »Textilarbeitser« selbst anerkannt worden ist. erheblich
höhere sind. Berücksiclztigt man, daß etwa 1 Prozent der
Arbeiterschaft lediglich wach dem Ecklohn bezsashlt wird. daß die
Mehrzahl Akkordarbeit verrichtet, und insbesondere von Frauen
gebildet wird. so besteht keine Veranlassung, einen Vergleich der
tatsächlichen Verdienste im Reichieiibcicher Bezirk trotz der nach
Wen geringeren Ecklöhnw uiit den Löhnen anderer Bezirke zu

iien.
In den letzten Verhandlungen in Breslau unter

dem Vorsid des Oberregierungsrats Dr. Fische: haben die Ge-
werkschaften erneut jedes Entgegenkommen ab·
gelehnt. Trotz der Bercitiwilligkcit der Arbeitgeber iiber ab
1. Februar d. J. gültige Löhne zii verhandeln, haben sie die
Wkederaiifniilinie der Arbeit im Januar zu Januasrlölineii abge-
lehnt und es vorgezogen. die Arbeiterschaft weitenhin feiern zu
lassen; lediglich aus Prelftigegriinden nehmen fie ihren teilweise
schon jetzt in bitterer Not befindlichen Arbeitern auch weiterhin
die Verdienstmögli.chkcit.

Die Anämie bei Pferden.
�*1 Wegen der m Schlesien herrschenden Anämie der Pferde

hatten die Abgeordneten Dr. Semmler und Schröter eine
Anfrage im Reichstage eingebracht. Daraus ist vom Reichs·
minister des Jnnern eine ausführliche Antwort
erteilt worden, in der u. a. folgendes ausgeführt wird:

Regeluiäszige kutzfristigc Tliaschriclsten über den Stand und die
Verbreitung er aristeckeiiden �Blutarmut der Pferde incDeiitschen
Reiche gehen dem Reiihsgesundheitsamt aus den einzelnen Ländern
stunk» nicht zu, aus Slilitieiluiigeii des Preußifaicn Laudivictshaftsi
iniiiisteriiiiiis ist jedoch bekannt geworden, da die Seuche neuer·
dings in Schlefien und in Oftpreii en in biiforgniss
erregender Wei e zugenommen hat. Der Bekämpfung und raschen
Zjilgung der �euch: steht hauptsächlich die Schwierigkeit ihrer
ichrren iiiid schnellen Erkennung entgegen. Nach deni heutigen
taki-de der Wissenschaft ist es bei deii unboftininiten Krankheits-

xrierkmaleii der Seuche in -vielen �füllen auch für den  Buchberg
Erscndgen nicht leicht. die Krankheit zu erkennen; eine sichere

iagnose läßt sich oft nur nach lang andaueinder Beobachtung
oder auf Grund der ilberimpfiii des Blutes kranker Tiere aus
gesunde stellen. Die wiffeiischaft ichen Foiischungen der ledien
«-cih-r»e haben fiel! deshalb vor allem darauf erstreckt, eine Methode
ausfindig zu machen. die eine Diagnose entweder durch Über·
impsung des Blutes auf kleiner-e Vevsuchstiere oder durch Unter·
suchung» des Blutes san Ort und Stelle ermöglicht. Die bisherigen
Ergebnisse dieser Forschungen scheinen zii der Hoffnung zu be-
rechtigem daß sich dieses Ziel erreichen läßt. Auch das Reichs·

esnndheitsamt will fichain der Löisun dieseråzrage be t e i l ige n« es find zii diesem Zwecke diir denwfaiibit für 1922 Sitz: iel in Höhe von ioo ooo act
abgefordert worden. Solange nicht durch weitere wisse chaftliFe
Forschungen die sichere Erkennibarkeit der Seuche geweiht eiftet ·t,
erscheint es»»sehr- zweifelhatf ob die Einführung der Anzeigepflicht
die Bekämpfung der Seuche fördern würde.

Eine En tf ädigun der an der Seuche verendeten oder�
deswegen twtgcss lachteteii Pferde ist im Retfchsvishseolcliengofch
nicht vorgesehen» Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß die Re-
ßierungen der einzelnen Länder oder die Provinzialverbände die
ukcli die Seusche geschädigten Tierbefi er fiir ihre Verluste ent-

schadi en, auch ohne» daß ihnen diese ervslichtung reichsgefedlichausser egt ist. So it in Wiirttenrberg durch Alex. bctloefseiid
Anderui des Aus «· rungs used-es zum Reichsvie seucheiigesetis
voiii 7. ezeinber 1921 die nlfclisäsdigiing für Pferde, die an
ansteckende; Blutarmiit fallen oder wegen voraus-sichtlicher Unheil-
barkeit dieser Krankheit auf Antrag des Besitzers mit Geiiehmi-
gnug des beainteten Tierarztes geschlachtet werden, eingeführt
worden; ebeiifo ist nach einer Nlsiteilung des Preu isclen Land·wirtfclzixiftsministeriums bon der Provinz Sch efisen die
Entschädi ungpflicht beschlossen worden.

Die Sei ieiibekäiiipfiing erfolgt in Preußen nach der vie ·
feucheiipolizeiliclien Anordnung vom 18. Mai 1021 durch A ·
onderiiii der kranken und verdäclstigeii Tiere und durch Ver·
iitiing r Verfchleppiing des Anssteckiingsstoffes Die gleichen

Maßnahmen find in einem vom Reichsgcsiindheitsamt im Jahre
1918 herausgegebenen Nlerkblatt auch den übrigen Landes-
zregieriingen empfohlen worden. �In Preußen wir-d bei der Seil-eben-
bekämpfiing neuerdings das Blutsediineiitieriingsverfahien ange-
wandt. das es ernibgliehn aus den verseucht.en Bestsändeu die
kranken und verdäcbtigen Pferde auch dann herauszufindem wenn
dieselben klinifikie Krankheitserscheinungen nicht zeigen. Die als
krank oder verdächtig erkannten Pferde werden sofort entfernt:
sotveit die Wisögliclikeit hierzu besteht. werden fie von den Pro-
binziszilverbäiisdcn saufgckaiift und getötet; das Blutuntersilcljiingss
ver ahren wird so oft wiederholt, bis sich die Un-verdäschtigkseit des
bestairdes ergibt. D: die zu zahlenden Entfchädigungen in den
betroffenen usisiioinzeii voranssichtlich sehr hoch fein werden und
es zweifelhaft erscheint, ob die Proviiiiiiilverbänldse die-se Summen
in allen Fällen werden aufbringen können, besteht die Absicht,
erkrankte oder feuchenberdächtsige Pferde in besonderen Lagern
oder Lazaretten unterzubringen, um sie hier einem Heilverfiihren zu
unterwerfen, von deiii mail fiel! besonderen Erfolg verspricht.

Schkesischer �ulteriumsoerein.
Jn der letzten Sitzung des Schlefifchen Altertumsvereins sprach

Professor Dr. Knoetel über .,Scblesifclse Staotebilder«. Er
eilig dabei von Siegeln des 14. Jahrhunderte. aus. also von einer
Ziele, in der uns Abbildungen einzelner Städte in Schleifen, wie
auch ·«sonft in Deutschland, vollkommen fehlten. Die auf Mittel·
usw-Siegeln vorkommenden Darstellungen vonStadtbefeftigiingen
oft in Verbindung mit Heiligen. auch die »Wied»ergsibe einzelner
kliciiilichkeiten hält er. und wohl uiit Recht. nidit fiir Symbole einer
Stadt an sich. sondern fiir, wenn auch fcheinatifche Bildnisfe der
betreffenden .Stadt, die das Siegel führt. Derartige Siegel haben
wir von Neifse. Bresiaiu Liegnit3. auch von Freistadh und �Engel
mit Bauwerken von Biinzlaii. Naiinibiirg a. Bober und Munitev
berg  aus dem 13. »iind 14. �Ypbrhunberti. Fu Ende des 15. Fahr·
hiindetts tauchen die ersten bitt-lieben Durste ungeii und! der Naturvon Breslau und Neisxe in Holzfchnitten auf. Sie find enthalten
in der 1493 in Nürn erg erichienenen Weltchronik von Di- Hart·
mann Schedeb Im Jahre 1562 entsteht der erste Plan von Breslau
von oer Hand Barthel »Wehners, der »die Gebäude
in aufrechter Stellung zeigt. Das 16. bis. 18. Jahr·
hundert bringt dann eine Fulle von Prospekten und Plänen»
hervor. wie wir sie in dem bekannten Werte von Merian oder bei
dem überaus fruchtbaren Friedrich Bernhard Werner in Stichen
und Zeiebnungeu finden. Jin wesentlichen gleicht »das S»tadtbild
von damals dem heutigen. wenn aiirti vielfach »die Spiden »der
Kircluüriniy durch Brände und andere Unbilden zeitweise zerstort.
Veränderungen erfahren haben. Zu den niittelalterlicben Kirchen
und den Ratstürmen als den wesentlichen das Stadtbild be·
stimmenoen Momenten traten Schlösser uub Barocklirchen Jm
19. Jahrhundert verarmt das Stadtbild. denn die meiiten Städte
sprengten ihren Mauernring, die engen Tore und Maueriurme
·elen. und! Klosierkiichen wurden eingerissen. Dafür traten anftelle
er alten Befesliciiingen Promenadem Eisenbabnanlagen verändern

das Stadtbild. Während die meisten Städte Kinder der Ebene

i

i

nd. haben wir in Schlefien aucb Bergstädtm wie Glas. Gabel·
chioerdt. Bolkenhaim Oltmacbain das eins der schönsten Stadtbilder

Schlcfieiis bietet. und Talftädte wie Hirictiberg unb ßömenberg.
An einer Reihe von Liclubiloern betröfiigie und vertiefte ber Vor·
trageiide die hier kurz ikizzieiten Aiief»tiriiiigen. Nach dem Vor·
trage machte der Voifilzeiide Professor Dr. Segek bekannt. daß der
den Blitgliedern oerfprochene freie Eintritt in das Kunftieiverbes
niuseiini vom 1. April d. J. gewährt werden wird. -�-m-�-

Deitonalnadtriditen.
sit« Dem Stabsarzt d. Res. a. D. Dr. meet. Georg kkunicke iii

Brei-lau, iiii Weltkriege läncere Zeit Reginienieart des Leib-
Kiiraifier-Regiiueiiis, ist der Charakter als Obeistabsarzt ver·
lieben woiden.

a: »Deii Charakter als Major hat erhalten: Hauptmann d. R.
Blech in Glas» �

Provinzicibkriegerocrbaud für schliessen.
9r- Der» dteejäliriiie Verband-sing des Proiiinzialxslrieiierss

verbandes findet am Sonntag, 18. Juni. in �Breslau statt. Der
tbreslaiier Landweliroereim welcher ani gleichen Tage fein
50. Stiftungs-seit ieiei·t, hat die Abgeordneten für diesen Tag in
den Schießiverder eingeladen.

Vom llliailiilleiilielu
ist» Der Vorstand des OfsiziersdainemHilfsvereiu; e"l·ieiiialig·

V_I. A.-».5i.. dem das Eharlottenheim in Krummhübel untersteht,
teilt init», daß die außergewolinliclje Preissteigeriing für alle
Qclieusniitlel es notiiieiidicrgemaiiit hat. den täglichen Ver-
Pfleg u n ein!; fur Gaste des Cliarlotteiiheiins für jede Dame
auf 30 �ltert � sur leben Herren auf 85 Mark zu erhöhen; außerdem
find pro Peisfou für» jede Woche 5 um: fiir Bedienung zu zahlen.
Dann macht der Umstand» und! ibefannt, daß Anmeldungen zur
Ausnahme im Cliarlottensheim für d:ie »»koninienden Frühjahre-winkt
Jommeriiioniate schon setzt erfolgen mufieii, da namentlich zu den
userienzeiten der Andiang außer-ordentlich groß ist. Besonders
Lrhrerinnen und» solche Familien. die fchsiilrsflischtkge Kinder haben,
mussen sich baldigst melden. wenn sie mit Sicherheit wsälirend der
Fersen aufgenommen wer-den wollen, Daß nur jctzige lind ehcin.
Qfiiaiene, aktive wie des Bckiirlaiibteiistan�dscs. Sanitätsoffiziesrh
kltxbcke Beamte und deren Angehörige aufgenommen werden dürfen,
wir-d als bekannt svsoraiisgefetzi. Kranke Personen und Kinder·
unter  Jahren werden nicht aufgenommen. Anmeldungeii find
nach wie bor richten an den Borfibendem Genera! der Jnfsanterie
a. D. S u r su- Bsreslsam Oohenzollernstiraße 40.

_ fstsod der Wiesenbaudenwirtlml An der Wende des Jahres
starb in der Wieseiibaiide die jedem Sskifalirer gilt bekannte Frau
VOUlch-» TO! heimatliche Sclltlten brachte die sterbliche Hiille
der Verblichenen uber die Wassers-ch-eide des Gebirties in das
heimifiche Aupatah wo sie im Angesichte der weithin sichtbaren,
freundlichen weißen Kirche mit dem ftrahlenden Goldkreiiz der
Erde ubergebeii wurde. Mutter Bönfch gehört zu den am meisten
charakteristischen Erscheinungen des Riefengebirges und lrar über
dieses» hmmls Welt ins Land bis in »die grofjen Städte bekannt.
Auf Jeden, den der einmal zu dieser gebildeten und liebens-
würdigen Dsaineaefuhrt hatte, iibte sie einen nachhaltigen Eindruck
aus als unisichtige und stets liclbenswiirdige Wirtin der Wiesen-
baude. Mit großem Geschick verstand sie es. die völkisch verschiede-
nen Elemente des Gijsbirges richtig in der Bande zu griibbieren, fo
daß fichieder wohl fuhlte. Estvar der; alten Dame. auch in ihrem
vorgerückten Alter, nicht zu -viel, selbst »in der Winterkälth früh
vor Tagesanbruch aufzustehen, um dein eiligen Slifahrer den Tisch
mit Stoff!?! und Kuchen an betten. mit stets gleichbleibender Sorg-
samkeit und Liebenswurdigkeit Wir Sivortsfreiinde verdanken der
guten Mutter Bönsch viel und haben stets mit Verehrung u ihraufgeschaub hoffend. die gut»e» Miitter noch lange iinter den Beben«
den zu sehen. Eine kurze, tuckifche Krankheit vereitelte dies. Jetzt
ruht sie nicht weit von» einer anderen charakteristischen Riesenges
birgsgeftalb dem reisen ScluieekoizpemPostmeifter und Wirtskerschlagen aus» dem ricdhof ihres Heimatdor»fes. umlcbt
von »den Sprossen i er zah reich» verzweigten Familie und um-
Lehwarmt von»den »daiik»liar»en Skifahrerm die mit den Umrissenes Gebirges ihr tBild tief in ihre Erinnerung eingegrcvbgi gaben.

fckkklcktkjkgsf 811 ben Blättern. welche und! dem Kriege das
Mlsfche cfflzictkorps nach Pisögliclikeit zu veriinglimpfen suchten.
gehortie auch das ·»-Be»rliner Wochenblatt die ..Freie Presfe«.

hr Redaklieiir Heinrich Wandt hat jetzt in einer Beleidigung-Z-
Tage des General-s der Jnfanterie Eniil von Sihicksus und Nell-
sdorf die gegen diesen erhabenen Anfchiildigiingein mit
dem Ausdriick des tiefsten Bedauerns zurück·
genom in en, um» eine Ziir-iiclziehiin» der Klage zu ermöglichen.
Die»»»Er-klariing wird im Anzeigentei der vorliegenden Nummer

veröffentlicht. 
[Ein Jägerdenkiiiak in Lliblieinf Ein isstlfcksäftsführender

Faiiptiuisschiiß für die Jägertage vom b. bis 7. August 192«.7.,
»iibben lsLausi !. hat Rund-schreiben und Aufrufe zur Gründung

»eines Deukma ssouds für ein den gefallenen 3. Jägern
in der alten Garnisonstadt Lüsliben zu eriicliteiides Densknial
ergehen lassen. -Die Sammlung. welche Anfang November 1921
begann« hat auch schon einigen Erfolg gehabt, und es find bereits
Rilodellikizzcn voii namhaften Künstlern ein-gefordert worden.
Umnun die Vollendung des Denkmals dessen Entihiillsiing fsiir den
L. August 1922 geplant ist«. zu sichern. find aber noch grosse
Spenden. die der Markentwertiing Rechnung tragen, erforderlich.
An alle ,,Ehenialigeii« und die Angehörigen der gefallenen 3. Jäger.
fotvie Ftettnde und Gönner der grünen Farbe ergeht habe!; disk
Ruf, ihr Scherflein zum Deiiskmalsfoiids beizutragen« Näher-es
ist durch den Hauptasussiisuß zu erfahren.

[Zciisilirift.,!ltiederlitilesien«.] n. Die in Liegnid herausgegebene
Zeiticbrifi für Heimatscbiitz und Heimatknltiir .,Niederichkesien«,
die setzt ihren 2. Jahrgang beginnt, erscheint fortan im Verlag
Oscar Heinze in Liegnitz und ztvir unter Verdopoeliing ihre-J bis-
herigen Umfanges. Das Janiiarbeft 192-3 �2 S. Großguary
bringt eine reiche.biinte Fülle von Aiifiäizen.Noii-ien. Gedichten iiiiv..
denen der Gedanke, der Heimatliebe uid eimatpfleae zugrunde
liegt iind in denen sicb die viclfritisie Kultur iedersctilefiens spiegelt.
Der Preis der Zeitschrift beträgt vierteljälirlich 8 Mk. "

Landwirtschaftlicljest Bogen 6.
Jn alt: Eine neue Reichsgeiellschaftt �- Große Land·

wirticha ilicbe Woche 1922. -� Hiilsenfriictita �- Schlesischer Verein
zur Uiiterftutziing non Landmirtich.iftsbeciiiiten.

Ist-I» Beim, 20. anuar. Geriichtie über den A bbau der
giefigen Lan« wirtschaftsfchule ssind völlig

altlos. Die von Laudwirtssöhnen gut besuchte Anstalt wird
in unsverändeiter Form mit allen sechs Klassen weitergeführt, da
i»e einem Bedürfnisse der Lsandwirte entspricht, Sie list-« eine öffent-
iche höhere Lehranftalt mit dem Zweck-e, ihren Schülern eine für

den späteren praktischen Beruf ausreichende allgemeine Bildung.
die» bisher zugleich die Berechtigung für den einiährigdreilvilli eii
Militardienst währte, V: geben und außerdem gleichzeitig ür
den landtvirtfcyaftliclsen eruf v:orzii.bildeii.

- Mist. 19. Januar. In der Stadtverordnetens
sitzung wiirden aeftern in das �Büro für 1922 gewählt: »Kom-
misfionär Karl Mrozik zum Vorsteher. Fiiirsclinermeister
R. Fiabrizek zum Stellvertreten Lehrer um! zum e»rfteii und Post·
vorsteher kbaifcki zum zweiten Schriftfülirer An»die» Stellse zweier
durch Verzug und durch Tod ausgeschieden» Mitglieder der Ver·
sanimlung wurden die laut Liste gewählten Stadtverordneten
Merkel und» Geiste: durch den Bürgermeister in ihr» Am»t eingeführt
und verpflichtet. Nach Vornalune der Wahlen iii die einzelnen
Fiommiffionen wurde der Antrag wegen Ausbaus der Gasanstakt
ausgelebt. und sodann dem vom Maaiftvat vorgelegten Ortsstatut
xveaen Erhikbuna von Beiträgen für den Befuch der» Fortbildungs-
schule zugeitimmt Desgleichen schloß sich die Verigmmliina dem
Antrage des Slliaciistrats wegen Erhöhung der Rufckilasae zur Wert·
zuwachsfteiier an.
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schon der Entsleluingstag

s» Fahrweg.
 fulminantes Relilisiietiiiiilliiiiiigiserlilits in Bienen?

sit· Der Biagifisrat »Verkchrsamt« schreibt uns: Wir haben
bei dem Herrn Reichsminisier des Innern den A n t rag gestellt,
das neu zu griindende Neichsverwaltiingsgericht
nach Breslau zu verlegen, um die Licdeiitiing und das
Ansehen Breslaiis unb Schlesiciis zu fördern. Wir haben in b1�!!!
Antrage u. a. barauf hingeiui-efcn, daß das arg verftiiiniiielte
Sch-lcsien, das durch die Abtrenniiiig wichtiger Gebiet-steile a»n
Polen in schwere Bedrängnis geraten ist, berechtigt-en An-
spruch auf jede Förderung von Reichs- und
Staaiswegen hat. und daß eine solche Förderung auch die
Verlegung des Sitzes einer obersten Reichsbohörde nach �Breslau
fein würde. Die Schlesien ja alle Oftmärken würden die Er-
richtung einer solchen obersten Reichsbehördz der eofieii in der
Ostmarh iiiit großem Danke begrüßen· Zur Unterstiitiung unseres
Antrages haben wir dem ijierru Reichsininister das voin Verkehrs-
amt der Sbadt Breslaii herausgegebene Werk ,,Bres!au« überreicht

»und dabei insbesondere auf die vielen Bildungsinititiita Biblio-
theken u·sw., die in Breslau vorhanden sind. hingewiesen.

2. Dliiiiiiilieiiilieiiti.
n. Dei: Gedanke, von Zeit zu Zeit die in Breslau bestehenden

oftmärkifcheu Heimatsverbäiide zu geiueiniauiisr
nationaler und künstlerischer Erbauung zusainmenzuruseiu hat sich
glänzend bewährt. Bei der arbeiten Veranstaltung dieser Art am
lebten Freitag abciid war der große sionzerthaiissaal wiederum
dicht gefüllt mit Männern und Frauen aiis alleii »Ki·eisen,»die sich
durch Heimatliebe und bolitigche Schickfalsgeiiieiiiscliaft iiiit mehr
als alltäglicher Kraft verbim en fühlten. Der Abend bot ihnen,
ebenso wie vor Wochen der erste. vaterländische und» tunstlcrische
Weihestuiidem die in den Geniütern noch lange nachwirkeii durften.

Die Begrüjsuiägsaiifprciclje hielt Regierungsrat S ch u»l b e, derin kurzem, eschi jtlicheii uberblsick eine Antwort auf die Frage
ab: »Was« at das vergangene Jahr unserem deutschen Osten ge·
raeht?" Der Urauell all der Leiden und Verlus » »

aufzählen niüsfe. sei das Diktat voii Verfailles das sich auf die
Lüge von» Deutschlands Kriegssiliiild gründe. währeiid in Wahrheitder Vernichtungswille unserer kreinde den Krieg» entfesselte. Unsere
Ostmark sei besonders schwer getroffen von en Wirkungen des
Verfailler Di-ktats, und darum niiisie der Kampf gegen die
Lüge von der deutschen klriegsschuld auf dein
Arbeitsvrogramm der Heiinatverbande ür dieses Jahr an erste:
Stelle stehen. dainit der Wahrheit der e»g gebahnluoerdesz

» Als Faiiptredner des Abends war ein literarisch berühmter
Kämpfe es Oftmiirkertiims gewonnen worden, der aus Oft·greußen stamniende Roinanfchriftsieller Dr. Fritz Sko iv r o n n ek
er über das Thema »Der ibeiniatgebanle� sprach. �Dia

einem Hinweis auf die unauslöfchliclxe Feindschaft Frankreichs,der auch die Not in unserem Osten entxåammq und einer fatiriscljeii
Kennzeichniinsi der Dankbarkeit iind itterl-i»chkeit, die Polen u:
feine Wiederaufriclstiing durch die Mittelmäiiite dem Deiitf ien
Reiche betätige. schilderte er in anschiiulicher Weise. wie be anders
in Oftpreiißeii die» furchtbaren Röte de»»r lkriegs- und der Na skriegssZeit die vorher im Banne der Alltiigliclskeit » etwas» unter die
» chwelle des Bewußtseins gerückte eimatliebe wieder starkes,
lebendiges Gefühl werden und in he »en {flammen eniporlodern
ließen. Schon bald nach dem Rusfeneiiifall, als noctkalles in
Schutt und Trümmern ag. drängten die geflüchteten Ostvreiißen
wieder zu den alten Wohnftätten iiriick und hausten dort zunächst
unter den»iininöglichsten Verhältni en. nur um wieder in der allen
lieben Heimat zu sein. Da wurde diese uin ersteii Male neu·
geboren. Nach dem Kriege war es der edner selbst. der die
Organisation des Deutsclstums in Otpreu en in die Hand nahm.
Er knüpfte damit a»n deii»»alten Brau der ohaiinisfeiern an· dem
er einen neuen. zeitgemaßen Sinn gab. uf feine Veranlassung
wurden diese freiem. wobei besonders die Lehrer kräftig mithalien
allerorten eingeführt, uiid der Johaiinistag 1919 wurde zugleich

» äahllofer Oeimatvereine in Masuren und
Ermkand. Die dortige bliniiiiuiig zeigte darin, wie glänzend
»das Deutschtum auf dein Posten war. Der Vortragende allein hat
uber 850» Heiniatvereine gegründet, den ersten davon in Angerburg,
den zweiten in Jnsterbiirg wo die Mitgliederzahl gar an 10 500
wuchs. Auch die im Reue ver-streut wohnenden Otttsreiißen und
Weftpreiißen schlossen ich daraufhin enge: usauinicii, und so gingvom Osten aus eine eiuiiitbeivegung J! das ganze Reich, die
auch auf alle anderen Bolksstamme ubergriff.

Zum Heimat efiihl aber. so führte der Redner weiteraus. miiß auch der faeste Wille koniuien. die Heiniat nicht niir zu
lieben. sondern ihr auch zu dienen! Und das weitere Ziel
muß fein: Durch Heimatsliebe zur Vaterlands·
liebe; Und ietzt kommt es nicht darauf an, welcher politischen
Partei jemand an ehört, sondern nur darauf, ob er nat i onak
und deuts fiih t, unb ob er bereit ift, mit Gut und Blut ü:
Heimat und iiterland einzusteheiu Da na d! muss unser deutf ies
Bolk sich fchcidenl Der Redner schlo seinen von wiederholten
lebhaften Zustinimungtb und Beifalls-äu erringen begleiteten Vor·
trag mit einein dreimaligen Hoch auf das Vaterland. das be-
geisterten Widerhall fand. Am Anschlu daran wurde folgende
vom Vorsitzenden Prof. r. Sind el beantragte Gut:
sch li e ß u n g angenommen: »

»Am 10. b. M. jährte es sich abermals. daß der Gewaltfrieden
von Verfailles diktiert wurde. Wenn auch unter Rechtsveriviiliriinxy
mußte» sich in ihm Deutschland durch feine Unterschrift cils
alleiiiigeii Urheber des Weltkrieges bekennen, unb damit alle Ge-
waltinaßregelm die die Feinde uber uns verbaiigten. zuletzt die
unselige Zferreißiing Oberschleficns als gerechte Strafe anerkennen.
{in der Lüge von Deutschlands Schuld liegt der Haupt·Yund fur all unser lingluck, all» unsere Schmach. Aus diesem

runde erheben die zum 2. Oftmarkercibend zufammengcfchlofseiicn
Heimatverbände Breslaiis, die den großen Saal des kloiizcrlhiiiiies
füllen, stammenden E i nspr uch gegen die Schii»ldliige. Sie muß
aus dem Friedeusvertrage von Versailles »verschwinden. Erst dann
kann es eine Aussicht auf tliefferung, eine Hoffnung auf einen
neuen Aiifstieg geben.� »An den musikalischen Darbieiungen des Abends,die für sich allein fchon einen Konzertabend von urchweg »sehr an·
fehnlicher künftleri eher Höhe dar teilten, »»betciligten sich mit einem
vornehm gewählten Programm »« rau Kathe Jaeuicke mit Ge-
fangsvorträgem bei denen Dr. Edmund N i d, den man dabei auch
als Liederkomponisten kennen lernte. sie begleitete, RiuiikdireliorFritz Char mit Orgel· und Konzertmeifter Drobnivkis mit
Lellovorträgen bei denen der Borgenannte am Klavier uiitioirlte.
Allen dreien wurde ftürmischer Dank. Nach dem ganzen Verliaf
der Veranstaltung kann man nur mit Freuden wieder dem nächsten
Ostmärkerabend entgegenfehen.

Auliiii zur llnteillliliiiim liei Vieglmiei lliliillneii
L: Das Berordnungsllilatt des Fürstbischöfliclien Ordinariiiies

vom 12. Dezember 1921 felreibt unter Nr. 252: »Die finanziellen
Verhältnisse vieler kirchli ser und charitativer Anstalten werden
immer ibedrohliicher. Schon diesen Herbst konnten sich inanche An-
talten filr »den Winter kaum mehr einbetten. weil das nötige
etriobskapital fehlte. Bei der enorm-en Geldentwertiing und der

allgemeinen Preissteigerung ist ernstlich zu befürchten, daßnächsten Herbst eine Reihe bisher blühende: Anstalten vor dem
Bankervtt teit.�Diese efürckitiinz der geistlichen Behörde trifft auch für die
Anstalten des onventes der Breslauer Ursa-
linen zu. besonders deshalb. weil es im Dezember durch ein
Birchtbares Brandunglück in der Filiale

sa»rtha fchwet heimgesucht worden ist. Auf bisher unauf-
eklarte Weise brach dort im Si.Iofephshaus in der Nach: vom
6. bis 17. v..M. ein Feuer aus, das den Bau in wenigen Stunden

bis auf die Griindmauern verzehrte. über auch sont sind die
Breskauer Ursulineii durch die lebten fiinf Jahre rt mitge-
noiiiinen worden. Die finanziclle Not der Tlzriixatfcliiilen ist f rich-
wortlich geworden. Sie ist um so größer bei den Privats uken
mit oberen Kla en  Oberltizeum, Niäsdclienglimnasiiimh da eine
ganze Reihe aka qmifch gebildete: Lehrkräfte bes äftigt und be·
oldet werden mtiifien. Sodann kosten die f" rlich notwendig

te, die iiiaii hier.-



nrainren an ben großen Inhalte-»dsuiisiiiieviu die den letzten Svcirvfennig aus besserer fieit
MNMJMHU haben. Allein die Dachreparatiiren des letzten Jahres
«« viele Tausende 0705m-HAVE« Vretflaiier ilrfiilinen haben el stets all eine ihrer

�m aufgaben angesehen, auch begabten Mädchen aus ein:man Siånden in ihrem Penfionat eine» gute Erziehung umsonst
I» egen äußerst mäßigen Peiisionsvreis angedeihen zu lassen.Z« kktumfiändh insbesondere die iinerscliwinglichen Lebens-
sszespzkj z» nötigen das Kloster. immer mehr von diesem Christ·IN» Lspxkmserle uriickziitretein wenn sich nicht edle Wohltater&#39; welche die iyinariziellen Unterlagen schaffen helfen. »

der Not zii innern, schreibt die geiftliche Behorde in »der
ng vor: »Ein seht wertvolles Hilfsmittel
mit dem Kleriis iind dem Volke bes� um·

der Ernte eine
so doch zu geringeii

finden.
1lm

qmkzpgknen Berordnii
« dte Fubluiignahvtc · ,
liegenden Bezir»l»es, um von den ErtragnisseiiNzkukakllnter»ftitviing». weiin nicht gratis,
s ·« er an en.
Ergibt? Nie Freiifiide und Gönner des Breslauer Ursulinsensklosters
Und seiner Filialen Caijlowitz und Wartha »ergeht» daher durch
A » s k u f im »A-n z e i g e n i e i l» d»ie herzliche Bitte, von ihrer
Wohltätigkeit die katholischen geistlichen Bildungsanftalten sur
Mädchen nicht auszuschließen.

Woilieiizettel bei beuttiliniitinniileii Volkspartei.
Siadtabteiluna S eh e i t n i a : �Jionta�. 28. Sbafinar._ abends

7% llhr. in der Fiirsteiilrone iisiiisieenftraße 82 Mitglieder·
z z r sq m ni l ii n a Vortrag des Buchdriickers B e r a m a n n uber
�bie Seuticltnationale Volkspartei» und ihve Stelliina zu den christ-
liclten �tiuverlirhasieii.« Die Miialicder werden arbeiten. recht
zahlreich Arbeiter und Angestellte mitzubringen.

Siadtabteiliina S ü dweit : Mittwoch 26. Januar, abends
B Uhr, im Kiirgartein Kiirassieostraitse 12 B o r it a n d s f i tz n n a
mit Vertrauensihesrren und Samen.

Stcidtabtseiliiiia Adii dweit: Mittwoch. 1. Februar.- abends
7 iblir im Sturgarten , Fiiiraffieritraiie 12: Fa m i l i e n a be n d
mit Norti«i«iaeii, Verloiiina iind Tanz.

DeutLchnatipnale BeamtsenfchaftMitglie erveriammliing Dienst-a .
abends 7 llhr. im» großen Saale bes  beieilfegnft
1avia, Ssatziiiiigsanderiing Cbeitragserholiiingix
Bericht; Satziingsaiidcriing l.Beitn.igserliiohiiiiil; snnchaltsiilan
1922; Wahl von Kafseiivriiferm Vortrag des Stadtveiisiiaieten
Biirodircktor F: i rie: »Von der Stasdtverordaxteiiv«riasiiiii!uiig«;
Aussprache.

Deiitsiknationale Beamtenlsclialh Gruvve Ge-
nieindebecimtent Montag, 28. Januar, abends 8»llbr, im Glassaal
bes �Sitten Namslaiiers« fLiebicbsliöbel J a b r e s ha u v t · B e r -
ianimliin»ci.· »

eutfihnationaler Arbeiterliundt Freitag,
3. Februar, abends 8 llhr. im großen Saal der Börse.  Stimmen:
itrafge. Patriotiiche Gedenkfeier Die Feier« isi als
eine Beranitsaltiing des gesamten Stadtvereiiis gedacht. Pro-
grainme hierzu im Parteibürm Ring 1,  Eingang Nikolaiitraßei.

erhältlich. 
unerlaubte Sammlung.

über einen verdäclitigen Sammler wird uns geschrieben: Ein
Kriegsinvalide iiicht in letzter Zeit Geschäfte nnd Privaie aiif. iim
unter Borzeigiing einer Sani«melliste, iii welcher« sich versihiedene
Steinvel von angefchenen Firmen mit Rahlimgsbeitra en be·
finden, für eine ,,antikomniuiiiitiicbe Liga siir Schienen« s eiträge
zu sammeln. Dieser Zeichnungslifte liegt ein mit Sehreibmaschine
vcrfaßtes Riindschreilien ohne Datum mit der Unterschrift eines
Professor-Z G i er th bei. in welchem auf die Gefahren hingewiesen
wird. welche durch die wachsende Teiieriing iind Arbeitslosigkeit
eventuell entstehen können. llm die Leute an beruhigen, wirb um
einen entivreilseiiden größeren Betrag gebeten. der dann verteilt
werden soll. Die Angabe einer Postsclieckiiumnier oder eines Bank.
tontos zwecks Überweisung der Beiträge lehnt der Sammler mit
dem Venierken ab. daß solche für die Sammlung nicht beitänden
und daß er berechtigt fei. die Beiträge sofort gegen Quittung zu
lafiieren. Er weist dabei wieder einen von Professor Gierib unter.
Xichneten Ausweis vor und gibt als Aiischrisi des Scinimelbüross

eudorfftraße 9 an. Da ieb e Sammlung einer be bis rdlich en
Genehmigung bedarf, auf dem Polizeivräiisdiiim von einer
Genehmigung siir eine derartige Sammlung nichts bekannt ist iind
nach unseren Erhebungen das angegebene Biiro in Breslaii ebenso·
wenig eriftiert wie ein Professor Giertkh muß vor dem verdächligen
Sammler dringend aewarnt werden.

Verschiedene Nachrichten. l « «· &#39;

�-� Olattenmorb. A-m 21. b. M., mittags hat der 01 Jahre alte
Gräbschener Straße 177 wohnende Fleisch» Os-
lo a l b W a g e n l n e ch t, ein vielfach vorbestrafter Mann, feine
Ehefraw die 69 Jahre zählte, mit einem Schlachimesser
erstorben. Daraus versuchte er sich selber mit dem Messer zu
töten. Er wurde schwer verletzt und! bem ißenaeluüandeirhen
Krankenhaus geschafft.

»� Am 19. Januar beging der Vorfitzende bes {Sägalbtfichen
Mannersgesangsvsereins und gleichzeitig des Schlefischcn Sange»
bunbcs. Kaufmann Geor Billet. die Feier seines 60. e·
bnrtsiages. Der ädoldfiche Männergesaiig:erein, dessen
Vvtsiveiider Billet seit 27 Jahren ist. bat lBiller seine jetzige
Größe und Bedeutung zu verdanken. Dein Schlefisilicn Sange»
blinde steht er seit 1903 vor. Dank seiner Bemühungen konnte im

ahi·e 1907 bas l. Deutsche Sängersbiindesfest in �Breslau mit
esteni Gelingen stattfinden. Die Jahthltvdertjeier 1913 in Per-

bindiing mit der Jusbelfeier des Scilefifclieii Sangerbundes zeigte,
u wetd! stolzer Höhe er deii Bund hinaufgeführt hatte. »Auch im
efaiiitausschiiß des Deutschen Sängerbunsdes zählte Billet: zu

den wirklich schöpferifcli tätigen Führern. »
» Seinen 92. Geburtstag konntie am 17. b. M. der Gitter-

Direktor a. D. Ariiold mehren, Tiergasrtenstsrasie 22. begehen.
_-� Der Bresliiiier Kiiidcrgariciisilterein veranstaltet ziim

Beiitieii unserer Bolksstiudergärteii vier Vortragsiabeiidio und zwar
am 26. Januar. 71/2 Uhr, Malteferstraske 16, Redner: »Geh.
Sitzt-Nat Dr. Ja unten: ..Eberhard König, ein fchlefifcher
D» ihrer," am 16. Februar, 7 llhr, im Hörsaal der Kinder«
klinikem Tiergartenstraße b2. Redner: Netto-Prof. St. Stolte:

B r e s l a u:
31. Januar,

shnnfes lirvctiss
Haiisshiiltsvlan

Tsheinsa vorbehalten  mit Lichtbildern!, ain 9. März, 7 Uhr.
Msxilteferftrasze 16: »Hossinann von Fallerslebemblbendc Redner:
Direktor Karth Vorträge: Frl. Eva. Vetter, Gesänge,
Issckliilerinneiiiclssor des städfisclien Kind-er iirten-Seniinars. am
TO· Mär , 71/2 tihr. Malteseifirafie l6,, edner: Prof. Dr» Je.«Sohn: �Siimftpfleg-e in Hsoiis und Heiniatck »
, �- Sas künstlerische Programm des Balles der Presse hat eine
interessante Bereicherung erfahren: der berühmte» jugendliche
kdioliipVirtiiose Boris Schwa rz hat sich bereit erklart. als Gast
THE-r Breslaiier Presse bei dem Fest aiifzutretew Die Dresdener
vraininerfängerin Frau Margarete Siems wird bei der Ver·
anstaltung die große Arie aus »Tra v i ata«, die Hallen-Arie aus
--TAUI1häiiier« und den �zriihlingsftimmenwalzer" von Johann
Strauß singen. Die Klavierbegleitiing der Kiin tlerin hat Obern-direktor Julius Jzriiwer übernommen. Einladtlnaev findgättl�fteftausfchut, Wcidenfirasze 80, unb ben Tageszeitungen er-

Q l!.
» s� Die Deutsche Landsniannfchiift  Cob. L. C! in Schlefien

feiert das bliährige Bestehen dies Deutschen Reiches am 28. Januar
Um 8 llhr durch einen Fest kommers im Sinqenghauie,

··- �Das monatlidt im Verlag von Wilh. Sollt. Korn erscheinende
Drnnn bes Sclilesiiclien sdaiisfraiienviiiides bat lieb bie Aufgabe gestellt. der D a n s-
trau z» Hei» u· bei ber Erfüllung ber iagiiaen Vflichten au beraten
UND an unterstützen, wie auch ihr im Staat, Gesellschaft und Wlrtlchvlkslebsv
« eltung zu verwalten. Die Januarniimiiier nimmt entschieden Stellung zur« Frage
dtr sbausaiiaeltelltens steuern unb zur Berechnung der Sachbezllak Wette!
werben einzelne Paragraphen ber d a u s a n g e lt e l lt e n o r b n n n g er-
seien. Der befleren Schätzung des Hauslochterberufs gilt ein weiterer
Artikel. anfcliliefzend lft das Problem ber baiiswlrtfchaftltcben Lebt·
7 Use dargestellt. An anderer Stelle wird nachdrtlcklicli die Teilnahme ven
tbansirauen bei Wobnungsloniinillion und wlietelnigungsamt gefordert. Qnblla!
werben vtattllclie Ratfililtlge verliliiedenen Inhalts usw. erteilt und Vereins«
Mitteilungen belanntgegeben. Die Hausfraiienzeitiing ift unentgelt-
8.80 «« vom Verlag Schubbrtlae 84 l« durch die Pole» nnb alle lbuwhanblungeu
II bleichen,-

liereinsuaäiriditeu.
--- Des; siegen; für deutfclkevaiegclifches Leben in den früheren

Sihutzgebieten nnb im Ausland feierte am Sonnabend, den l4. »Ja-
nuar fein Jahresfest Den rainilienabend im Liitheriaal leitete
der Vertraiieiisiiiann der Or sgriivve Bi·eslaii, Pasior K. Haar!
Erlöserkirchef niii Worten dankbaren Gedenlens an ben ver·
torbenen Mitbegründer bes Vereins, Siiperinteiident Guhr ein,

den Dienst derer seine gan e Kraft und sein warmes Herz in
in Nun gilt es, soevaugeliicheii nslanbsbeiiti en geftellt hatte.

führte der Redner aus, ein ebenswerk fortzusetzen, Der fiktive!-
losen Berstandesvolitik �er Feinde tvollen wir »eine Politik des
Herzens und bes Gewissens »»entgeg»e»iifetzen. Wir evangelischen
Deutschen wollen iiniercii »B«i·ii»dern ubcr die Notzeiten »der Fremd·
herrsclaft iuweghelfen, bis bie alten Fahnen wieder in den einst
deiits en cbieten des Anstandes »wehen»» werden. ��;� Anichlieizciidsprach dann der sruliere Tlxastor in Laut! Brunin  an» der
Trinitatiskirchch auf »»Gri»ind eigenen »rlcbens uber » »ein« ehe
Kultur in» RumanienC »Er wies darauf hin, wi»e begehrt
deutsche Arbeit nnb deutsche Wissenscliaft im Auslande sind» und
wie wenig Berftandnisz »und Unterftulziing den in Rumanien
lebenden Deutschen von feitcn der Heimat entgegengebracht worden
ist. Das Ausland, insonderheit auch Rumanicm brauche die
deutsche Jntelli nz, und namentlich nach»deutfchen sliigenieitren
und deutschen» andwerkcrn werbe bald wieder der i uf erziehen.
Da sei es Pflicht bes �iaterlanbes, biefe abwaiidernden Bruder zu
frühen und fie»nicht im Aiislaiidertiim untergehen zu lassen. Ihnen
müsse durch die deutsche christliche Schule un »Kirche der innere
Ziiianimenhalt gegeben werden, da sie sich ihrer Aufgabe als

ioniere bes Deutschtums mehr un mehr bewii t werben
n einem weiteren Vortrag zeigte Pastor K. H a a an zahlrizichen

garlieiipräclitigen Li»cl!tbild»ern, wie fiel! das deutsche Bolksgemut in
er Kunst Ludwig Nichiers darstellt. Wie diese»»schlichte»ii

Bilder ihm die Liebe aller Deutschen gewonnen haben. konnten sie
auch dazu helfen, da deutsche siiltur wieder in der Welt zu
Ehren komme. Der e»diier schloß mit ber dringenden Mahnung
zur Stärkung des deutsch-evangelischen Lebens im Auslandedein
Verein beizutrctcn Die Vortrage wurden umrahmt»von tdciisiks
stücken bes MandolineipDovvelqiiartetts vom Verein »Rokoko«.
Der Fsamilienabend und der Festgottesdienst am Sonntag,
l5. d. M., in loelcheni Pastor »M ei ner  fr»uher»»in London! in
warinen Worten die Notwendigkeit es Vereins fur das deutsch-ecsairelische Auslcindslebcn betonte, hatten ein recht erfreuliches

r emis.a� Der Srlilesisckle Hiiiisfraiieiiliiinb bat einen Vortrag llber �Stirb!!! im
Hause und vereinfachtes tbattibertahren" von Frau L. M arcks aus Berlin siir
Dl»enkitag, 24. Januar, nachmittags 4 Uhr, im Neltaurant Blirgergarten an·
ee . ·

g F� Im Evens. Lebrlingsverein svrlckit Sonntag. 22. b. we» nacbmtttags 4 Uhr.
Gtnblenrat Prof. Bllrger tiber »Gewerlfcl!aftsbewegung«. Dienstag abends
8 uhr: alattilev�eteahenb.

Woilieiifvleltilaii der Brei-lauer Theater tioiii 22. bis to. Januar.
Lebe-Theater Malta-Theater Scliaulvieiliauo

illlaienbitioel Siebeiimeileiiltiel Der fidele Bauer
in n 

n
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lStadttheiiter. Sonntag nachmittag _8%_ Uhr
Viola« init den Damen Falkner, Heu, Heimlich »und» den Herren
Hauschiliy Hohberxn Ku l, Rot , Wittelop. Musikalische Leitung

.,La trau

elmnt Seidelmann, viellei ung Dr. eorg» Panlv. Abciids
7 llhr Die lu tigen Weiber von Windsor« mit den
Damen Dörivald, ibsli, OchssPfcihl und den Herren Abendroth,
Halsschild. Ho berg, Rade-w, Williiiisltx Wilhelmt MusikaliicheLeitung Dr. kriv Müller-häkeln,»Svielleiiiing Dr.»» Georg Punkt»
Mittwoch, 7 Uhr erstes » astsviel bes Kanimersangers Adolf
Löltgen ,,A i« a", reitag, 7 Uhr, »zweites Gciftspiel bes
Kaniinerfängers Adolf öltgen �E a n n l! a u s e r.

fLobetlieaieinl Sonntag nachmittag Linn lebten Male
,,Afchenbrödel«, abends »Wilhe m ell«. » �n Bor-
bereitung ist ein moder»iier  Einalterabenb. »der, unter Dire tor�ßaul
Barnays Reine, Wedekinds �S! a in m e r f a n g e r« und Schnililers
G r ü n e n St a l a b u« bringt. Die Reihenfolge der nächsten

Borftellun en für bie St n n ft g e m e in d e im Lobetheater ist im
heutigen Fnserat erfiditlid!.

fThiilicithenterJ » »
ftiefe l�, abends »mit Oskar Will »Im weißen Silo ftl". Als
nächfles Werk wird Ncftroys ,,L u m v a c i v a g _a b u n u s�, in
einer Jnszenierung von Alexander Marich vorbereitet.

fKonzcrte, Vorträge iifiv.1 Die Konzertdirektioii RichardSuppe kündigt folgende· iVseranlstxaltMeii an: 24, �anuar:
1. Gast-spie! der Tänzerin Null! s- !ivarzkopf- 25. nu-ar:
Sbamrnermufilaben-b bes Trioa PozniabDemanZOechert  Volkmann,
Mozart, Biashiiisp 26. Januar: Vortrags-abend  Sei: Becken  -Fal«k.
StraiisyTornotx Lilieie1on. Hauptmannk 27. Januar: Lieder«
abend Robert Hutt wegen Erkrankung verschoben; 81. Januar:
Vortrag Dr. Rudolf Steiner über bas ..Wesen der Antrhroposoishied
3. ebriiar: Konzert Blei, Dr. Georg Dohrn Klavier! und
Brei. Adolsf Busch fBioline ; 8. Februar: Konzert Frida Monst-
-L!oda-pp, saures Siwaft; 10. ebriiar: B. Liederalbeiiid bes nordischen
Bariiions beige Lin-dberg. �- Wegeii dies» großen Erfolges gibt
Paul Schramm einen zweiten Klavierasbend

Die Konzertdirektion Hsainauer kündigt an: 24. JanuarFflötenkonzert Hermann Bunte unter Mitwirkung von Luise Hirt
Gefangd M, Auerbach  Klacvier!; 26. Januar Demonstrationss
abend »uiit Liehtibildern von Nordberg »Wahrheit und Trug im
Spiritisniiis nnd Occultismiis«; 26. Januar Vorfva Professor
Kiihneniiann über ,,Tagore« kVeranslialter Gesfellschaft iir Bücher-
freundie!; 28. Jasniiar Kavierabend Prof. Carl Friedbergz
27. Januar Violinkonzert des jugendlichen Boris Schwarz; 80. a-
nuar Lieder- iind Balladenabeird Carl von Moers unstet mit:
wirkiing von Gertriid Schubert  -Violiiie!; 81. Jhrniiiar Lieder-
abend Elli Busse, am Klavier Spanne Engel; l, Felbxuar Lieder- und
Duettenabend Annie und Sigmund Order; l. Februar einziges
Gaiftlspiel bes ruffiifcheii BalalaikmOrchestiers unter Mitwirkung
der rufsifcliien Solotänzer �Drin i�, ,,»Fedsoioff« und »Wenn: Mir·
ze-ira;« 2 Feibriiar Trioabend athilde HirschzKauim·.inn, Prof.
Bäitich  Bioline!;. Prof. »»Wille  Cellos; 8. Februar Konzert �otteWeber  Stürmer! lind Statc l-fch fGekcingh 4. Februar �iegt:
tationsabeirb Fkltz Graboios i! ,,Nordise!e Siebter": 9. Februar
Giefellifchaft der Kun.stfreiinde, Prof. Dr. Grifebach »aber die Gut:gehiing der Landschsaft in der abendlsändischsen M-.ilerei"; litten

obruar Tanz-abend Ritia Rioksh Lilliiane Rseiischel vom Stadt-
t eater nnb Triide Lititauer: 8. Februar 2, huinoristsisckier
» ayrischer Abend«, dem Gedächtnis Ludwig Thomas gewidmet,tsoki ilticliiard Gorterz 21. bis 24. Februar, vier heitere Llbende

au .
�- Gerhart Hauvtmciiins »Proniethidenlos« gehört zu

den bibliogravhiscktcn Seltenheitein da der Lsfiihrige Jüngling
dieses sein Grftlin»gswerk .bald nach dein Erscheinen zitriickzieheii
mußte. Otto Ger ach sbesitzt eines der» wenigen Exemvlare nnd
wir.d das  Epos am Montag und Dienstag �. nnb 7. Februar!
reaiticren.

�� Börries Freiherr von tMiiniclihau en wird
am l7. Februar im Mozartfaal für die ClaußM Stiftung
eigene Schövfungeii zum Vortrag bringen.

fBreslciiicr OrchestersVereinj {in dem 8. Abonnemeiitsi
lange rt mor en abend Heilung: Georg Dohrm Jst-listin-
Sabine Meyer, sauren! fviet das Orcljester die Ouverture zur
Oper »Die 2aiiberflöte« von Mozart, am Schluß Symphonie Nr.it
D-Moll« von Schumann. als Neuheit Orchesterfiiite aus »der Piufik
»Bürger als iäbelmann� von Strauß. Gesang im l. Teile: Arieder Confta e aus »Die E Tigkung aus dem Serail«: »M-artcrii
aller Arten&#39; von Mozart u rie der Zerbinetta aus »Ariadne"
von Strauß» Heute vormittag lllxz llhr: Öffentliche ßauptprobe.

[Rniiftausftelluugem] Die von der G e s e l l s eh a ft d e r
ii St u n st f r 5 u n d e im Museum der bilidenden Künste veranstaltete

Sonntag» nachmittag »Sie b e n m eile n· «

i

Ausstcllung gibt einen» ausgezeichneten Überblick über die Malerei
fei»»t»1l�0.- Die Alisfxelluiigsraume sind taglich von lo bis 2 llhr
eoifnet. �� Gemaldeaiisftelliiiig Bruno WenzeL

i eiitfcle Genreiiialer älterer und neuerer Müniliener Schule.
Neu: Kerle sron Professor Richard Kaiser  München!.

fLiebtchsTlicateinf Am Montag beginnt in Liebiclis Tanzvalaft ein Tanz·
iurnler uin bie illlelttertihaft boii Breslau, zu welchem  in! bereits die betten
Amateurtünzer Breslaus gemeldet haben. Die Entfckieidung und Verteilung der
8 Preise findet am 30. Januar statt.

Mllsitiibeitd Sie Luisenschule
Donneistag im Nto.-«.sartfs«.isale einen Msiifikabend Unter
Leitung» bes Geianglehrers Robert Ha [in brachten der
Lkchuleriniieniljczr unb Einnelklassen unbealeitcte und begleitete
ein- und zlveiltinimiae Kuiritaciäiisasm sotrveie heitere Kinderliedcr
zum Lin-trage. Aus allen {Darbietungen ivrach die Gsülte bes an
diese! Anstalt» erteilten llniierrrltts. der die mussikcilifcheir Kenntnisse-
lxnd Fiprkxaleilcii lrzeckt »und fordert. Geist. Gemüt unid Schönheite-
sinn»»bildct und gleichzeitig die ftimmlicke Betätigung intechniichek
Hinsicht in eintmsiidfreren Bahnen ciiehen läßt. Man befleißigte
lich einer edlen. iiieialienuind doch vollen Tonacsbiincn einer deut-
lrcltsen Llzisfvrcicbce und etsner soraianicn Beachtung der dtinaniisckiisn
Vorickiriiiseir Wosllen iind Kannen standen in« gutem Einklang.
Asiir in »Yio.sarts »Alle herum" wurde »die Leistuncisfähiaskeit aus
eine scharsclje Probe gestellt. Durch die» æiviiclsen die Grimas-
nummern eingettreiitven Volkstaiize erliiihte sich die Anzichunasi
kraft der wirkungsvoll aufgebauten Vortrags-folge nicht un«
wesentlich. r

lPollzeiliclie Nachrichten] Beschlagnabmt bat bie Polizei ou! 18.:
1 goldene Damenubr Nr. 98 503 mit einer blauen Blume auf dem hinteren
Deckel und 1 dazu gehöitges silbernes tlrmbanb. 1 DaiiiewPelzgciriiltur  um;
unb SUlurmel!, 1 silbernes Armbaiity l Goldinarmbanb mit blauem Stein und
zwei Perlen, l silbernes Kettchen init drei Anhängern, 1 roten Dainenssumver
mit tivldgelbem �Beins. 1 Schubunzieber mit der Firmenaullchtift �Start�, 1 Paar:
mobefarbene. rotgefütterte fbainenhanbtatuhe, 1 kleines dunkelbraunes Damen«
Ledergeldtäfchcliew l»iketnes»fllbernes»DamensGeldläschchen und l7 Schlüssel.
Die Eigentümer wollen fiel! im Polizeivrelsidium Zimmer 59 melden.

«� Einbriichsdlebftabla Am 15. Januar, zwischen l und 41A lthr,
find von dem Wafcheboden Augiiftaftraße 118 2 Bett-« 4 zkovfllflenbeztlgz
1 Dcpinenhemtn 6 Tefchetituclier unb _3 Paar Sollen geliebten warben. Am Tat»
ort war eine eiserne Tlirllinke zurückgelassen worden, die vermutlich zum Auf»
brechen des Vorbungefchlosleg gedient hat. -� Jn der Nacht zum 17. Januar find
in der Gabitzftrafze 146 6 Bodeniamiiiern unb 2 Troclenbodeii erbrechen
werben. und baraus Betten, Steht-denen. Gardinem Wäsche und Lauter ge-
ttohlen warben. -�-� Jn der Nacht zum l8. Januar wurden aus bem Gefchäft
Adalbertltrasze 24 ein fast neuer schwarzer Sinoklng-Aiizug, ein zwei«
reiniget, brauner Jciclettanziia ein alter, grau geltreifter 5oriiiiiervaletoi, eine
lchwarze Militärbofcy 8 Meter brauner .l&#39;iammgarnftoff, 3 Meter grauer Gheblobb
flott, 3 Meter braiinkarierter Kammaarnltoff gestohlen. �-  in ber aleiaien Nacht
ist Goetbeftraße 100 aus einem erbroctieiien Wiilcbeboden Bett» Leib· unb
Ttschtväsche gestohlen worden, bie einen Wert von 4000 Mart bat.

«- Zu einer Speskslitöt des Diebesgeschiilts lcheiiit [im neuerdings die .6 e i m·
suchung  legitimer Warterauiiie zu gestalten. Am 19. vormittags
wurden aus dem Warteziiiimer eines Arztes lDlatthiasltr. 105 zwei Rohr-stülpte
entwenden am Nachmittag wurde der gleiche Diebstahl tin Wartezimiiier eines
Arztes Blticherftr. l wiederholt.

�- Gestoblen wurden: aus einer Kapelle bes Aiigiiftlnerftlfts Klein·
lgu rast r._ 32 am 16. ein roter Topf-lot, ber vor einem Nebenaltar lag lGrvtze
«!�1-«i!. in ber Nacht zum 17. einem Vorarbelter in ber Kosvotbltrafze
eine Jiibikliumsubr Nr. 52 810 mit Goldrand und Svrungdeckel nebft Silber·
teile mit Jubtläumssswetiiiarrkfttlck lMeldungen erblttet nriminalrevler l8!: am
17. aus einer Wohnung Borwerkft r. 40 brei in Revaratur gegebene die.
montolr-tlhren: am l8. einein auswärtigen Jleilchermeiftor eine braune slrolooil.
tebertatdie. bie 30 000 ·« in alten und neuen Hundertmarlfclielnen 28 000 « und
in Fttnfzianiorlfcbeinen 2003 J« unb ben lvtilitltrvaß bes Beltoblenen entbielMeldungen zu richten nach Pollzeivtlilidtum Zimmer 55:! am gleichen Tag?
Augu ftasi r. 92 brei schwarze und eine welfzgeltreilte sbennen und eine Ente:
in ber Nacht zum 19. gegen 2 Uhr einer-i» Musiker in der Tannengaffe eine
dskklarinette im Werte von 1000 �x durch einen unbekannten Mann.

2in5 bem Gelciiiiftgleveim
Unter der Firma Einbau u. nimm wird am Montag in ber  sartenttr, 69.71

ein Sveztalbaus fltr Damenlonleltion eröffnet. Der Mitinhaber Einbau war«
langföbriger Mitarbeiter ber bekannten Daiiieniiiäntelfabrik R. G. Leuivtag Nach.
folget, Breslau. Die szirina hat stch sum Prinzip gesetzt, nur erlillasslgz Wut;
zu reelleii Preisen zum Verlauf zu bringen.

G mälde
·« erster Meister

Werk; von Prof. W. Ge�ekan,
Prof. P. Vorgang,
Richard Kaiser u, a.

Steine! Wenzel, Albrechtstraße l1.«««,«,«3.�.--» �n, -»-..-.·,- e «« i� .. .. »» .»».�c».si»,;.,i;«» ».--ks..s»-,»..» -«s.s,iic««-,E« ,� «· �s « u - »Es-Hi« ·-.-�0s2k"-«-7-«t .r Es« Jst-· ««- �Q H. �f "_-_|�-�5�-&#39;. iYcssspsnksz ist t� «·

veranstaltete am
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Politische Bilder ans Ungarn.
tScbliiiz au Nr. 84/86.!

Es war nicht scknver gewesen, diese Entwickelung voraus- »
zusehen. Die Liberalen, d. h. die unter iiidiscliem Einfluß
stehenden Polittkim hatten in dieser Voraussiclit den ersten Sturm
stillschweigend iiber sich ergehen lassen, und warteten ihre Zeit
ab. Von Interesse ist es, in diesem Zusammeulianiie eine An-
weisung der Moskaiier Bolschewisten zu betrachten: sie besagt,
daß ihre Ageuten, die natürlich nicht als Bolsclieivisten auf«
traten, ihr erstes Ziel darin sehen sollteii, die chriftlichssoziale
Partei zii sprengein die kleinen Landwirte zu radikaliueren und
die Nadikalen zu stärken. Wieder arbeiteten Juden und· Bol-
schewisten Hand in Hand, und leider haben sie bereits ·soviel er-
reicht, daß von einem ,,christliclien« Kurs in Ungarn nichtmehr
gesprochen werden kann, wie die Gegner selbst triuiuvhierend
verkünden.

Es würde zu weit führen, die Um· und Neugruppieruugen
innerhalb der parlamentariichen Parteien im einzelnen zu
schildern: sie waren so mannigsaltig und die Ursachen oft so un-
durchsichtig, daß es sich nicht lohnen wiirde, ihnen Iiaclizugehen
Es diirfte genügen, die großen Fragen zu berühren. die Zu-
saniinengehöreiides trennen und Widerftrebeudes verbinden, je
nachdem sie in den Vordergrund treten. Da ist zunächst die
Bodenrefornu deren Notwendigkeit selbst voii den Magnaten
die davon am nieiften betroffen werden, anerkannt wird. So-
dann die Änderung des Wahlrechts die, obwohl der betreffende
Gesetzentwiirf noch nicht vorliegt, in den Parteien und in den
Klubs die Meiniingen scharf aufeinsanderplatzeu läßt. Auch
über die Notwendigkeit der Einschränkung des Wiahlrechts sind
sich alle einig niit Lliisnalinie der kleinen Landwirte. die den
Vorteil von dein jetzt bestehenden radikalen Wahlrecht haben,
und diesen riicksiclitslos für ihre eugherzigsten Interessen aus-
nützen Die Leidenschaften am meisten erliitzend wirkt aber
die Königsfraga die zwar staatsrechtlich durch einen Beschluß
der Natioual-versaiiiiiiliing, deni sich auch die Mehrzahl der
Legitiinisten gefügt hat, erledigt scheint, es aber durchaus nicht
ist, sondern sich in die Fra.g-e »Für oder wider Hortl!r!?« ge-
wandelt hat. Schließlich ist auch die äußere Politik ein- Boden,
auf dem die Ansichten selbst engerer Parteigenosseu gegen-
einander streiten und der Raum bietet für die Jntriaiien ehr-
geiziiier Politiker. Hervorgehoben muß aber werden, daß nur die
Meinungen über Mittel unb Wege auseinandergehen, nicht aber
über das Ziel, und daß Verräter, die sich mit den Feinden gegen
die eigenen Volksgenossen verbinden, in Ungarn iindenkbar sind.
Wiirdewoll und impoiiiereiid war daher auch die Sitzung der
Niitioniilversaiiimlung in der der Friedens-vertrag von Trianon
angenommen wurde �-� beschämend für einen Deutschen. dem sich
der Vergleich mit dem jammervolleu Schauspiel ausdrängte das
die Nationalversaiuniluiig von Weimar bei dem gleichen Anlaß

Eine bittere Anklage gegen die deutschen Schwarz-Rot-
Geliben würde sich ergeben, wenn man weitere Parallelen zwischen
nialnjariscliem Nationalstolz und deutscher Kneihtseligkeit ziehen
wo te.

Die Wirkung aller bisher genannten Frag-en auf die im·
garischen Parteien gewinnt besondere Bedeutung im Hinblick
auf die iiii Februar in Ungarn bevorstehenden Neuwiilileir

Die Partei der kleinen Landwirte wird eng zusammen�
geschlossen durch das Programm der Bodeuresorm Meinungs-
veischsiedenheiteu in bezug auf Maß und Form find zwar vor-
handen, doch nicht so stark, um die Einheit der Partei zu stören,
die noch verstärkt wird durch die gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen, die in engherzigfter und rücksiclitslosigftser Weise ver-
treten werden. Der Hegediissche Finanzplan wurde deshalb von
der Partei der kleinen Landwirte sabotiert und 50 Prozent, der
nach ihm den Bauern aufzuetlegensdsen Steuern wurden gestrichen
und die Preise der Lebensmittel künstlich in die Höhe getrieben,
so daß man im landwirtschiaftlicli so reichen Ungarn teurer lebt
als im ariii.en Osterreich Dadurch sind alle anderen Parteien,
einschließlich der den Bauern politisch nahestehenden Arbeiter,
gegen sie erbittert.

Die Bodenreform und die eigeusiichti-gen Gelsdinteressen be-
errschen bei den klein-en Landwirten alle anderen Fragen. Die
lnderuug des Wahlrechts würde ihnen die Macht aus den

Händen nehmen: dariiin sind sie dagegen. Von König Karl
fürchteten sie eine Stärkung der Großgriiudbesitzer. darum sind
sie bis auf wenige Qliisnahineu Anhänger der freien Königs«roahl.
Sie ftellten sich beim Königspiitsckl geschlossen hinter Horthn
werden aber auch ihn bekämpfen, wenn er ihre Pläne stören
follte. Die auswärtisge Politik berührt sie nicht, was indes nicht
so verstanden werden darf,-al-s weiin die Bauern nicht national
gesinnt wären. Ein Feind, der daran-f etwa rechnen wollte,
würde eine bittere Enttäiifchuug erleben, und wenn Tschechen
und Südslawen beim letzten Königsputsch den Versuch gemacht
hätten, in Runipfungarn einzurücken würden sie die uiadjarifche
Nation geschlossen und zum Kampfe entschlossen aesiindeu haben.
Die Partei besteht eben aus Bauern, die. kultiirell zurück·
geblieben, über die eigensten und engsten Interessen nicht hin-
wegsselien können, aber doch ihr Land unb ihr Volkstum lieben
sind dafür auch sterben können.

Die anfänglich so fest gefügte christlichsfoziale Partei ist
unter dem Zwiespalt der Auffassungen zerbrochen. Hier wirkten
weniger die wirtschaftlichen Interessen als vielmehr die Fragen
der Staatsform, insbesondere die Königsfrage. Die Legi-
timisten sind hier in der Mehrzahl. Die eiiiigende Parole des
-,,Kampfes gegen den Umsturz« erwies sich als nicht stark genug,
um das Trenneiide zu überwinden. Besonders der Kampf gegen
das das Wirtschaftsleben völlig beherrschende Judentum der an-
fänglich mit großer und allgemeiner Begeisteruug ausgenommen
wurde, erlal!int-e allmählich unter der wirtschaftlichen Not. Dazu
fanden sich gerade in dieser Partei viele geschickte Politiker, deren
persönlicher Ehrgeiz nicht vor den Jnteresfendeij Partei und des
großen Ganzen Halt machten. Aiichpersonliclie Gegnerschaft

egen die Szegediner Gruppe machte sich hier geltend und hat
·ch vermehrt und verschärft durch die Erledigung des letzten

Köuigsputfchesx Es sind wohl nur sehr wenige auch ·iinter den
überzeugtesten Legitimisten, die den König Karl zu seiner Reise
ermutigt haben. Der Anstoß dazu kam zweifellos von anßkzn
Als der König aber im Lande war, war er eben der rechtmäßige
König, dem man sich zur·Verfügun·g stellen mußte, und es wird
sich schwerlich ein ungarifches Gericht finden, das eine andere
Auffassung vertritt. Darum siehtmau das AuftretenHorthysSegen die von König Karl zu Ministern berufenen P·olitiker als
ine eigensüchtige Verletzung des nionarclnsckien Prinzips an, auf

dem doch der ganze Staat gegriindet ist. Auchwirft manHorthv
vor, bei dieser Gelegenheit ohne Not ungarischse Hoheitsreclite
preisgegeben zu haben» ·
» So verstärkte sich die Gegnerschaft gegen den Reichsverweser
Horthri in diesen Kreisen und führte zu weiteren Absplitterungeu
in der Partei. Graf Andrgssy, selbst angeklagt und lange in
Untersuchiiingshaft gehalten, sammelt die opvositionellen Ele-
mente: ihm schlossen sich auch viele der Dissidenten an, unter
ihnen Graf Apponyi. der älteste unb im ganzen Land hoch-
gehaltene Politiker, dessen 7b. Geburtstag wie ein natiouales Fest
in einer uns seltsam und übertrieben anmiitendeu Aufmachiing
gefeiert wurde. Ein solcher Zuwachs verstärkt natürlich das Ge-
wicht dieser Gruppe ganz aiiß-er·ordeiitlicl·i. Si·e nennt sich setzt
mit den! alten tllaiiieii der Partei «cliiistlich«sozial«- walireud bie

fchonilfnger unter Stefgn Friedrich abgetrennte Gruppe sich als
Æhristlicliiiiatioiiale Landiuirtes und Bürgervartei« bezeichnet.

· Der liberale Block gewann bei der Zersetzung der christlich-
sozialeu Partei. ursprünglich verscliwindend klein und ohne
Einfluß, verftarkte er sich iiiinier mehr, se mehr der Kampf

Z gegen das Judentum und die destriiktiven Elemente erlahmte.

le.

Jm Parlanientgehöreii ihm die Demokraten unter Vaszonti und
1lgron, der radikalste Flügel der Bauernpartei und einige Dissi-
deiiten an: außerhalb· des Parlameiits wird er gestützt durch die
a·lten 48· er-Unab·l!angigen, die Sozialdemokraten und die biirger-
lichc Mittetparten

Aus diesem Aufniarspki werden die Parteien im Februar in
den Wahlkanipf gehen. über dessen Ausgang erscheint bei der
Verworrenheit der Jnterressen und bei den Gegensätzen vor
allem·in·iierhalb der bisher ausschlaggebeiiden christlichsozialen
Partei e·ine Voraussage unmöglich. Doch ist es wahrscheinlich.
daß die ·· Partei der ·kleineu Landwirte. die mit
ein·em geniaßigten ··und einem radikalen Flügel vor ihre
Wahlen tritt, die großte Zahl der Sitze erobern wird. Darin
li·egt eine außerordentliche Gefahr: denn· die Radikalisierung
dxeser Partei schreitet iiiimer rasilier·vorwarts, und gewinnt sie
die absolute Mehrheit« sc; muß daiiiit gerechnet werden. daß in
Ungarn ein Agrarsozialisnins ans Ruder kommt. wie er in
Bulgarien berrsckit und vielleicht giich·in Se·rbien ziir Herrschaft
komineu· wird; Vergebens versucht die Regierung Betlileu, da-
gegen eine burgerliche Einheitsfrout zu bilden, in die auch die
wieder zu politischem Leben erwachten Sozialdemokraten ein-
treten sollen. Die Bemühungen Bethlensin dieser Hinsicht
kommen nach außen hin durch die sehr weitgehende Amnestie
politischer Verbrecher zur Erschiexuiing Die oben geschilderten
Gegensätze müssen das Beginn-en Bethlens als nicht sehr aus-
sichtsvoll erscheinen lassen.

Eine Schiilrede zum is. Nnveiiilicix
Der Halbmoiiatsschrift »Die Heiiiiat«, Osnabrüch ent-

nehmen wir folgenden Aufsatz:
· Meine lieben Schüler!

Die letzte Unterriclztsftiinde am heutigen Tage soll nach An-
ordnung ·der T·hiir·iiiii·e·r Staatsregierung keine
Lehrftunde fein, sondern eine Feierstunde. Wir fczllen den 9. No-
vember als Erinnerung-sing der deutschen Revolution
vom Jahre 1918_ fettlich begehen, und zwar soll er gewürdigt
werden alss ·eiu ·· ag der Befreiung des deutschen
Volkes. Wir mussen also fragen: Wovon hat uns dieser Tag
befreit? Die Antwort entnehmen wir den neuen Karten vonDeutschland und Europa» die ich Euch Zier aufgehängt habe, beni

riedensdiktat von Versailles iind den srfahruiigem die wir seit-
em gemacht haben und noch heute täglich machen. Es er kbt sich

daraus folgendes: Der 9.· November hat uns ,,be reit«
von Eltaß-Lothring.eu, dem Saarbecken und dem

linken R einufer,
von den Provinzen Po en und W eftpreu en, von

Oberfchlesiew Nord- » chleswig und Tei en Ost-
preußisnzn r n dvon ein ie er anal und er selbständigen Benutzimunserer Strome Rhein, Elbeund Oder, g
·· von allen unseren K··olonien, also· den eigenen Bsezugsslanderu von Rohstoffeu sur unsere Fuduftria

von unserem ··Heer·e und un erer Kriegsflotte und
damit von bei; Moglichkeit, dem Auslande gegenüber irgend einen
nationalen Willen geltend zu machen: also nicht allein von unserer
Großmachtstellung at er Uns �befreit"� sondern sogar von unserer
staatlichen Selbstan igkeit, «

von unserer· tolzen, in der ganzen Welt ochangeseheiieu
chwarzswei -roteu Waage, an deren Selle nicht der·eiii-d, toirderu die Revolsiitionsmauuer uns die »schwar stot-inef �a Fahne aufgcuotigt haben, wie sie von den Llliillionen

Schnorrerm Dieben nnd Betriigern bezeichnet wird, die uns aus
Polen und Galizien uberschiwemmt haben.

Er hat uns weiter ,«befre3·t": von unserer H and elsflotthalso von ber S�oglictiteit, ·s·ur eigene Rcchuuug und zu eigenem
Vorteil Schiffahrt und See and-el zu treiben, von unserer Luft-
flotte und unserem zutuuftsreiclien Luftflottenbaii, von
unserer Waffenindiistrie, also von Verdieiistmöglichkeiteu von
gunderttaufenden von Arbeit-ern, von unseren Reichtiimeru an
- rz en, Kohlen und Z u cker,·vou den Vorteilen, die wir auf
dem W·eltmarkt aus iiuferkuKatilagern und Farbwerkeu
ogen; kurz; von der Nioglichkeih unsere Bevölkerung und ihrenFnhioiickis im Julande ausreicheud zu beschäftigen und zu er-

na reu.
·E·i·: hat uns ferner �befreit� unb wird uns noch mehr »be-

wen von unfer·er ftiarfmnien, gewiffenhaftcn. Verwaltung, von
0er Sicherheit fur Leben und Eigentum undzzsraiieuehra von den· hcrgebrachteu geringen Steuern,
niedrigen Portosatzeu und ifenbahntarifen,
von unserem Go·ld und de·r Ftaufkraftiiuserejs Geldes,
von« dem Recht, in gemeinsam en Feieru untercr großen
Mauuer der Vergangenheit zu gedenken, von dem Recht, für unsere
Kinder die Schule zu wählen, die unseren Wuufchen und Ab«sichteu entspricht. geur die· Ziikiinft ist weiter zu erwarten und
bereit? an�ebroht, aß wir infolge des 9.· November ,,befreit«
werden voii deii Scguungen unserer sozialen Versiche-
run - so daß» innere hoxhwcrtigeii Arbeiten bei Krankheit, Uiifall
und· ·«uvaliditat·· nicht besser gestellt sein durfen als ruffische und
galizi che Tgg.e«loliner, bclgische Kgngoiieger und ·chine·sifche Kulis.

Ihr seht also, meine lieben dringen, was fiir ein herrlicher
,,Befreiung·stag« der 9. November ·191·8 gewesen ist. Ihm habe«
es Eure Eltern zu danken, wenn sie jetzt in ··schwerer Sorge ind,
welchem Beriife sie Euch nachste Ostern iifuhreu sollen. hm
danken wiss, daß die Gegenwart so trü e ist und die Zukunft
völlig dunkel vor uns liegt, daß die Sonne des Glücks nur
tcheiut für Netzoliitivusgerninnler und Schieber,
ur·· nlitische ltmterjager und amueftie-

b··edu-r tige Zuchthausleu für Bolschewiftem kurz
fur all das· land- und wefeusfremde Gefchmeiß das
nur auf einem verwesenden Volkskörper sein Gedeihen findet.
Diese alle haben Anlaß, den 9. November als ihren glorreicheii Be·
Ereiungstag alss ihr großes Zubelfqst zu feiern. Wer aber das
eiitsche Vaterland und fein olk lieb hat, kann in dem 9. No-

vember 1918 nur bcn schwärzefteu Tag der deutschen Ge-
schichte sehen und·niir Scham, Zorn und Schnicrz empfinden
uber den ungeheuerlichsteu V o l f s b et r u g u n a t e r -
la n d s v e ·r r a t, der jemals begangen worden ist.

Alle Einwendungen der Verteidiger der Revolutiou mü en
vor: der Tatsache vcrstumniem daß die Revolutiou die Krönung er
Wuhlarbeit gewesen ist, die zur Verniclstiiug des deutschen Sieges-
willeus fchou bald nach Ausbruch des Krieges eingesetzt und zudem schlie lichezi Zutamuienbriich oder, wie der englische General-stabschct orris at; agt hat, der ,,E rd ol un g· d e r F r o nt
v·o n h n t e n" gefuhrt· hat. Sie wurde von eiiienigen Elementen
zielbewußt betrieben, die ein Interesse daran hatten, daß Deutsch·
land nicht siegreich aus dem Kampfe herborginge, w·i-e es S cli e i d e-
mann 19·1·6 in Beru·mit dein Ausfpriich »Der Sieg der deutschen
Waffen ·wiir.de denjenigen des Militarismus und damit den Tod
der Sozialdemokratie bedeuten« iind Rath enau mit der Philo-
sophisch se·in solleudeu These zum Ausdruck  gebracht haben, �wenn
Kaiser Wilhelm an der Spitze des iegrei en deutschen Heercs
durch das Brandenburger Tor einrii te, würde die Weltgeschichte
ihren Sinn verloren haben�. Wir aber vertrauen dein Schillerfchen
Wort »Die Welstgeschichte ist das Wcltgericht«.

Einst wird kommen der Tag!

Veclililedeiie Niiilnicliien
Staatliihc Htipothekcufürsorgr. Die preiißifche Regierung

ab ichti t, wie verlaiitet, nach dein Fehlfclilagen aller ihrer uiift-
lieu iittelgegen die Wohnung-sinnt Ceinschließlich der
Zöchstniietenordniings die Organisation einer staatlichen
. ypothekeufürsorge

Veruiitrcuiiiigcn bei der Neiihsscliiilivcrsorgiinn
P. N. von der Reichsschuhiversorguiig soeben ersa un.

be-

Wie die
bat der

i

i

Angestellte Max; Schiller der Neichsschuklkskklvt Im! G.·m.b.C.
 deren Aufgabe es ist, aus den � Eingängen ber _.eberton|nnf__iur4
gcwinnabgabe vevbilligte Schuhe der minderbeniitiettkn �beiseite.rnng nuzuführen un-d die bisher über 4 Millionen Paar in vier
Vertei un en diesem Zweck zugeführt hat! iiii Dezkniber 1921 durch
Urkiiudeusqälscliungen Uuterfchlagungeii iii Hohe Am» gtma
500 000 Mark begangen, die einige Tage später von der Geiclizastss
leitung entdeckt wurden und die zu seiner sossIkklgen Vethaltutlg
fiihrten. Die Veruutreiiiingen waren niir dadurch möglich. daß
verschiedene mit der Reichsschuhversorgiiug iii dauernder Ge-
fchästsverbinsdiing stehende Organisationen sich nach Abschluß der
vierten Schuhverteiliiug von Schiller noch unter der Hand Schuhe
zuteilen ließen und den Gegenwert allen bisherigen Gcvslogem »
hciten zuwider nicht durch übernieisiiug an die Neichsscliiilibets
forgnng. sondern iii bar an Schiller persönlich entrichteten. Die
Rcichsfsctiiihsverforgiing ist fiir ihren Verlust gedeckt dnrih Beschluss-
uahsme in �Bars unb Saclstvcrten in ungefährer Hohe der» ver-
untreuteu Summe bei Schiller und durch die oben erwahntcu
Organisationen.

§ Förderung der Lgndeskultur und Sieb-klang. Nin preußi-
schen iuisteriiiiu für Landwirtschaft und Forstijiufiiii en aiii 18.
unb 14. b. M. iiuter Vorfitz des Laiidwirtschaftsiiiiniftijrs Dr. Wen-
dorff eingehende Beratungcn statt über die· iir Fokdnriiitg der
Laudeskiiltiir bestimmten Maßnahmen, die Sie lnngstatigkeitsz die
Kultivieriing von Moor- und Odland iind d·ie Grundlinie-
umIegungrn. Eine Zunahme der privaten Nenszedeliiiiix so ·au-
geftrebt werden. Bei Lsdlandsliiltivierumä zeitigen Eiiizelsi··edc-
luugeu gute Erfolge. Die Vorfitzeiideii der ANYiVsekiikliisvexliiiiite
erklärten sich bereit, insbesondere bei ihren Niitgliedcrn iiiogliclist
auf freiwillige Abgabe des nötigen Landes hinzuwirken.

§§ Wegen der Gefiihrdrin der Friilzicihrsbestclliiiig in Ost�
preufzcn aus Mangel an künstli en Diiiigemittcln wir·d· von deutsch-
nationaler Seite folgende Anfraae an das·preiißisclie Sirt-Fis-
ministeriiim gerichtet: ,,1. Jst es Tatsache, d·aß iin Leunatvcrk biete
Tausende von Tonnen Ammoniak bereit liegen. bie
nur w e g e n M a n g e I s a n W a g e n Uicht abtrausportiert wer-
den können? 2. Jst das Staatsministerium bereit, auf das Reichs-
verkehrsministeriiini einzuwirken, für die Versorgting von Oft-
preiiszcn mit künstlichen Düngemsitteln sofort den ·notigeu Wagen·
park bereitziistelleiy und ist das Staatsministerium bereit, eine
klare iiud unzweideiitige Erklärung dgrübcjr .herlnsiziisuhreu, daß
O s·t b r e u f; e n im kommenden Wirtschaftsjahr mit der fr e i e n
Wirtschaft rechnen kann?«

Zerstörungswut der Entente. Das W o l f s s Ch e T e l e g r. a
Büro dementiert jetzt seine Meldung aus· Junsbruclsdaß iii il i tä r i f ch e S a eh w e r t e ber österreichischen For-res-
verwaltung im W a f f e n b e p o t J n n sb r u ck durch dir nteute
beschlaguahmt und zerstört worden seien.

w. mucnhagen, 19. Januar. Die G r o ß e n o r b i f ch e
Tele raphen - Gesellschaft hat gestern »den telei
nlrap ischeu Verkehr von Rußlaud nach dem

usland von der Station in Petersiburg wieder eröffnet. �Der
Verkehr findet zwischen Rußlaud und allcn anderen Ländern,
ausgenommen Finnland statt. Die T e l e g r g m in e, die von
Rußlaiid abgesandt werden, sind vorläufig .i u N ußland d e r

enfur unterworfen.
w. Gent, 19. Januar. Die perfische Regierung bat

beim Völkerliundsrat ihren Freundfchaftsvertrag mit China vom
1. Juni 1920 eintragen Iaffen.

�ßti en über Eurer Pascha« überschreibt die ,,Deutsche Allgem
Zeitung« folgende Notiz: Nach einer Neutermeldiing aus Kou tau-
tinopel heißt es wieder einmal, Enver Pafcha sei von eu
Sowjets auf Llntrag der Nationaliftken von Augora ver-
haftet worden und werbe gut Aburteiluug wegen Hochver-
rats nach Konftantinopel ge racht werden. Vor kurzem hieß ·es,
der ehemalige Kriegsmiuifter sei in einer südriissischen Stadt i·n-
terniert worben. Dann wieder follte er bei den Kur-den oder·im
Kaukasus Bewegungen gegen Muftafa Kemal fchiiren. Alle diese
Behauptungen find aus der Luft gegriffen. En·ver »
steht auf dem Boden des ,,natioiialeu PaktesC Es liegt ihm· durch«
aus fern, den Männern von An« ora irgendwelche Schwierigkeiten
in den Weg zu legen. Alle Na iri ten. die darüber im Umlauf
gesetzt wurden, dienen nur einem werfe: Angesichts der bevor«
stehenden Verhandlungen über den nahen Orient es so hinzu-·s·te·l·l·eti,·als seien die Türken untereinander gespalten und zer-
p i er .

D. U. Ring, 20. Januar. fEigenicr Drahtbericktti Dsie lett-
ländische Konstituaute bat die Anullieruiig der
Adelstitsel besihlosseiu

Vesiliiiltiisiiiiii nun Musizieren.
da. Die Entwicklung des Arbeitsmarktes und die steigende Zahl

der Ersinerlislosen machen es erforderlich, »die Zahl der in Deutsch·-
land Tliescliäftigten oder Beschäftigung suchenden Anstände: nach
Liköglischkcit eiuziischriiii.k-en. Das ftädtisclsze Arbeitsaiut richtet dabei«
an die. Arbeitgcberschast bie dringende Iitah·niiu-g, von nun an nur
insoweit Llusländer in beschäftigen, als zu einer geregelten Aieiteri
fiilyriing des· Betriebes iiubediugt erforderlich ist und soweit ge-
eignete d e u t f ch e Arbeitskräfte nicht zur Verfügung stehen. EineAusnahme besteht lediglich für diejenigen d e u t ich ft ä m m is  e n
Ausländey die sich entweder als R ü ck w a n b e r e r aus dem Ins»:
lande in Preußen a ngefiedelt haben oder denen die Rückkehr
in bie Heim-at infolge der dortigen politischen Vserhältnisse einst«
nieileu verwehrt ist, oder die mit ordnungsmäßigem Pers; und
Sichdvermerk für die Einreife zum d a ue r n e n A u f e n t halt
oder mit »den an ihre Stelle treteuden Ausweisen der deutschen Filir-
sorgekotiimifsare im Ausland versehen find. Die Weiterbeschliftis
giin aller anderen Ausländen sei es in Jndustries und Ge-
wci e·betrieben. sei es« als niedere Hausansgesticllth ist oon einer
 Stenehniigung-beßRanbeßarbeitßamteö, Am Haupt-
bahnhsof 2, alihänsgi-. 1Iui diese Genehmigung alsbald einholen
zu können, irerdeii siie Arbeitgeber solcher industrieller und ge-
werblicher Betriebe und Haushaltuugsvorstända welche auch in
diesem Fahre auf die Mitarbeit von Aiisländrru imbediugt ange-
wiesen sind, aufgefordert, beim st ä -d t i s eh e n A r b e i t s n a ch-
weiß, Gartenstraße 3/5. einen Antragsvordriick und die näheren
Bediuguiisxsen aii-,«iiforderu, den Antragsvordriick wahr heitsgeiiiäß
auszufiillen unb diesen bis spätestens 20. Januar d. J.
an den Artbeitsuachweis wieder zurückzusen-den. Es wird aus·
drücklicli darauf aufmerksam gemacht, »daß sbei verfpätet sinsgeheudeii
Anträgen die Gebiihrcn des Landesarkbeitsanites sich verdop-
F; In und daß solch-e später eingehen-den Anträge niir dann Aus&#39;-
i··cht auf Berticksichtigiing haben, wenn das Bedürfnis zur Aus-

landerhesckiaftigiinsg erst n a ch t r ä glich eintritt. «

Staats« und Univerfitiits-Bibliothek.
68l. Wsrlienausfiellung  &#39;23. bis Es. Januar MAY.

Die Buche: werben nach Milan� ber Ausstellung ausgelieheiu Man sichert
sitt! das gewünschte Wer! durch Ein egung eines Zettels mit feinem Namen over
hure! eine maritime an bie Verwaltung.
Swoie. �.l&#39;ue lite ot tbe world to l .w� n· W o h tm a n n m�a�alöäf} und

Siedluug auf Samoa.
Pravoslnvna Dalmacija. M. [Saß C ggf a k z. Ekfqhkuni Und Idee»

VUVOVOZC.DOIMUTIEU- Probleme u. Lebens ormen in ber
VII« M C &#39; s? U e T« .05 neue deutschen Literatur von Haniann

Staatsrecht des Reiches und bis Segel. 21.
mner ßmibcr- Si« Vektiwid Li um ann. Goethe-

Eildermanm Urkommuuismus Faust, Es. Einführung. 04.
Hall Seine. Ttio ütanxinan. 1.1l. 97-
Flores och Blanze�or. Brit. uppl. als·

av Emil Ulson 21.
Voötiovitzz Duhrovacke Elegijo. 98.

[. agusaisclie Elegieu.]
Nic·olai. artniann. Gruudzii e

eine . tetavbvsik der Erkenn -
»nis. 21. ·
egbmarfow. Stoinbofitionßgefebfn ber Kunst des tbtittelalterl.

ext u. Taf. 15. � l1. 20.
Max· J. Friedländeu Albrecht

Dur-Er. 21.
Kurt S a d! s. Die Miisikin irunmitt

de« alten Statuen}. I«

Georg Obst. ·
kuude. �Limit. .

Au! i i bis» on. �andhook oi physio-
Iogy 11th ed. is. ··

Gepkg Wille. Arcliaologische Er.
laiiterungen zur Germania des
Turnus. 21 ·

Geichichte der Frankfurter Zeitung.
Volksausg ·.

Öcrm. Ke hier Hans· Deutschlands
wahre politische ission. 19.

Aus derAdda Goldschmidd
Dekatiristenzeit 07

lvic. Sinrisrpski iiecatl i rbovi. 10.
[um serbtsche Siegel u. appenJ

und Urreligion 21.
Wechgstb uiid Scheel-

Pas ckia ·
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»So wie man einem Menscheii»nicht wünscheti
mag, länger zu leben, wenn er einc»unauslofas-
liebe Schande auf sich geladen �hat: io und! dkm
Staat nicht, wenn cr dies»»dsulrs:t. Es gibt Be-
schimpfungeiy welche zu rauhen· mkckr d« SEMU
seiiie Existenz geradezu aufs Svxel setzen und alle,
die ihn daran hindern wollen, niederreuiien man.�

Ist. Schleiermacher
an Graf Alexander zu �sehne �812!.

iiiiii Vaieilaiidoiielia
Rede des Geheiinkats Helfritz am 18- Januar

im Laiidwehroffizierkafino zu Breslan

» So oft der 18», Januar gekommen i»s»t», »f»o trits»v,or»uns in
seiner» ganzen Schönheit das Bild der oigiserpro anbauen auVersaillesk m der Mitte die kyieldengestalth deschelsrwcixiidigeiizs« i« I&#39;d Ffaisers und um im �- ein erri es Eint! l
Zlktzzxfchcbcnlsinlieit und deutscher Stärke �- die V»un·de»sfiir»stei»i.
Davor der eiserne Ziege, der das bleich zusaniiiieiigeschiuiedxt

 Uiigsgxxixxkszi srrixhkxsxiitigrssiiixsirxsaxt  ex:vo en s � «» «» " , s» i »
brausenden Akkorden der Waait am »Rhei»n. Fallt aber der
Blick durch die Fenster des Saales in die· Ferne, »so will
es von weiiher klingen iiiiedie Nlisirsfhe d01t..:90L7°nt1°l :Z1EF/Sñgunb Zargen, unb durch Voolreii und Jiebel dringt aus un. -
entriickteni Raume das Adlerauge des» großen» Honigs. der»x»v»o»hlsgisscillig l!erabsie»lzt, wie sein und seines Vater» Wer zur ho i eii
Bolleiidiikisg tggflttgt wirzcll �im »»» »» uchcnd »» «T»»»»»»»»»»c,r»»s« a e m: rg e ·

gleicllsltngaseljL-hiid. Abgnd hat sich l!ei·abgesenkt, Abs? fein
fröhlicher Zapfeiistreiclz will! eggmgen,  såi»-»c»·s ggelggäauch der sonst so wei evo e «« org, er ei in i er

Mk» » -- .m« Listing?» muß heut unsere Lesung sein? »Der: Gott, d«
Eise» soachseii ließ, er wollte keine ssrneFt»F!«
Und das» ist zugleich das Motiv der Wehrhgftigxszeit eines ones.� Sie slscslii«ligftigke"it eines Volkes aber« ist die Grundlage FAUST»
Wirte, EIN? sWehsiihispgkmtd ISLJi--IIZViTPT"Z»TTLTII"« Stil?rkcssrsg ig ei« eine »u·se un. s... - » « � ·-
fchöii waren doch die Zeiten, zu denen gllabendlich Retrgite »und
Zavfeiiftreich dem Burg-er vserkundeten ,,nun kadiinfärkku TIERE;
ruhen, man hält dir treue Macht«, und morgens ie ange »e
Weckens ihm sagten ,,nun geb� deinem Tagewerk nach. Deine
friedlicl!e»Arbeit, si»e steht unter dem Schutze -von Deutschlxinds
feilt�: ziiibfmäi�; UND, Dwwaltsäkfgxkåcksttg ..i«ä�x"si»kkliä�r ei e rie en ge ei: en. . ·
Im« » s Ged k � unserer Zeit! Was immer in der
Wbltmifgfeiksitelilt inahmsiäht le; durch die Vrille der Parteidoktriiiem
und dahkiÆiiit es fo unendlich «viel, was uns alle vereinen
sollte. Vor allem die Fragen der auswärtigen Politik, man
wirft sie liiiieiii ins innerpolitisclsespParteigetriebe. Was soll
das ewig-e Fciseln der Worte ,,rechts« und ,,links Z» Rationale?!
Qtxrxbfmben, das Alle beseelen sollte. e? wir-d»8e«rpont, »es Einigi « v &#39; . gegen eg n
grctlfalblärftbegbäen�gäteeä Fsiæüterotbassaöårkclkitiiigebilde der Völker·
versiihnung und des ewigen Völkerfriedens Haben wir »»denn
noch nichtaeiiiig davon erfahren? Was ist denn dieser »Volker-
bund« geworden? Eine grinjende Fratze, eine Maske, hinter
der man die Verbrechen am Deutschen Reiche verbirgt. Un»d
das, was einst unser Stolz gewesen, Deutschlands Heer»mit

sxiiieiidherrliclåeii »Ru»hi»iiåståtå»i»i, ggaiit späickst �nur lgeägeräbg�itnrinöes,geanenoe s- a or �a n ,&#39;
�äDiilit-ariämuf�. »

Jedoch» soll man den» eigenen Polksigellvssen dAkUM zxkttlem
soll »sie hoffen? bNi»i-»»ri»1.d» nåmmåu Einerggeii Kreisesdie S seien servorge ro! !g, "am ena on o!rci, -
l· ds � t� W t: ,,D a es, betörtes Volks«ab? aeilgt rfiäubie ukhornehnieu Nscictrljifis des alten Geiierals in
  eer rnge. o ieg er rriii e er in a en i » «! ·
tgän d G d� t &#39; bem, was Ngtionalgefushl be«
deutgeetkj Ielliid hell?  dies rein kritisch unb verstandesmäßig
betrachtet, so einfach zu sagen: »Nationalgefü«hl ist
der Selbfterhaltuiigstrieb eines Volkes.«
Treten aber ethische Werte hinzu, die �liebe zur HekMoterde,
die Liebe zu den Volksgenosseiy so nennen wir es Vater-
lan d slie be. Wer gegen Nationalgefühl verstößt, begelit den
Selbftinorsd der Nation. Wer gegen Vaterlands-
liebe frevelt und gar sie Anderen rauben
will, der be geht Verrat. So mögen denn trauniselige
Asilseten bei ihrer Lampen Schein an Völkerbund und Völker-
Etieden glauben; die Wirklichkeit ist hart, sie fordert einen
sixisxkeii Willen und ein starkes Volk. Und immer« wieder sei
OF? gesagt: Nur einmal nach -dem traurigen Wgssenftillftai»id
h Jlt Ins» Natioiigl-gef;»i»hl»»bei»uns ges? ze»iii-die»»»»s»tstts»tl»g, �Bär, g;blau sie e von en e en seran - er aiig e,
f" Jlcl s « ·clt tll . D Besten sage ich, Denn es istetiiilltllxjlskgnticstjeelklciufzujefiihrelhistxeher Ariszuliefernden zu stehen,
ike haben ihrem Vaterlande treu gedient. Doch schotkkegt flch
beim Feinde jetzt von Neuem das Begehren der Auslieferung;
verrucht sei Jeder, aber seine HAUd DAZU Meist,
{Entgegen der Verfassung »einen deutschen
"«olks sse auszuliefern .Es gihilrjdo niirnimnier unverständlich bleiben. wie sich der

Stolz auf unser Heer und alle Liebe zu ihni bei vielen in das
Gegenteil verkehren konnte. Soweit nieiii Auge reicht: V"on»allen
großen nienschliclsen Organisationen -� von religiösen Dingen
rede ich hier nicht �- hat unsere Wehrmacht den höchsten Grad der
Vollkommenheit erreicht, der bei der Unvollkommenheit alles
Pkeiisclsliclsen bisher zii erreichen war. ,,W e r fii r fein V a»te r·
lgnd fühlt, denkt nicht an fiel!", diese herrlichen
Worte im Ausruf an das He» vom 17. März ists. sie keim-
skktllnen das Wesen und den Pulsfchlag der damaligen Llrniee
Nile beides bis heute geblieben: das Aufgehen des Einzelnen »in
St Gesamtheit. Wir kennen es vom Felde her. Da fragte nie«

manb, ob arm, ob reich, ob einfacher Mann, ob Fürst. oder wo·
TM« nnd wohin. Sondern der Soldat allein galt und sein Rang.
W? war der Schlichtefte zum Offizier befördert, so trink. St Obst«-
Asplcklgestellter Kamerad der anderen seines Ranges Jedoch a-e-
"m! 7° hoch wie diese Kameradsckioft stand die wechfelfeitige Treue
Zlmfklieii Offizier und Mann, die Treue, die nicht dem Heer«
allein, dkg auch von altersher dem deutschen Staats-gedenken
uiberhaiivt ihr eigenes Gepräge gab. Auch file-entspringt dem
Wort: »Wer für fein Vaterland fühlt, denkt nicht an ficht« Und

welcher Segen entsprang den! Heer» für unser Volk; Ohne. feine
Erziehung zur Difzivlin »wiirde »ni-emals unser» Wirtschaftsleben
auf seine einst so stolze Höhe gefuhrt worden sein. Und wie er«
kannte man im Ausland die Vortrefflichkeit unseres Heeres an!
Aus aller Herren» Lander kamen sie herbeigestromtz die freigeben
Offiziere, um bei uns» zu lernen, genau so, wie die Auslander
auf unseren Univerfitaten nnd Hochschulen. Und was hat uns
das genützt? Sie haben es uns schlecht »gedankt: »denn alles, was
sie bei uns erlernt haben, das haben irre im» Kriege gegen uns
verwendet. Voii Völkerfreiindsclsgft»fiir »die Gaftfreiheit war
keine Spur. Dein Heere aber hat die Heiniat schlecht gedgnkt
Merkwürdig nur ein: Als iinserem Volke» das Sinn-hol ge«
nommen war, um dases sich s»chgrte. das Haisertum da suchte es
nach einein anderen Sinnbild ieines vaterlanidischen Emdfindens.
Und es verehrt nun seinen Helden � Hindenibiirir der doch
nichts anders sein will als Soldat. _

Wenn ehedem wir uns zii kainergdsclsaftliclien Fesienzus
fainnieiifaiideii, sei es zum Geburtstage Seiner Maiestat, sei es
zum 18. Januar, so pflegte stets gesagt zii werden: .,Wen»n uns
einmal der König rufen sollte, wir kommen alle." Und wir sind
gekommen, als er rief zum großen Kriege. Aber» es» ist nicht
Art eines Soldaten, sich seiner Taten zu ruhmsein auch nicht allein
erfiillter Pflichten So wollen wir alles, was wir an stolzen
 Erinnerungen in unferem Inneren tragen, dein Andenken derer
weihen, die gefallen find. Aber die T o t e n leben« Die Stillen
dort unter dein Rasen, sie sprechen eine beredte Sprache. » Sie
treten vor lllis hin» und sagen: »Wir taten» unsere
Pflicht. Tut Jhr die e»u r e!" Was istniin diese Pflicht?
Soweit die Weltigefchichte reicht: Ein Volk ist das. was seine

» Führer sind. Und das gilt ganz besonders von unserem Volke.
Was war das Heer unter feinen Offizieren seinen Generälein
unter Hinsdenbiirg und Ludensdorffs Und was war· esnnter
denen. die in den stkiwärziesten Tagen feiner lölefcliichte sich die
Führung aniiiaßteii? Das deutsche Volk wollte sich selber» fuhren.
Das geht unmöglich an. Siebzig Viillionen kennen» sich nicht
selber führen, schon tausend Menschen können es nicht; den-n
führen heißt: Einer oder wenige gehen voran. die anderen
folgen. Und heute lechzt das Volk nach Fiihrernl So gilt es
denn jetzt, die milden, die schlgfenden Seelen wgckiiiiruttelm sie
mit heiliger Vaterlands-liebe zu erfüllen, sie mit sich fortziireißen
in der Vegeisteriiiig für ein Wiedererftgrkseii unseres einst so
herrlichen Reiches, Zwar liegen die» Ketten nur uns noch sehr«
fest. Indessen will niir scheinen, daß manch eine Scligke schon
schadhaft wird und künstlich nur geflickt wird. Und um so mehr
foll jeder leisienjwas er kann. Doch wenn es nicht gelingen
sollte, die Miiden und die Träumenden durch Liebe zu idem Vater·
land emporziire«ißen, so lehrt sie Deutschland s
G e g n e r h a f f e n! Der Gegner hat es nreisterhaft verstanden.
Durch� Haß den starken» Willeii»feines Volkes zu erzeugen. Er
lehrt uns nun am Rhein auch, i h n zu hassen. Irr-dessen soll der
Haß niemals um seiner selbst willen Ida fQn, aus ihni soll nur
die Liebe zu dem Vaterlande erwachsen, und schöner als der Haß
ist stets die Liebe. Und gerade diese Stadt, in der wir weilen,
mir will scheinen, als habe hier »die Vaterlandsliebe ihre höchisten
Blüten gezeitigt. Wir denken nur an das durch Erinnerungen
geweihte Schloß, an den ehemaligen Schweidniizer Augen wo
Friedrich Wilhelm III. die Freiwilligen niuft.erte, an die Werbe-
stube der Liitzower im ,,Goldens»en Zepter«, an die Sandinfeh wo
die herrlichen Erlasse jener Zeit entworfen wurden.

So klingen denn unsere Gedanken heute aus in einem
innigen Vekenntnis zur Vaterlandsliebe: »Unser heiliges
Deutsches Reich, und in ihm unser Preußen, Hurral«

Gcimiiielghaiifen mit! vie echten Drecke seines
  ..Iiiiisilicissliiiiio.«

Von Paul Kalkofs

�Ebbe Siinplicianifchen Schriften Griinmelslhaufens find noch
heute von unvesrwüstlicher Frische. Zweisfellos das stärkste Er-
zählertalent unserer älteren Literatur, weiß er noch immer einen
weiten Lesekreis um seinen« �abenteuerlichen äimvliciffimuä," feine
,,Liginldistsörßerin Courasche« und seinen ,,fe«ltsamen Soringinsifeilw
zu versammeln. Mit Entzücken verfolgt die Jugend die Taten des
grünen Jägers ivoni Werke, und auch· das reifere Alter: läßt sich noch
mit Behagen fesseln von dieser unerschöpflichen Lust! zu sigibulierem
Da ferner hinter dem wilden Kriegsgsetiüimmeih den verwegeiien oder
übermütigen Streichen seiner Vagasnten stets die gesunde Weltenr-
schauung eines tü-chtigen, liebenswürdig-en Mannes zum Vorschein
kommt, so hat die gelehrte Forschsung der letzten siebzig Jahre es
mit Recht in: ihre Pflicht erachtet, einmal sein Werk in der irr-
fvrünglichein vom Meissner« sanktionierten Form wiederzugeben und
den Verfasser selbst nach feinem Werdegang, seinen literarischen
Vovbedingungen und kiinsrlerischen Absichten erkennen zu lehren.

Gerade in dieses: Hinsicht hatten dise in letzter Zeit hervor-
gegangenen Arbeiten, besonders die von A. Vochtold über »Grün-
melshausen und feine Zeit« �914!en einen bemerkenswerten Um-
schwung gegenüber der bisherigen Aiisffassung herbeigeführt.
Während man früher überzeugt war, die Lebensgeschichte des Ver-
fassers selbst hinter der des Romanhelden zu finden, die Abenteuer
des» Sinivlicius von seiner früh-sum, an die Erziehung Parciivicrls
erinnern-den Knabenzeit an als sciutobiogravhifchc Züge an ver-
werten, xsteht jetzt der Lebensgang des Verfnssers als eines
früheren Regimentssch«reibe·rs, diacnn vechtschiaffenen Gastwirts und
Gütsevverwaltiers ziemlich lückenlos vor uns. Zweifiellos hat der
vhantasiebegabte Vevfrrsser eine Figur wie die seines Helden, abge-
sehen von den vielen so gnschauslich wiedergegebenen Szenen, inner-
lich erlebt; auch wenn er fein Vorbild, den spanischen Schelmen-
sromgn, durch die Jdec der inneren Entwickelung, der Veredelung
das Helden auf eine Stufe hebt, die schon als Vorstufe klafsischer
Gebilde wie des ,,Wil-"helm Meister« gelten kann, so dürfe» wir
darin einen Zug seiner eigenen Lebensführung erblicken. Aber
sein äußeres Schickssicil hat si�ch trotz kriegerischer Erlebnisse in ver-
hältnisimäßig geregelten Bahnen bewegt. Durch die fciiissinnigen
kritischen Bemerkungen H. H. Vorchserdts üsber Vechitolds Werk
fEriphorion XXIII, 304 ff.! wird eine bisher: noch nicht näher: be-
legte Entdeckung Witkowskis bestätigt, daß der Dichter schon 1610
in dem Ortchsen Schotten am Vogelberge geboren wurde;
das er in der Wetterau und in Gelnhiausen grit Bescheid wußte, ist
bekannt. Jn den Kriegstrubel wurde er cost 1535 hineingerfffcn,
als er von den Hesfen �in Rnrabcnweife", b. b. als Rappe, Reit-
knecht mitgeschleppt wurde uns! so mit dem Regiment des Obersten
St. Andre nach Westfaleii kam. Er muß dann zu den Kaiser-liessen
übergetrcien sein und könnte so schon die Belagerung von Hanau
unter« dem Grafen Götz miterlebt und hier von dem dort seit 1584

ftätigen Koinmandierten Roms-ais, dein ,,verschslagenisten Soldaten in
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der malt", gehört haben. Mit der Armee dies Feldmarschalls Göt-
kam er diainn nach Baden, wo wir ihn vom Jahre 1539 an als
Sokretär des Oberstleutmaiits von Schauenburg in Offenbnrg ur-
kundlich bis 1547 nachweisen können, Dann ist er« als Schireibcr
des Obersten J. V. von Eiter nach Bayern gekommen, wo ei: den
Kämpfen am Jnn gegen Franzosen und Schweden in Wassgerburg
bei-wohnte und dabei die von ihm trefflich gesschilderten Kroaten be-
obachten konnte. Ein Jahr nach dem Friedenssschliisse hat er sich
verbreiteter, unb. zwar in einer katholischen Pfarrseh sco daß er
seinen iibertriw wohl schon in der Zeit feines kaiserlichen Dienstes
vollzogen hatte. Seit 1650 ist« or dann in Gaisbach »als Schauen-«
burgischer Wasser, dann im Dienste eines Gutsnachbarii des«
StraßburgerArztes Dr. Stifter tätig gewesen, und hat nebenbei
eine Gastwirtschcrft betrieben. Hier stand er beim: auchseit der
Mitte der fochizigcr Jahre die Stil-risse, zu seinen bedeutendsten litten.
rarischen Leistungen sortzuschreiven und so konnte er nach übe-r-
nahnre des Schultheißmntscs in Rseschen �667! mit seinem Harim-
werk, dem Simp-licissiiiiiis, hervortreten, idem dann noch eine lange
Reihe. kleinerer und größerer: Schriften folgte, bis der Verfasser.
duvchden Einfall der Franzosen im holländischeii Riaubkriege
�675! noch einmal in diese Wirken hiweingevissen wrirde. Jui
folsgeiidsen Jahre ist. er unter nicht völlig aufgekiärteii Verähältnisfeii
verstanden. »

Bcincvkenskvcrt ist dabei, daß er erst in weit rei-f»ereii« Jahren,
als man bisher anzunehmen pflegte, zu fchriftstellserischser Tätigkeit
gelangte unb erst zwanzig Jahre irasciySdchliiß des großen Krieges
den Als-stund von den Greignissen gewonnen hatte, »der ihn. lisefäghsigtcy
sie mit evifcheni Behagen als Umwelt seines Helden darzu-stellen,
Die triause Gelehrsamkeit, die er dem Geschmack: seiner Zeit ge-
mäß ein-streute, hat ei: bei nicht eben tief eindsringenderx Vselesenlsseit
aus den großen Sgmnieliverken entlehnt: sie hat glücklicherweise
der Ursprüiiglichkeit feiner« Erfindungsgabeund dein leichten Fluß
der Erzählung nicht allzusehr geschadet. Leider herrschte aber« in
den lebten Jahrzehnten infolge überkritifcheig aber iinziireichens
der Bemühungen Unsicherheit über die rirfpriingliche Fassung, wie»

übe: die liebte vom Autiorbesasbsichtigte Form seines Aieisterswserkesx
Bei Vorbereitung eines Neudruck-i in der: »Goldsenen KIlsmfsike-r-
Vidlsiotshek  Verl-cig R. Bang! hat nun H. H. Borcherdh übrigens:
ein gebotener« Brei-lauer, auf Grund der einzig richtigen Methode,
der unmittelbaren Vergleichung aller erreichbaren Druck, einen
glänzenden Erfolg erzielt. An der Hand feiner Untersuchung übe:
»Die ersten Ausgaben von Grimmelshiausens Siinvlizifssirniis«
tMiinchen 1921! mit Llllbbisldwngsen der sieben Titselblättcr und des
Titeltiipisers kann der Leser« die fesfelnde Veweisführiiiig nach-
prüfenxsrsxs iilberrcvszcheiid wirkt der Vergleich des dem niin entlsarvckseii
Nachsdruck sbeigsegcbenen blühen. Idachftiches init dem Original jenes
aus Menschen, Vogel und Fisch zufscmiiinengesietzteii Fabdlwesensk
Diese wohl in Frankfurt hergestellte Ausgabe hatte "bisher durch
ihren korrekten Druck und den mehr der hochdeutschen Schriftfprgche
angepccrßteii Text unter Vernieidung diialektischer Eigensheitcus den
Eindruck des Originalwerkies gemacht; sie konnte höchstens« hsiirtier
einein bisher. uiiariffisiidsbareii Urdruck zuvürhstieiheiu Nun aber
wissen wir genau. wie Grismnielshariseii ursprünglich geschrieben
hat. Dusrclxden Nachdruck aufgeschsrecksh hat dann der rechtmäßige
Verleg-er noch in demselben· Jashre �668! einen übereilten f-eh«·ler-
hwfteir Miidruck veranstaltet und das bisher zurückgestellte VI. Buch
in einem Sonderdruck veröffentilischn den sich asber der Narhdrucler
ebenfalls  einen« Teil seiner Auiflaigie noch zu �inke machte.
Man suchst-e ihn daher durch weitere »Fortfetzungeii« zu über-
trunrvf�cn, und bei der vor-letzten der bei Felsecker in Nürnberg ge-
druckten echten Ausgaben legte der Verfasser selibst jenen ssprachlich
fortschrittlichen Text zu grunbe. den er mit einigen zweifellos« von
ihm selbst herrührenden Zusätzen verbesserte. Man begreift leicht,
wise durch diesen Umstand die Frage nach dein Originaltext ver-
wickelt wurde: jetzt kann man bestimmt sagen, daß der Forscher,
der die Svrache des Dichters studieren will, sich an die erste echte
AUZSWVE Willst! muß, swäihrend für den Literatur-freuen! die wohl
noch 1670 entistanidene Ausgabe letzter« Hand zu emvfehllen ist. Da-
bei soll man die in der Eile aus dein »Ewsigivä«hrendieir Kalender«
shdtiibergeiiiommenen Zusätze ruhig weglassen und sich bei den
Wiederholungen im zweiten Teil des V. Buches erinnern, daß hier
der Iwefentliche Jnihigilt
genommen werden mußte. Die Beweisführung Borcherdts wird
endlich noch besonders durch die Veoihgchtung gestützt, daß der Nach-
driickor fiel! der »Ls.cindist-örzeriii Courasche« i. J. 1670 in derselben
Slfkiaiiier unter iiberarbeitiing des Textes und Nachsticheir der«
Kupferplatte beinächtiigt hatte. Es bedarf schließlich kaum der Eier:
sicher-trug, daß der schsarffinnsige Forscher es auch an sorgfältiger
Einzelarbeit zur Erläuterung des Text-es nicht hat fehlen luaffem «�

neue Gemeinsamer.
»Stimiiien des Tags« betitelt die fchlefische Dichterin

Jrma ErbensSedlaczek ein fchmales Gedichtbiiclx das soeben
im Verlag von Willh Zehn, Breslau tPreis 10 Mr! erschienen ist.
Stimmnngen der Tages- und Jahreszeiten werden hier mit
feinem Naturgefühl festgehalten, aber auch von eigenen Herzens-
erlebnissen sprechen manche Verse, wobei sich oft« ein Zug weder«
Nesignation geltend macht. Das Schicksal der Frauen im Kriege
habe die Schlußgedichte zum Gegenstand, welche die Verfasserin
unter de: freilich nicht ganz glücklich gewählten Bezeichnung �In
memoriam bellt� zrifaniniengefaßt hat. Aus diesem Zykliis sei,
zugleich als Probe für die ganze dichterische Art Jrma Erben
Sedlaczeks, das jGedicht »Schicksalsbräute" wiedergegeben:

,,9Jiädcheii, die mit stillem Angesicht
durch das Grauen dieser Tage schreiten,
wissen um ihr eignes Schicksal nicht.

Wissen nicht, daß einer sank und starb,
eh� er noch � wie�: ihm bestimmt vorzeiten s·-
um ihr weißes Mädchenblühen warb.

--/ � Sehen nicht an ihrem Schicksalstgg
einen frischen, grünen Kranz verdauen,
eh� er noch um ihre Stirne lag . . .

Nur von iingewissem Leid erfüllt, �-
träumen sie vielleicht einmal verworren:
daß ein schwarzer Schleier sie umhüllt".

Ebenfalls ein Schlesier ist Helmuth Richteiz den die Leser
der Schlesiscben Zeitung ja als Lyriker schon längst schätzen
lernten. Sein neue: Band heißt »Wandcrn, Leben, Sterben«
tErdgeistiVerlag Leipzigl Jst auch der Einfluß mancher im
Vordergrund stehende: Lyriker von heute, a. V. Werfels, unverkenn-
bar, so haben {Richters Verse doch stets ihren eigenen persönlichen
Klang. Tiefe Sehnsucht nach einer Erlösung aus der Wirrnis der
Gegenwart lebt darin, aber auch bie Hoffnung

»daß diesen Gram der nnerlöften Welt,
gleich milder Sonne über derben Trauben
ei: Aufstieg menschlichen Gefühls erhellt.�

des VI, Buches notdsiiivftig vorweg; ·



Richter hat in der deutschen literarischen Welt noch nicht
jene Beachtung gefunden, die seiner Kunst gebührt � möge dieses
sein bisher reifstes Werk sie ihm verschaffen!

Mit bitterem Gefühl liest man den Titel einer Gedichtreihe,
die Ernst .Bertram, der Verfasser des wertbollften Buches über
Friedrich Nietzschh im JnsebBerlage  Leipzig! erscheinen läßt.
Er lautet Straßburg. ,,Vater, dich schändeten sie«, beginnt
gleich ba5 erste, ,,Rhein« überschriebene Gedicht, das in Hölders
linsctsen Rhtlimen der Trauer um das verlorene Land Ausdruck
verleiht. Und dann werden Siraßburgs Schönheiien und Schübe
in Versen von wundervolle: Plastik geaeicbnet. Da steigt das
herrliche Münster, Erwins Dom, vor uns auf mit seinen
Kostbarkeiten, da tönt das Geläut der altehrwürdigen Glocken an
uiiser»Ohr, zur fernen Vogesenkette schweift der Blick, und zu des
Elsaß lieben Stätten führt die Erinnerung, zum Odilienberg, zur
Holikönigsburg zu Burg Niedeck. Jn den folgenden Gedichten
aber rauscht Straßburgs wechselbolle Geschichte an uns vorüber
und das Andenken aller der großen Männer, die mit dem Elsaß
Berührung haben, wird heraufveschworen: Otsried von Weißenburg.
Reiniar von Hagenau. Meister Gottfried, Taiiler, Sebastian
Braut, Martin Schongauen Giünewald und endlich Goethe. Der
Hoffnung auf eine bessere Zukunft gibt das schöne Sehlußgedicht
»Kinder« Ausdruck. das von der Zeit spricht, da unsere Nach-
kommen wieder »in die Hallen alt« zurückkehren:

»Dann silverfliigelt Luft von Wald zu Wald,
Dann tobt der Rhein die Nächte rauschend aus,
Dann dehnt, al1siebenfarbig überbogeii,
Hochmünsterlich sich neu die Erioinschaut
Ein Himmel und Ein Tal, Ein Strom, Ein Voll«

Einen hochgeacksteten Namen hat sich in vaterländisch gefinnten
Kreisen bereits Bogislav von Selchow erworben. dessen Band
»Von Trotz und Treue« " N. G. Elwert, Verlag, Marburg! es
schon zur 10. Auflage brachte. Es liegt etwas von der Kraft eines
Arndt oder Schenckendorff namentlich in seinen flammenden Zeit-
gedichten, die sich aiis der Menge der so zahlreichen gutgemeinten,
aber dichterisch {täglichen »patriotischen« Verse der Gegenwart durch
ihre künstlerische Form ebensosehr wie das in ihnen lodernde Feuer
walirer Begeisteriing herausheben. Gerade heute, wo die Anhänger
großer Parteien das Vaterland schimpflich zu leugnen und zu ver-
leugnen wagen, muß ein Dichter gelesen werden, der die Worte
gefunden hat: .

»Ich bin geboren, deutsch zu fühlen,
Bin ganz auf deutsches
Denken eingestellt,
Erst kommt mein Volk,
Dann all� die andern vielen,

»Erst meine Heimat, dann die Welt.«
{in neuem Gewand endlich legt suns Johann Christian

Giinthers »Gedictste« der Rubin-Verlag, Wien, vor.  «-B·reis20 Mit!
Robert Hohlbaum, der Verfasser eines unlängst an dieser Stelle

I:

besproctienen Güntlser-Roiiians, hat eine Auswahl besorgt,
bei der es, wie er im Nachwort sagt, notig gewesen
sei �manches Gestrüpp abzutragen, Streichiingen und
Änderungen vorzunehmen, die diese reine Poesie unserem
Zeiigesctsniack näher bringen sollen« Es kam dabei allerdings eine
Ausgabe ad usurn Delphini zustande, aus der· uns ein wesentlich
anderer Günther als der wirkliche entgegenblicktz Immerhin darf
wegen der vielen Beziehungen zu Schlefiem die sich »in den Versen
des wüstgenialem Striegauer Dichters finden, die Sammlung
gerade bei uns aus viele Leser hoffen. A. D.

Tasclsenliicljer.
Tasichentücher pflegt man im allgemeinen mit der wohlwollen-

den Ruhe gewohnten unb vertrauten Umganges zu betrachten. Zur
leidenschaftlichen Sehnsucht schwingen sich unsere Gefühle fürs sie
nur in dem Augenblick auf, wo das Tüchlein ebenso unentbehrlich
wie unerreichbar für uns ist.

Daß das aber kein ganz gerechter Standpunkt ist� diesen so
nützlichen und angenehmen Gegenständen gegenüber, das« wird mir
auf einmal so recht klar, wie ich die Überschrift »Tas-chentü,cher«
hinschreibeu ·

Was könnte ein-e gewandte Feder nicht alles aus diesen nied-
Eichen oder praktischen Tüchlein herausplaudernl Man denke, daß
ein Roinantiler -sich dieses Thema gewählt hätte. Da müßte
natürlich das T-aschentuch mit breitesten Spitzen besetzt fein unb
aufs köstlichste duften. Dann gehört dazu eine glutäugige Schöne,
die das Tüchlein verliert, und der feurige junge Mann, der es auf-
im

In Fluge ils Baden-baden.
Nicht im Flugzeug aber doch im Flug, kaum gegrüßt �- ge-

mieden. �- 46 ·Stunden Eifenbahnfahrt 62 Stunden Aufenthalt,

und doch diese sviehr Tage so Fisch Ha? Jnshalti dcåß ffie ginge Reisevon Wochen glei kommen. - iien a nertrei «» in ang« anuar
Wie kalt läßt dies-es Wort den ruhig zu Haus Sitzenden Am
4. Januar sollte ich eines Familienfestes halber in Baden-Baden
eintreffen. Am 3. also galt es abzureisen. Am 2. noch keine
Aussicht, fahren zu können. Karten wurden nicht veraus-gabt. �-
Da, abends 7 Uhr, doch noch, wilder Ermatten, Beilegung des
Streits. Die Reise konnte am 3. Nachmittags «vor fiel! gehen. Nie
ist mir die Sanftheit einer Eisenbahnfa"htrt, das stille Hingleit-en

Les Däitigeshfol angentehm aufgefålleiy glsk auf diexcklilifeise d Traclhteie Na ,i ag gu ausgeftre ,au einen !a, o o o ne
Stoßen und Schüttern ein wohliges Ausruhein Jxm Fluge svoribei
an Erfurt, Eisenach, Got"hia, den schöngelegenen Sstädtem die bei
Nachtzeit wie jede gleichgültig-e Station durchfahiren wurden. Am
Morgen in Frankfurt a. M. Hier infolge des&#39; Streits ein "Stocken.
D-er Durchgangsswagen wird auf ein tot«es Gleis geschoben, der
Anschluß an den Berliner Zug muß abgewartet "werben. Züge
kommen und gehen. Man steht und steht. Zwei Stunden saß
man fest. Ausfteigen auf dem Rangierlbahnhof naturlich ausge-
schlossen, auch eine ersehnte Tasse Kaffee nicht zu haben, weil im
Bahnhofsbereich der Speifewa-gen nicht geöffnet werden darf. Auch
das ging vorüber. Nun im Tageslicht durch Darmstadh an den
Höhen der herrlichen Bergstraße entlang. Heidelberg grüßt, das
wonnigel Dann in Baden-Das umsteigen, da das Weltbad Baden-
Baden nicht an der Hauptverkehrsstraße liegt. Amnutige, villen-
reich-e Ortschaften bereiten auf das Weltbad vor. Jetzt, 2 Uhr
Mittags, »Baden-Baden«. Hoteldiener un,d »Wagensz stehen bereit.
Ich lande im Hotel ,,Europäisch-er Hof«. Mit Freude lasse ich; all
denäußeren Glanz auf mich wirken. Die herrlichen Raum-e, die
ganze elegante Aufmachung die vorzügliche Bedienung, das ganze

lebhafte ckkresiben ihierb. auch jätzttim FlsiititleizCEinliåegrofzebHotelssind ges o en, o as·gro ar ige oe »«·-ep nie", a er ie
anderen wetteifern an Vornehmheit und Gediegen«heit. »Im
,,Europäifschen Hof« find-e ich alles nach Wunsch, ja mehr als kuhne
Wünsche in der Jetztzeit sich erlauben dürfen. Aber, ist man. Gast,
l-äßt man sich gern einen Ausnalzlmezustand gefallen. Alle
drückendeii Fra en ·d-es sorgenden lltag5� liegen weit zurü.
,,Hier ·bin ich Mensch hier darf ichs seinl« Es gibt nur ein-e
märchenhafte Gegenwart, in Licht End Glanz getaucht. So reg:gehen die bei-den Festtage wie ein raum. ine armonie svo -
kommener Art!

Am letzten Morgen eine Wanderung durch Baden-Baden. Die
Mehrzahl der großen Hotels liegt an der Oos, diesem reisenden
Schwarzwaldbach der klar un-d s-prudelnd dahinfließt, ein wonniger
Aufenthalt für die raschen Forellen, die als Tafelgenuß uns in
all ihrer Köstlichleit bekannt geworden sind. Brücken von jedem
Hotel über die Qos gespannt, führen »in die Elserrlighze Lixhtenthalere

| "n f. r.

hebt. Selbstredend trägt er es immer auf dem Herzen. Aber-s
einmal zieht er es: doch hei·-,iiis, uiid toehe, ausgerechnet in  Segen:
wart des -bor Eifersucht halb irren Gatten der glutäugigen
Schönen. Erkennen des Tuchscs, Mord, Totschlag, Duell, Tod,
Kloster, ewige Reiie usw. Es ist die alte Geschichte und bleibt doch
ewig neu, und Spitzeniüchlein wissen daivon grad genug zu er-
zählen. � .

Jst man nun aber nicht romantisch, sondern mehr sentiniental
veranlagt, so plaudert nian über das Brauttaschentuch und die ver-
fchiedeneii Arten -von Tränen, die zu trocknen es berufen ist:
Freiideiitränen, Hoffnungstränem bange, zagende Tränen, Tränen
reinsten unb höchsten Glückes, die alle lernt das Tü-clslein kennen,
ehe es endlich als zarter, köftlicher Schleier das« holde Gesicht des
Erstgebsrenen vor Zug und Fliegen schiitzen darf.

Aber auch allerhan-d Pikantes könnte man sich von dies-ein
so gäiizlich harnilos ersclzeiiieiideii Nastüchlein borplaudern lassen.
Nur miißte dann der Schauplatz der Handlung nach dem Orient
verlegt werden. Der finstere Sultan ist eineunentbelsrliche Figur.
Uiid ebenso selbstverständlich ist es, daß er sein Taschentiich gerade
der Schönen in den Schoß wirft. die an heißer Liebe zu einem
andern und an unbestechlicheii Nloralbegriffen leidet. Also wirk-
lich, man könnte die köstlichsten Verwicllungen mit solch einem!Aber· gerad in Bezug auf das letzte The-maiTüchlein verbinden.
ist es vielleicht doch ganz gut, daß ich nicht über eine farbeii-
glitten-de Phantasie verfüge. Der unglückliclse Zufall könnte es
init sich bringen, daß die Zeitung nicht nur von Jugendlicheii
gelesen würde, sondern daß sie auch mal älteren Leuten in die
Hand fiele. Und die sind bekanntlich etlras merkwürdig in ihren
Empfindungen gegenüber allziuriel Pikanterie

Da ists besser, ich wende mich den harmlofcsten Gliedern der
weitvcrziwseiigten Familie Taschentiich zu, unb erzähle etwas von
dem bescheidenen schlesischeii -Schnupptiic"hel.Beileibe will ich mich aber hier nicht etwa auf das Gslatteisf
historischen berichtete»? begeben. Biesine Seele ahnt nicht, wer der
edle Wohltäter der Slliensclsheit war, der diesen nützlichen Gegen-
stand erfunden hat. Wiens gar sehr interessiert, der mag es hübsch
selbst im Lexikon nachschlsagem

Für iins Schlesier ist es aber wichtig, zu wissen, daß in unserer
Provinz die Tasclsentuchinsdustrie mit in höchster Blüte steht«

Man muß nur mal in solch« eine richtige niederschlesisclse
Taschentuchstaidt kommen, um zu merken, zu welch unerbittlichen
Despoten sich. diese kleinen Gespinste entwickeln können. Es ist,
»als ob fie"einen eigenen Bazilliis besäßen, der an Anstcckuiigs-
kraft durchaus nicht hinter seinem mit Recht so unbeliebten Vetter,
idem Schnupfenbazillus zurückbleibt.

Wohin du dich wendest, du stößt auf Taschentüchen Das
Nattern der Nähmaschina das aus den Häusern dringt, sagt:
Tas,ck,ien-tüclsser, Tasschentiicheu Die Waschfrain die du brauchst,
sagt ab und näht Taschentücheu Das Mädchen, das du suchst,
geht in die Fabrik und legt Tasichentüschen Kein Weibliches Wesen
ist im Stä«dtchen, das nicht auf die ein-e oder die andere Weise dieser
Losksalgottheit dient. Aber auch Männer werdenin ihren Bann

gezogen. Denn Lastwagen »auf Lafbwagen «k-ommt herbei und ladet
Riesensballen von bunten und weißen Getrieben ab, die dann von»
tausend fleißigen Händen zu dem erwähnten Gegenstand ver-
arbeitet werben. ·

Man kriegt es fast mit der Angst bei dein Gedanken, wer
denn all diese »Fahsnen« verbrauchen soll. So viel Nasen und so
iviel Schinupfen gibts ja in der g·anz-en herrlichen Republik nicht.

Man wind damit g·etröstet, daß ein großer Teil der Ware ins
Ausland geht. Nun �freilich, unsere edlen Feinde brauchen -ganz
hüibsch große Tücher, itm dje Krokodilstränen zu trocknen, die ihnen
die Rührung über ihren eigenen Edelmut erpreßt.

Daß alle Tränentüchlseiisn der Welt nicht hinreichen würden, um
die Leiidenstränsen zu« trocknen, die unfere edlen Besieger den
Deutschen unnötigerweise -er.pressen, dessen find wir und sie uns
wohl bewußt.

Mögen also die Tüchlein hinausgehen und helfen, unsere Kraft
und unser Ansehen im Ausland wieder her-zustellen.

»Es find gar sehr reizende Dingerchen darunter, die unsere
heimisschen Fabrik-en verlassen, viel zu schade für Ententenasen
Aber auch einfache-m Geschmack trird Rechnung getragen. Da gibt
es z. B. auch »die glatten, weißen Tü-cher, von denen man sich so
deutlich vorstellen kann, wie sie sorgfältig gestärkt unb zusammen-

» .·«7 .;|.én�.��..é ·.-s--·,-«&#39;,«s ,·o.-x I_� ?«T;i«--�«·«.«,« f; ·«- .1. . I .  - .- o !

Allee, eine wunderbare, fchattige Straße, die bis an die Berge
hinanfühsrb Süidliche Begetation ist in Strauch- und Baum-
gruppen zu erkennen, auch jetzt -im Winterkleid. Die innereStadt
isst alt und« interessant, in den Hciusptftraßen eine Fülle der elegaii-
teften Süden. Belustigend wirkt der ,,K-raiii-ch.brunnenc« mit einem
wasserspseienden und zwei sich- putzsenden Kraiiichen. Ein fein-ge-
diegenes Kunstwerk. Gassen und Wege steigen, dem bergigen Ge-
lände folgend, oft steil zur Höhe. Steintrep-p-en führen zii immer
höher gelegenen Teil-en. An eleganten Badehäusern vorübergehend,
trifft man in Stein gefaßte warme Quellen. Immer höher hin-
anfteigend find wir bei einem Tordurchgang, bei der sog. »Es-eit-
quselle« angelangt, die tatsächlich nach Brühe riecht und"«&#39;sch-me"ckt.
Dichter Schnee liegt auf allen Wegen, die Jugend zu lustiger
Schneeballschlacht auffordernd Auf der Friedrichishöhe genießen
wir einen herrlichen Umlblick auf den Ort und die umgebenden
Berge. Landshäuser im schlichten Biedermeierstil, mit grünen
Fensterläiden geziert, steigen die Höhen hinan. An d-er mit Epheu
dicht sbewachsenen Mauer des alten Schlosses geht es nun langsam
bergab. Wir sehen das neue Schloß malerisch auf einer jenseitigen
Höhe liegen« und erreichen die Alt-stadt, hier in einem originellen
Weinhaus lan.dend, das vereinzelt auf einem kleinen Platz steht,
von «winkligen, engen Gassen umgeben. i

Die kleinen Zimmer sind von Menschen dicht gefüllt, die deii
berühmten Pifiäilzer Land-wein, mit dazu üblichen Salzbrezelln sich
mundsen l-assen, Wir misfchen uns unter die fröhlich-e G-ästeschar.
So gestärkt gehtes dann mit Hilfe der »Elektris.chseii«, hinein iii
den Schwarzwald zur Nierkurwald-Sta.tsion, von welcher aus eine
Drahtifeislbahn uns hinauf-führt zsur Ndcrskurwialdilssöhia wo man
in einer malerisch gelegenen Gaftstliikte wohl geborgen ist. Je
höher mitkommen, je �herrlicher wird-der Wald. Msärchenhafh
zausberisch schön stehen die Schwarzwaldtansnenl Die feinsten
Spitzen wie ein weißes Wunder. anzustaunen. Man kann sich nicht
satt sehen an dein köistslichen Wald, der Berglandschiaftz die bald
in leichstien Schlieciser gehüllt. halb im Sonnenglanz sich getilgt.
Seit Kindevzeisten klangen die Worte mir sim Ohr: »Der Schwarz-
wald steht voll finsterer trennen!" Wie ein Sehnen lag es in
mir, diese Tannen zu« sehen. Nun sah ich sie! Nich-t finster, nein
silberweiß und sherrlisch, und doch hindurchschimnieriid das tief:
dunkl-e Grün, eine Ahnung der finfleren, gespenstigen Macht, die
diese Riicsentannen ausüben können, wenn man auf einsamen

, . i. » «� Hinten�

Wegen sich verliert. l ·
Der Rückweg wurde zu Fuß gemacht· Erquickeiid war es dsurch

den beschnesiten Wald hinabzutsiscigen.. Seife fielen die Flocken
hernieder, uns alle nach fund n-ach in- Schneeniänner verwandeln-d.
Das gab, san der Staction angelangt, ein lustiges Abschütteln und
Klopfen Ziim Schluß noch ein Gan-g ins Hotel, ein All-schieds-
gruß an alle Räume, die so freudisge Stunden gesehen hatten: die
großen Empfangsssalons die srhönk Glasveraiidscn die Fcsstlfiiila
mit wezlcls allen, trotz es kurzen Beissammeniseins dauernde
Erinnserungen sich verknüpfen. -�« Dann ging es zur Bahn. {in
Oos zu meinem Glücke ein Durchsangstvagen bis Kalt-ewig, also

gelegt aiif dein Gebetbuch ins fromme alte Lliiiterckscii zur Stirn!:
begleiten. Bcleibc darf solcljs«saiiåse·.·es Tuch nett seknci eigentlichen
Besiimniuiig nach vertrendet irerdein Warum und wozu wäre denn
am Ende auch die Schürze da?

Und weiter könnte ich erzählen von nsedliclseii Kiiidertiiclserii
und ernsten, bunten Arbeitstii.cl,ern, dessen man es wohl ansieht,
daß sie nicht zum Spaß auf die Welt gekommen sind. Es steat
so viel Heimatsstolz in Gedanken an diese große und reich-e im:
diiftrie. Aber ich fürchte, die Geduld der Leser wird nicht uner-
schöpflsich sein. Und dcni einen Zweck, den das Taschentucls auch
noch haben kann, möchte ich es doch um die Welt· nicht zuführen.
Jch meine nämlich; den Zweck: ein herzhxistes Gähnen zu ver-
bergen C. S.

clleccirisclsea
Schneez Roman von» Georg Hermann.

Fleischel u. Co» Berlin. Pr. geh. 20 W.
· »Sch»nee« ist die Fortsetzung der »Nacht des Doktor Herzfeld«"«,die bereits 1912 ercgcbien Einen Roman im eigentlichen Sinne

wird man das .Bii kaum nennen können, diesen tcigebiiclsartiiien
Bericht uber die zwei letzten Lcbenstage des Doltor Herzfeltn in
denen ex» einen Teil seines Lebens noch einmal an sich vorbei-
ziehen laßt und sich mit allein möglichen, vor allem aiich mit dem
Krieg �- es ist das Jahr 1916 � auseinandersetzh ehe er freiwillig
den Tod, den Schneetod, sucht, weil ihm der Inhalt des Lebens
verloren» gegangen ist. Es ist die Geschichte eines Entsageiiden,
aber diese Art Entsaguncd darf man wohl behaupten, ist deutschein
Eiiipfinders zuwider. Schli-mmer aber ist die spöttische, ätzende Art,
mit» der Hermann sicls über alle Durch den Krieg bedingten Er-
scheinungen ausspricht und die in unangenehmer Weise an den
Siniplizisfiniiisstil erinnert» So, wenn Doktor Herzfeld von ihm
begegnenden Feldgrauen spricht: »Sie sahen nur vertiert aus, ge-
harrt, verschmutzt, körperlich und seelisch verkauft, jeder Funken
Geist im Gesicht und Augen verglommen, sie waren nur noch
stumpfe, fchwerfällige, von einem müdcn Lebensimpuls bewegte tie-
rische spMcischinen . diese Schübengrabensoldaten . . .« Solche
und viele ähnliche Auslasfiingemsowie ein gelegentlich etwas auf-
dringlich zur Schau getragenes Asthsetentiim machen das Lesen des

Verlag Egon

Buches zu einem immerhin zweifelhaften Genuß. Darüber helfen�
auch Seiten voll feiner, guter Bemerkungen nicht hinweg. Von
dein Dichsterbon ,,Jettchen Gebert«, indem etwas von FontanefclzemGeist zu spüren war, hätte man wohl anderes erwartziä därcåem

VonUnter der Peitsche. Roman aus dem rnsssiscksen Leben.
A. Kett �921!,. Reut-lingen, Enßlin und Laiblin
816 S., geb. 5,50 Mk.

· Der Verfasser dieses Buches ist unseren Lesern durch seine Be«
richte über fein-e Erlebnisse währen-d einer größeren Reise durclt
das« trostlosse Räterußland bekannt. Daß er das Land auch sscbon
vor dein» Krieg-e gut kannte, zeigt sein sborliegender Roman, der ein
allem Anschein nach recht getreues aber solsr trübes Bild ibon der
surclsterlicben Mißwirtscbast und der alles Eigenleben ersticken-den
Polisieilierrsclsiaft in »der lebten zarifchen Zeit entwirft» Ein harm-
loser Deutsch-er gerät» olsne sein Verschulden durch einen ublen
Einfall in revolutionare Kreise und entgeht nur mit Miuslse unter
inonatselanasecm Umlserirren im ganz-en weiten Reiche unb mit
Hilfe· eines falschen Peisses der Fest.nashme. Wie sich seine Sch-ick-
sale im einzelnen abspielen, ist freilich sehr romanshaft geschildert,
und bei allem unglaublichen. dessen man in Rusiland gewärtig
fein kann, gebietet doch der iwsunderliichsie Zufall ein wenig allzu-
stark über die Vorgänge und Psevsönlichkeiten die auch nicht immer
ein-en ganz slebenswabrien Eindruck machen. Jnicmerlsin lielst sich
die Geschichte ibannenlo, und neben der Unterhaltung, die das
Buch a«eitva!lsr»t, gewinnt man auch einen im �ganzen aetwiifz zu-
treffencden Eindruck svon den verrotteten Verhältnissen, die unauf-
haltsam dein asetvaltslamen Unitsturze entstiegen-treiben mußten.

O M

Einführung in die »Weltwirtschaftslehre. Von Prof. Friedrich
Stahl  Leipkig!. Verlag von Ferd. Hirt. Brseslau 1921.
Preis 12 Mar . »

» Der Verfasser ver ichtet bewußt darauf, in den etwa 120 Seitenfeines Buches ein System der Volkswirtsclsaftslehre,zu bieten oder
zu ersetzen. Er will nichts anderes, als in gedrängter Kürze die
volkswirtschaftlichen Haupts-ragen· der Gegenwart wiedergeben,und es. dem Leser ermöglichen, sich selbst ein eignes Urteil über
deren Beantwortung u ilden. Umfang und Inhalt des Werkes
richten sich nach »der eserschaft, an die es sich wendet: es ist be-
stimmt für Laien jeder Art, auch solche ohne wissenschaftliche Vor-
bildung; insbesondere in Volkshochschulen oder anderen Anstalten,
die Staatsbürgserkunde vermitteln wollen, ebenso wie in öffentlichen
. uchereien, durfte sein Plab sein. Dementsprechend ist auch die

�O

HEXE· « «« is».-.---· -�-.-. «.- .----�..--. »·-
bis Breslau geborgen. Welch angenehme Aussicht Die Nacht ist
;,-ereingebrocheii. Wir näh-ern uns Frankfurt a. M. Die Stiefel,
seit dem Schewarzwsaldfchnee noch nicht gewechselt, Verkauf-ehe ich mit
init bequemen Schuhen, entnehme der Plaidhücllh Kissen, Pliaid,
Leksbür-e, stecke die Stiefel fchsnell hin-eins, erkunsdige mich viorsichtsi
halsber noch einmal,  wir sind in Frankfurt!, ob der Wagen durch-
geht, was wiederum bejaht wird. Nun mache ich mir mein Lager
zurecht,  nur ein Herr ist außer mir i-m Abteill!, und will der
Ruhe pflegen. Da ertönt dvaußen eine Stimme: »Der Duvchi
gangslvagen muß, baut Telegr-amm, nach Berlin« Aus allen
Abteilen erklingen Zornrufe. Nun heißt es in Eile-alles zu-
fammenra·ffen. Zum Einpiacken bleibt keine Zeit, wir müssen einen;
anderen Baihntftesig auffuchen. Also ich srafsfe alle; auf den Arm:
Ploaid, Kissen, Lektiire, Mufß Handtasche Plaidhülla den Koffer
will mir ein Herr gsütigft beim Asussteigen übergeben. Er bringt
ihn, mircdabei zurufend: »Ein Stiefel ist {ihnen eben herunter«
gefallen« Die entsetzliche, offen gebliebene Plsaidhiilliell Wsir
suchen, � ein Schaffnser leuchtet, -� alle5 umtfzonft, Ei: ist unter
die Wagen gefallenl Lieb wohl Stiefel, dazu meine heften! Doch
hier hilft kein Trauern, es heißt eilen. Glücklich finde ich einen
Gepsäcllträgey der meinen Koffer nimmt, Hurtig tr-eppab, trieb-Paris,
Nun eiinen Platz, auch das geglüclt, ebenfalls nur »ein« Herr
anwesend. Ausssischkt auf eine ganze Abteilshälftel Ich überzeug-
mild! zunächst, ob wirklich nur »ein« Stiefel vor-banden ist. s�- Ja,
es bleibt dabei. Was soll mir der Eines« Ich vertraue mich dem
Herrn an« Er meint, es wär-e noch Zeit-»in! solle mich nur an;
einen Beamten wenden. Jch heraus. Da leuchtet» wie mit
Hoffnungsstern, mir die Laterne ein·es Sschaffners entgegen.
»Die freundlichen Schwabenll Te·ilnehmend hört er meine Klage.
»Von woher kommen? denn?«, fragt er, .,da werd� ich nachschaun«,
und stseigtsioglieich über die Schienenstränge um den Stiefel zu
suchen, Jm Gang des Zuges stehend, kann ich ihn eine Weile
verfolgen. Jetzt nähert er sich wieder, da � was sschswcnkt er in s
der Hand wie eine Siegesfahne, oder wie einen goldenen Becher«
den er dem Abgrund entrissen? Der Stiefel ist es! Jch habe ihnl
wieder den verlorenen! Königlich belohne ich den Mann, die
Freundlichkeit und den Stiefel gleich bemerkend. Auch dieses kleine
Mißgeschick gelöst. Wohlig kann ich mich zur Rzpheetlegem der
Heimat entgegenfahren unb Gedanken nachhängen, die, ach, glück-
�erfüllt unb dankbar zurückschiweifen in die vergangenen Stunden,
«die so viel neue Eindrücke, so viel Schönes, so Herrliches gebracht
haben. . Baden-Baden, nur im Fluge gesehen, und nur im Winter-
schmuck, und doch mir in sonnen-haften unvergseßlicher Erinnerung
eingeprägt, Berta Haase

» Ä Neue Bücher und Professuren.
Die f dne Witwe. Novellen von Wilhelm Schaffen. Stuttgart,

Strecker u. Scbröder. Dr. 20 Mk. »
Ultettsche als  Ersteher. Von Martin Havensteim Berlin SW. es,

E. S. Mittler u. Sohn. Pr. 40 Mk.
Max Roger. Ein Bild seines Jugendlevens und lünstlerischen Werdeiis von

A v a Ihre rt Lin d ne r, Stuttgart, Verlag g. Enaelbornß macht. Pt- l:.:ota.
60 Mar -



� . f en a tlichen Stssteme nicht inngehulten, viel·@�"��i-",Ii�� adllegeiikesiie Puls besondere, theoretisch-e und ·prakti che
"M". Ektsclsaftslchre verflochten und herangezogen bei der ,e-Vokssiioiig der jeweils behaiidelten Frage. Nicht in dem, was fachlich
traf« wird liegt der Wert des Bin-Ins, sondern m der Auswahlgkbobsbandckfkn Fragen, in dein Gesichtspunkte, unter dem die Be-
berate erfolgt und in der Anleitung ziim selbständigen Arbeiten.
tspjYhslsderstreit von Kapitalismus »iind-Sozialismus, steht imFzcxlzkklpiinkte der Erörterung, und wird auch bei der»Betrachtiingdel! zgderen Kragen beleuchtet und herangezogen. Bei aller Sach-
° s« id . ..Nu« glelgeiiübersteht sind seine Ausfulsriiiigen doch stets durch-

idanken, wie unserem zerrütteten Wirtschaftsleben
deim« von dem G»

j�f�m Bedrückiingen unserer Feinde geholfen werden könne. Be-
· cdeiitiing niißt der Verfasser selbst der· Anleitung zur Liszines selbständigen Urteils und zuin selbstandigen Arbeiten

bei, Jedeni Abschnitt ind daher Fragen zur weiteren Vertiefung
bkjqkzqkbekn die »vo·m euer selbst aus Grund fortlaufender Be-
trifchtiing des Wirtschaftslebens Cz. B. des Handelsteils der Tages-
Zeitungen! zii beantworten sind. Jn diesem Sinne» ist auch fast
vollkommen auf Statistiken und sonstige Zahlenreihen �nnD An-
ggbcn verzichtet; nur·im·Anhange ·ist hiervon eine kleine Auswahl
gmcben, jedoch auch hier in der Weise, daß der Leier angeregt wird,
das von dem Verfasser Gebotene nach dem neuesten Stande der
Dinge fortlaufend zii ergänzen. So ist»das Werk» tatsachlich das,
was« es will, eine Einführung, die dem Nichtfachiriann die
Fgsögliclskcit bietet, auf Grund eigener Arbeit zu einein tieferen Ver-
ständnis der Grundfracien unseres Wirtschaftslebens zu gelangen.

v.

zogcnijdek deni Versailler Friedensvertraxh Ultimatum nnD den

De: Haiidelshafcn Odefsa. Von Dr. rer. pol. et phil. Otto
FriebeL Verlag von B. G. Teiibiier in Leipzig und
Berlin 1921. Preis kartoniert 82«Mark.  Osteuropa-Jn-
stitut in Breslain Quellen und Studien 7. Abteilung I. Heft.!

Die vorliegende Arbeit hat sich nach des Verfasserseigenen
Worten die Behandlung der Gründe De?» Niederganges dieses
wichtigsten HasenszSüdriißliinds zur Aufgabe gesetzt und flieht· ihn.
gestützt auf unisassciide Litcrcitiirleiiiitnisse iind reicher: statistisches
Wiateriai. gerechten werden. Sie ließ» sich» aber nicht» erfullen, ohne
ini weitesten Pius-se auch auf die Verhältnisse von Sudrußlanid ein·
zugehen, und so ist»diese Arbeit nicht nur geeignet, den Leser über
die speziellen Vcrlsaltnisse von·Odessa zu orientieren, sondern ihm
auch wichtige Einblicke in Wirtschaft, Verkehr, Handel und»Jn-
dustrie Südriißlanids vor deiii Kriege zu gewahren. Man konnte
allerdings meinen, daß Arbeiten wie die vorliegende durch die
heutigen politischen Verhältnisse von Europa überholt seien, und
ihnen lsöclsstens noch historiscks-er Wert beizumessen sei: bedenkt man
aber, dass nach der Berniclstiing des deutschen uberseehandels sich
unsere Blicke iiiehr denn je nach Osten richten müssen, und ein wirt-
schaftlicher und politischer Wiederaufstieg Deutschlands wohl nur
in engem Zusammenhang-e niit dem Rußlands möglich sein wird,
eine Erkenntnis, die sich ja in Deutschland immer mehr Bahn
bricht, so ivii:d iiian solchen Arbeiten auch eine erhebliche praktische
Bedeutung nicht abzuslreitcn verinogeii.»»Eingelie3i.de Kenntnisse der
wirtschaftlichen Verhältnisse des europaischen Ostens, wie sie der·
artige Arbeiten verniitteln, werden, wenn es eininal gilt, Russland
wieder in die Weltwirtsclsiist ein,-siiliez«,iclscn, ein Zeitpunkt, der,
wenn nicht alle Anzeichen trügen nicht mehr allzufern ist sicher
von großem Nutzen sein. M. S.
--.

haiigwirl iliafl uns Gurte
Milchkekäk

Ein Pfund gesiebten Zucker, 20 Gramm Hirschhornsalz "/3 Liter
Milckndie geriebene Schale von tå Zitrone mischt man recht gut
untereinander  etwa 20 Minuten ruhren!. Löffelweis gibt man
zwei Pfund Weizenmehls dazu und wirkt s ließlich die-Masse Fu
einem nicht zu steifen Teig aus. Auf re t gut mit Meh e·
streutem Baclbrett rollt man immer nur kleine Teile des Teiges
etwa �A Zentimeter dick aus, und»sticht ihn niit beliebigen Formen
aus. Auf gut gefettetom Blech backt man die Plätzchen in nicht zu
heißem Ofen bis sie hellgelb werden. M.

Kttrbis auf Berliner Art.
Der Kürbis ·wird entweder in ·Kugeln ausgestochen oder mit

dem Ziermesser in Stückchen geschnitten und nur eine Stunde inEssig gelegt, den man init etwas Alkermessaft oder Zuclerrot [ge-
arbt hat. Indes; kocht man �i4 »Pfund Zucker auf ein Pfund Kür is
icklich ein, schüttet den Kürbis dazu und färbt noch etwas mit

Rot nach. Vanillestiickclsem die man dann wieder entfernt, werden
niitgcko it, bis die Frucht klar ist. Dieselbe wird nötigenfalls
lieragisgenomnien und der Saft _noch dicker eingelocht, ehe er
darubergegossen wird. Der Kürbis wird in Töpfe oder Gläser
getan und zugebundew M W.

s« �-:",.«Tk.-�sk! ." »Ur» �-�J� !-».;-··"«.�Ts«· ».·,7;«-,-:«,««.s7..- 1"�?&#39;._-;-.��_&#39;; , -«·«·«:» ««-;..&#39;
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Both-Fa« des  IB«r·iviiitseiu-.
Von Wglfgang Woiid-fschützke. [22

»Na sehen Sie, Ewald, da komm-en Sie noch mal mit �nem
blauen Aug-e Davon.� Raitshserr Wunderlich strahlte förmlich vor
Zufriedenheit üsber die gsliicklichse Lösung dieser kitzlichen Auge-
Iegenhcit, Die dem Assessor den Hals und der Stadt gutem mindestien
eine tüchtige Kotitribution kosten konnte. Auch Die Frau Rats-
männin gewann ihre Fassung. Sie mochte schon wieder an deii
Sonnlagsbraten denken, den doch hoffentlich auch der Herr Baron
sbseehrsen würde.

Aber das würdig-e Paar wurde vaaish aus feinserebens wieder-
gewonnenen Behaglisclskeit gerissen. »Von-r, Darf; das, du verstehst
es nich «. Wunderlich fuhr herum. Was hatte das Msäidel ihm
Vorschriften zu machen?" Aber er erschrak. Wie blaß und matt sash
das Kind aus, und wie miüde hatte die Stimme geklungenl

Kopffchsiitteslnd betrachtete Herr Wuniderlich auch den Freund
teiierr-at. Der war ja mit einem Mal so besdächtig geworden.

Als ob er etwas übel vsermerkt hätte, so spitzig friagte er den
III-Herrn, ob er denn auch recht wisse, was er von seinem Sohne
Ost« tin-ge. «

»Fresilich, Herr Steuerrat". lachte der Rittmeist-er, »aber Sie
fchciiien immer noch nicht einzusehen, -daß Jhr Herr Sohn als
Ajlfsloiegler vor sechs Gewsehrläufe gehört. Wenri ich ihm jetzi
Vjkscii peinlichen Gan-g erspare, so erfordert das natürlich einen
GegEiidienftR

»Zum Lumpen und Verräter wollen Sile meinen: Sohn in seiner
ot machen, aber das -� das wird Ihnen vergolten werden � euch

allen, ihr B-liitsaugser, saimt eurem Napoleon, diesem Mcnschpciv
Wtkkiler und« Blutsäufer.« -
» Der alte Steuern-at hatte herausgicssschriiem was der Rhein-

bundler in ihm aufgewsiiihlt hatte. Aber beruhigend legten sich
öklfci Hände auf seine Schultern. »Laß ihn, Vater, zum Judas
wird dein Sohn nicht!" Dann ver-beugte Der Assessor sich leicht vor

m Rittmeistiert »Jch bin« bereit, mein Herr, Ihn-en w!? GE-
kcmgerver zu folgen." .

Seel; stes Kapitel.
_ Lothar Reimer ging nach deni Abschied svon sseiitiem Freiisiide

Wikdsr in sein Standqiisartien in, den »Löwen«. Als er die Tür
b.� Wkrtsstube aufflingie. schlug ihm lautes Stimmengewirr Uiid
im� im ersten Augenblick undurchdringlichie Wolke edlen Bauer-i-
knastsks entgegen. Der aus der frischen, klaren Winterliift
ouuiiende braucht erst eine Weile Zeit, um Augen und Liinge

an die neue Umgebung zu gewöhnen.
Eine dröhnende Stimme schlug an sei-n Ohr: »Da find Sie

IN, Doktor. {ich hab� lange genug auf Sie gis-paßt. Kommen Sie«
nur an unseren Tisch, meine Leute sind schon nach {ihnen un-
Scdiildkg geworden«
· U anderen vollsbefsetzten Tischen vorbei drängte sich Nsöimsst

VII» z« der Ecke hindurch, wo er von mit; Hagebucher mit festem
Händedruck betvillkommt und mit den anderen Männern bekannt
993110551. wurde, l

arteilosigkeit, mit der Der Verfasser seinem Gegen- e

Rätsel.
Röslein-einig. 
11sz

l gen. dein selbst lchäfsl ·
um. ver· neu mit· ge· du

den len te an gest te

ex· die drin· sol- daß lche

darfst den sie set· tage del-

den sprleis nicht iies tritt· keii

in Du freu- wer· zu wert«

� iag sen sen te dick! ge·

aus Ein soll nies- ft· ken

I fest· mal« stär- gern
l� 
MB.
s * II

Sillieuratsel
Aus den Silben: al ��, alt -�� as ��· bei �- bi �- brecht �-

biirg-- ei �- ciau � da�- de--de-�di--du -�-en��fel--
gels �- i Li- isf � kern -� kog �- land �- le � man � me-
na �� nu � nat �- nen �- os �-pen--ren�-ris�-scho�-
schop �� see -� fon �- _fer � ßer»�-� teu z� ter «� thin �- to �Bish- was � sind 18 Wörter zu bilden, die folgende Bedeutung
a e «n.

1. König in Argos. 2. männlicher Vorname, 8. Fisch, 4. Teil
von Schweden. ö. uermanifehe Göttin, 6 deutscher Dichter, 7. Vogel,
8. mediziniiches Jnstriiinend 9. Jndustrieort in Schlefien. 10. eine
Substanz des« menschlichen Körpers. 11. nordafrikanischer Volks-
stamm, 12. Teil des Auges, 13. Trinkgefäß. 14. apotrtsptiisches Bibel-
biich. 15. ariectsisrhe Göttin, 16. Schaufpieler.
werk in Rom, 18.  Beträgt.

Die ersten und vierten Buchstaben der Wörter ergeben. von
oben nach unten gelesen, einen Ausspruch von Schopenhauer. C

#-
Rätsel.

Die beiden Ersten helfen fliegen,
D-ie Dritte taucht in Nieereswociicn ein: ,-
Durchs Ganze auch ist manch-er hoch gestiegen, »
Doch mancher vllimsvt in Schmutz und Schlamm hinein.

x
Im Ersten ruht das Herz,
Im Zwei-ten riiilit die Seele:
Das Ganzeklaat nicht drob.San Leib un-d Juli; ihm fehle.

Es Dient mein Wort gesundem Sport
Und viererlesj noch birgt dies Wort:
Erst eine Diehtungsart Der?» nennt:
�U-»e Insel dann, die ieder ten-unt:
Ein Mittel, fördernd den Verkehr:
Und �- was Du oaist von Alters der! O. As.

««

Auflösu de R"tsl ° N. 25.: 212a iscktesspsQtttkdr t: Da .-
301a- Dlftmnäual: �-a Lieetfstkcktålktfeli In efahr »und grgßer Noahs,
bringt der Mittelweg Den Tod. ·� Kreuzriitseb E , Wehe. Eber,
Weiber, Seher. iBerber. � Rabfelrätfel: Saale, Aa .

Richtig e Lö sit tia en sämtlicher Rätsel sandten: E. Hoff·
» Muth» Seiler, Eliarlotte Tbaiß Eberhsard

aenifck!.»Katbe Fischer, Triidel Schswanenbera,
slisabeth Bohm, Marianne und Gerhard Neugebauen

Murg. Krachudeh Gertr. Sa enberger, Marg. Behmin Breslau: Else v. Kosch embaår in Türpitzn Fannv Bach er
in Oppeln, Hans Cz apalla in lorianshof bei Rybnickz Kcithe
P o h l und Margarete G l ö d n e r in StfchirnDorf.

Balid war der Kollaborator mit dem Förster in einem eifrigen
Gefpräsch.begriffen. Von dem Zusammeiiftoß des Assessors mir
dem württembergischien Dragoner sprach schon Die ganz-e Stadt.
Als Reime: von dem Streit mit dem französischen« Sersgiaanten er·
zählte, schüttelte Hagebucher bedenklich den Kopf. »Wenn die
Franzinänner uns nur nicht zu früh über die Kappe kommen.
Sie werden durch solche Stücke zu hellhörig.«

Aber Reimer wollte das nicht gelten lassen. �Saß Volk muß
endlich einmal aufgerütt-elt werden. Da dürfen wir nicht zaghxft
sein. Her: Hagebuichsen Sie selber haben ja ein ganzes Bataillon
mit Flinten hier in Beitschen zusammengeht-sacht, und jetzt wolle
Sie Geivieihr bei Tsiuß stehen bleiben?� &#39;

Der Förster lachte oerschiinitzk »Wo denikien Sie hin, Herr
Doktor? Ein harmlofes Preisschießeii soll heut steigen. Nicht
wahr, dazu haben wir die Schießpriigel mitgebracht, Lentel«

Ein lautes Gelächter der Forstleute und Bauserwburschen mrnd
umher an den Tisch-en antwortete. Mit Genugtuung slah Reismier
die kräftig-en Gestalten. Die würden zusammen m-it dem be.
geistert-en jungen Volk von den Univerfitäten und hohen Schulen
einen guten Stamm für das neue Heer abgeben.

sAsber feinen Gedanken konnte der Vaterlanidsfveuiid nicht
lange nachhiängen. Hagebuicher stieß ilhn leis-e an. ��ammen Sie,
der Hannes hat uns �hinten Die kleine Stube ziureichst gemacht.
Dort können wir ungestört ein Wort miteinander reden. Den
Kwndidaten Rümplen mit dem Sie gestern schon gesprochen haben,
habe ich auch hinbcftellt.�

Sie beiden Männer erhoben sich, ohne viel Aufsehen zu
machen. Da klang von der Tür lautes Hallolhl Jn dicke Winter-
pelze vermu-mmte Gestalten schobeii steh herein, �wohl an die
dreißig. Der Führer, ein baumlange: Rief-e, schlug den hohen
Mantelkragen zurück, und rief ganz unbekümmert: »Steckt ein
Dr. R.eimer hier in der Quailmbudsel Er melde fiel! bei mir."

Der  «berufene ftiand vor dem Riesen. »Guten Tag, Schlauch!
Aber mach« hier ni-cht einen Krach wie zwanzig ausgewachsene
männliche Kälber.« Leise fügte er hinzu: »Vorsich-t, Glogau mit
seiner französischen Besatzung ist ganz in der Nähe. Auch hier in
Der Stadt sind «welche Davon. Also Vorsicht.«

»Schon gut, schon gut�. beruhigte der Lange, »wir sind nur
froh, dasß wir dich wieder haben. Offen gesagt, eine Schilappheit
war es von der ehrenfesten Landsmannschajit Ttentonia ihren
alten Exsenisor allein loszsiehen zu lassen«

Jetzt mußten auch Die anderen Adscnnen der Teutonen be«
grüßt werben. Nach und nach legte sich die Erregimg, die Herren
Studiosi fanden noch Platz« auf Den Bänken und Stühlen, und
Reimer konnte endlich dem ungeiduldgien Hcvgobucher zii ge-
sondcrter Beratung folgen. Auch Schlauch. Der derzeitige Seniior
der Teutoiiein erhielt einen leiseii Wink, seinen Krug nicht zum
vierten Mal füllen, sondern auch sein Licht bei der Bespvechiing
leuchten zu lassen.

. Jn dem Hinterzimmer wartete bereits der Fdcrndidat Rü«mpl-er.
Schlauch wurde noch mit den beideisVsertretern der Patrioten
von Beitschen bekannt garnicht: dann ging e! flott an die Beil

17. derülsmtes Bau-»·

. ·«TH-�-

Hainen.
Breslauer Schachverein Anderssen.

Spielabendet Montag und Donnerstag Rttterplatz 9, I., Hofeingang

Nr. 986. E. Bruinneix 
f z

-
is f

.
s» -

Auch diesmal hat es
sich der amerikanische

- » Schachmäien i1l.C.Wliite,
 auf dessen Bedeutung

« siir Die Scbachwelt »Wir
7 schon mehrfach hingewie-

sen haben, nicht nehmen
� lass-n, seinen zahlreichen

Freunden in der alten
z, sind neuen Welt durch

übcrniiiteliina einer
4 nieblichen�iroblemfcmma

lunu eine Frepde an de-
_ reiten. Das jiinaste
«« Stiick dieser ..Christmas-

Serie" trägt den Titel:

- « p
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7» «y ,- - .«-- - · «Z;     »   ,,«·!»llvine  Stich unb ent-
� //l     �l bomftenwobei außer den

. � - verstorbenen Bieistern

a� b N? u  s So» t g h änbcäbrsggz. II. lsllchli
, a in . iigen. un . er ans i von« den Lebenden besonders

Nr. 937. E. Brunnen K» Matt« di» beide»
a. b c d e "f g .h « txzriigerpackre 932b und

 F, ,. y. 7/...» «« 7/ . enne erger, . undz  W  Oe; V. Fahne-« W. remis.- , . «» . », , - wer! uns, T. Scbaad�. IF? / «- W: · - � - vertreten inds Vor allem« � - - X« // 7 - -p, «. » // 929292: »  aber ist durch eine große
Reihe lfast 11, Der Ge-
samtheit! vräcdtiger Auf-
gaben auf die Bedeutung
von Erich Briinner als
auf einen der befähigt·
sten und fruchtbarsten
Vorkämvfer der sogen.
neudeiitschen Schule hin·
gewiesen, die nicht auf
die Schönheit der resul-

AK«-

ä  å W, ä J - t
- .

_
a c e om 11101011911 1 Vb h c? .. f g Hauvtaugenmerk richtet.

Mast M 3 ZWEIT- « An der Hand der zwei
nebenstehenden Nummern sowie der Dreizüaer �- wir geben mit
Absicht über diese Ziigezahl in diesem Falle nicht hinaus. �- Nr. 938:
WKh7. Das. Tfl. Sc4. Rbö, d3; sKdö. Tal, List. Se6. h4, Eos. d4.
c5, e7. g6. unD Nr. 939: wKa8� Ton» k4, Las. Sbö, Bc4. d2. sit;
sKc6.Da,1� Th1.Sg8� Ba7. gß. h2 mogen unfere Leser selbst die
Bedeutung dieses hervorragenden schweizer Komponisten ermessen.

Löiungein Beiträge iind andere Zuschriften wolle man an Die
Reduktion richten, allen Anfragen oder dergl. aber einen Frei·

uinschlag beifügen. 
Lösung von Nr. 924  F. v.Wai-dener!. »

1. 89.7 Ser weiße König muß auf a5 stehen, da sonst auch 1,
89.5 zum Ziele führen würde.

Lösung von Nr. 925  Rohtz-Rodeltorn!.
I; D11, Seß 2! Df5+;  Sc4 2! Dd3+;
1 o0.0     0.o0
I! 0000    Ost« ««

Lösung von Nr. 926  F. v. Wart-euer!
Dieser Zweiziiger ist von keiner eite richtig gelöst worden:

es scheitert I! Taö  b5! an Td6. ebenfo il! Td3 an Da2+. Richtig
ist nur 1! Tdll

« Lösung von Nr. 927  Rohb-Rodellorn!.
l! Dk5i « . L! Dc5+; 1! .... D07! 2! Tc6+3l! »» Ddl 2! DM-H 1! «» K03 L? Dd3+S
l! ·. . Tc8 2! Tc6+; 1! .... Sb5 2 Dd5+.

Die starke Verfiilsriing 1! D13 scheitert nur an Dc7l
Die Lösung von Nr. 910a.  S. Magnet! deckt sich mit derjenigen

von Nr. 910. i
Es gingen Lösungen ein: zu 24 von R.Jonas, zu 24-27

von. v. Besser, O. Councler, J. Kaliebe.
- «. .:.Iw «   ·� "r ««-,i;·-  � s.    "i.in�. . «

ratini.g. Zuerst ergriff Fsörster Haigebiicher das Wort. Dei:
Wackicre mußte gut vorbereitet haben. - Viel-e junge Burschsen in
den Dörfern brannten sschon lange auf Die Zeit, wo es gegen die
Franzmännser ins Feld gehen sollte. Der Zwang zur Stellung von
Scheins-arbeiten, die rohe Behandlung der Leute, die dauernden
Rseauiricsrunsgen taten iohre Wirkung. »Dann habe ich« auch Ge-
wehre eingehainssterh wo etwas zu haben war". fuhr der pfiffige
Forstmiainn fort, »und mit der Flinte wissen hier in Der Gegend
viele usmziigehem Der Wildbestand weiß ein Lied davon aufzu-
sag-en.« Die Zuihörer lachten. »Dann aber machte ich? wie Der
Herr Kandidasthier in B«eit«s·chien. Am Sonntag und zum Feier-
abensd tromimsellte ich mir Die Bieiigoels zusammen. Vom

Txiraillieven und Ein-schwenken habe ich Den Kerls mit saurem
Schweiß etliche Brocken beigebracht. Der rechte Schliff fehlt ja
noch; aber schießen können die Starter wie der Teufel! Es war
dazumal vor Wieiihnsachten gut, dasß wir Den vielen Ausreißsern
und Marodeursen aus Rußland die Geiwseihre mit Munition ab-
kn«öpften. Die haben mitgeholfen. dem König an die, zweihundert
gute Schuhen auszubilden.«

Hagebucher unterbrach sich und nahm einen kräftigen Zug aus
dem Kruge, den ihm Hannes, der treffliche Schankknocht des
»Löwen«, soeben gereicht. Niin mußt-e die Hauptsache kommen.
»Jetzt ist der Aufruf vom Könige da. Rein toll ·ist das junge Volk.
Die meisten sind heut mit Provisionen versehen zu dem Preis·
schießen hergekommen, sie wollen nicht mehr zurück in die Dörfer,
sondern straks nach Breslau. Auf dem Markt hat? fchon einen
großen Spektakel gegeben."

»Ich hab? gesehen, Meister Hagsebuchen nicht schlecht habt ihr
meinen Freund Ewald herunigezerrt. {ich hab� aber nicht gemerkt,
Hagebiicheu daß Sie so ungern mitgemacht haben.«

»Das ist�s ja eben, Herr Doktor, man kommt in den Trubeh
ehe man sich�s versieht. Aber das taugt nichts. Die Lümmels
liegen jetzt in allen Kneipen herum und sinnen aus Unfug. Am
liebsten möchten sie auf Glogau marschieren oder die hiesige Garni-
son aufheben. Eine folche Dummheit kann aber der guten Sache
mächtig schaden.
aber wie?�

»Ich hab?!� s
»Da schieß los, Schlauch! Hoffentlich« ist�s kein Bierulkk
�meiner, damit hat&#39;s!! geschnapptl Auf Wort, die Sache sitzt auf

Anhieb Alle Mannschaft, die jetzt in den Bierläden herumliegt,
wird alarmiert. Dann wird ein Bataillon eingeteilt und die
Führer gewählt. Das macht Spaß, und mit Singfang und Kling·
klang geht�s zum Städtelein hinaus-ehe die welschen Kunden einen
Dunst in Glogau haben."

»Das ist das Rechte, Herr Rommilitone. ich werde mich gleich
auf den Weg machen, meine Turnriege wartet sowieso am Kirch·
plus auf mich. Jch denke, in einer Stunde können wir unser Vol!
auf dem Schützenplatz beisammen haben.«

�Sie bringen Trab in die Rolonne, Herr Kandidat Aber
besser zu viel Eifer als zu wenig. Also ans Werk, meine betten";

lFvrtsetzung folgt!

Wir müssen Die Kerle zur Räson bringen �-



henfiiheix, denn die

Preise steigen täglich.
Durch günstige Abschlüsse
bin ich iii der Lage, noch sehr

preiswerte Zimmer

Besichtigen Sie daher meine

Riesen-Ausstellung.-

I. Resner
Gartenstraße 3

anzubieten.

�t!Leiter- u. Zumutungen. I

Moderne elektrisoze

Viel!
HI- Kronen F«

Steh· und Klublampen
. Tischlaitipen

E � 92_ irogg�viöe n a mVZ OTTO«
l ktbe gedlesw

: Walter Scholze
i Taitenizienplatz

7

&#39;11� ·i� 44 &#39;�c  »
.

«««"·«s; Bruch. Znhngohissce, Brennslllte. |ii  I
Schmucksarhen, Geräte, ausmnd.
Golu- u. Silbermünzen: kann wieder ·« J«

zu bekannt höchsten Preisen s·

Frau im, liiliiliiatitli3.i. «
Annahme einmal. Reparat. u. Neuaniertigung

Eingang .».-s«reitestraßc

e/�yko 
. «!

so!rituosen- u. Weinaroßnandlung
Fabrik feiner Taielilköre - Fruchtsäfte - Sekte

Zigarren � Zigaretten � Tabaks

Einzelverkauf:
Neue Graupenstraße 11

Femsprecher: Ring 2216 u.84ö0

L?
Hi?

EITWDYF

c&#39;t�

iineiimalics -
Vollreifen

Hellmut Schulz
ßrrßlau, Goeiiicsm b3. Ferne. Ohle 255. g «-«"« �s.��A� «« &#39;

Gegründet 1899 Geschaltet�. Ges.
Dagnberi Wachtel

Werkzeug-Maschinen
und

für Eisen�

llttnltiatii llaiinIneii-leiilisinail m. n...
Tel iiresiau:

Ring 3428

Werkzeuge
und Holzbearbeitung

_T°|.
Aenrum 6626|iiuhn23

s. ] s I
CILLLLLLLLCLLLLLLLLLD LLLLLLLLLLLLLL

. ; .�n c «. I &#39;-7-.- « . .&#39; &#39; «v5�. _ l s I· n"! "-. «. -. . .« « Hi» I «« « 92.� �r -- » 92 «-

.·- ·. » __"-_J._ 
I«« w� . s«« ,. ,,.

Von Montag, den 23. bis Sonnabend, 2.
La�ottstein s« Sohn Nacht.

� 
l

« « 
.. �i 
O

« 7 « �I� u&#39; « . - « ·· ....-... » _»» »« . «� «« �f. o - . «I� «« ·

�S�. s· . � «. .··· «« e. r  : .- «« - «, «« J·--·. · i �M;- l.. · �S�;- «  « J« -
« W355i er. n� ��

Z-
Bekam tionsgfrö/fnung

Sonntag, den 22. Januar

»«»»»»»sz T«

-«i-Z?«ZZ«HI3ZT»NX 
// .- J

Cvvvvvvvvvvvvvgwwuvvvvvu
. .- - - _ «! · M; - ._ . .·k.-» « «»-.8.,  s·-»-»-« issz .-.·.·».:»- ; . «. «, ».·  Es» «« « p :  «k�-·ks«s.t«�«-·ssis«- :;:Ek·:;:7«sZ�-«E.S"THIS«· «.

.

v�?" i. «« «in « Perser Fegageiche
In prächtigen Farben

 für Stiele-es, Herrenzimmer, Salons,
Edelste

h.  Hermann Leipzige

l

1W
l

. �_ H«-· . _-

200><300. 260x370. 300x400. 270x450. 360x510.

Brücken, Keläms. Shiraz,
Echte Tisch- und Divan-Decken,

l

- ·. .-v»«; .» .,-»««J. I «�-. «« �. .
.-Ä_ .
IV» . 

�i9

auar Daenpeizäni, errenpelze, Sporpl
z�, . » z»«! . , .,«ts» » I�! &#39;�I «» s«« t ,l� . . i�r « . «

«-.-«« v. »« «« « · . «« « «  4. .Psszshx ««»&#39;.:Z-"««-! «� »l«««·-«-« J. . ·· »� j  » s. -»  �H. de» i» i. �H; 1 i« f 1.. z» .« . ·.- . « ._&#39;.� « . .". n. .

Qualitäten. feinster Knupfung,

Preiswerte

Flügelndccken.
Inhaber

Adolf und Walter
Lelpzlgcr,

am 5°""°�l"°�* Breslau I, Scliweid-nltzer Straße 7, gegenüber der Schlesischen Zeitung.
 e�  «« «! «  « i· "f e??&#39;i�-i Dis-is;-   zikl .  ;  _� �-

�w Bkcsiati 10,Ad- bt-I0t20t«2».«-.s«..s�20 -
Srlilesieits größtes Veriandltaiiä

otielsstluijivsili Kiupkkwqgkn �Blillgitc Preise.
 « Klliliiiillligkii
"3-"««Js«·"«�i  Kilidertii tttll-

« i hellste Teil.
« « «» . Pteisitierie
.-__ « » Fiariiiitdlieh
� I,«,-· « Kitinioq und! alte·

«« warte« nraiie. - &#39;

erneiiiriimenav.-Wilg.  : -
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Verkaufs-Eröffnung
�i.

I0 Uhr vorm.

_ . z. - . o·,-.-·!»·i.·. i« s.2254-59373?�- Dis«.   »

I
EIIZO I 6|� esse

Eigene Tankanlage 
liefert prompt

Nied

und billiger«

Benzin, stolz� und Treihöl, Naphthalin
 i gegen Freigabeschein!

Qualltätswaren erstklassiger Fabriken u. Raffinerien.

«=zäaegälgargelsn-ie.magst:4 «.··s.»,«- t.;-czs.«.i« « F� · » _

Waldenburg i. ScIiL, Freiburger Straße l1
Telephon 1144

« «· f.

iiiiiiiiiiiu
180 mm Bd, 275. 8:30,- 450

�.5 �f Sang· und singt-instant-
 Durchmesser,
 Ventliaiorem kiioeiicitig

 «« langem: 44.0, Stil, 650 mm
 llueblae-ßnrdinieiier.

g; unter Taster-preis ab Hauer
 ltbrceiau abiuacu. Teieiong« 5iliiia7439 DelarDncrniaiiu.
«� » Breöiau i. tiarleiiraiie l5.

[2 Anlagen

Tiirk Tliclicr
tun» G. Neustadt,

IMTITWKWHVWTJTTKTO 
�-.«- ___... » ·- »« d- I � �u « · «� --.«·««·«",-. « « i« Y"«-«�«·-·» « « -. &#39; «. . , - . .- t

Montag, den 23. Januar

Galvniorbios�/Lbaru le « «·

feinste Pelz}:
Detail-Abteilung
liweidaiilzsrsir. 43h

�uv 
�fit. .-
»F« f.

IN 8c
�x .MPOs  �er...

ine eigene
it litt leben größeren Dritt-shall, betet,
Laitdrtitl Pension. Sanatorium um.

ein Bedürfnis« der Zeit. s:
�mit Ofier en. Tiroilseiteii iiiid ksngeiiiettrs
bclucb dient  �innen loiieitiae n. iiiincrbinbl.

IV. "Liiiiunor, r.
Wiilriierciiiiaiiliiiitsiisalirik

Bresliiii 24.

L««-

�esse s.»««r«-·e-.i»«-.«-«s.s-;- Auch ÄnLgO u r�.-&#39;»«�r-,»-.s->.<»-. � .

szFTTlsk lwszilsiegtfnieg JagdzimmtfrjMPO
0-3�; mit neiieimiiaorrueu fvlöbcln, reicher Gciircslilktiituitunkp

aitgneitovfleii Vögeln, Bilder« itiid �Ilericlleii, lllii eleiir.
�ÜÄv Sirene iiiib nicleii andern ölcgeitiiltiidtsii aus!  bciucibcn

llt im Gott-lett attciilirivaibcstiz in �lmulu, Breslatters
ltralre 47. zu verkaufen.-3.«. »wer-is. » . - · n..-.�  is� «-,«.««...«.-.-:;:«,-«-.--.·.-:H·.ll«s;r-j«�k.  .

Pol! aller �litt s
Bücher« und Slriiiiiircii

tauft aubjdiiien Taaespreisen
bei Sellistalitioltttm [Ö

Llliliaiiicrzziidiisiric
Guslav Werther

 Preis-lau.

Grasiuähey 
Getrcideiitähety 

Heurecheit und -Weitder,
Schrotntühleiy 
Düngestreitey 
Viehfutterdätupferz 
Jaucl!efässer, 
Saatsu.Ackcreggen.

sofort ab Lager lieferbar.

Gebt. Prankel,
Gr.Strelllih. _ Brcslaii 3.

O.-Sckil. Sicliciiliufciierstr.67. l
· . . «

j liegt�. I88!!

Maschinenfabrik
D. Wachtel

 Breslau 23 z: Telephon Ring 930 �ä;
"g. empfiehlt nur erstklassige Fabrikate
 zur sofortigen Lieferung als

Krupifsohe Bxzelsiormiihlen
für die Laiidiviitselizilt.

Krumfsche Neue Walzenmiihlen
zum Pein� und  irobsirhioteir von

�r; Getreide und Hülsenfrilcliten, sowie
zum Quclsclien von Hafer. Mais usw.

Uelkuchenbrecber.,Record�i.Grob-ufeinbruch
Paient-Rllbenscnneider �Graues Fortschritt� z;

�g Häckseimaschinon tox. q�
Neu l Nc-n l 5,--

Putentierte Benz-Anlagen z»-
illr Stialgelra-�lde

nach dem Taucli- u. Alisvliwemmverfahren. Fj
L�. _ _ se«
«·  «« «·  &#39;   «« «  "!....."«..«.·.«·-.-..·-.«·

Daiierwllilung
System Deciunger

nollit. nettes sliibiibiicm. Z D. sit. Pol. illr Hatte«
halt iind Gewerbe. warum. 1��2 Jahre mit einmal.
Etsfillitiitg illierraichciid gute slilbiuug. |x

�raenainhnber: K. Wälfing. Inn»
Brcgilati 23. Fortune. Ring; 3356. �i

�&#39;..< .4� ».

. NEUL

AUIMWIIIFPEEEEIMUIII
iätttlliche Großen, ioiori unsern preisloert

lieferbar.
Attioilaiis

Hellmuth seines:
Breit-lau .5, Höfcllcitsirtisle I. �

Telephon Ring 46l3. «

l« o s,i v 
beilizeri

2Das! Bronnen von Zleaci iiu iiisuqoieu und! uicluclr
lanqiailriqcit  Erprobung.

40-50% billiger als um Kohle, liöliete Oienleiliiina bei
80-00% Oarlvranlx bei lehr uiediiaeiii ilii·aiidtierluit.
sizeriönilciie �J�ieliiiill erteilt bei Zitietidtitin dce tiiorio

Herrin. aicaciiiiiin. illcuhcubori bei litlaibciibiirn.
 �  i« T« sz--.«"� l«s"-.«-.-«.ssi«t·skissj ·-..1«;, «

8120|�. Sniicua- uoriviiortiiou. iabrikiieu -
t6i4b P.  PilänoiiiciisFiioritiiiaciiioiy s-

fauriittein beide iiitt iwiclisLiriit lind Hi:
Anlasscrsviiiiaac und allen Sciiikaiicn

R,-20lf.s.Veixz-Laiidaiilct.diirliireiiartern
etiiioaiidrren cleaante tilueitatluuq, »«

an: crbalicu _ «
0/12 I�. s. Pisistrat-stillst. lbicriiber, durch.

repariert. iaiitfierttlt » ·.«.«�"
sofort ab Laaer Waidenbura i. Seines.

ltkterliar t
Fabig� G Kulin, G. m. b. 53.,
Waidcitiiiirn l. Scipios» Abt. Aiiioiuoiiilin -
  ... ·-"- szssssp ,.,«s.«"«:!«··«_ .3�? &#39;.� t-�QTW: . 1

l
f;H



Nr. 37 Vierter Bogen
..----·---·-----.- -·

Handelse.
New-York, 21. Januar. lFunkdienftJ Wechsel auf Berlin

Schlufzkurs 100 Mk. -�;  Doktor. Hiernach stellt sich
ein Dollar rechnungsiiiiißig m Deutschland auf 200,00 Mk.

Steigerung der Goldaukqufopkcisk

Die langsame Veosclzlechslerung der deutschen Valuta bat nun«
m.c.l!c auch wieder auf die Goldankaiifspreisa die sich sieben
Woche» slabilisiereii konnten, eine Aufwärtsbeioegiing ausgelöst.
Der Ankaiif von Gold fiir das Reich durch die Reichs-dank und Post
erfolgt in der Woche vom 23. bis 29. Januar 1922 zum Preis-e voii
780 all für ein 90 Mtlkkllllck Ulld 390 all für ein 10 Marlftüd. Für
die ausländischen Goldmünzen werden eiiilisisareelseiilde Preise ge·
zsalsli. Nach-DE« T« Goldlsllkllllfsllrcksc iin vergangen-en Jahre
monatelang fa-st scde Woche spruughaft in die Höhe gegangen
waren, erreichten sie in der Zeit vom 14. November bis 4. De-
zember 1021 ihm! Höklepiinkt mit 850 alt für ein 20 Markstück iind
425 all« für Bit} 10 Nisiirlstiick Der starke Deviisenriickgiang Anfang
Dczeniber VOUSCU JUkircs cruiäszigte auch die Goldanksauifspreise
und ztrar wurden vom 5. Dezember 1021 bis 22 Jus-illa: 1022
720 pl! fiir ein 20 Martstüct iind 860 all für ein 10 Markstück gezahlt.
Nunmehr hat sich das Reich doch genötigt gesehen, die Preise wieder
zu erhöhen.

sllmforuiung der llleirlisbanl�?
Der Ausschuß des Volkswirtschastsrates beschloß zur Erörte-

rung der Frage, ob das Verhältnis des Reiches zur sliieichsbank
einer Anderung zu iintcrzicheaiind ob die Ncicbsbank selbst umzu-
formen sei, einen zswolsfgliedrigen Arbeitsausselsuß
einzusetzen

Berliner Vörseniioachenscksaiu
Die ersten 31 Millionen Goldniarh die nach dem vorläufigen

Stundungsplau sur dies Jahr in barem Gelde am 15. Januar
fällig waren, sind nunmehr beglichen worben, und auch die Zahlung
der nächsten·Neparatioiisrciten ist gesichert. Damit ist aber die
Unsicherheit· ain Valutenciiartte keinesfalls« belieben.
Nssgierungcsseitig werd zwar als ein gewisser Erfolg der Berti-ind-
lungen in Canises betont, das; die niaclitviixitisclie tlltniosplsäre einer
gewissen lllerftändigiingsitininiung gewichen sei, und iiigleich auf
Ire bemerkenswerte Tatlache verwiesen. daß auf der Konten-m in
Genua ziim ersten Male nach dein Wcltkriegc die Nationen als
gleichberechtigt fiel! verstsmnicln werben. Anderseits darf nian die
Hindernisse niclit vergessen, die Frankreich den dortigen Verhand-
liingeii iii den Weg zu legen sich bemühen wird. Eine solche A«-
ficht verrät nur zu dcitllicli dar« Negiisriiiiisvroiraniiii Poincaräik
das die reftlcifeErfiilliiiici des Versaillcr Vertrages verlangt und auch
dic-Kricasbcscliaoigtenirage wscder aufrolltnim die öffentliche Meinung
in Frankreich fiii sich zu gewinnen. Außerdssiii ist es noch im-
gewiii. iirwieiveii Anierika seinen wichtigen Einfluß aiif die Wieder-
herilelliinci der Weltwirlschasl in Genua betätigen wird. Endlich
bleibt das Problem der iinheiliiolleii tlliciriiiotenitiflatiou iioch völlig
in der Schrot-be. Jn dieser Hiniiiht sind durch die Verteuerung des
Lcbknsiiiiterlialtesh die neuerliche Streits zii zeitigen"droht. die
Seh iicrigkcjitcn nocli gewachsen.

er ftcirkcsicii Abschtiiäcliiing der Dcvisenkiirse ain Schluß per
zweiten Januarwoctie ist, da das Lllislcind der dtesieitigen gi·instigen
lutsassung der volitisclien Lage mit den tlliarknotieriingen nicht

folgte. vielmehr diese nnd-ließen, eine neuerliche Bcfestiaiing der
Deotsctiktirle gefolgt. So ivurde die tllark aus New-York ge-
nieldset am:

14 Jan. 16. Jan. 17. Jan. 18. Jan. 19 Jan. 20. Jan.
0.54!-. 051V, 0023/, 0501/, dein, beut-»

Dageaen stellten sich die amtlichen Berliner Devifeni

kurse am: 
14 Jan. l6.Jan. l7.Jan. 18.Jan. 19.3011. 20.3011 Si. Jan.

Holland . . 6060 1177:. 0950 0020 6990 teil! 7550
Donovan! . 3615 8ii75 8720 8790 8820 8960 8990
Scliioeden . 4400 4500 4625 4720 4740 4920 4991
Schweiz . . 8515 3570 8625 3675 3710 8850 3000
London . . 7021/2 78�! 7881/2 800 805 8.821!�, 8431/,
New-York . 180% 184% 1861/, 180% 1901,; 197V, 200

Jni ganzen war das Geschäft in fremden Zahlungsmiiteln
wenig lebhaft. Eine wesentliche Vcricblecrtciiinci hatten öfter·
reicliisiiie zKroiieniioien· seit Veainn dieses Jahres erlitten. Sie
befinden sich setzt niit etwa 2.57I,·, aiif ihreiii bisher niedilgsten
Stande.
_ Der Effektenverkebr zeigte der Debisentendenz entsprechend

eine feste Grundstiinniiiiim begann die Woche aber sehr inriidhnltenb.
Indes trat bald. angeregt diircb die fortschreitende Kouzenircitionss
bcwegiing in der Industrie, ein lebliafteres Jntcretse fürSpeziali
vclvieie hervor, und zwar in erster Reihe fiir Kaliwertk die
selbst in den Tagen, in denen der Akticnniarkt infolge der Ab«
fcliwäcliiing des Dolliirkitrses in eine rückläufliie Bewegung geraten
war. eine feste Haltung bewahrt hatten. Bevorzugtwiirden zunächst
die Aktien von Westereaeln nnd den Dciitsclien Kaliwerkem von denen
etstienannle cslescllicliast bekanntlich eine Kapitalcserhöliiing sowie die
A iialiedeiiinii der Werkc- Hansa-Sillicrberci.Qrlcis.llnitrutiislobereits
einaelcitet hat. ivälirend bei dein letztgenannten Unternehmen eine
Kavttalsiransaktion iiftvin L7l-isiichtstelit. Außerdem iaat nian diesen
beiden Gesellschaften nach. daß sie gewillt teien. auf die Kaliaewerks
schalt Gliickaiif-Sondersliaitsen. die selber einen großen Konzern
besitzt, einen niaiisielienden Einfluß durch Kitxenerlverv sich zu ver«
schaffen. Als Refleliaiit aus dies besiebrenswcrte Qbjekt wird
übrigens auch der tlllansfelder Koniern genannt, dessen Vorgängerin.

4-�:T-----·«--.·
lo dass« auf dem Glnheitsmarkt am Donnerstag wieder eine festel

die Mansselder Knvserscblefcr baueiide Gewerkschaft. bekanntlich in i
der Kaliiiidiiitiie schon seit vielen Jahren beteiligt war. iocb niir
Tiber Karnallillcliäilite verfügte. Den Deutschen Kaliwerke Aktien·
Gesellschaft schreibt iiian ziisileicli Erwcrlisabsichten beiüglicli der
Stetiirser Clseiiiisclien Fabrik llnion an. die zu deni Konzern der
Oslctlclilesifchcn Kotslverke gehört und gute Vezictiiingen nach dein
Osten besitzt. Endlich lbrickit inaii von einer zwischen den Dciitlchcn
K iliwerten und der Getellsiliaft Ascliersleben geplanten tilnnälyernng.
Weiteregelnsultiien iiiufzten übrigens die zu Veilnn der Woche
ercielte weitere Preissieigeriing von etwa 250 Proz. wieder auf«
neben. Dagegen gewannen in dieser Woche die Aktien der deutschen
Kaliwerke 200 Proz. und Aschersleben 35 Proz. Stark begehrt
Wir gleichzeitig eine Anzahl amtlich nicht iiotierter Staliioerte, so
lllonnenberg -l· 200 Brot» Adler Kalt + 125 Proz., Mansfelder singe
sslsllen um 2600 u�. Von illkoiitanvavieren wurden Darpener
1+ Eqflsrog.! und Mannesmann  + 215 Proz! auf fsiisionsgeriirhte

oorineri, ferner Pliöni  -l- 1t0 Vroientd Lotkiringer Hütte -1- 100 Pia-H. siölnsNciiessen  + 150 Proz-l. Buderus  + 00 Proz?
Essen« Steiiikolilen H� 125 �ßroiJ, Nlieinstalil  + 100 Proz»
spWle BraiinkolileIi-Aktien. z. B. Stile  -1- 225 Brod. Niebeck  + 200
Yßroi.! illbeiniiche Braunkohlen  -s- 250 �Eton. Dagegen blieben
obersclilefilche Werte vcrnachlätsigh Hinwiederum trat flirplwerle
iind Sprengsiosfaktieii Interesse hervor. Durch die Vorkaufe der
berufsniäßigeii Spekulation ließ sich schließlich das Privat-
diivlikum aus seiner Zurückhaltung wieder mehr hekallslvcksm
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Gcscinithaliiing der Harfe ziini Ditrctibriich gelangte. · _
Die in Aue-sieht stehenden enormen Sieiieclaiten üben auf die

Börfcntendeni kaum einen stcirkereii Einfluß aus. lviisivolil durch sie
die innerpolilisclieLasie noch kouiplizieiter wird. kaßgebcnd sur
die skursaestaltiing ani Effettenmaikt bleibt der Stand des Doktors.
dessen Schwankungen voii den großen außenpolitischen Fragen
avvangen.

Produkten-Wocheiilierlcht. _ _

s Pl« Dwübkki Mk? di? Dwtsphüß Mwüikiåchiilifkkåk «ineseisru,-avonije«acgrdter Broltetzrcis iiinulg v. Z. esheiihtlxfxrierdeii dürfte. hat für deii
Getreisdes und Ntehlhandel eine neue Situation llslschsflslli OllkUs
brrr rechnen Bäcker und Mittler bamit. daß sie bei solches! gicftciacre
ten Vrotpreisen mit der N. G, werden auch zu den bettelt-XENIEN

Fletreidepreisgndesckfreien Handels-L koiäkiiyrieråiickköiii;;:ii.»lDhe Follycrik«iv w,-a i i anen aneie aer ecien,ischnkäjelsenarlborrclite vdiimtllikhlszzu veistäikeiy f0 dass; ein seit lange
vssciäiißtgtzh rcgiss Ztlehlgcscbczstt stich iiibZrallDenliiYckeLtcl isinld fcgiiclsw« er ö ere �e preise ein re en ie . er . an e a» iiiesllixhlbestände schwinden und beeilte fiel. sie durch neue Kaufe zuerganzleik Plleåchzefitsig traåen aviaiech  slslllüzhlieznlvjjieiderfssgr Ge reidepr -e · s � &#39; ei -i·". o a n. an er ganzen
Einig Jetin abefiiethilcsxirisdifil Unilsaih aeiotwickcltr. Jm Jiiisciinuieiihangdamit gab sichnaucly seitens der Hiäiidler und Geuosieiiischastcn
Kauslust für . oggen wie auch Weizen kund, und da deni
lstlnscheitge nach die 01. G. liäährexd die-Her Wachse nicht täelter blaufte,o wur e angenommen, saß ie e en gewann en srwer ungen

gauptsiiikclslich Zeclitiligen gesiegt aii dich dGf vorlicr aägctgebciieiorver a « . . ·te . �e ist«-s a iee gciiize nicrung
der Gesclfliffetslafsrel ain-J! die Preeistexioiedcr nicht unerheblich sticigeii
Fasse? so das; Weizen in Berlin itfn ein? F all 033b teäzliveisse nochaxü er, No gen um etwa 10 »« ich er iö ten. ie ewegiingen

ders auslägizigdfsclseii jskzalsxmittclAsind gziiiz bgoiitders wichtizgiiilclst sduruii er E &#39; s . vor inigcr Hei i te
Einkaeiilfsgeseelåfäxffaiiiitlnlräffigeän Ansschlwfsunzfen von -cirg·ei1tiiii-
them Wesen auf Abladung be chäfti t. und zwar hat sie dasüjros der Jbsschlsiisse in neuerer seit 0- ne Vermittlung der Kauf-
leute meist direkt von den Lavliatasirmen erworben. Der Plato-
weizen wird iiierklieh billigcr als der iisordamcrikanisclse ausge-
boten, und die hieraus sich ergebenden Erfolge bei den Vertäiifeii
nach Europa veranlsasseii an ben noi-b-amcrilanifrlien Weizcnbörsen
manch-e Miszstimniuiig iind üben dort zeitweise sowohl an den
Märkten der Pereinigteii Staaten wie an denen Flausadsas einenZåreisdruek aus. Für Deutschland kommen die iiied r i gen

eltniarktpreise infolge der gerin en Kaufkraft unsererSllkarktvährii leider nicht entispochsend zur Heilung. Der Lavinia-
wcizeu stellt ich nach deiii letzten  Elf: nnb Debiscnliirse auf un-
gelfszgggzzto 51l se Zentner, tagt-o nfoclid bit! bids 6% Jl mehr�, gläobe�:ina is« e� �eigen er ie » was in ür ie ·oiiiis n0"! 5mehr als der Landwift sliir feinen Unilagetveiten erbhält und 1000
bis 1200 alt mehr, als der Weizen im freien Verkehr: in Deutsch-
land erzielt. Von deli anderen Artikeln in unserem inländischcii
Getreideniarkt hat die Gerste wieder inerklich fcstere Haltung
Seid-stillen. was sich allerdings» in den Martnoticisiingeii nur loeuig
zum Aussdrttck bringt. Indessen er iclen die gesuchten Brau-aiialirätcn zum Teil iiber Notiz H afer wurde zum Beginn der
Woche von Proivksantänitcriu iblesondeis von »säehssilssclieii. gekauft,

gab tåite »sliclstauiä!ls sviiåejr  den den» Niikaiglkt befleiktigendeili Detckiindgciier - us cu eriu-s e e, war ziemt vie vorgesseieii vor en.
Diese Situation bdt für die Preise eine�Anrcgiing. so daß diese
um etilva 5-6 «« höher als vor acht Tagen schließen. �Stil: M»a i s
eigte sich besonders in der ersten Wochienbälfte wieder reibt kräftigegkiage für �Brenner, so daß auch vom Auslande ansehnliche neue
Anschaslfiingen �erfolgen konnten. Die· Tendenz _bes Qlintlels
riehtdete kiclztniatisiåclich gänz fden Dovlifen iisxivd lglåeb sog; obiigiosllzlIn en e« en a en ie a «« rage rusiger ui· . «-
männischen Kreises nahm man an, daß die Hinausaögeriing Der
Bekanntgabe des Prcisaussichlags für dou Maissviritlis wohl mit

zu 0er� norrflibmtiggrän »Hfcilltiing, der Käufek ltieitr;itg, r �DicWMfe list·-prei e : en i! in&#39;t! ge er vsorerwa n en ir eii .aiie ur
Weizenmchl von 070-1060 �lt ie Sack auf 0110-1090 «« gehoben.
von Noggeiimehl von 730-820 auf 780-840 all. Stile i e war be-
ssoiiiders in Noggenckleie und auch in grober Wedeullsie gesucht,
und steigerte sich je Zentner iim etwa 5 alt. O! aaten waren
in Raps fur den Westen vermehrt begehrt. so das; bis zu 680 oll
angele t wurde, nachdem anifän lich niir .640-05t! .16 als löclsiter -0 0 ZMarktvreis zu erzielen waren. Auch die Leinsaat it nach
dem Rhein verlangt und hat gleichfalls kräftig iin Preise ange-
zogen. Für 000mg. Ware wurde zuletit 1300-650 .16 angelegt. Jn
{mit l« en srüchten ist seit Mitte der Woche das Jsnteisessie reger
gen-or. en, und zwar wurden von Erbsen gute Lliltoricierbsen und
feinste grüne Folgeerbscii gefragt. Von Bohnen waren diesmal.
reine weiße kleine Siebenbiir er iohnen angeboten und fanden un-
gefähr zii den Preisen der Vi toriaeibsen Butsu-above. Jn- F 11 t t er�
hülrfen früchten hat sich noch» immer nur wenig Geschasft ent-wicke t. Au L n pi n e n hatten mäßigen Verkehr zu feftxn Preisen-
iind das g eiehe war in Seradel a der Fallydie solt-obs! in
neuer. wie in le tjähri ei: Ware mäßigen Umsatz hatte. Olkiiscbenlagen infolge er eteigerten Saatvsreisse weiter fest. Jn
S niitzeln haben sich reife iinld Umsälze gehoben.

n der T f che chos l ow a k ei ist zufolge dicr Höherbeiiiertiing
der �alnta ein derart scharfer Preisriickgang ain Ge-
treideinarkt eingetreten, wie man ihn bis heilt selten zu bezeichnen
Geles enheit hatte. Während Hartgetreidh Weizen und Noggen bis
vor uizem mit 400 bis 4310 Kronen ie 100 Kiloiiraniiit ab Ver-
ladestlation bezahlt wurde, werten diese Artikel heilte rund um
100 Ftroiieii weniger, es sind somit Preisrückgänge bei 1 �Paggon,
d. s. 200 sit» bis 10000 Kronen zu verzeichnen. Auch alle an-
deren  betreibe: und Futtermittelarteii sind von dieser schHrf
fallenden Tendenz niitgesrissen unid sowohl Gerste wie Hafer ge sen
ganz enorm ini Preise zurück. Auch Mars, der sur spätere
Moiiate drän end angeboten it, list im Wert stlark zurückgcgaiigcirWeniger n iebig waren Hiilsensriiclita Ganz entgegengesetztEi der katsastrophalen Matktlage in der Dsehechoslowcikei ist diec eirdcnz in Ofterreicli zufolge des iinglückliclien Standes derKrone, äußerst est. Dei: Absatz iliti durch die enormen Preise, die
bie Ostere ehe: hlen müssen. auf das Noltvendigste einaebämint.
Auesländiscber . ogaen und Weizen bieten derzeit keine Rechnung.
Auch Preise für Mich! sind außerordentlich kldclr wiewohl der
Absatz. viel zu wünschen übrig läßt. Vemerkeiiswert ist, »daß un-
arifches Mehl aus zweit r Hand wesentlich billiger ist, als

ferte dir-ell- aus Budapeiti

Deutscher Elscuhandel  Berlin.  G10. Teil Von den
neuen auszugebenden 50 Millionen Miark Stamnoaktien soll die
Hälfte den alten Aktionärien derart angeboten werden«» das-i dic-
lelben auf zwei alte eine neue zu 175 Proz. erhalten. wahren-d dieandbelrebfälftie zur Vertilgung der Verwaltung sitt: besondere Zwecke
ver ei . -

Dividcndenabschlain Vom 23. Januar 01b werben Bank für
0 Pro.i.!. Sturm-Aktien �0
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ander Berliner Vörie gehandelt
und notiert

Graphischc Tabellen der Deutschen Wink. Wie in frulic en:
Jahre» veröffentlicht die Dciiticlkc Bank ivikdcr �arabbii 1e
Tabellen über die Preisenttvsickliina loiclttiaer
Noliftoffe« in den Jahren 1010-1021. Die Tabellen beziehen
sich auf Vaiimwolla Blei. Giiniinu Stille. Kaiser» Kupfer. Muts.
Pctrolciim. Schmalz-· Silber. Weizen lNeloiiorkd Flut. Kinn. Nobel!
den Kurs-m wird eine Rnfanimcnltellnna ber liodintcn. nicdriasteir
iind lebten Preise eines ied·eii- Monats und der lebten drei Jahre
gegeben. Die Tabellen für Baiiinwolle  �Itrein-en!. Elektroltitkiipfm
Tinte. Weizen  Lfliicaao!. beginnen erst mit dem Termin von dein
ab aintliebe Notierirsiiien oorlieoen.

Vom Nohelfeiiperbniid lE i a. T el.! Die Rkklieiscnvreise habenTür die Monate IanuarlFebriiar 1922 keine Vcraiidrriina erfnthren.
och wird "ebt bekanntacgesberd das; ein Vetraa von 70 oll vkoTonne verfault-en Roliseisens iii eiiie Anöaleicliskasle fließt. die

iiiiiiiscklst herangezogen werd-iii soll. wenn eine Vcrtcucruim des:
Selblstkostcii durcb hohe Lohne oder durch Vcrteucruna des Aus-
landsbezitges durch einen ueueoliclscii Nuekiiana der Mark ein-
treten soll.

Wicdereinflihrung der Prelsprlifuug für Werkzeuge. Wie vom
Eisen- und Stalslniareii-»Jiildiisti«ieliund in Elberfeld »· mitgeteilt
wird. ist seit dem 20. Dezember 1921 die Pxcisvruiiina furFeilen iindwfeit dcm 1- Januar 1922 »für S·atie»n und ists-
werbliche aschineumesscr wieder eingeführt worden.
Zum Preisprüfcr für Nscinsclicider Werkzeuge aller Art ist von
der Außenhandelsstelle zu Elberseld fur  Elfen: und Stahlwarcn
Carl Reisclseri. Nemscbeid Elbcrfelder Straue»77, be-
stimmt warb-en. Preislisten und Merkblatter fur» die oben-
genannten Artikel können gegen Erstattiing der Selbstkojten vom
Preispriifer bezogen werden. Desgleichen sollen die Llntrage wegen
der besclileunig en Grlcdigiing »der Preisvriifung unmittelbaodem
Preisprüfcr gesandt werden. Außerdem sei darauf hingewiesen.
daß dem gleichen Prcisvriifser seit dem 1. Dezember 1921 auch die
vordem bei der Lliißenhandclsstelle selbst bestehende Vrcisprutiing
für Spiralbohrer nnd folgen-de Prazisionswerkg
zciige übertragen worden ist: Fräser, Reibahlen Senker,·Ge-
winbebobrer. Schneideisem Normczlz ·Toleranz-» und·Gewindc-
lehren. «ämtliclie Mcsiwerkzeitze fur die Melallinbnftrie, Bohr-iind Drefsibankfutter und Mctallkreissägem Die Festsetzung von
Mindestvreisen für die übrigen Remschetder Werkzeuge ist in
Vorbereitung.

D Pferdemarkt in 950011011. Der Pferdemarkt am W» Januar
mies einen starken Auftriclli man Pferden aller Qualitäten auf.
Vorherrsclzieiid war gutes Miasterial zum Verkauf göftellt. Es
entwickelte sich bei lebhafter Nachfrage ein recht reger Geschäftsl-
gaiia iiiild der weitaus grösste Teil der 825 aufgetriebenen Tiere
wechselt-c den Besitzer, nachdem schon ani Tage von dem Markte
gab reiche Geschäft-e in den Ställen getätigt worden waren. Es
wurden gefordert und gezahlt für gute zwei-s und idreisjährige
Fohlen 16000-20000 alt für LuaxusssWagenpfcrsde 35000 bis
40000 a�, für nie starke Arbeitsbienen-e 20000 o� und darüber und
für ältere Ar eitsvfcrdsc 8000-12 000 «« per Stück. Die Preise
sind im allgemeinen als hoch zu bezeichnen

1 o w..p.v.w.... p.w ��

Vvtllllcr Vkcllmarktbcticklt vom Wiagerviehhof vom 20. Januar«
1022. Die Austriebe zu dem Rindermavkt waren größer als in
der Vom-hielte. Das Geschäft war ruhig bei wenig veränderten
Preisen.  «Bitte Milcbkiihe waren gefragt. Es waren aufgctricbenk
887 Stück Kühe, 60 Stück Ochsen. 64 Stück Pullen, PS Stück Jung-
vieh. welche wie folgt gehandelt wurden: Milcliliilie iiiid hoch-
tragende Kühe 1. Qualität 8000-10500 all. 2. Qualität 0500 die«
8000 all. 8. Qualität 5000-6000 all, Färfen -1. Qualität 0000 �bis
8000 all, 2. Qualität 6000�-6000 all per Stück, Rugocliseii 700 bis
900 all, �t-iingibiel! zur Mast 550-700 �f! v. Btr. �ehcnbgetoicbt.
�Rum Schlackiten geeignete Ware wurde in der Prcislage von 4
-is 0.16 pro Pfund Leliendgcwiclii gehandelt. Außerdem ftsandcn
188 Pferde zum Verkauf. Das Gescliaft war lebhaft bei etwas
erhöhten Preisen. Nach guten Pferden herrschte starke Nachfrage.
Gezalslt wurden siir Pferde 1. Klasse 21000-29000 all, 2. Klasse
10000-21000 Jt. 3. Klasse 11000-16000 u�: geringere Pferde
6000-0000 Mk, Sclslaehstpferde 4000-6000 �lt pro Stück.

Verkehrsberickit bes SchisfalirissVerciiis zu Breslau. Vei dem
anhaltenden Frostwetter ist die Qderschiffahrt zu völliger Winter«
ruhe verurteilt. Wasierstäiidm Natibor ain 15. Januar == 1,20 m.
am 21 anuar z: 1.07 m, Ransern oben am 15. Fcanuar - 4,62 m.
am 21. . aniiar s- 4.20 m, tltanlern unten ain 15. Januar == 3,34 m.
am 21. Januar s- 2,18 m. Neisse ain 14. Januar - � 0.05 m. am
20. Januar - �- 0,15 m.

Vom Frachtenausschusz für die Oder festgesetzte relne Schlskslrachten
tii Mark se Tonne

Von Bresiau ppein Colelsdderdaten
nach Berlin Stettin Berlin Stettin Berlin Stettin
kstvlschenstatlonen zahlen für Tellladungeii mindestens dle nad! der End«

ftalion maßgebende Frucht!
Gieintodle ·

Oderkvree . 78,00 71,70 108.00 106,7000,00 97,70
Uiiierlvree . . . . 77,50 - 108,50 -�- .50 -
811 den obigen Grundlraaiien irlti der bekannte Zulchlag 1e n00; Belebung.

Neueste Handelsnaclirichtoiu
IX« Berlin, 21. Januar. lEiciener iisernsvreclidie lt.!

�-� Die Generalversammlung der S. Marx: u. o.»Kom-
nicinditaesellscliast auf Aktien genehmigte di-e Er:
holhiing des Grundkavitals auf 80 Millioneii Matt durch
Alls-herbe von 15 Millionen Altar! neuer Aktien. Davon wird die
Halfte den bisherigen Aktionären An 125 Proz» zum Bczuae ange-
boten. Nach Mitteilung bes Vorstandes hat lieb das Vankaeicliaft
des Justitnits erfreulich entwickelt uii-d feine »Kuiidscl1a-ft erweitert.

_ - Wie wsir zu den bisherigen Abscblußziisern der Geisen-
kircliener Bergwerke A.-G. im Jahre 1921 erfahren. ist in
der Kobleiiförderiing eine Stcigeriina auf 8.2 Millionen Ton-ten
erzielt worden. Die Kokscrzciiaiing beläuft sicli auf 1.05 Mil-
lionen Tonnen. Für Woslilssmlirtsslvecke warben ruiid 6 Millionen
Mark. fur öffentliche Kosten« rund 355 Millionen Mark permis«
tagt. »Die Geszaimtzalhl der in diesem Monat durchschnittlich bes-
scliaftisgtcn Arbeiter beiträgt 55 000 Mann.

· Die Liefernna �von 81 Vriiclemcsisenkonstriiks
ti_0 n_c n isft nach einer der  Berliner Handelskainniscr vorliegenden
Mitteilung von der Kreisfin anzbebörde in Sofia crus-
nefchrieben worden. Anaexliptstermin 16. Februar 1922.

w. London. 20. Januar. Wollauktioin Bei der ffortseviina
der Wollauktion wurden baut 10 268 Viallen angeboten. von deneii
9000 �Ballen verkauft wurden. In mittleren Merinos boten die.
Karl ex: niedrigere Preise. iodasi verschiedene Poiten zurüclaezogcn
wnr n. Reine Wolle fand willia Abnehmer.

Rune: aintklclse Neuerungen vom 21. Januar.  Elg. niet.! Euqrlschc
Roten 880.65-888,85, Jraiizöfisidc Roten 1018,25-�-&#39;1616,05. Belglsche Stolen
1548.45-1540,55� Holltlndlsede Roten 72o7,75-�7222�20. Anierlkanlside Rubel-
notierungen 10701-191100. 60mm: Roten 8841,15-3848,75. Jlalienisclie
Roten 8vd«lv��b6ki,kl0, Stockholm» Roten 4040,05-�4040�95, Robenhagen stillt;
bis solle. Krlttlanla schwillt-staates. Spanien 2949,l50�2lli5l5,l5o, Ertrag 840,05
vie 841,85, Vudavest 28,72�-2878, Wien neue 5�78--5,92.

w. stooenbagen, It. Januar. Slchtwechlek auf London 21,12, �Reinhart obs,
Hamburg 2.57, Paris 40,65, Antwort-en Z9,i!s, Zllrlch 07,50, Anisterdaiii ins,
Stockholm l24.8tl. arlltlanla 78,50_ mlllngtors sub, Prag 8,00.



�in Breglau kaufen konnte.

Ober krummhiibel i. Rietengeb.

Berlin. II. Jenaer._ Auslnndswechsel. Amtliche Kurse für
l�loßrilhlitsclte Auszahlung. im� Banken kaufen zum Geldkurs und
verkaufen zum ßrtetkurs.

Parl bist.   P111 bitt.
168.74 4V,Ams1r1l.t08fl. 7242,76 8 7202.768 4,198 set-fort . f soll. 199.808 197.068

sie. 7267.268 7217.268 d1. 200,20! 197.468
Si, �- 61/2818111118811. 1646.468 1640.968 81,- 6 P1111 . 188 Im. 1623.368 1618.368

d0 1661.668 1644.068 d1 1626.668 162l 668
:t2.0o 7811111110010188111 3106.868 3091.900 81.- msamiztttn. 3896.108 8846.168

d0 de» . 3113.168 3098.108 . 3903.908 3868.86 8
112,60 7110010010188 llr 3986.008 3966.008 81,-- 68010110 188 P11.t2977,008 2947.068

d1. 3994.00 8.396400 8 d1. 2983.008 2962.96 s
112.60 7558101110. tllllllr. 4986.00 814916068 86.06 6|1|10 08.81.11:! 6 88 l 6.788

d1. 4996 008 4924.968 d1. 6.92 8 6.82 I
81,- 9 Helslngtnrt . . 367,608 366 608 86.06 6 8110188111010 346.168 338.168

d0. 368 40B 367.40 B d0. 346.86 8 338.86 8
81, - 6 Italien 188 l.lr0 871.608 866.108 86,06 801110111 füllten. 29.278 28.178

d0. 873,408 866.908 se. 29.338 28.238
20,43 7 London I Pfaff. 842.668 831,668 -,-� 1101111110 solt-II. 6,76 8 Toll

d0 844,368 833,368 d0 -.- -. - 8
ßtlenos-Aires 00,40 0. 00.00 B Bulgarien 124.86 a, 120.10
w. Amsterdam, 21. Januar. Wechfel auf London 11.57, Berlin 138, Paris

22.27%, Schweiz 53,40, Wien 0.081,5, Kopenhagen 55,10, Stockholm o8« -o,
Krifliania 43,l5, Newport 274,50, Briiffel 21,30.

w. London, 20. Januar. Wechsel auf Paris 52,o23i«, Belglen 54,50. Schweiz
21«o81,;z, Holland t1,56, zfiewyorrl 420,80, Spanien 28,27, Italien 97,25, Deutsch·
land 8,41h4., 4 % kiriesanleihe 79%. 5% Kriegsanleihe 93%.

W113. New-York, 20. Januar.
vom __20.__ __19.__ v �l1 2_1_!_.__ »Ja» vom 20.__ l9;

0011:1110 . . . 41,-, Ebenso. 11.81110 "009, 003511101100 . . . 731/. 74
if. Berlin di! 1|. 0,49�? 0,61% lhit..ltlllw. Si.P. 18% IS 5001011081116: 81% III«
W. Paris S1011 . 8 09 8.19 81nv.fli08r.pr1l. � � 80100 Patlflt . . 129 129%
111.001,88 la. 4 17.374,19 00 Illinois lealkol 101 101 100100111 Topp. 49", 49%
81011 Transfers. 4.21.00 4 22.62 Louisn- l1ashr.. 113 112 ll0it.Sf.St.80rp._ 87 84%
A1dt.l0p.0.Sl.f1l. 97% 97% ll.-Y. 81011.11 R. 74 74% - S1111 0101.117 117
81ltlm. 0�. llhlo 36 34*�, ttoriolli u Wert. 98% 99 8110111011011. . 99% 99%
8101018101111. 1247/3 126 Pennsylvania» 34% 833,.! - 10111011. 66 66%

51110111111: .92°� fleht-ins· 47&#39;]... Merralillle Meiste» 14
Wechsel aut Amsterdam 36,40. 110. aut Belgien 7,78, d0. aufdie Schweiz

19,43, d0. aul Madrid 14,91. uo. auf Rom OR.

M. Borsten, 2o. Januar. Produktcnbörfr. Die noch in den ersten Tagen der
Berichtslvoche herrschende Lultlofigleit im Mehlgefchäft ilt allmählich einer
befferen Stimmung gewichen. Größere Nachfrage nach 201961, besonders nach
Weizenmehh veranlaßte »die Miihlen zu ftärierer Beteiligung am Einkauf von
Weizen und R oggen: deren mäßiges Angebot fand zu steigenden Preisen
rasch Aufnahme· Jn Wettbewerb mit-den Biühlen trat auch wieder die Reichs·
getreideftelle und die Notwendigkeit der Deckung bereits vorher mit dieler ab·
gefchloflener Lieferungen wirite glelchfalls auf die Belebung der Stimmung für
Brotgetreidr. Die bisherigen Schwierigkeiten bes Abfatzes von Malz haben lich
scheinbar etwa-Z vermindert. Seiteng der Mälzereien zeigte lich wieder mehr
Flsaufluft für Gerfte guter Beschaffenheit. Jn der Annahme, am Berliner
Allen-it bettereti Ablah für Gerlte zu haben, boten Provinzhändler größere Biengen
dort zum Verkauf an. Es trat eine lleberllillung bes dortigen Marltes mit
Gerfte ein, fo daß man lchlefifche Gerlte ab fchlefifchen Stationen billiger als

Auch Hafer lvar etmas mehr gefragt, doch nur zu
wenig höheren Preisen als in voriger Woche abzusehen. H i rfe war weiter ge-
fragt» Jn öltaaten mangelte es fortdauernd an Ware. Das geringe An·
gebot besonders in Raps, Senffamen und Leinfamen genügte bei�

Dieweitem nichto der Nachfrage
- - . . .-.:-«-.-«.�:.--i:- -:

Preise zogen erheblich an und blieben be·
-o.--��·-.··�«v-« s «-szsz -s.·-«,."·- �.--·.s *"&#39; Z«&#39;.-«-ke««« ...�4.._.�..11... t "EH. &#39;52�. .1�; .��....&#39;f&#39;.�f --·-f-Is." �v

Bingen ctRh.

;Y-«-&#39;-«I�-»l«·:sp L;t. «,;"B-sz-»,:»,,k Z« - , i�. _ - �f�! F«

hauvtet fttr llflohnfamen und Hanffamem und Httkfenfrllthte
waren oufzerft knapp angeboten. all: feine V ikto r l ae r bfe n mußten hdhere
Preife als bisber angelegt werden unb ebento wie für Pferde b o bnen
Pelufchken und Wirken zahlte man iiberrafchend hohe Preife fur lonft
wenig beacbtetes Gemenge von Wirken,  sterile und Hafer. Lupinen
fehlten auch in vieler Woche in brauchbarem Saat gut gelber und blauer Ware.
Futterlupinen waren gleichfallg lnapp und gefragt. Wie M a i s von den Bren-
nereien und zu Futter in greifbare: Ware und zur Lieferung im Januar lehr
begehrt war, fo fehlte es auch nicht an Nachfrage nad! blludten, betonbers
ßetnludten. Pallmkernkuchen und Rapskuchen fowie nach
nlele, tltelstuttermebl unb den lehr knapp verfffgbaren Treuen·
la! n l h e l n. Am S il m e r e i m a r lt blieb bas Angebot besonders reichlich
in R o t l l e e, dellen feinfte Saaten zu fteigenden Preisen zur Ausluhr aud! nach
Rufzland gern gekauft wurden. Abfallware mit Seide und Wegebreitfamen be·
fehle oder lonft minderwertige Saaten waren wenig beachtet. FelnlterpWeifzs
kle e war knapp und brachte bedeutend höhere Preife als in der Porwochm Auch
Schwedlfchllee in befter Wane war gefucht, Gelbklee ettoas mehr be·
gehrt. W »! n d l l e e bei lehr fchwachem Angebot nur in feinfter Saat berläutlid!.
Seradella brachte in gut leimfühiger Saat lehter Ernte hohe Preise, ältere
Ware war nur taube: unterzubringen. Jnkarnatllee letzter Ernte blieb
gesucht, war aber nur felten am Markt. Für Luzerne bestand weiter gute
atautlutt. N a i g r it t e r und T i on o t b v g r a s wurden faft augfchließllch in
wenig befriedigender Beschaffenheit angeboten. M ö h r e nfamsen war knapp.
silchter von Futterrlibenlamen verzichten auf Verlauf im Falle Nichterfüllung
ihrer erhöhten Forderungen. Die hohen Preise für Heu hatten weiter Bestand,
Stroh war etloas billiger als in der Vorwoche erbitltltd!. Die Zufuhren an
Speifekartoffeln blieben faft gänzlich aus.

w. Berlin, 21. Januar. Produktenmarfd Am Produktcnmarkt
blieb »die fette Haltung bestehen. aber die abermals erhöhten Preis·
forderungen der Provinz für Weizen und Roggen fanden
nicht entfpreclfende Bewilligung.- Das Geschäft wurde aber im
Verlaufe ruhiger im Anschluß an eine leichte Albfchwächung der
Devifenkursa Auch die Preise für G erste und Hafer wurden
hoher gehalten, namentlich� Hafer war bei knaszppem Angebot
lebhaft bezahlt. M ais stellte· lich» gleichfalls hoher, zweit-
handtge Offerten waren aber niedriger als die Forderungen der
erften and. Weizenlmelil und Roggenmehl waren
ettvas teurer. Kleie war. viel begehrt bei recht knappem An-
gebot. Für; »O ii l sen f r ü  t e herrfsclite freie Tendenz; gute
Speisequalitccten erzielten höhere Preise.

Amtliche Notierungen für 50 Kg �
21. | �.20. «» 21. 20.

Weizen | | Maig ab Hambg
marfcfcher .. .4oo�-4os«s87�394 LaVlatapronipt - �-
pommerlcher. . -� 387-394 odneAngJoamtx -- �-
lchleslscher . 402 887-394 bto. Chr. .  �- 298
�wg�... i Håoizxsxtblräzktlsöxzzsoksoe 292-290
Mllkkllchcc · e e   für 100 kg · e 0.0 e e «· » _ichlesiicber . .. �- 319-310 Rssszzzzbjzozz m« UWIM 11°�!

Wintetjuerfte für 100 11s
mqkkffche , , , · - .- d·tO. . . . . . . 820-880 800-660

Sontmcrgerfte ZCFYMJFÄFZOEI DE, Tod-A»mark. u. ic01et.30o�870 368-368 Roszspjgsklslis � · · «» 205-310
Hafer mark. .. .292-802288-296 Raps . . . . I . ·. 090-700 660-680

do. dumm. . . . -� 288 �290 Leinlaat . . . . . ooo-o5o.ooo�ooo
do. fchleftfcher -- 288 - 296

1 . «&#39; 1.-�;

l

Vertreter A. Philips. Bresla III. Sadowastraße 31.

Nichtamtliche Breite  für do 17g ab Stationlt
21. | 20. 21 20.

Viktoria-Erim« 430-400 �A110-440 Lrlltfltchett ._ . . . 390.400 386-390
 Erbientleiitere. 340 -- 360 330-350 Trockeitlctuotbel . 190-196 190-196
zuttenErbfeu . 300- 320 300-320 ßuctertcflninel. �- -
slickcrbotfoteto . . . - -- Wie-rothen. gut. . 110-118 110-118

ickeu . . . . . . � � «dto. gen. . . . 95-100 95-100
Lupinem blaue. 265-2801260-280 stleelltit . . . . . � -

- gelbe . 31.0 � 310 2290 � 300 Stroh, drahtgepis 86 � 40 36- 39
Seradella neue . 430--440 430-440 Vaterliebe» . . . . 43-45 42-44

o 326 -376 1326-376 b0. gebliudelt «� �-
alarmierten 276-2901270-4386 eanartm . . . . 30 �38 30- 37

Nerv-York. 20.Januar. Produkten reise. Baumwolte�nxeszutuhr
14 000. Ausfuhr nach tiroßbritannien 1200 . Attstulir n. a. Kontinent 11000.

.20. 19. 20. f 19. 20.__| 19.
Baumwolle Petroleum Weiz. mit 1260012625
ll1Iy1r1I0li1. 18 06 18,06 11111011 17.50 licht! lt1r11r l26.00126,26
ll1i1-l1rl:101l11 16.76 16,76 lleityork 14.00 14,00 Mehl 4 -6
sonst: Jan. 17.78 17.70 ckoo 8111011: set» 3,20 Kaffee 1010 91/... Ost«

· Febr. 17.77 17.76 Schmalz 10,46 10.4212, März 8,60 8,46
März 17,77�17.77 Tal �spezial Mai 8.36 8,326,26 6,26
Apis. 176711166 Zuc 011.011. 3.73! 3.73 Juni 8,30 see

w. Mittags, 20. Januar. Weizen per Mai 1141/3, S111i wills, Malo Mai
03%. Juu 001,4, Schmalz Jan. 9,40, wiärrz 9,50, Vor! Jan. 10,00, Spec! 8,37
bis 9,25, Schweinezufuhr im Welten 112 000_ davon in Chicago 43000. »

Bremen, 21. Januar. American fully middlings good colour
and fiaple loko 87,00 per 1 kg.

v. Berlin, 21. Januar. Metalle. Elektroldtkupfer 6194.
w. London, 21. Januar. Metalle. Silber loko s4··z4, do. auf Lieferung 34%.

�U.-

lbetilsoetltitiiolttttgeti.
fBkeslauer Schwurgerichtj h. Am Sonnabend sollte gegen den

Arbeiten-Tiefes Kasitvirz und den Arbeiiersekretär Jofef
Schwe tg er aus· Giuhsrau wiegen Strafisenraubes verhandelt
werden. Da Kasiwtrz tu der Verhandlung nicht erschienen lvar.
wund-e beschlossen, ihn in Untsersfuchsunnshaft zu nehmen. Es wurde
gegen Schweig-er allein ver-handelt. Als dellen Vernehsmicna be-
enidet und die Zeugen zum Teil gehört waren, erschien plötzlich der
Angeklagte Kalt-Witz. Das Gericht v e r t a a t e die Verhandlung
auf Dienstag. Kialfimirz wurde sofort in Unterluchungshafit ge«
nommeru

i� Gegen rauhe oukqespnmqene Haut
CREME MOUSON

«   vollkornmenstes �autp�egemittel

edelster deutscher Weinbrand.

. gumbutw     _ AbtJn unfer 0550010023100: 101332821708... worden: t Im htetfägertäesantditeszlgrzzilrfttetägs Igzvsöuåfkbezt ask:HsxgxypspluprzkagzrknÆFLFJXUYYELLUHZII .Fzk,1«,l,«,,»   l  SYYgY1Iidaikdletlxæefdllfäältllllik am tat« b" b" o mm enägigtedieiibrrioadtuna, Atoieugefefllctoaln Breolauf
f. Dfteru "z", toilrtieiti. l2��t, Guteubergltr. l8. Tot. 91.6097.

8001110 f. Zawattzltt, Ductus-m. !-
" vormals

Flucht-erhellt: Yporuliergeotz ». �wem,
Brcolau xll . tuufcuberzpSsrafkr 21l, t9

verbunden mit Lvzelttn und Terntienlitiule.
rofp. u. Referat-f. d. d. Inhabers» G. Snornberger.

spjszL �im�

Töchierheim »,
Frau Dr. Loewenhardt

ekeln-us, Lotlfrltogrrfftn 8. Dei. R. 7868.
Ostern werden Pläne frei. �Btolvelte. Referenzen |

�«« föcfoterlidino« Fischer·

fGrgr. tHllt in Carlsrnklr DE.!
bausm, mltteitla!. gelelltatultl. Ausbildung, Musik ulw.

Sonn-net· und Wlnteriporr. i 9
Aufn. z. Erbolg auch f. tlfionale u. Wochen. Prall-ekle.

rivaifule für hour-wir«-
fchafiliche Zrauenbildung

Die Landwirtfchaftsfcbule ilt eine anerkannte höhere
Lehranltalt mit 6 matten, bte Landwirtdföhnen mildem
denkbar geringsten Aufwand von Zeit und Geld neben
einer guten allgemeinen Bildung Fachleuntniffe ver·
mitten. Fftr die Aufnahme ltt bie Serta kommen Schiller
tm Alter von lo-l2 Jahren in Betracht. k-,��»- .

Anmeldungen für bes Ostern beglnnende neueSchuffahr nimmt der llnterzeichtietelchonieot entgegen.
Prospekte werden auf Wunsch zugelaudt.

.8�. Grutzner. Siudiendlrekton t3

« «-·«i"!-"s7.«.--.«.· _ �lluto

Sanatorlum

Altheide
� ist eröffnet!

kefiender Arzt: Dr. Gchnteldler
profvefie durch die eanaforlumrsKerwoliung

1a nleinauto, vierfitz.,
faft neu, preis-w. zu
verkauf. u. A L
an 21.-15. Lands·b g B s! 5 Nr. 1109er er, re au-LJ

am l7. l. 1922 ble

prima Ware, laufend ln
feder Menge abzugeben. 

haus B
Hellmuth Kirmes.

Bresfau l, Höfcdeultrafze l.
Telephon Ring 4613.

811118811111.
gebraucht, aber gut erholt,
in leber Dimeufion gibt
preiswert ab Biax Schubert,
TauenuieultnlolTekR 5554

gefelllcbaft

uehtnungen beteiligen

ber

Holzgrofohandlltiig _

mit Tochter-heim,
Breslau Lbluiser Sind-graben l6.

Telephon illa. lt Mo.
Gediegene batisioirttdiaiilime, wsffeufchaltllche u.

«-,«»�. . i,� -..., v ;.» ,»-l««..-,

--------
traute.
zahl.

«. V-.,··,-,-««- .r- .«« «. « s -&#39;�&#39;- « . · &#39; «.
« - --
«»o«i«·.« . .

. r. « «. .     , . ;I.v « R«
Ä litt· Knaben u. Mäiilclien. Scliitlunter-

"W111. Ültvrßaltgskiirse tür Umsvlittliitiuett.

or. 1.111101 sollst. lfiototiaslcollofll4-«l.&#39;I_&#39;_taleiilioii Ring 5-163.

Jndividuelle

V

ß11.1111Wttlttllit-llttt�
. Alibekannte Anstalt in Bad Warmhrunn.

umfassend El. x��l.
Hervorragentl schöne, besondere gesunde

Lage unmittelbarer Niilie des Riesentgebitges.
Großer Garten. lnteriiat, in dem auch zugtere
Kinder Aufnahme und liebevolle Pflege finden.

Pension viertelgäitrticli 2000�� Mk.
Schulgeld vier eljährlich 200 Mk.L Auskun tt durch die Direktorin Dr. E. Zettel·

uto -
K«d.

mann, z. Z. Crossen a. d. Oder. Schloß.Geheimrat. Dr. lng. h. o. E. Fülluer. [x4
h - AI

7881101180-Pensi0naT80Il10tllt1iltt.vertiimd mit lostti�g. hcnultnnitntntljig. Mädchen
auf. 111e an dem schuleetiiüßcn ttterricht teil«
nehmen ou. sich noch in ein: wtssenschaft. Fächern
u. Helminth. vetvollkommtieti wollen. Yorzüel.
Mttsikutiterr. ert. akntt. ausgeb. Dame. Bei auf.
Unterr. u. mit. Verp�eg. christliche Erziehung.
Helle. Iult. Räume. grober Garten. schöne liegend
la den Voiliera. d. ltieseuueb. Auskunft est. u. a.
die tlerieit Stivertntetittent P. Sieber-Rotiistock.
P. Btdgmann 7.011111: bei Stetnau, l�. Langer-Balken-
haiu Piusttekle durch die Vorsteherin. f 

« P. Bi&#39;11tt1ietnaiin.___

�ltttmitltttnltllt Stlllt-llttltllt.
benannt, Meterlicnlle 11i,

nimmt in fchön gelea. Haufe m. Garten. Tom. gut.
FAM- 8- ANHANG-Clu- blclteltg. tblttenlcfialtl. tsortbtlb. 11.Prof. bauswltllcd LluSblld. auf. Sprach» tmutil, Mai.
untlsem. Alb-- Gomit. Tanz. Korb-u. Gefundbeitopllh

811m0 Oel-Sols. herzt. donations. eine tbexvfleaune-

sit! luche

St

Görlifz

o«-I«.-«-.-"·-!s«.-» so«-k-e-2«--.s-Js-��·T-2-

Dr. Johannes liaettlclie�:

Spezialkuranftali für Herz» Nerven- u. Stoffwechsel-
minilater �Betrieb. Befchräntte sltatseuteiii ,

Behandlung.
mit allen erforderlichen vhpfilafifcllen Heilfaftoren
Bäder aller Art. Diät·. Blatt» Gitttettitttgsv. Liege·

und  I-iitllebtingslttren. �Bttidtwberable.
Während bes ganzen Jahres« geöffnet.

Aulo
empf lich» z. A ttsbilb. o�tsetjtonen-unb Lanfratnvagen - Fiåbrerm

Hans; Stephan spitz»
nailerswilloclutsStrafte f

Perfonenwagem Mel. Nr. 11000, bodielegant, ofitzig
etngelegtes �Berbecr, �Ballasutiterbrttrtavbarat, Staate.
z. Teil neue Bereitung. �Breis full. Steuer Mk. 140000.

12/36 PS.St0eW0r�6Zylind.
1010000 21. lboldt-ßidlt und Glatte:  DrucklnoVfanlage!
Pallasunterdruekapparay prima lidwarzeö Lederpolftey
neu tin Lock. brelsmert abzugeben.

�arry Goldstein. Brestau 3. Slebenbulenernr. 19.
Tempo. Ohte 918.

roh
u taufen unb stelle auf Wunsch neuzeitllcheDrahtftrobdrelfeti mit Draht und Prefnnellter
11110! 011118 lloklållffge Llefetllllgbllekllfllllltllllg
zur Verfügung. Ja! bitte um Angeld. u.Anfrag.

Kurt Schröter
sirohgrohliandlung und vernarrt

tqlegrammobrelte: 6111011118112.
Brcolau StettinStralfun

Fernlvreal Fernlvreclv FOVIBVIL Fernfvre
0181053617050. Rg.Nr.8321. Nr.u. «.

Habelltfllverdt Tot. los. �unb� �um�:

l litllt-lttlllllltl.

I. 96 65016111. b. Schl Z.l1 nicht bewilligt.

lturiniitelabteil. Anschluß· 
Gleis

750 Meter fang, fofort
lieferbar.

n. Fischer,
Proviant, Dienerin. M.
Tel. 81g. 1269. 81g. 8:92.

dlltch �melcbcEl!
tszefchähsfllbrer 
Solange Stegfriedl

Yreslauer »,
Fahrlchule- «&#39; �i: « «; «« «   . -»»  , XI· JFA ".

»;&#39;ä;»:r.�f0180180210111.aFiw 
Rreibrunbe

8112110101100.
4-6 mm ltart unb 150 bis
450 mm Durchmeffer ge-
tudlt. Suldtr. unt. U 214
Geschft Schlel sitz.  l
»l&#39;s- »» .. «I I

Gefcbäitssiihrerci bte

lBalfnbonrns �am

an viicbtgefellfchafler ilt

fchäftslohr läuft

Dom ilcffel o
ieder Grö e lauft W.
Lan 110153118124. T

". Griff! dlenerttr. bot.
der Vertra
er ntdlt 6 s tonate vora-

Reschsatizeiger.111111111
gebraucht aber tadellos er·
baften tritt bobiebltibel,
möglichst groß. Svslzenhtlba
l 2 Mir. Drkhsäioae lucht
Flebaoh. alotterttr. t6

.� »._._ . » · « . .1M « »· «-«e- « , � � « «,

Neu und giiterb. sehr.
20a unb til-Linse·

Tkllllbllllkl-Kllllllkll. 
2o- n. lo-atr-Iannen mit
 sisbeltiili. t. Bahntraopott
zu verkaufen. 

l . . Goetze.
2311231011. Seiten-falle tra.

H» ··is

7b. Nr. 108? 
"i?

G. Leuchtagsdifgr. hier: Das Oe·
lcdäft ilt neblt Firma ln ble R. .
fellfchaft mit befchrankler Haftung ·
gebracht, dle offene Handelsgefellfchaft llt aufgetan, die
Firma wird deshalb hier gefällt-l. A

R. G. Leucbtag Nfgr. Geleit·
lchafl mtt-betcbräntter Haftung mit dem Sitze in Bres-
lau. Gegenstand bes Unternehmens
unb der Verlauf im Grofzhandel und Kleinhandel von
Damenkoufeltlbm fowie dle Herftellung und der Handel
vou gleichartigen ober ähnlichen Warengaltungem n10-
belonbere der Fortdelrleb bes von der offenen Handels·

R. G. Leuchtag
ttetiniens. "311: Erkennung bletes Zwecke kann lich dle
Gesellschaft an- gleichartigen obero er
Slammkapltal ber Gefellfchaft beträgt 8
Hiervon übernehmen l. Frau Martha Holläuder geb.
Block 960000 «, 2. Herr Siegfried Afchner 1200000 �lt.
3. Herr Siegsried Holländer 8400oo.«, Frau Blartha
Holländey Herr Stegfried Afchuec und· Herr Siegfried
Holländer bringen in Anrechnung auf bte von ihnen
übernommenen Stammeinlagen bas bott ihnen unter

Firma R. G. Leuchtag War. betriebene Gelchaft
mit fämtluheti Aksiven und Paffiven und dem tiieane
der Fortführung der Firma gemäß der per LDezember

alt geht. Aus dlefer Bilanz

193l autgett llt B"f n die G f llfchaft bergetlaltetn,Laub· Und daß dads Geschälltcgozctltnsåtstdezembzs 1921 ab für Rech-
" . nuug er neuen e e ergibt ficd auch die Verteilung bes Gbinbrltigungsbrettes

sauft [9 tm Stempeuntereffe. sowie nach Abz
Radon. Schröder, ein Retnvermögen von 301594726 «.

einlage von 301594726 « lind wie anteilig anerkannt
Frau lliiarida H

Herr Ssegfried Afchner mit 1200000 «, Herr Stegfised
Holläuder mit 840000 I. ooo Jl
l0 daß, wie bie Gefellfalafter anerkennen,
übernommenen Stammeiulaaen hierdurch voll getilgt

_ Gelchäftslliolert __
Holländen geb. Block, Kaufleute Siegfried Hollander
und Ssegfried Zimmer. käm-lieh in Sßrestau.
felllchaitgvertrag ilt am 7. Dezember 192l getcblotleit.
Jeder der drei Gefelllchafter ilt berechti f,
schalt allein zu vertreten. toll

ble Gefellfchaft eine Verpflichtung vou
über 1001.01! Mark eingeht, bte Zustimmung der übrigen

einholenkfoferlt fie erreichbar find.
· Holliiuder und  siegt

isletdnittstiibrer find, bedarf es zur Aufnahme neuer
lslelchäftsliibrer einer Blei-the
labtiats, Bei mehreren anderen Geichäflsiühkem wird
bte Gefellfctfaft buta! niliibeltens zwei Gelchäftsfflhrer
oder bura! einen Gefcbäfigfllhrer mit etnent von der
Geleit-malt bellellteu Prolurilten vertreten, doch tattit
die Gefeflfcliaft nun! einem oder einzelnen von mehreren

Befugnis zur alleinigen leib-
ttänbiaett Vertretung erteilen.
Vertretung der Gelelllalaft
vronmfteot oder einen Einzelprofuriftest zufällig Zur
Verfügung über Gefchästsatitetle oder Teile von lolcben

bte Zustimmung der Geleit·
fcdafter erforderlich. Diefer Znftnnmung bedarf es
tildit fllr 1te Teilung von Gefaiäftoaiiteilen eines ver-
ftorbeuen Gelellfchafters unter feine Erben.

vom l. Dezember bis
vember bes folgenden Jahres; bas ertie Gleldiätlsiabr
endet mit dem 30. November 1922. Die
wird auf die Dauer von zwanzig Jahren, allo bis zum
Zu. November 194l gefchloffen mit ber Maßgabe, daß

fich jeweils iåmlb Jahre verlängert, wennb au
fchaitero gekündigt wird. Die Befanntmachungen der
Gefellfchaft erfolgen nur durch den

Januar 1922.
e Amtogerithr.

lkursriioligäuget
Wer feine Wertpapiere kontrahieren will, hält L0

Börsen ·  Informationen. Wochen - Kurszettel
am! für nnnotlerte Werte.

Probenumur d. Heringe. Berlin 1s. ro. Noflendorlvkae 9.

Nfgr.

U m im t.me. welgftelle 11111111. Das Unternehmen bezweckt dieLeut« Bgreoläu ein· gberwaaoung und Sicherung industrielle: unb kauf-
männtfcher Betriebe uuternllnlvenduiig der Arbeits·
weile der Dculus�. Deutsche» Stibutirieilbermadttittg,
lllltiengetenfcbatt, in Diiffeldorn fowie Beteiligung an
ähnlichen Geschäften. Die Tätigkeit der Gelellfchafl ilt
auofcblleßlich auf ble Provinz Schlelletl beltbrötitt.
Gruudlavttal 1500001011. Vorstand ilt Wofdeiuar Graf
v. Pfeil und sileln-lrtlgutl!, Haupnuaisii a. D» in
Brei-lau. Dem Maler a. D Walter Weben-ein in
vlciffe ilt mit Befcbräotkutig auf bie Stnetgittebeilatiitng
Prokura erteilt. Der Borlfand beliebt le und! ber Be·
ttlutmung bes Allfftchlökals aus einer Verfall oder aits
mehreren Blttglfedern Belieb! der Vokltand aus
nteurereti Mitgliedern, lo wird dle Gefelllchttft durch
lzVorfiandsmltglfeder oder bunt! etti Borftaudsmitglted
tntteiuem Prokurlften vertreten. Auch wenn nieutere
Vorftandsmitglieder beftellt find, lanu der Auffithssrat
eitlem oder mehreren bas biedit ber Qlueiiibctlretiitig
der Gefellfctfaft erteilen. Gelelllchaftolsertrag vom
10. Mär Mel. Das Grundlavifal zerfällt ltt 150 auf
den Jn aber lautende zum ifiennbeirage ausgegebene
Aktien zu 12100011111. Belauunnachuttgest erfolgen durch
den Deutfcheii Generafauzeiger. Die Geuertilverfauuus
luttgen tittb durch einmalige öffentliche Belauuuuachliiig
nitttbetteits El! Tage vor dem aitberaitittteti Teruiiu von
dem Auffichfsrat ober Vorftand einzuberttleiu Gründe:
find: Oberltleutnatit a. D Gurt sahn» von 3111112110,
�Breslau, Haupnnanu a. D. Albrecht tirittiltl. Orte-au-
Hauptmauu a. D. Erim vou 261111111110, lrtein-lilttitttl!,
wlaioratsbetiuer Friedrich Alt-ruht Graf vou Viel! und
sitein-ls-ugiitl!, Haue-dort. Hauptmann a. D. Edo vou
81001010, bennlgeborf. welche sämtliche Allien über·
nomine« haben. Der Aulliansrat besteht aus General·
leutnant a. D. Albrrtllt Graf vou Pfeil und Stiefel-Ell·
gutt!. Reise, ilieditsattioati De. 81175110111!, �örcstaii, und
Gewerkfchaftofefretär Halm, Brei-lau. Die Einsicht·

bteilung B unter

ltt bte Anfertigung

betriebenen Unter·

äbnltalen Unter·
eilt-erben. Das�Iltlllotieti Mark.

feine

ug ber Schulden
Au vieler Sack!-

ollander mit 96.1000 «,

zukommen 3000
dle von ihnen

· �ä . . iinb. Der überfaueßende Betrag von 15947.26 Blatt nahme ber betni Gericht etngereoaoteoo Scnrlitftücke iltgelellfchal liche vllosbilduug Stab. d. Profpekte    sfjzzlsJJZUYEHYLJIYJUZHZ wird zur Hälfte an Herrn» Siegfried Aichnerx le zu y, gettattet. Amtogericht �Jlettie, l4. l 192d.
�o Exkjqufkpkkn ab Dggkk C« Im« VWUVT HVUCUVSV Um« Verm Sækmed Jn unferHaudelsreglfter Die Salfefilche Bau!M3� u� Becker&#39;Kr9"a�er9 obchscbnmnhau i R5 v Vkestgu unter Tagesprelö  ZZIJIUYHJIJJIZ &#39;,������°�}���g&#39;�°���5��gg: ggf; Abt. A. wurde heute unter Galaxie�: 211111111101. ou.b H.

burgrr Hbttigkucllem und
zutkcrwarcn · Jndultrie
Grorg Hinlenkt« mit dem
Sitte in Freiburg i. Still.
und als deren Juhaber
der Honsgluchens und
Zuckerwarenfabrtfant Gr- _
org Ztvieuer tu Freiburg tllrehtsanovafi Dr. Stein,
i. Sau. eingetragen. Dem Breetamsauetohieotviau 8.
Kaufmann Josri Bieuzel
in Freiburg i. Saft. ttt «
Prokura erteilt. Freiburg 

· Jn unter Haudeloregilter
i.Sail..detilt-«l.Januar192-. Ab» B m »Um b« d»D« A"«sg«·«l"« unter Nr.bs esngetrageuen

Gläubiger der Gefellfctlaft
weiden aufgefordert, lich
bei ihr zu melden �breslau,
den to. Januar 192.4. Der
Liqusdalor der Smlefilchen
Bank Scharf 02 Tbunsg
G. m. b. H. ltt Lliauibatiott

Frau Martha

Der Ge-

bte Gelen-
ledocd ei Gelcbältem

rieb« Alchner

tt von .t/. bes Stamm·

»3n unter Olllldctsttkglllck F«.n,a. LUkkMHHHQz1 «. t4. . · - -läg; Hiklkdesmultler  Tllontaepllosvlfaoooicm,Aktiengesellschaft utii dem
Sitze tm Dritteln lolgetibes
eingetragen worden: Durch
Beschluß bes vluttidilsrats
vom l4. November 192l ltt
ber Staititiiaiitt Asbert
Blagnus Sieger in Cbbeln
zum tieuberiretenbeii unb
durch Beschluß vom l4. De·
zember l92l an Stelle bes
Franz stoza zum ordent-

Vorfiandsmttgliede
beftellt worden. Amts-
geriapt Dbbeln, ben 18.
Januar 1922.

xaltltraftmageot 
nur reelle Gelegenheitgkäufe

N. A. G, 4 To, faft neu,
Lord, 4 To» fo gut wie

tabrttneu,
Daimlen 3 T» Scham-Luft«

wagen. Rarbanatttrieb.
fämtllch mit prlma Voklgummi-Bereifung.

Komnick 3 To,
fehr gut erhalten. Berelfung vorn neu, hinten

gebraucht, gibt äufzerft gilnftlg ab �

klar» Goldstein,
Breolau 3. Siebenbufenerftrafze 19.

Telephon Ohle OR.

eingetragenen Firma:
,,Cbrmiimeo Laboratorium
und HandclsloootorLaotbau
vorm. Born 8c �0.7 nachs
itebetibes eingetragen wor-
den: Der Kauftnann Franz
Höfe aus Protzig ilt aus
ber Gelellfchaft auggefchies
den. Amtogericht London.

Die im Handelsregsfter A
Nr. 86 eingetragene Firma
Schatz d: stete!. Stotittabt
ltt elbldii. Auttsgericht
kton todt, 16. Januar 1922.

Jn jedem Falle ilt bte
burdi zwei Kollektiv-

Das Ge-
zum w. No·

Gefellfchaft

teltens eines Geleit·

Deutfohen



gzgegggsegsggggsgggg QQQLQQQQQQQQQQQQF s Iggggg QQQF QQQQ HEFT f
I Statt besonderer Anzeigel 9|. F statt leder besonderm einzelne. as.  Arn 19. Januar 1922 entschiief nach längeren: Leiden

D« Ver! hu s T cbt . . .. . Die aliickliche Geburt einer Tochter  im 71. Lebensjahre unser teurer und hochverehrter V tt ,g? Mariialrectemitdoenigaansthletsöklkniichsoigttkä Mast-Orte»  8:1: Eggtuletttn T: u� zeigen hocherfreut an T: .  « e er
  s�  s «» e» e« se  m Ri ec Gia un Si arm�Ö d,bFeldart., zeigen wir hiermit. er. g an. o� �b abnhontr. r. 17 w.  &#39;
at s« «« ««- esi at eirehitekt Neiknann 4;.  Kammechekk �am «, D

B slau l7, im Januar 1922. Pl B DE, · J 1922. « &#39; « "N Fmnkrkeukxek Skkzße 102«08· « m« �mm Z: s; UUV FVUU Les«- 995- STIMME� 3: Landesilltester und Fldelloniniißherr auf Dobram
H; Q! -0- Ein aufrechter deutscher Mann, unbeliebt unb hoch. Stigma�! Spenner Hcicsksch �laufimann. z!� �-k.f.- geschätzt. war er ein besonders tatträftiges Ncitglied unseres
M» Und Frau Oqujsg geh, Kqqtzkkkhqch· g. Erst;«fJEEJTFTETHHZCis-Etext »gzs·sltksikxzx«tg.zkt«III» « .ééI,°z7.�Z�Yé° Familien-Vereins, dessen Verlust wir tief beklagen. und dem
 -   O.  »  . wir ein unausloschliches ehrendes Andenken bewahren werden.
KERFE-XVIIIZFFFFIZZZFZFZFFZFFZZIFZU  Wsxgk ;3;»I;3"U»«,ksp2· Fkebsxgrgkxkzckz «« " reizend-txt, den 2o. Januar weg. .
«« «  e ss ,Jtszzikaxkepskeelsa   «« «« ° He« Smdzm,«t Namens des Vorstandes
 »Die Verlobung unserer Tochter Hanni   «  « des Von Zeherr�Th°kz°ljcB!eno! mit dem Rittmeiiter beim Berittenm·achungs- n .»sz·;.�s · a    Famjsienssekejnz .
Cz? Kommando des Reichswehrstllsinttteriums i  XIV  � «"&#39; Herr« Ebckssllkd  Eeer, beehren IDEE UUs an-   " 9 Ost«  v pbsldlick T- d G D »» ·« V « d
AS; Vuzemesp Ehekhakd See; IV  wisseiijhasssiitszeii its-eilte errelssiilsljreichxs 63mm�. Erze�!: �grün? Ttorofktzsn ex« do»es Vstsssssxsm  Issss V , « &#39; Es�  Kiste. es.t..s.ks""ask.ssuktxssksgxk « «« «« · · « � «« «« °
 mbcmmnuce as« er ° e� ZZV . Ncifkictzticiteiidllciiiiiieiindsiiåveåkligssirkeii      Bkcslauo Vsrtins     etntebren e n en ex.�    «.
 geb. Grundmuttm ge  B Gslls såcsskckkllllkslstslästgsiv M b ·t lsöscgitivaark sttarb nach schweren Leiden, wohlvor.T, z« 0 a « « o s c . o O  E5 �man ums U c II . «« e u� �e IS e�nETTVVVVPKWWTVVVVTTPVPVPWPVn« «

Dr. Giiiilzets Studiendirelton Herr Gras von Seliger-ThaisaaaasO0aasaeeaeaaesaesaaa0a6FJ

Edith sickolh Ihre am 12. Januar 1922 zu
2

- s« -·.--.---�  ««- - «  «w.  -   ,  � 
.

O »Die» Verlobung· unserer Tochter Gaste! mit O »     ·· _ auf Schloß Dobnm OS« ».C? dem KoniaL Oberitaitsarzt a. D. und Facharzt Gttstel Sllgner, H , �Y;    «   A«   Ein treues Gedanken wird dem edlen Entschlafenen
H n: Dhrenfranfheiten. Herrn Dr. med. lllfrcb D A! d -..» . ·· ·  ;-,·..»· stets, bewahre»sz Poet-old zeigen ivir hiermit an. k- fke PtletzolT O  ·  1% iännäia: Verschised pllotzlich »« · »·- . im � . Strelilen Stblej.. Des! 18. Januar 1922. Verlobte. H  guter Sohle! ältsjdllglölsädelklldscekr Leder«    VI·
H Fabrikbefitzer Otto Jllgner Strehleiy Lietiniin Wörthstrx 1, O  · Oberieutnant a. D.     »     » .K und Frau Gniilie, geb. Hoffmann. 18&#39; Januar 192" ·.  «« �beim;  157�   - « :..
OOOOO OOOQ 000000 OOOO OOOOO 0000  G n ! m i! r P U l II, . «« T
K..«sjkeese.g.s..s.eseek.askeekt.ee.nzss« CDJSSSSSSSSSS See»  wie� dss Eis« Kiste-s I� «� s· M�  212.�? Am 19·J«""« W �m!� «« DWU ««
H? Statt harten:  O Zahnarzt zwchzm pzezker   II« tsssstsstSchmsss Zeiss« diese» Its«  Kieisdediitlerte des Kreises Neustadt Oh.

«« . n ;Z«-««k"«·:� Eisenb -Oberinspeltor Hruuo Puls! III; i J« ff . III-IH  HMFFF ZZIFWFFYS LIZFIJFZFZZTZIXIFZ F» B Frau Annemakzz O »; nnd Frau nimm, geb. Bund-ei,  ·  MUIOVUTHVLIITZLV
 Hei-tritt! Kiepert beehren wir uns  eh. S �Mine:  gzqhrzesp �um.  - «. e»
DIE? anzxtsstkcststeeltlthach Schick» Z» gesermtäblte. O  VEETNAUUOL MOUEN V« 93&#39; V«    e  u
 Lehngut sziitnadn Januar 1922. F» raresten, im Januar 1922. ! »; Ygshzzssssåstgf,ZDZVFFFZ·« ZIFHZFZHFFJUE Ritter hohe» nnd höchfter Orden
setz; Fritz Aifch und Frau Luise, ZEI- « O  gütssgnazzieiieidåititesztzikleetä bitten wir . ·»
 geb. Weinen IV THIS HEFT-S IS   «.      · _. Durch angestammten Besitz mit dem Kreise Neustadt
a�! _ _ » _  W verbunden, hat der Verewigte an dem öffentlichen Leben
«? Meine Verlobung mit Fräulein o @=¬=3@@@@@@@@@@® :».·:·f,,sz   im Kreise stets wegen Anteil genommen. Mit der
«; Hapna ANY» Tod«» des, Lehnguzgz i Ihre Verwahrung gebe» bekannt O  · Geschichte der Kreis-verwaltung ist sein Name aufs engste
3 ZZTIiTZZFeTZFFFXkZTks8t3iåiFszitiiiYFeiFiIPFF «« ObertelearaPhemSelretär O  Am 19&#39; d· M« �mühe? san«   vergnügt� D« IKkei7t«q&#39; dem e: is« 1879 angehörte�

IF geb· �mit�. �echte sch �mm ergeben, 5-13 Will. G Es! �»:«- Unsere hochvetchrte  -··»sz;;-z berief ihn in die wichtigsten Ehrenamteiz zum Kreis-«. m t  » «. . «, z. «·  . i « . . «»III, UUZUSCISUL G� d F L u b S Ost H;      drputiertem »zum Mitglied sdes Kreisausschusses und inIF Nzkkmspk Ndk»,g«m»engzczqu·  Un m� o es ge « chW er«   -   viele Kommissionew Der erfahrene Rat des Ent-
Asi Kreis Reithenbackh Januar 1922. T» Kuizjxäsexgzirlgå dZtWölfelsgtund CI   v    schlafen» sank, jjhekag gez» Beachtung» Aue Amt»33 Heinrich man� Z Es! �im Januar 1922  °   verwaltete er in seinem vornehinen Charakter mit edler
TZ · Landwmä - g H,  Wgsmgy  »F Feidstidsigkeit nnd ukåvaktekitchkeit Zendßmilt stets gleiche:«· » » ß » «FJH·H.H--g-HHH.HJ9HHHJG;  .     iebenswurdtgleitsz n se tenem a e eiag� er des-
xäzezszeeziaädexdazk FdeäeazdeZdsZdeZeT « « »:  Mglslsklllsåssckkgls llflfls ktlltlsssszsz .. YM wegxililVärtxauenuzxoalgen kreisten der Kreitsibegiolkxunex» «  um site dm ens reudig eit,  s n ang« er immungstei es reises

3HGGHGHGGDGGDTT nM«n«NM»«ÆW« teIKMwnuHMnÆM«nhsMw«wch«OwwWeMmw««M««» Hkzkk ggkkpw zsmsn IJJUZCVUDIZ VUUWVTUUS  sätzlgldeCitilirdl sieniinlslstgis in ehren.   den Verewigten erging, die Verwaltung dieses Kreis»�: :- - gest» « 1 « . « s. &#39; · « «« - · « " ·»Die Veksobun»- Unsere» Tochkek H �gamma, b· Dem im Januar 1922  D e� V U U« U e� e�  teiles bis zur Ljisiedeivereinigiing des Kreises zufahren,
 ihm: unt dein isrtittTierarztHerrii H Z» HEFT; Die Fgksthgamkgn -» - zzspx hat er nicht gezogerh trotz seines vorgeschrittenen AltersG Exbeizilisspiiir www« 8mm w« «« O   GFwverivalter Ha« meint�  bew�aiorntäberrff�nftßlottnig.  III» UUch VI« Bürde WITH Am« �"7 W! ö" nehmen i� D«

S» · · unb Frau Milrgukete«geb.Palvlas. IT C t  THE-ZEIT; berechtigten Überzeugung, seinem Heimatlreise dadurchN. Zlckoll  , HEFT en um«« »·  nützen zu können. Für diese Hilfsbereiischaft und dafür,
G Und Frau Fqmkxz geh· Vgenisgh  ;;.·L?«?·s;» Ydkkstkskkkt Obskfvtskeks  wie er als aufrechter treudeutscher Mann die Kreis-
H . O s @@-®@@@@@@®®@    . «.  .  »  geichäfte des besetzten Kreisteiles geführt hat, so lange«
H G   Eis-THE; seine Kräfte es ihni erlaubten, weiß ihm der Kreis

I

S? 
..  besonderen Dank.I Bresiau erfolgte Vermahlung gebe   «   · · ·Dr. Arthur Gwssey G! betannt n  Cz» M» sphmekzzispher Verm»  Der Kreis beklagt schmerzlichst den Verlust dieses

Verlobte» Rechtwnwakt Und Not» j».»»·-s�·» hat unser SizlibruuiierLelireriiinens jszjzr liebenswürdigen verdienstvollen Mannes und wird ihmHünum Januar 1922 Z NM Hcklsc E? mm� b°.�°"°"&#39; s  allezeit ein treues ehrendes Gedenten bewahren.
O Duft, im Januar 1922. O  Leiterin des Heimsseit Ostern 19l7,  ·· _  _ « am 40. Januar 06114 UUkkkVAktct «.

von ihren tchweren Leiden nach nur
kurzem Krankeiilatier durch den Tod
erloLt worden» » »»

die war eine vortreffliche, mitt-
terliche Leiter-in des Spanne, uiid mit
den Gctiihleii iunigiteii Dankes
weiden wir ihr Andenken stets in
Ehren halten.

Arke-lau. den 22. Januar 1922.-

Der Vorstand des Salzliiuiiner

CIYJJHJHS GEHHHHG

Fnnnnnnnnnnnnn�ä .«» Uns wurde heute ein gesunder B
Z« Sohn geboren.
F Ghin-its, den 21. Januar 1922. g}
zzjtz Frau Räte Gertkeiupey g;
4V

gitatt zarten.

 Elfe Pfaender,
Walter Bentuiantu

Verlobte.

Freystadt Ndr.-Schl. sendet,
Cecilieiistn 5,

Danckeluianm
Iomniifs Laiidrah

x-«« . _. ·«-�k� «
.� «»  . I

». 
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OOOOOOOO__ «; · geb. Tlioniasihoivsty H«  . gsz Januar 1922� ;- SEUVMIVOX Fkkedtkch Gertkempev. S;  bäg�g� Am 2o. d. Wie» früh steuer verschied ganz pidtzcieh
O» E» . «« «« v g «, �am, spixz D » T . S man� unb unerwartet mein inniggeliebter, herzensauter Gatte,� .   YDYFZT VIERTER F« YZFJN M« . r V hsitz g! unser lieber Sohn, Bruder, Schwiegersohm Schwager und
tdissssgg EHHJHIHHG O! IV »«

IZIZFFIFFUIIEIIIIIIO  � ». »» «·  Onkel, der
«i »  « » »Es. .--.. » · »· »
H· Die Veriahana ihrer agierten · Die Geburt eines kräftigen Jungen  -  a; StttdtsektektttTochter Else mit dem cand. Jus. et zeigen dankerfullt an w  «« · « ««      « "" "   «« · &#39; I
O rer. pas. Herrn Thonias Andresen Sucleruu. Nr. Ohlau, 20. Januar 1922

Rieger
und Frau Lisbeth, geb. KunicL

aus Flensburg beehren {ich anzu-
zeigen

Oels i. Sihln Januar 1922
Katasterkoiitrolleur Hoffmann
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Statt besonderer Meldung.
Heute entschlies sanft nach kurzem

Leiden unsere liebe Schwester und
Tante
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�i « Paul Woiff

im Alter von 57 Jahren.

im? ·T-.·."-SFIFHLFlmd Frau Hedwig, geb. �buhlen g ZDDDDEIICJISEELI  verw. EisenbahnsVerkebrslnsveltor »  _ h.  Eürmfoflatte undgerem gefallenen einzigen Sohne KurtPMB X    in ie ig ei na .««  «« - :- i� . . .LFHJJEQGH HHJOHCO THE» ° WITH»  FMU magbüggg�gmebm   Jm tiefsten Schmerz zeigt dies an «
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Its« Hin« ganz": Breslau den 19. Januar 1922 g: In tiefem Schwer«  Many« �man?� geb· Pulte
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Herdatilitralzc 22.
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�" «« Am 17. Januar. vormittags 12l�. Uhr ging ein sur .«·.". »Hm; G»k,»..,«.·z;»»,««.,"·
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&#39; « Ohkksk g« D« IF; meiner inniggeliebteiiFrau iaile ich allcii Verwandten, lesen» dunkler« im» neuer.

N5�, Freunden und lbelaiinteil itteliierl lierzlieliiteii Dank. L"«"&#39; «&#39; D« S«�«"sp««"«
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- »F � T�? ..Gott bergelt�sl« 3G�. Swvvolitnerilidigifliagiliakk« 80&#39; Lebensjahre· 217i� Charlottenburg 2. Herr«
Breslaii 16. Hsmbvtn n� Nil» den 22. Januar 1922. Hi? B"««"« de« 21&#39; 3mm� Wes· ZYFi7iTT«"q."·Z" Vsiiiiv W132:

Lutherstratze 20. "�t... glckllagflhd tTeizkioeö tappt."--·-«-. ei .. e nri or .Jn tiefer Trauer  Kur[  Hhlrvllszslelli gilt Zehn:
int Namen aller Oititerbliebeitent  Hotelheiitzen Tkidiitdeiif "«Z"·»,,,«,Pssp III,

-«.«-:--« .-E�arie Küsten, sich. SOIIOE  J ååtxlclltentyJkstrrlileistlzlloaitåil
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g und 8 Enteilt-krick. nur: schneidgkkqksg i;;.-;,s»;«7;v««,« g« Ost-»We-
w _ Ü"?! . Tudemm1e:° Herr Paul
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i » A « « · »« Teilnahme anlaßliclldedOiltlchctdctld �g:;"�;&#39;��g"�&#39;}g;��;��-��  aebongbona�rläavr.«" «« Esset-&#39;s· ·.   ·« »Es;  hinein... é:��	;°G�.°�;~°!;°é���° , -  ,-.:«; - · « e mar. e. · e en«  «««"·««ZY««-"e«.?««.· sisVsisp �treu is.  wem« �um « de« w  lt Zum« l�ä&#39;°�l�ll�°"
- ».«-«»«r·7 »«  . «·,s--s.«-««»;««.s«.7l-,-«- xsz«·;�:-«s-«1«·i-Fd·::-·.-7 -«-z.-««sz  , .-;.»-.-; . ru urg. iii . avr.s« -  »«  «« · &#39;  Ü� «« T« « « :.Jl·V»l-,-J;-«-.»,s;-.- » -   Vheruemrztcs  mlmnnerer nt. erbl�. Reichs·
«» «  mm �Bull. SOIMMUUWILMULI �Engeln. öiunllstirkerei lehrt sklsesskzelbokxtotllltechalillalssrtjf,  IF« « « um« UWCUEAYTEM Herr tioilliil Johann Gnu:H Statt besonderer Anzeigel N Dr« �aumig Mqkschltgk »· S»»«»»»»»»»«»» »· �am «» san. lieu-«» s« J.
·« f� � Z. «« &#39;.- &#39; I » Hierdurch allen Verwandten. Fre»uiideii· und Bekannten kzsz � wie für b� treue Andenken« das. ;-  ssssfsesjsschsssgsssz«szss· Vom 28. Januar verraten. Mk 1 l t f s V d Dis. aul mehrere Wochen die traurige l tet uiig, DGB leu e ruh mein ru er, der »Es« �um lbcämnau Wsptdz M» »« Um»  doklliratze 9. vol. |0 _ · �
di«  trag i a en c aniiteii. besonders E Ingettkenr  skzgk,skssflesiscz«zgl»;»sek»glrgzszgtszizvksmzikeszko eäl�lfällff� m. "l�ä�.�°&#39;ll.�. ülll l .
 .  « - g cn �uerlentltcterel, wenig ne-an  Dsssks ist«-sitt.-.:l:l««;lllit:..:l: Erst·
   den 2�. JAUUCP  Jaspunqknskui �f�. ZU J» 7yfäbf. Ötö". AND·
Ists-J all" 6 Sessel. l ge. Gebells-visit. btldttrm; NO« �m?�
«« »; _ » ·;.-«.�j· ».&#39;_ Alskcd Marschnek tl gis. Bilder. 2 �Jlullbannnln- &#39;�"�"��m�ll�"�m��- 3mal�- iin Alter von 51 Jahren nach langerem ichivereii Leiden  l s« , &#39; Ttssvlcnssr bald an ver» «� «« ««0"«"S«V"·3�"- «-  | : « OVCVIUMIAIUT 0- D· kaiileii. lllellclillgiiiig Sonn» �

verschieden ist.  _ «« · » _ g W; w» «..;g· w.,«,,.»»,99 Zuriiiligelielirt
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W
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lEiide Loh

Schlesischer Verein zur Ueber-
wachung von Dainpilesselir
Nach langem. mit grosser Geduld

getragenen Leiden entlcllliei aiii
El. Januar der Jngenteur unleres
Verein«

Herr Wlllll schwillt.
 Der Heiniaegaiigeiie ltand seit « ·
·� « l. Jaiitlar 1905 in delt Stechen des ««

Vereins-I lllr-b zuletzt. auch nur seinem
lclllvereii Kranienlaiien war cr be·
iiti»l·lit. leiiie Dienttobliegeiilieileii»zu
erlullctn. illtitTreue und Ziinerlaiiins
lett hat er stets temes �Jlmleö ge·

- waltet. 
Wir bedauern deii·»friilien Tod

ilnicres oesillalzleil laiigtalirigeii Mit«
arlieiters iiiidlverdcn deiitlellteil ein
ebreiideb Gedaaiiiiis beinahe-til.

· Der Ober-Initiative. Dei Wortlaut.
Himmel. Faulbett-r.

Vorsitzenden

i« . I I 7«7lt«««I·sz-Y«-;«« .";.s«««":;-·Tsz-«T3.7;:I
s» Ü. « H, .-

.-l-.»12k.s«-.·.-:».-»;;. ·« « ·l; « �- �u &#39;pp ."n_; �ll., «· i
I .« 3 �.92é�dl|7 §�� «« « x1!� �i:.". « « H« ««""-«" «. « » _. . i «« �n. - , «·-. · - I «» . ·· · i- -

Als eiii Nacliovler bes Krieges
eiitldilief in der Nacht zum szlDiaiiiiar
und! iclnunercm mit uralter Geduld
aetragenem Leiden unser lieber
Kollege

Herr Wilh! sllllnidl
Leutnaiil d. L. a. D.

Ritter bee mlerueumeuaes l. u.2.S!l.
un·d anderer Striegel-then.

Ein aufrechter deutscher Mann.
ein lieber Freund ist aus unterer
Mitte geschieden. seiii Andenken ivird
uns unvergeßlich bleiben.

Jnl Namen der Ingenieure
und Beamten

des Schlcsischen Vereins
zur Ueberioachiing von Dampf«

le�elu.
Iltnnndtel.

Dber-Sngernteur.

- »» kges ««
» ·. .-«-.s«-l�-«s«.s-s« l: r .
ssils r »« I . &#39;s .«l °|, «  - i.� "H" «»h . �

mir die vielen Beweise herzliche:
Teilnahme bei dem Oeimganae
unserer lieben Eiitiililaienen dankt
im Namen der Hinterbliebenen

Breslau. im Januar 1022

Frau Meta Paeliolu
aeb. lmclltltlvltel.

Jin Naiiien der Hinterbliebenen

glatte gtrlnnrntbt.
Die Veerdigiiiig findet Dienstag, den 24. b M., nach«

niittags 3V. lllnr von der Kapelle bes Salvalorfrtedliofed

92 . b ",n « « ,
IRS-i« »in i�O

Zutritt.
Die eurem f�läbrbetlerateblnltnsanltall Sldlellelts ist

lil grolier Not. Das llrliilliiriillolter iii Breslau. das
toll stillt! vielen Tausenden voll illiigeit lllltldttleit liiilerer
deinialvrovliiz und darllber bltnants Grlnlebnnrnu lind
llnnterrtdlt. ltunt Teil tliieit neltlndr. veiiittiieti bat. lich:
tetne isliillalieii bunt die allgemeine wlrllcliallltihe Not·
lage bedroht; ed ili llndeiii voll einem iieueii laltveicn
llngltlil belrolleii worden. �an der lllaitll volli l8. �nunn
t7. Dezember wurde tn der Nlederlalliing litt �lllarlba
bcl Wall Das Wlrtlthallegeblltide burdn steiler geil-litt.
Der Schaden llt trau der ilerllilieriing lehr bedeutend.
Die llrlliliiien lliid atiiierllaiide dad lllr den Betrieb
lind den Ausbau der illiillall unuingtliigllili iioltvendige
lveliiliide aus eigenen Mitteln wieder aiilsiibaiien Wir
wenden uns deshalb alt die Wohlthätigkeit weiterer
nrette lind bitten, als Zelrben der Danlbiirlett unteres
Volkes deiii matter eine Grldsvendr an llberwellen oder
durch Lieleriing tiou Natura lett au hellen.

Zaliiuiigrii werden erbeten aul das Poltllhrlklontii
ltrliilliieiillolier Brei-lau Nr. nsazo.

Brei-lau. im Januar um.
rau llr. �Barbara Vetter. gebckyrzlmet
ellrer Margarete Blume, eb.«S»eidel. raii

Froseslor llr.h-·srillenb. Fraiiciiiiltatdrai rang.
rau Polldirelior wrnlnrtnnatttn. Frau llr. Lager.

ev. �Bneler. Maria Gattung. Elilalietllcillliiers
Hlilabelli . allerlei. Ur. Star! .lk··nltner. Frau
gxaliitalera Zinn Kot-euer. Praieki nunlurnor.

rau lltnnberinlntsurolelier Moll. geb. Fililler.Christi. lllat llllllller. Frau Fabrilbeiilzer Nell-
gellaiier, geb. �ltalnlrrt. Frau Lehrer Voll-lil,
geh. 8fdlnnule. »Frau Veleiie Petrus. aelnälllrnnael.
Fsraii Obervralideiit Pistole. Frau Dlncrllngts.
aiiwalt Schalle, geb. Ferlllr. illiilll Grnsiii
Etradnnult}. geb. ·Gr. Sillmelloim Frau Vaiila
Wetter. geb Fischer. Frau plzerbiiclilialter

Wlnklsb geh. Famil. Hedivta sollt-lenkt.

m

rau

Nach mehrlfrlnrinor ärztlicher Ulltlkeit,
zuletzt ßjtnlnrnuor Sueznalanralnilrtuurg

an der Unitlorliltiitsslsliiililtliiillt Breslau  Galt.
MS Frei. Dis ssohn! lnrnhe lob mlch als

Facharzt lllr «

stillt� il. Geschlechtskrankheiten.
lilllllgillis il. lllilillliilltllltlltliiq

niedergelassen. �

Dr. mail. Max Breitkopf
Breslau 2, Neue Taschenstr. 25a
 zwischen llatioihaiiniiol und �latnentzlennstre�ex

Sprechstunden: 10-1. 456-655.
Sonntags 10-11.

Auch Kznssenpraxis. &#39;I&#39;el. Ohle 199.
. �- --·«-H---· « ·· ««

Nach Inehrlülnrlgor Tiilililtoit un

�an..- .

lädt-g» zu der quirlt. l

«« i ° � «« Trcm�n� Unlverallälrzhnnnlklnlik Breslau blnnxslrggrra
THE«   « ,  Direktor: ticheinnnrarl Prof. llr Judassolun! ital-e
�-«»«- gskåisrcspkvz.zzli7rszz»cgcikizsz xdss öfo ; sc« mnctn als _ - - · ·· __ Statt Karten! 4W »» Cz, z« Fachärztin für Haut·
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äif�frll�llltllllm°fäl 22cm?� « rf�le�hrr.fl&#39;c%&#39;rar?ääl?��3ä3�° Miete« fwtz�ggäl�gggg�cg� Rsötrtt/Ggt-wu. Lechtbclranrlllccrrg.»Na u« « ."t« .« . « tt.: l t. 1--3 .5�- Uli  · KUUIMOUIIS """T«"«""� nimm« soeicsiisikis III: i0--l-««!«Ulik. kla  -"«"·�«-·«"««.·-«-"- · « "  "«  B v  · ch beteilige mich an Kassen rastlos.
s » its-is�      Um« ° e« VVIEMSTIVS llr. mcll, llnra Fuchs
 et c ran, meine au e u er,   s i ll V w di s t l .417221 Um« m« Schwcstcx und 6mm�. i;  TFFICZIIITTF klgtzsitlclliteeii Fabre« Und nur a�.&#39;.�..�.�.��.�e&#39;lu5&#39;�"äor llreslnnnl. Gnnrtennst ABC! 20. ll.
 mm�  « Fnbbeiondere danken wir Herrn »A«"«IUIII;0rguii3Ul-i y«·« «; "W;  s « i  « r C»- ° " �"94? " ... . « � «.--�---- �w.-- ...... .-  �In.

  a  n  » szzzzzszz  Angst-emsig iur icine iron-
 v   B s« - 1922 s  H S&#39;lb=-rman G i:  b Levsin Kä�g: -.».».«sz·«« re au. nm Januar .  i �t · I «· II O«
 »« s«    ». ins-».
�g; &#39; · ·· »  Faniilie Wilhelm Bellen. w.� | u� I,�s Jm Namen der Hinterbliebenen  -:ss.-:-  llll lllll c . Zulkanf

l�.  r M«  scsjfuxiv«ss&#39;«zjstx«,x«tdlg:,z«».Zur; «« -"Ä.��&#39;92&#39;v&#39;.�_-K{v  J; in&#39;t"; l·:e.«:«.»-·»sz« » . E &#39; ._    &#39;  ««
  « M L« «« Mk»  ll-i-:.-.i:«.s Post-Use-
�  w «» «-.--·k·:.�·  Geniälde
           servierte .. s«
Hi; V» Beuezdzhcfudspn bitte» w»  H, aufrichtiger Teilnahme beint Tode fiel. Iszlsis vie-«. Kmlstgcgkkkstakkdc
7;;,.3, alnauiebctn. s« ".«;;.·-Z;- unseres teuren Eritichlafeiieln bes �"&#39;�°&#39;���"��* 7&#39; «« «« Skylllttckfukhetti ··.·F� ». - «- � .
�      . lllemllllll.hllllkllllllllll. s« · ·-s«--sJ-rr.--«iss.i;-ist«-ist Provtsszlulsstcvtincistcis i� N� .,».,»...«.;..,...., »» »» zii hoellstcii Bienen.
.�...._� .�___. , »».«,, »�Wim l: 1; H�.  K9 »so-·� s.«t-«« -« «. �-·-«-.«sz«l 3-4�? 77.5.� « «! F« « «�.|�92Ä""_&#39;I."92" «« i�, lag" .-.  lnttll

untere geliebte

Gran
ist am l8. Januar lil-Z im fait voll«
eiideieu 2|. Lelleiidialir band; einen l
iailiteiiTod voll iilren laugetiUctdeit »F«
erloll worden. · gis;

Bredlals 8, Voilverltlrcilie 62. IX:
Brrltn-Oiilllciii. «;.«·z.

Jn tiefem Föclimerz
Ernst; gttrntruler. .«-«·"-«.

lndnllcn Dank.
Breslau. im»» m;

« 
r

sagen wir hiermit unseren berg-

-.».» Die traueriiden Hinterbliebenen.

Kiillls

Januar l922.
.7� .
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mGn-oru Wahm-r. Il
mrlnnnrotllnbln_�___!ll o In lau·

Slliirllllirnltlls
 Millie. Slveater lilld Small
reine. wellleilsollixtlmltlliide
halb ver-leid. zu bei-la leis.
llliilr il. M 76 Gebt . All.

l Weiskflitlls
�Ilr. Qualität ail6«1irltiaibd.
lehr vreletvert »in vrrlatil
tlnntdlr n. M  l7 Glclllt.d.tilg.

fiele-ne gltriiiiljleiu geb. tlllertennß,
gelte, Crndr iino Goal gilt-allhier.

Auf Wiiiticll del« Lierltisrlleitcil hat
die uleeidiiiiiiili iii aller Stille statt·
gelitiidciu

v�. � w .·.afkår «
i « z

»Es«« 
« «» «· v..�!-r.�."..
gelte« «  »«

Fitalt Harten.

Sohmlede- .
brtlcko 7-10. ."

 I! H» &#39;_

Für die liebevolleii Beweise auf.
richtiiier Teilnahme bei deni Hin«
cllelden unnlcrcs teuren Entichlas
eilen, des 

Nentiers

Ferdliiilitdlllberlblillnet
99 olvie für die lierrliclieiisiraiikllvendcn
· a e icli llierintt zugleich titl Namen

a er Hiuterbllebeiien herzlichsten
Dank.

Breblaii 1o. den 22. Januar 1922.
Glietieilauitr 7. «

Glisabet Philister, geb. Bro s i g.

kann man
Spezial - Trauer - Magazin

Au

cpopa

ber Sehlesi
fiir Ob

ltbeschäftdflldrer Ei:

nabiiie aiillißliell des Oeimaanged
nieiiier licbeit Frau

Agiieg von Hiiiiel
Tlnnabiiie voii Auge

- . sssipisigrckskssrs g; ;-«:.«·- «
. . �k»« �vor. 5N}. » »«

n.�

Die Geschäftsstelle

befindet sich iii Ventheii DE» Solgerltralie d

Beiilben 06., 1925

Man verlange den Besuch eines Vertreters.

« l
F&#39; lsspc «; «V«-«": «« s» - k,� ".·-«. _-;s�- «. .»,..J» ». v« · F» s; _ «» «·«. «-i· �fit: I Ü. J . IT ·«o n:  

,. 
�n

�V ,« l« 
Inam besten lm

gust Benedtx
Ring I. lmeko Nlleolulslr. -

t ni , .&#39;.�a 1" «, ·«. »· - » » « »«-,-. « -

schen Zeitung

erschlesieii 
nsl Delikt-cis, Fernlvin

l9

igen, Qlbonnements usw.

Ovlilllr. l. i&#39;ll r. l tuned.-
isliiiniittlniiilie lllr Itl w M.

l Pollen

lililltglniille lllll Mk.
dltllilolliiilnidatn curios.

rltlt Mart,
Pellikauvrli 9U Mark.

Weg. Sailiillllte lllil cum.
mobellltnntl- il. Pelzllilon
Hlllllleltltr bis. l. Ein.
Gut erllallriiro

Wohnzimmer
vroldiverl zu vermuten.

Gesicht. sittlich. 2 u. c llhr
Wende-lllr. m. di. l.

Wir zahlen litt«

tlllardernsiiklieqsliibss 
Hasen» slnnins
u. alle anderen Arten Felle

lellr holte Preise
bei lolorllger Halle.

il. herzt;Gallen-Im Cm.
ßreßlaul.llrlnnlntnerllr.l9 
Telelaii Ohle ll7l iindd

J. aumnnn
Dresden N» Loilllen

herritt-r. lil 134. ll

l Illlllliillolills

llkkllillclllllllpclhsiadrtlal Breite. 4, 051%
vollllltndlg iiell llde

den. lllr 0 Personen
Dr. jrnr Agentin.

Mtlchklllmfll I. G�tltl.

lbrcdne ich nlelchzeitia im Namen der
Hinterbliebenen meinen tielaeitililteii

Dank aus. 
u. Säbel,

es« « D l."«.«"« «« sen-»list- "l. Eis-Mi- « neun" er t"::tr.�.&#39;l.lc°�°�fcssctclzni mc l er a. . rg gegen ge e en. in . iiveii er. e - r «. .rannten lind Männer Vlersslntinerswodnuila bald zu lllr 00000  � lntl. Steuer
   »-;-;««7.-« · - betrauten. llr Llrllt o tdtr unt.allrageitdeP toll. Zu

xlerzlliclj
lpoinbovaldie uitd Naliirbetlverla

ei« UVUVTØO
biger Streuung ganz liernors

lehr. u. U 811 lbelcdsd d. Sol. 8.18

en. lonlurreilllled

siroiilenlleliierllraile Ä.
6 .

ll. 8. ll. Vl�m.
�l�

lzli verkaufen. gisx m elegant. Seit als.

Auidslukatllvonsnlalwocis

elu.kklerled.ksoll«I« au lnnnlgetum
ins. da

kiiiilliiissijsfäfiseiiiasis

rdolls
mltlsedervollleriingbllenem
Cdallie verleiilbarein Tier·

1,3�. �n� Hi«
rtegsschådenAls tliegieitliigolaverliaiidliier lllr sn

aurlldgclebrt, bade tm nnnetnte �Itttnalell

zur Illlllliliilziing ··
von llatlllllsseil btalidsilladem

tllnnbuull, Diebstahl
wieder aufgenommen. 

Paul Seidel
aerldlll. beretb. Sathveillandlger lind To

Flirslrilltrnsle PI. I In�. Telebllousillebrllllt
G W?fte III�

Brcslaucr
Consum - Verein.

Gegenmarken
ans 1921

lind bis �Dienstag. bern 3l._3auntar b. J.
�m den Warcltliigern elnziirelchem

Später eingetretene Gegenmarlen «
sindeii keine Beruckiichtigung und sind »
somit wertlos. . �

Der Angeklagte detnrlch Wandt erklärte: »Ja!
n dlne die lil den Arllleln ��anbltnnrmmanntn v. �Bern�.
� uclelbrbebel Ntedertllnder , ltrlegagerlililerat Viert·
nnnannnn" mtegsnerlmtsrat Qlnntennnlelb� enthaltenen Vor-
tvllrse der Reailsbeugung sowie ltt den Arllleln wel«er
enthaltenen Jorntelbeleidtgilngen und illeetnlliilzdarketthegen den derlieltlgen Elavvenllilvelteur der 4. illriiiee

eiieral der antauterte. Emll v. Sldiekluii iiild Neiidorl
mildem Aiisdriia des tlellteii Bedaiierlid kiurklaz l
sahe nilcli davon überzeugt. bat; lderr v. Solialiis bei
der Nlchtdellilllgiiiig der beiden ersten leldlrlegdaerlibls
ltchrn llrietle egeii den Landlluriilltisien v. Pein lediglleb
now vlltailmckl lgem Ernielleii evaiidell hol lind vol;
er ln dein Fall Iliederltilider lberhaiivl nicht beteiligt
ili. am bedauere weiter. daß Herr v. Schicksal; lnlolge
meiner Verilllentlledlingen brlelltclle All·
reinveltingeii erlobreil hat. am vervlllchle mich. trr
ßulurntt nilcb leder Verd entlltdling llber Zullttnde in
der Elavde Gent au eilt allen und aiicd anderen Ver·
leiten telrn Wlalerlal tin llelern loiidern baslclbe llu
vernichten Ja! lldernehme die ltollen bes Verlobte-ne
und vervltlalle mlai weiter. dlele Erllllruiig alil der
erlieii Seite der nltchlien Nummer der .«.Frelen Breite«
lowle lil der »lksrelhelt« zu berdllenlllctieil und werde
weiter dlele Erlldriing aul nnnelnne �otten in der »Mens-
gelliinßC dem ..Verlliier Qolnlantgetger� iiild der
Saite leben Rettung« trn den nllcdlleii l4 Tagen der«
ltetntltdlcrn. Dlelee voroudgelchlcll btlte llr um Surtld-

nnabme bes Glralaulrages. 
Oelnrlch Monds.

l



- »; ab 4 Uhr naeitm.

N
",..t·

XI ««-

4 hegt
U iwvvvwsrvwsvesejjvssssvsess

r. 37 Flleistk

H« Voranzeige !
a ». 2G.

Boeecie
« -- o" -.«-«.«x _ _  .««

nnl unser

�a;   a;  Ho. l  szs« s �v� I�t «» « H.--- a... . .... «. MDe" I-

";�;?äok.Di!-!uter� glereieeiate Tttteater in ßreslatt.
Gonivaa nachvtz W: lldrt �lretttott Paul Darnay.

La Eeautata." Leibe-Theater Tot. tlt. M« Malta-Theater
Nzekeeieds 7V. Uhr: Soieteeaeiitaszsldszaedztitzk Uhr: åokteetaeeullzjfttllfxtsz«, « &#39; � tett r e." � e eeeeeee eee e .�»Du "�lme" Wem« Eeeiettltlaee �Breite. «Ee«eiie·tseeate �Breite.
von Wlndioe«.«
wtuttlaa «« »Wir:

»An-ersteren«
statteten 7% Hilf�:
-.«.IO.LE..YLIDHILIL.:.�

Scleaeeipielltaeee
Operetten - Blume.

�Ieleult: Mitte! 2l"�l·e.
Sonntag: nadtm. Mk Mk!
�atme �bele �Bauer.�

Sonntag uJcklallQ 7V: UPk
Du« Strafzeeetaeiace«eet.
 lrelteSter-Veretn
Brewlatter Konzerthaus.

ttrute Sonntag: It!
Jpeseeietlälros ltottzert
Pairuno: W. Munde-ä.AmjtUhr. Elwrtttö .

�Braetauar Stngakadomut.� eaeneralversammlg.
irmlttag den U» lt Uhr, im
K. W. G. Tagesordnung:
�Wahlen, Snrtznngslltxdo-
sangen. Verschiedenen. II

Kttnsllerspiele

z» c am: [las netto
 grollt Programm.

Max Ehrlich.
Zimmermanns- f"

iieute

Der elegante
. Illtotrlclt

«« «t·t-at-ti·-.-e -.ttaac-. «?
.«« schwingen. »

- «««

-«, sei-It« Hist« »«

Neue tilgte-u- l7. I.
spskltsslltslte TA N Z.

mata
I

 E! ,Köntgstr. ll.

scttlö «� llalterel
Dlele �� Bar

2 Kapellen
�laguch

« S-Uhr-Mokka 
It?«« mit

�lfanzvorfnhrnngen.
Ütscttrveutelt leitet« steige,

Daeeeeeerad �in lt�. aetuatt.
 ttaeb. u. M 2|! Gast. zeig.

� delmelall 
Ankauf

Y lottnstattctan. nennen·

_
»F»

«.;-·,« g� .·�-" 
H�-

· Veie·ti«ee.::.-eeelit3ie szl Eva. Becker

Abends 15s llbe
Galtlveel Oskar Will

isctiee tvettieee tllilltl."
tvlottlaa. 7% Uta�?Qlaltwlel Ostens· III.
�tvlettt Leopold«
Erieiltletaie �lit-ette.

gnutllaeutcitthc im gelte-mittelst.
Lkctlc F, o. Voettel1. Breiten. M. xeeeeieear »denn«
Gerte G, ö. � Diensten, ULJaeiUar �was.�

lllltettbll W, llbr: �
�lilttttetttt teil."

Montag, 28. Jan , 7% Uhr:
Keieellaeeeeetiide Seele E.
»Der Feldderrettitlqel.«

Seele A. u. Freitag. 8. Teer.Seele lt, tt. « llllottttta, et. Zehn! ü�??? III«Qgete___0�_6_.____� stellten, l0 Jede. _ &#39; __ &#39;

Orchester-Verein.
Mars. altem! Hi Uhr: H. AhonnemnKonzert.
Leim. Georg Duitrn. Sollatin: tsahtno sinken
 Sopran!. lleute vorm. 1W, Uhr: tleiientl.
Hauptprobe. Kurt. h. Iiulnnuer u. d. Tageekaee.

». .��.�. .�.�5�.�� .... ... .. - ». ...._.._ -..._. .-.«-s«-.s-

lllll lllllllllll lllll Will!

Wohttätiltcitstcst

ltttnst-hltctttlamiltcr
ttltlttuat Lama-Park tillltt.

I KonzertdirJ-lalnauer «
Dienntttg. Moznrtsaal  Flöte!

Hermann Zanlce llliluirk.
Luiee Hlrl  llO-lnlllzl. M. Auarltach  Klavier!.

Mittwoch: Steg: lrtra tltoltoro
mit Demnnnlrnt. und Llchlbllelern
Wahrheit und Trug im

Spiritinnnus und Occteltlsntus

ttortltltntttc tt. Tlsttllriltlttll ll. a.
Dunnerettttg, ilatnntertttttullmaul

Prof. Kühnemann M Tagore
Geaelletcltalt der Dtleltr-�rlrettttde.

Donnerstag, illlrae s.C

lllitstlieiitWeeabetsg 
U. n. lleethovott, hlondectlteittsnnate.

Freitag. Knmtttcrtttttsllcsaai

Boris Schmatz
Ein Vetllltltttaeiuor ersten Rantzce.

Ho. Januar e Liedcr- und nalludennhend

Caal von Moses.
lliitw. Gerlrtttl Steltttltert.  Violine!.

III. Januar: Llederaln-etei

Elli Busse.
 Am Klavier llannn Engel!

Zeviieace«-Llleceed.
Seite-einst. den 29. Jtlttttuk 1922

Gesang und Klavier.

does-III-
"i&#39;ll!" Kenzerldtrektlon Rappe.

mttslttsaal
L�astspiel der Tänzerin

Mitte Schwarzlicht.
Hamburg: Der Name R. Schwarz-

kopt zog dle Freunde und Freundinnen
des Kunsttattzes let hellen Haufen an.
Und das mlt Recht! Zahlt doch dle
Künstlerin zu den" besten und belieb-
testen dle die deutsche Gegenwart hat!

�Mittwoch 25. Jan. M Kammermusiksaal
Letzter Trio-Abend

Pozttialt, lloman, Ilcohcrt.
Frage. Volkmann. Mozart Brahms.

Dresden: Sie spielten wieder wle
dle Götter. mlt einem hlnrelßenden
Temperament.

llllllll�lslllll. W. ilillL. Slllllllllillallsa�l

 Falle, Struuß-�lltrttoy. Lilieucrtttt, lluttttttnattttl.

llotiotattctttl halt »...::".:«.«s«k::»-.- teestlieilxoeit
3. feste. tcota tlttttt u. hoch Beiseite

 Klavier!  Violine!
 Beethoven -�- Mozart �- llttsnnil.

tt. Faltt. Ftitta ttwast-llotlamt undJames leitet. l

ileiteret� AllclLtl 5
Max Stiel-et;- I«
Karten im Verkehrsbüro Daraselt.

 «um?! ««-1�«."1««J-«" �q-W�: «

Verlange-Verband Deutscher mittlere.
Aen 26 Januar. lt Ulir abends; im Konzert·

baute, Gaeteteeteatzez Große: Gelelltetiattoeauln
lEieeaaeta Tot: II!

� töeiiultung

«»

des xandegjlerltandee
Het leiten".

8 llhe abends: eehcuerfattttulnna.
Vortrag des Herrn 2lllaeoe·a.D. von sitdenetera

» _ voie der Odeeleetueea Perlen. ·
Einführung von lstltifeee Durch Ulletaleedcr

eetouttidtt.

i. Feltrttur: Lletler- n. Ilnetlttltetttl

httttic llllll Stiel. ltccltcr.
i. Februar: Konzerthaus,  �Jroßer Saul,

Einziges

Gastspiel tloc eitlem. weltberühmten
BaIalatka-tttcltcstats�mit...
Mitw. d. russ. Solotünzer�0|&#39;|n�"_

�Fhlllllll", »Wie llttzcaa�.
Unbeschreibl. Erfolg überall.

L. Februar: TW-loattend

Ill. Hirsch-Kohlmann
Prot.lllrtlclt ttlollno!.Ptotlltlllotttollo!
tt. solle: tolle Wette«  Klavier! u·

Ittltc Falsch  Gesang!-
4. Februar liest im lkocleettelesitttel

Fritz Grabowsky
�Nordlselte IIIGEIIIPP�.

tltto tlatlaclt Rßrsfcä-�ct- ;&#39;.-.lf�-.."."�.&#39;�&#39;::::.&#39;.&#39;;

Gerhart Hauptmann
Erstes und letzten Werk den Dichtern;

I�: ttmetltltienlos. �- Anna.

tt. Fltt. tt. eintritt. teile. llltotttl
 den: Amlenltt-�tt i.tttlw.&#39;i&#39;ltttmut4!

RlCll. G 0 fis l�  München!
U. a. Lausbubangesch, Peter Schlemiltl.

n. et. llet I. PTPHROC ilellnllsstllrtttt- dankten
den: v0I�ll&#39;�;:i&#39;iIiIl°il litt· den ganz

lntnm-tett Abend.

Donnerstag. v. Fetten. Vnterlllttd. Kultur
Gesellseltait der llunatlreuntle

Plot. te. Grisebaelt, lltctlctt
Über die Enttstelttnt: der lmndt-tt-�hatt

in der attentlltttttl. llialerei
 Votlrau mit Licltlltiltlerrt!.

sc. Februar: Tanxaband

lillcRoltst lll lonmeusthel
v. Stadttheatr u. &#39;I&#39;rttde Lltlnner.

El. bis sc. Fahne 4 heitere Abende

�PLAUT�.
Der Vorverknui hat begonnen.

Karten bei Jul. Hainauer.

Die Seele Russlands spiegelt sich in dieser Musik. h�, «T. t d"?!

Auswaittsendungen
in

Platten zu
Diensten.

. ·n...

Srltleslselto  iesellsteltaft
von Freunden der Photographie.

Preisausschreiben Nr

photographische �ttjttaltmen
im Winter. te

Bedingungen durch die Pltotohandlttngen

alt

wle bekannt zu vollen allerltllchsten Tagespretsenl

Goldbruch Silbergegenslände
Goldgegenstände Platin

Silberbruclt Uhren, Ketten

Zcltteeg A

M« 1 Feind frei! �W
Cireus-Scaneuttottt-n u. �Fanehlngm ««

. abends w« ilde mehre-dem
�Die NlheIunm-tt�

« , dao aeivalllae Alaeeelee-Schaeesttlet.
. _� �Boeuertattt: tllarattlt uub

.-«&#39;·-«l -«.e�«,«si-«.-.«s »

- its »·« o·.

Breslee

sang  4&4;
c-n-n-Q.

&#39; .P..�N�v1tv;t.�..r "

Lichichs Taozoaiact
l�llllllllllllll lllll llll

. «. .« ._&#39; �,1 &#39; »·, », �t », · ·, » �t!�
»F», -«·«««-«t

lld Soeeeetaae

e.IF» J: « -.t
at. 7%

nannte. Jt leite

auch 8

Foneelagoieeliell

streut-lasse.

führt

llllllllllllllll H llllllilll
2 Vortanztago Montag, den 23. J an,

 und Donnerstag, den 26. Januar.

Haumteccanler
und Verteilung der sechs Preise und

zwei Trostpreise

Montag, den 30.J an eint· 1922

se 
T.

«-

y le» « «»- 
e

ff �i.s

- _Vl�_&#39;: I

Charakter� u. Festkostüme
onlwlrit

ltttnstoauotltl. Werkstatt
Lucy E. Gottschalk

e« . -. «.  .. , weg· « c&#39;t  7-" --. J« . -«« �t  --.·- F» «·.kk,e,,«».»e«»«spki»s»«sp»«s·9-,»s..» »F» �w jJ/�t .. . «-..s,. », Hase-J;s« an...» OYXVRUDUIB . �in . .&#39;e.�t «« M« Eise» I 92&#39;

S. lustige.

leiiIFFEFJEFFFYMHIIeeeioietmoiielneitleteelaeeatetteta tottettlod ttur
Netlieees due

Meiettittrafte 4|.

Künstliche Zähne
Brillanten

Königsplatz 7.

r. « »� ·«

[b

- s« »ein-les !«I".J-e,·i..�l

l!

_._"�.  {t
" J;

qetqetteßuta qosgtptata uaptam
ateteddv auapueutoft

I

ANTIQUA�.
Poeten·  irllntiinl

... . --·---H..-..- .-

s;- 
·.-

H 
{in 
»  v
Z; com« � must« � est-streckt g:
; htioott-tlttslh-hotts
f" I! real mit: «·

Albrsctsts2r.77-2BZ·

 Taste-Platten, Operetten
. Künstler dhufnahmen.
.&#39; .«+7fl.3l%1.�l7�l};t.7_i55�"� ELTZJFHHESETZEITLTTIITIZZ XTZZJHEKJTKEM-.Hkzsktätlt

01i. leuchtet. Qualität
schrien. Residenz-Hotel Orts.

lmtt tllitlt
u. Brücken,

»F. nett· gut. erhalten, sucht dringend «« «&#39;
 und �ralttt h-�clteto _t&#39;roise.
  iroßott- und Pretsatmalto erbeten nie »,

1.. M« Ilteslatt. llatt-l Königs� - »;
lio l. Staatsidee-streifte 21.

ezezszzxks s; »F:
"t evtrd etTeFs

Juwelen
Der Klassen! [ladet tliuiloh vol 9-0 Uhr statt.

l�tlttllttrle Iml ».

�so: .

etttltltttta nein-gelten
ed tplator von Ilomiedotii. Anstatt,

n, Soieeitaey 22. Jeeeleeeee 1922

�a... « », ». °° . e h M
nvenhwrndnsuerkauh «

W M �All�:
Kabarett «·

lllllll llll
Prolonmevt

Font-a Trauten«
und das pralle Jan.-

Prouramm.
Tags. eas-hle I uns»...

F

Heute;

S-Uhr-Tanz-Tee 
Ab 7 Uhr:
Ball

mit dem gltlnzenden

Jattttat-Ptoctamml
Tlnt-hltoetellung Mk. 794l

"Plcttttt-tlorcltif"
��lltnttener-�Ltertatttttttttna

i rmunnxn. L22 seidenen»
 « Rat . .4.hatte l Z

l.�|.o II U 74|
i 21.1. rau. Clltl Vortr.

27. l. 7 U. E] lV llc-l.
Iittrust

d�. __-"=_&#39; 23 l. 8U. linfttrtk�llll.
for. A

23.1. 8% U. Aula. I.
I&tt|e..I.2lt.l.l2ll. Vlll.
Stellt-trennt z. d. �i�r.
23. l. 8. U. Atem. U l.

THE. l. 4 U. Soltw�-Vortr.
II. z. U. D

24.1. 8 U. Berntgltlze.
I. Vortrag. Kutzvlg.

SÜDJLDJV stellte-zu
23. 1. 7% Uhr H.

Mariott
Taucher

Lehrerin der feineren
Taeezleense

Telearavtieeilteafie 5, I.
xttttt so. Januar

Beginn. eltt Rette! ttle

Anfänger
am 26l. Jan. etee seit-let stlr

ieeodeeieeTlleezetlleeeiiesd tt-! u s�

vloeiedssletelmoeezeeeteeeeesi

mittelst» teliiltiiee
töeiteeei l. Tetteeedeeeer ntrtb.
margot Schleslnaer
Gelde . Hutte-beneidet. Bettler.
Staate· aettr. �turulebterltt.
llltttttel da. Etlerdetttraste Zeit.

�Jet. Ell. ll 4M |2

tlttliotttatzltis
Taeezlelir - Institut.

Btcleeeareksteasielk |l
Eier ieceeer lieierfees

bceeeeeeet  Pulle �Ctattuar.

Einzel« _
Ittnallntttttdtt

in etntaett Etttttbetntll
audt t.t�t t. alte u.teeieeTe·tie«ee.
Frau Panla &#39;i�lttttt,

tlettrtttl Wesen.
Mllitltllr 1.6170 �Ilretlr Elri.

see aleeee ieetd
eieodeteeeee

änzen
 ftntleluttterrtdtt.

Frau Dr  leitete.
Les. sll.le7lll.tpletrlttltr. i2, Ill.

lllatltt-lhttttltht
erteilt

Klllre Kuren.
Nloetttleeatie l0.I�,  Wette. v. tllottttal. Beet.

tltegeteaievn ltlerllu.

Schutz
ver ttdereeeettttaeie Steuern

de et det te
Elnlieeeli sttieeliilllteeeeeel
 tttr Gltilliee u Vater-viele!

All. tin,- a. N.
Tleteeeieey Vers-tote,
«.«LLLIIOIIOI.F.·JOIY.LLL·...

vtveed te edper�de O letttunrtl.
uerlelltt ttndttn. 8 viele llbr

Fee. Elite nietz.
llnluertlttltovtaezlttttltß.

I hat

Wltattt hast
Neudorlstraße 6 1.

an der Gartenstraße. ����

Zee vor-Miete. �Jlaatttttltag- u.

Iattatebterttt. Eetitltereei v.

KIND-lasset
Llteeeelleezietcl

tlcrttott llaatttmatttt
A teilt. l2-�8. Eva IBM-leer,
Dttattee Stadien-allen l5.

�In. Sllttta Il7l3tl---·-.·soIIOIQIIOOOIIIIOIOOOOIIIII

Wintersport 
Kleidung
800L: Branchen .
für Damen u. Herren
unerrolchlln Qualität ·

und Sltz tertlgt:
&#39; e n lese.B.Pfetffer�:�&#39;:; »,

Q. ttloitttttiettlcatto. 
Gern. u. eint. Tutnru- et.

Ftlnder - Gardeeolie lernte
tlllüntel u. tleeateeeeaeezltqe
ev. lieu. aeiqeteeeiae dee

�St-e. Schulz.
 tlrllttldtrner See. I..&#39;l� "L

e· rnttzhntee�
Schwedisch

It tt.-seinem. .-........,-. soaaisclt
Ums» ltattentnoh.

gtiiittttmttsttatttttstrnelttttut.lüduentlnn
 IIIHluPf-ÜIPIIIIP M.

Fttctlsltoontotsottattttt heil Lldeeedlieiiedesee tutllt
Slauttttattn lteer Aeellittevlii
leeieee Sveachteeeeeeeelttee
Eltttdtr. et. M m? Soll. Zlk

t �Ilrlmrbeb. eee. fee. man.
Gkllblchcllvskllksplstbsplt . t�.

Bad tllilieleie
soeien Wieltiltlilellstlieet
Blumen. Vee«psleeeliieg. sen«
ttalbetatttta. etelte. Ltetit
iieäteege �Breite.  l

Wllltißltlllllln
act« l. ev» aetuttneß. lebt:
lenkbar. tlllilbnten, Vll List.-
�malte. �- O eine Saal. Zio-

mit M. Lttadeieeit 11cm,
welche d. �ltottleevttt. hellem,
iverd »ein I. Jede. eee gute:
Laut. Ueeletaltitee als

Ilauelochler
aea. Peeeitoetotavt seltene«

Ost m. «ms un . M an
an dte Gilt. d. Sankt. Zlk

tnterkur

�lllllllllllllllllll
liiitzengrund

l« iGllrbt-rsglor  Soll!
Mitteln. Plelrlt�. l&#39;l0np.

600 m ft._ _.

Kristall
ltaieteee see

. äußerst »
 vorteilhaft

hat H»

A. Pranke
 Kuuetuw. Ko« artttut-» u aus«-alle es. ««
�in Neue dann It!

llKleelile il,
preegeveete

Panier-kleidet,
Qaalilälgarbe.l.

i�. llaittticit.
Deloraleur,

Übetllt�. 26-27.�
Teeeotieiii lllttta tot-tt.-......»-«..». �..�_..__._.--_...

Mwette. Mllliel tlllßllrt
etanee lsftietliliieeetq.. Motiv,
ttletbtrltrlittte. Studente,
eeitao-ervaeeeeee. kreeoreeeeve

kleine,seaiedsinSeeeveeteeeet 
Etaentttlbc. Beamten. Mars·
ttteeiatlteu. �llttrrttltttee eend
ttteeettaeaeeestititde tault

unter. Eabotuatte. M.

lllillttt tt. ottooctilt
M! ver aeeteit

�fjllllltltlfil�ftill�fl-�.5?�-
tobellot . ltllwam vostertI

Mann.
wenig. est-ekle, eee l. lot-no«
veelltee eine. eiullus Aber.
izetiiveldtieteertttatte 5|. »»

«....... 
Steelellllliel over

Mlgniiiellll et
vstlketvete laute. �tttdte
ttnter D. K. alt«
au Ratte« Moose.
ltireetau. es«

�r tlllolt. spielte-s«
Mtieelslgeteu eeee lauten qe
meiner. u. M see Erde. Ue

a, c.
t.�

hla 408

tlelcltllunaenlitanke ««



Eil! il Tit. Itliiiiiiilili   ll llisllll im» Iliil lil lllllsnl llslillllllsliiillll iilimlinii liliiimillsstill-nimmsiiiiimiiiiiiiliisiiiiliiiiisniiiiiiiiii iiiisiiiiiiiiiiiiiiiiidinliuiii «« �um »«,«zk«««««» «« « »« «« _ »« « «« «« « « « «««««»,«««;»«»».,«» UT:« s s « · « . I I . i « , , , .

Günstiges Q Ängeboj für Brautleute!
E Co. neben dem Lobe-Theater Trotz großer kostspieliger-aussehe- billig. Lagerung teil.

Inh. G. Blank. Langjährige Garantie. Iliilllliksssssllsxsk
um
s

JlslsllssssWlIWMsflli lilillllllilllliitllllllllllllllllllillllllllllltlllllilllillll lltiuillliilulsiiiitlliill llsllllliilllllilllillll Nil lllllilll llll lIllllll iillllilllllsllllllsllllllllslllllllllllllllllllllillliiiillllsl sollst«iltiluiililiiliiliiiii iilillliiiiiiiiuiiiiiiiiisiiiilli iluiimll m Instituts» unl��lm�. « « �i. » l n« lllll lsllllllllllllslllslllllllllsllslllllllllllllllllkg 
i

Große Aus aiteter » «  «  -

.  ..   »       «in allen Stoff-arten und jeder G-röße vorrätig  s
Kleides-Zwisc- ��� Weiivmes »

- - �.2 « Wirtschafts«Seldene Sirckgacken . Fig-wills.  l In. �WI II s F«  .«.«·«"«««   a
Ko niIrmanden-Wa sche, Unterkleider, Korsetts   . _  ;    .

I Maßanfertigung in kürzester Zeit l Arstkszigeii an: Mckd spart Weltalls; Inh. Dnlng. OH N � Qual
-   e �Breslau X, Mzchaelassiraße 20/22.

@ -�.� �� Un« g .".·-;-"H-EIT�H«7FSI«T&#39;.JZYEI«I« ·"Y"·.··.««.«T«««.. "Z"»--"T»-.·.«·�»·«-«··«-««« c.x·s«""ji;.«j.«j·  �m ·« .···.j.-»»·J »F .  ·
«« T:-   «· blcckli sc«      Kagdkktkr I  c «·

Schmie «: n EIN! u n DE« B: F: A: l bli d«ur gu er«ia en, e en zuin erlau e ««  » HM»M»»» mangelnden bcildergemeine Einnahmen.Zuschix erbeten unter . , » .. . . . . � �
B I� sit« an Rudolf Favrieiixmezkcsiau 2.2 z eorgfaltige Charatterbildung auf christlicher Grundlage.

__ Nlosse. List-statt. «! XI Erziehung zu selbständiger, geistiaer Arbeit. Kleine Klassen. «». .«1 Ha« · _ - ·» .».:»« YFEOJ z, v� _._��_.z�-. s «, i,� F,  L� Use» .___ !.- « 3a,�, e.  F· I· �J1� »Ja; f �J1 ..·.-«sz«-«..» �I, - ««i««. is« Jvtßle�. i�. �ff�; o� I «· �  P II n o » w}, »  «.   Yszfwqssxäks »Es-J.    I    L  n  l sc, A« a n d l  n o la n m a
« .--?-s"".:«-; "«�«·«7 .-.- « » l  -"«-"i. « «« « »« w vJ»    «»   .» » »« Köi·vetpfleae.»täqliche»Svazieraänge. Reiche IF;

,«-.;.,-;   » ;, Gcleaenheit zu Spiel, Sport und Auss If?
"  flüaem Kameradsihaftlichesskus

 ianimenleben von Lehrenden: llll iilliZiilliuicii Los« de? wenige :: und Lernenden. ::

Lebt« und GrziehunggsAnstalien für Knaben:923243.. 
...___. 

«»

.- .« . s« . - . s«
, L» ..f�; Es» » .�- .
«·- �o » .55 »: « « «ins-H- » . � -:- « w; -. �v-rc. , . � , «-. «« · _ »· .

THIS&#39; .«&#39; - ».
.f"._ �- i  ·.a. . &#39;"" �n _ _|4:." DIE! .�«« « Z«

?j T  135x200. 175x235. 200x300. 300x400, Nicstiziovekiqusiin ask-nisten-  Qnilfurori im nikiuwkiraI 13- 1311W EIVSW M? M  3«.,«.,,«,»35· 335x500 cm. Æiilåilikisi Dsssssssiikkkixikksgliskksd7s0 «» Eil-sittlich?
· iisdssz - -Bett- und Schrelbinsch-Vorieger, "°°""°�����°"�&#39;" °����"�"�""�°

Lein- und Grzichungssllnftallen für Mädchen:
-
 7Yé 
. pJ3�?

· außergewöhnlich  Oberlhzeuiit uiib Lhieiini in Gnaden: Grab. Gadbien!Brücken, Bade-Teppiche- dliliere Wiiidiiiriiirliiilens i";
I I Herrnliiit in Sachsen Gnade-tieri- in Sidleiieii « Neudieirndorl in Thus.PZIZWHFHFPVH FIÆHUF  t ASCII� il» mvanm�ecixun  sing-III·g«k».2-«;«liet"«« Fgzizzzskziszsgzjsizkijjgilgls  is«

 « « « . · · . O 0 » Its·
·   ZMMIHIH "im MINISTER. HIFNWTIIZIIEZTIIHI ; _.�� Tzchkerhezme mm� �mm Z;

sc; «  Foribllduiigescbulen, Unterricht tn Nadelarbelh Haushalt, Musik uiw.!:
Gardinen und sioros

iuuilt Kanns. Kissen. siiaiiiislrlie

Reise� nun Kleinbauern ,
Hctrntiiit in Sachsen  -iziiadenielv, Oberfcblesicn Nenialz a. d. Oder

. ztteiniveira b. Bannen Guavciibkrg bei Viinzlau Gans-an. Nr. man. F
·; Lilie-ein. Oberlauilh Giiadeiiirei  Schiveite iihaus! Neuivicd a Rhein T;
» tibiisnsieid in Baden. Korb· u. Haushaltunasscliiile luniiaewei·bl. llnierrialn
» Eber-spart, Luitiurort in Neuiz i. L» Fortbildung, bausivirtsldostllapioziale

 Llbleiliiiig. Garteiibau .
Neudlrteitdorf in Tbilringem Fortbildung. Frauenlebrlabrz Ausbildung m:

 Gacteiibau und Laut-Wirrwarr.
Hi? Mentmiralt am Neueiibiirgcr See tiranzöflsche Sol-wem, wissenschaftliche .j
 Weiterbildung, Gärtiieriiiiieiiichula «

Nähere Austritt» erteilen die Lcltiinaen der einzelnen Anstalten
und Töchtei·helnie. »

bis 0250/0 Preisermäßigung!TIYUCCQI ssvk 
« .«;«"«. 
-.·.T«-«T S«;-. u

«;:.--s-« wie?�  {r-"aä-z. THE« w: -«« "aber �am:  ,.--«.·-  -s·-« ·«.�«-�i--k-:s;-�:ck-;r�:s--.s:    ·�.«-.-s.«,-»:  . 5

Gitiladtiitgl Ä
Au unsers: bcirchrlirhcti Liiiitgliedcrl

Hierdurch laden wir eraebenst ein zu der am .

« Freitag, den 27. Januar d. I» Mittags 11/2 Uhr
UkikspiåT«""«7T«7-«·7"·«I;TZ.:.-ERSTL"r-«;-:F�.«n-SUCH-HEXE -«:-I--«"-H"i·"··»7-YFTTHTILTTFTYZE-".«i"«;T-F«ck
« �  Straße 16/18

fed� , stattfindenden  l
- .

Generalver-imumliiiig
der Genossenschaft zur Hebung» des Schlesisrljen Brennereis
getreu-es, eingetragene edeiioisenfchaft mit beichraukter

Haftpflicht zu Breslain
Tagesordnung:

1. Vorleauna der Jahresgechiiuna für das Geschäftsjabr von:
1. Okiober»1920 bis 30. Lbcvtcnxlver 1921.

. Veicliluii uber Genehmiaiiiia »der Bilanz und Entlastung des
Vorstandes« wegen dessen Cieschastsfuhriingz _ «

8. tbeochluf; uber Verteilung des noch verbleibenden Reingewinns
nach �Mann derboii diir auiierordciiiliclicn Generalversammlung

» .

. 
« «� ··-. ·. . « U«. II« s« « 1"�l�. s I«« -« «.. s

" keinen   tur-
Ausueenauii
Damit wir mit unseren Vorräten und den
noch in Nota befindlichen zu spott-
billigen Preisen eingekauften Waren

noch das ganze Jahr reichen!
Unsere gewaltige Auswahl und die billigen

- .
 631-4

ist-IF, :1s.s:«2-·si--«-.«7- ».«.«-«,.-«»- 
»:

a 
k� 
 s·rscsks 9"
v:

Ih�? 1-�o� »Es« �t."
Es; .

. »· s; akeneliiniaienjzieträge für die Hkartosscszlbainköleiclllsgiatt
Preise  ssdsss s« Essssusss  ««    i g: di:isilkulssukgOikgxbigkkxiiDiesing:se:kleinre-«.
Wer bei uns kauft, spart VI6| Geldl rh-ker  «· » 6.  bieidmitlldieö. _   Wir marhen darauf aufmerksam, daß nach § 27 Abs. 4 des Statuts

 «�    i, aeichaitsiinfahiae oder juristische: Personen. Oandelsge ellschastem Ge-
nossenschaften oder andere iisersoneiipercing sowie Frauen ihr Stimm-

sz recht nur durch Bevolluiachtigte ausubcu durfctu
Breslau, den 18. Januar 192-2.

» . .  . iicniihaft zur Hebung de» Srhlcsiiiheii
s III«  BETTLER-F· EHFHIHZJEFYYZKZY ZYJYZHJHGF z»  Brciuicrcigcivcrbcs
  ·»       eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.  · i «  · « « · · Grat von Strachwitz. Fritz Mnetschke. «

 Projektierung und Bau von  Unbedingt größtes und billigstes Lager Breslausl   s
·  is.  Isesusmaaiel    n  sy  nzeszzuoraaniß

 Es! Z  g  _ g L; Bf��i��ggi�is? 2   " Klappwagen r. i· III-TM;�i-Tk-TZliJ;fi&#39;-.F»-l3
is« Z Promenaclenwagen � sskzzcKätåe

Z. Klnderbettstellen E aus«-Ists» Weichen  «  « iisiiisiiiisiilli « i« it« il s «« «e s; .- « W? teils. . �SSEHBIISWH . g
Drehscheiben » ais-angek-�ß . SUCMMM blilillieisir il»

«« -    I



" Erstsieli. Hypotheken i  mit Itiite
auf Ritters-Eiter nnd Güter,  MEDIUM-

und; üvealaucr gaiabturuubiiuiiic, c».«·"s;2«.»�ä.i.. KäTZIN-ZEIT;
zu 45s -5% 8litieti, 10 J. teil. bist« eint weit. zu vergeben.  Vieh·

it liiiit tiit i in itilti
billig an fertigen Straßen mit Gleisanschluß u. elektr. Kraftleitung.

Auskunft durch den Nlaglsirl�rturt �II.  9«.  s«   i«  �i     Eis-IF?HEXE-tit?kääåiikiisl.k««åiäksks.9« it. Vekiiisttixssitxistdisltoiit
« «  « s s V  se �in: e  e sacigfuuicfiäiäiieeg""S.«W�aixiläficälä�ääeifnä? ilii vtvmvtölteriu tullctiiileiter

um Pisiiisiisssisissciissii   it«ttrssxittgkistliissdsitt:
»O Pierdebeiliiern zur Ver«, OR. iiaierititgsttnbtne nur

etndehlettä r- « - »� i .tm au.auf 1 Jahr bei angeniesieitcn Bitten. ßufiiir. »» »· Dezember m»
mit. M 52 Gesamt. der Gottes. Zier. » .zltnt Vvrivert mit 9735er� Ditlllpfzlkilklkl n Elftoilerei
iolvie unter Lniidtiiirtlataii mit lieitetii Boden werden als utsbesioen

I. stiegst-let. geraumer,
non- b «« ustititi m .. v z «; i �i so - &#39;nckii."""lchllll«l"i�ll Mk. �"9 TM«vingeooissiinnkts IJ 2x24 cf: bieniiiciägifntng  te Mllllllllsll VWOTEUDVIIIISOU

in Braut-finden,
dvdotoeteti um.

« an? �f?�335{i�; �V
Emil eige

·�- Gllteiisssllgentuis -
Lss « l Es. llxsi sjxlssksigkslxxs

Verlniife an ichötierSindt
Oveti"rtileileiio, in deutsch
bleibt-eitler  l-leg»end

Rutekgut Kiesgrntidftiich Grntidfi. mit Koloniab
 Mokgkcl  warens. zu verkaufen d. H. Schröder,

bgaimm, tvmvt. wohn» g Girniiuub, Trtvieerdaiiim I.
i! Statut» eieitr. �idii. .

It. Z5l0000 Mk· Wirst-ask» «   ·-

Grundstüch 2140 qm. �ßobii�eb. Villa.mit man. iimräiiuierei, Stä e. Lauert»
ge. bot. artemsMteteiu Uniiatz yttrka
00 000. Oliv. l 0000, Preis 600 000,

Lliizalilung 250 0 0.

Giubiaaiiiiof. 11 Loqierz.. Neiianran"t,
7 Wotinimtn 9110.70 000. Preis 285 000.
Anzahlutig 175 000.

�anhhaiiß. niod..ni. Stall» ge. Oof,·Gart.
Hob. 22 000. Preis 60 000. Aus-i. 88 000.

und beleiha� zu höchsten Preisen

.i »» �ä �i�? » zzzpysstMPOsesckkspz � L O
·« «. «« « �S33.� it»» ,    Zu Versicheriinggsslbs�-

_� es� -«-..

.. « , «»
:»»« .., ..«.· Yjzdzi W ; »«
«.   ·«sz«««"�«�  "««v«·�«"«-YI«-IX�«ZY«« « ·« ««   « �- �-��----���-- � �- Vräiitieti empfiehlt sitt!
Peru: ed? pl? ALLE-»O« 2 um OOO Mk. ils-ist   »so-vom.

. « ««  . �- etsie cslivollitfk itiiieihnlb densfltetienjslllieje in bevor� Bkessqusz
tuiislkiikctlxllflsjlxvllkcsixlttllh 0199|�; Hexchzsnkzsng �an sxjapktasiksk zitgier Lage Bisses-laue zum l. llvtti IlZZ gewinn. Einem. Neu» Taschenstmfze U»

Q 
Ca 

u: 
Ü!

.- - ».- .. � dnigqioß, Z1i-s-et«i1�·�i-i,  26  �Wfiiiiiiii�-Fi. d. Gmlrf. Hin. · . «.m » �m62 Mk» » i Vijskn·gqiiyyqyg» zu tzyktjgquieiitijkit « K »F ,  »Der-vix»- ziitug aus _.E«iss"«s«-«;".-«-»I«"E;» ««.«..7«"«« g j z tns:.3;k««tk.i..k« gilattsktkikx litiliresiitstiissseit«Doisgssstsxixtxtig am W  IS M? Triiiiiiive sinken.an r. ! . «· "o" « · «· , � L««i"«--«å-"-..---·.-. AMICI! Mk! or Mk! P-P.««:sgk"l.lii.·83i.".:k.".2�. litt:slllxidiiisitzt?LIZELLYIZHLETEDIsts-Fil- zum Willst! im ittziizelil Bettler-Bitten tili.i�.�"....::ik"2xf".«ii VII:Lkkkmms sUdmvCllksbCls Mjtkkzkchtzstzkx 7 MS Haupxhguz m 20 mm,� U 2i0 Geteilt. d. SckiL R. lllld Lleriiittie lieiorat bestens ineSäfte;at;!ensåikzisiikisliirwkissgkållxx Zttkälclåktx giäkessälrgs Elitsaigdtjiitttägivtårsictirrtt-. z; i i" «« s « « - -  « · . » &#39; « 5 « E� · · · - ez t te tot x:o «t.«.it.t.st.ti.is..tl « ltig..ttcs.tl-.. «t.«:k.t«s...k"si;s.«2...ktklstgsextc is«  «.-.s til. stillt-ils. Million« Htlttllelliiilist l« l«   ««  is»     m o.  wo»
D  4 Statut» Zen1r.-Hei,z, Bad. Gan» Kleinvied . Canbbauier, "°��&#39;"�9�-� Do« 87��? Uhr» "�mm"&#39;q9�5 Vmlsfjmkszlkksks 6% o Neue Tafdictlfliu 21.  imnrt vcrkiiiiflitll o ask-«. o   i- eti abers.    Erim-d 2000m Mk Näh nur an eriibaite Rest« «  GLLMEWBUUH OF«  W « Z« m�aum�? «i · . « · . . « · « · , - » _ .z i;;i.-«z...i..sii. xsgi..»tgi. «. s u «u» am   sie-««- DOSMVEUVQ åIlkkåiiliilliålilälis U T F F teils. i-t;.;i-ig;.-«-Meiste«tu egssaltigssgsessltxsss ist� Eilllllslxxsjslgllllsllllllll-. . �i! b i, «« - »� » J·  « « « · un .are.D VEOYJZIYYIYYI liess-·   � . . . «.  »» . .  SSEEÄPQLÄÄT� ä��äimfiiäoaxtälfifä  Grltndukiggsache Benötige ligingefnlzrte Gugroosziiriitu sucht Esspslsllissls l« Cis-Mitle-

-� H« ,««,--··«-;-zse-«·kiszi··«s.i;zs·jzk.IFYZ««.;:3zf;;;-&#39;;««k;;-«;s;;j·«F.;»z;··z«Y;F-;.z«;  �m sch f� m, , R i.� JH JS f? vei bdaisiein Gewinn and s« s»  » ,_  __  »    �r. .s  «.- k-« ---ts.-3Y«- :ss-.-F-s----J-«s«k-.s.»-.«  .7«·«-.--ts«..»-.-«««-::-&#39;-r  ��bme��mb geiiiägttixar. er 10m3"! e@gi:iiu.�°f:-_i50gi?0 «» IWWIIUEEU »New« �m?�    «·
Tauspptvenvr  neYB.�u3.n qiuckvofio s. IOTUICU ILT   b»     Lock· VI. Siirh. ÖHNÜYCÜ. seh!  Gcwsznn« - - � i u . - . - g

mit herrlich. "onmntii�omb&#39;wmm&#39;  Suche für bald auf mein_- Z!

««agre«ch· «« oder - « incllzeGebitltdegYti klafs In·    HEXE« Eis? Gasmmwtleiiteg tsetilar it. nie Boden. eine c QK « &#39; &#39; niit etwas! Lutidniirtichait i. Litivotlie m Silbe von
zitc.eiictiert. Viiaiic itnt. M 57 Getrost. d. Sattel

E?  a?k-«i«-fi«.«««7i�. 9.
«iiiiieriiiiiieiiiiii

» _  F; i
«� »Du-»F s« ·

in beliebt. BadeottSikli.,igö. KTLHYEN«HTW«SI- bezieht« tell� glltiitJlätl . «« »Um« 9mm� 3mm�- z« Welche Agentnrs oder Enarooiirma der Kototiials FEANIYFHK·YOYYII·
sxrrdlläkk gai�ä�fägfä;  _   zäilfg�gtäg�gtlä_ wg��lfm�   imärggigranm; �iliidiä eitzettctiltctiitges htntelliaignsautiiaiatiitt OEEKIIEIQ,;--«;F. utit eigenem Anichlnßgletgz großen betten  ...--..«..-.«!.--.-»..«!..·.: d« ,  »F; »« · . «« �&#39; Im« t U, tt _ «« .. C m� »« *1" et - -u i: t ··-·�-.»-- staunten n. gttniitgeii Ubatieroetbälintsieti  «« Fabrik mit Gebäuden ln ������,f��*g���&#39;�fä�. gfk}, « «« oder etwas niedriger von II«Es«ssedssnlssgklsjxfseklsmzslelskälzngssslilezlssl Ispkksisgsgssltl EVEN«C «« �m� WTTMVUFVIU v cf  Bresian iie tin verkaufen. , ia:pk»«zkk9z· VrtvatbaiitxAngeboteitnler V b F; » z , r »» H» W. «« f 55&#39; 92eqc��lf&#39;eM« NO« W« Ttllllilli «  ZU c! Mc cis.  Preisioitintpuxoiukgetvter. FIZZHZ Achtung-Bitte. &#39;r 334 G» der Sein. am. it bsfzzgd If» I;«�«s» Z» Schm �Jg Z« �"&#39;�&#39;"°� «« S HOCH Ek-

in� f  Glänzende Lage� Getomileiiillii aicta  Wabmö Wilh- Adam!» GarienstlUiiYLTel Neues: so· u. data-Fund. ioiam b. ""0  i g -   -.�« q� .   Marge�. Einige Arbeitskräfte«  . agggmu� Adlernr. Z» _....�.�.__---....�....�....._._____.d- ei Zufchr M  b   k«..».--ä «. · wen-HE- iikzx ais-Mk.- r «,- »-k·-..-«,3,,-.- -.;  . e,  .- Wtgsgs-     s« m «»     �     eisi««ti�k"äikkf"ki"ö«åiiu"i"iki« T. «. »· . »« « s U i o I i ««H" illllsll M. se« U ·. m, Ggjchqskssk z Ewig; 3; »; --«.«· ist«-ZEIT7"«E"C.T3.c«Z-4TD?"s35-o:""kissli.psssäif. i . . = one taetn tre unten &#39; U eke engt� apen up -Inventar ikserretidultö im · « · g«     «. »: . z. Lauvivirt wird znin Kauf ä .. . r". «.MspizoitåizgåkHniogszätinog.   » s« »   .. . zlisgisbgsästlålsdxscslvkasslr eines. tout-s fur die Provinz Ochlesien .« .- "«-?EköizikkkikKl-T3IT-I--.-.-  ETHJITITI U  e itanilon tatin aeitellttvertr    · m« S« m lmmnlitf umfassend b� mmmlmae" «YUHZVMIF  «  »« · » eilig. ers. u. te I� n2 poiiZ f stzbljzszsxnYsspzsssg »ZX··U"Z,»�ZZF, Nimm« VssStadt-concreto« Vratideni «  m  laaernd Littivasser Sattel.  « sztufxivtsktsstxckieiide In Dr anisallon n Wer·bnrg.lt1li!l.l!iota.balbvlcler, o  e w Es. �� « « « Gras-ei· gniqehexidkk limited. nur von Seibiigeb 5mm ermbnme Fachzejm «e9»ez,«, Zum; Ver· , »VacV·W«l-V««9V"·F9MVUUY�« . . ��   um� 6&#39;d�""°""�� "um bitidungen au Hclildel u· Industrie enge Be· · ·" «« s� ·u e Gebäude. Herrendaus ivæincjziiila aiii See, entbaltdttd 7 Hatt» Tllladcveiis « « g ittit. M 7:5 illeiaiii Sebleicktn »Um» », z» gamma e»"k,fzkztz,z» Mk, M, »» R « « ·Fu: Bart, 450oix.0�� aus. nnd Bade-zumutet. a Instit» arotie itetlerrtiume eieiir. PMSWVTI M! Vskkslllslls · -�«� �·-��--s�   -��-�-�- e UspHgd i, », F, «. », a, « kDckclflskswkkIiiftstfsLinit rotes Stall ebiiude mit ilinto at·a e. Grunditilci Allslllllll lvlltslllvä l» - V! L« s« «« m« H« M« «« .° "m" w« "mm9" O k s IV»eablimu. - l! l F! ll 9 - - « - »» .. . - . . Hei« ßcubereürbnairia 8000 qm groiz davon �/ �Iiiaibficiianb. tit ioiott sammt-Saum Mk mais-v, initgrotieiiiPartens . F iikll n, auch« kniete neuer Ciitivettorein tvtiche «. » �� i·Gut »» »» Pspzz w» �zmmo Mmsz z» Uekmmspn �m, He« i � iaal. eleitr. Licht, nahe bei O _ · itch ieltiitntidia »in machest iietitilittitigein belieben fcichmcinrLBedienunq.
196 Mkg,belGöriitz,Vril·-llu, liebt-or. Max Leitung. Steine, Post Mantel-dort. 011021 U. Gewerbe Klkckle U� SOUIG Cllsltllbtlk VI« VMWCM �"9� BUT«_ · _ auesilbcliciie llleivertittttaett eittsitretcbeit an die
1500ild0.� �lu-ßaabiung. 60171910. I? � erstern, Albrechlitraize 64. TM ON?- mit 4090g. naher geichttit sur Ablösung des - c u &#39; l . a �u Solide Preise

. V tt b� e i. J: it« " · «  -·z;,,«,,,,,,,,,,,,,,»«»,«,»,,»» gilt-von» oeitiigeii i9 ggfggsruäggägigigrgfggu,im Mkzierzczaizt tätig�!? Mike Meine: Allgemeine Bett. Akt. Gei..itlreitieti. z» sonstwie-wobe-
Lzttstitiktsdpkf b. Ö�drliii; - &#39; - �ü.� »z»-·.:»--.·.;»F.·-,-sz  Hergnann Druck, Übernahme des! Gelchiffls » »»».,.»«·.·»«. «· , . . » .    g p H.oo n  ...&#39;  ET.«-..ii-t" im�: »! Laittleuiitilkt Sir. Dabei« criviinicbi. Zittern. unter  «» u�af"a l rg. i  d.  s. i be Z 1 f  «· &#39;- IWIVCXVL Tsspvbi 4.  M    III» 0 Co» [9 d
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i llslsls mit» til-stillt iiatiitltilllttit Mr · unter M 64 ungut ißeiaiäiieiiciie der SchieL Its. most. Trauentllxkllllllld Ohre�? «» » r« rPistol , am�ieigeiguegi.       ggigäng�ubfiexgig? gettiktketk groß� Gaahang Fllläaicbks lekltitrikSitfcclkelietieåttleefx8..71.. �fein. VI. I So. unt. m. s- �� u. L151 Gunst. Sein. Zia spfss "m" Z« JVNFU THIS· mit Votlbubiiaiitctiliiliu soo 2109.6  iii.".i...i-lii..E?iE-.l.i3«iPLLE..mZE.. .i.!«.?i!.. Neuem ist«-sti- i... im, 3mm!
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Zsszszzszszsjzszkäss IF  HUUHMIWUU Logiertiiius o. Hatt! keiizktii.s.kiggk.ti.«gsjizilss ......t.«-;«k.t..l"".t irr-litt? .".«."-«2«il.ii-. a...  ges« s« swlsss
  i m: i i W � is. -  .. .  3i?"s«s«sls«lT?-"Tll3«si-l7ch"�""" u· ans stillt! Mart   «        Z g.G  mrg. .     »Es«  in: bald in ihres-lau zu« Arme« "m" M ««  Zwlani Hypothek bald a»eitiitit. _ · · s
gtk-gn..tieeik&#39;itt..llle. 4, 21115.2 , tanten gesucht. JUNGE, YHFYVE Als-W« Nur Seldligebetn Stuben; · - g »F» · gO8 m sucht in Btessnu ein Allileboie an Franz "i" TO� U! "i???" Helle« n M 87 Getrost. d. sitt. », , � , . ist«-H« « a»· G 1 O {�og Schwarz, Orzegow bei Weiden« Und JMVFUVVVVU · . . E   Yes  z« is  H. ,- «�. i « - . s! Beut en erbeten. l .  i!   i  i3 » ·  ��.--.-.--�- ist�u« o. Berlin Besitz, um. ... i l · l i V I       . « C0  Mkg« o o F  « a Z· « ein Gut « « {um bei Verbraiichern gut eingeführten sz HZHJUKUITMWUIIHUV
nnm. �Biim�lßeiiieiibbniirnii�; visderitiiu Bann»

n it. en r ieskändz aiisiylxeixtaeryts
Mevitraturen t. Neu· »»

Lauter-ingen- V
sammt-mitei- toeki 0
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�Bengnnshuus »« o2i«-i..i-.s.i....s..i.k. 15 · m M w�ca. 10-12 sinnt. in Breglan Näh. verfällt. briefL 3 It. · g e
laut: tot. del led.Auzaiitniiq. Arthur Neugelmuer,_ � � an nachweist. tzetvinnbrinkn

sgktrfziyeigziigiiixiåxäx äggtrtfiä s link. M �2 u. d �b. 803: Fxsxiftiie erstarb: Fl1i�ikkefb.1nit.
.  _ __ ..        _ _ ·I "&#39;« """··«··"-?«·7" M n4 GichiLSchl i  is» «. i « -�����-�.�� ���«--�  zszkizigzifllszgskixksZenit-»O; Glllgtlitllllliltkiiiltifl . . «
Sagemet  IWZI Vougauer vorzüglich versank« über ��"°�°�&#39;��"d�°. �Mbcmgamwl 2 E?k i» zwwzz9»kkze,,.«.;z»»31z0»0«» nitd Ltaichiiteti tit wegen g I;zu aufen getan! . l

Plan-Vertreter
in: den Llliiati von stimmt, Lagerinetnll

und anderen Ztnnlegterutigen
neuen PkovisiotuErgebnis: mit Ntsfekeliklkil erbeten unter

B N8s22attAlasijiaaseitsteittsLVoqler 
Berlin m. sit. 12

Geschäft
·. möglichst mit Gleisanichlnß zu
J� kaufen. solche. u. M to Getos. b. Sol. Fug.

!Vi«.kl.«a..vieksziollIllrdJiltiiZ

» « OMHOdato Lveitvr.,v.�s!ol-i,liob.2litz
Aiiiii lil Mittäti- ». u,"·i os·."TÅc"V...« »«o------ ·«- SDDISZIOIO

i che icb ein600  1000 Mond Am· »Hm» «» »« zmmusp anderem Utttektilebineti iebrAngebote mit genauer Beschreibung erbiilet Vllllki U« M 93 Stblcb  mmmg m« 9k«La9e-««««"««
M Gllt H M L  i t 2  sztitollttito los. billig dauert« Lgintox nnm.ch°LLtZ3t||té,B°kZtg° °vBB� W« Mllli IV« ANTON-
g - . « « · . » s�- » . . .Bist« Llaxttptiårgkgn an taufeln    i}.  l�.  o Tzitichn tritt! I20 Git.d.Zlg. itiircpsoril Klkillle toten«  III; &#39;*}?f���°{��&#39;���}�����°i�;�,2?� "Kg;
»Es-«« wissest-z. Lagerplatz mit Gleisciiilchliiiz Oder-stock. «";;i:"l:.;:";.ii.s8«ti««-2.;D;:; Este-ketz-slkszzszssszzsszzxjkkkä li bebaut oder itnbebaut voll. [2 Girunbit. 7 Elint , w? 210m. eint; Haäsenintcln a v« szzzzkks Hm· Ums-i- 2m�e « &#39; flkkkg El« Fabrik m. Gteisiiilichlllit lioktkkkfislkiik·k»�kk�l.«isi«ik.iki« °" ««  ��&#39; �w� d« Stil«- Ils- am Titiiitoit

 eitler oitoeeiißiiktier Zierde jjs
», in Berlin
 tm Berliner Tone-statt, Schifft-alteration 23,

am Sonntag. den 12. Februar,

I tiefer Iaqdivaqelis
«» .. d liertissiik.gevt.Zagt-wagen,Born-statt lob. in innign oder viiitiieii erlischt· S » unter M im Gen. Seit. Z. BUJFEU Betgiugung 1 �f, nrnrtmköileäittgeltWegixciigåsätzttge lngebote unter U zu an die Geiaiciiioit d. eh ei.Z. für Fluchtijngex still oder lang uiit im bis F|e;sch�_._�..om�u,�3�

Its. Znicbtz unter M 45 2 oeiiranihte Brenks,
Getrost. der Gebiet. sitt. sl l offener iettlssite Wagen

um Latiqltauiin .
i neuer eleaaittet summa.
i neuer eiea Laniciiiiitcy
1 itener Taielsitzioaaein

Gutes Gasthaus l«
mit Frost. Saal u. streift. Gatten, Kegelbahn, «
viel Jiebenräume. levliattcs Geicliäin an der
Stkaiienbabn in Gllrlin gelegen. man vollem Jn-
vetiigr bald od spat. zu übernehmen. iziiiiabig.
Meintest. 200 Kleine. Atttieb n U308 Seht. Ziel.

maß n m35 Vers-is»- isisii mein ZTTLkiskkeiiskslkiHkålllliiiW&#39;sehr gutes . v oftsilläii-i. Gewliiitisaikrtiicettif ggut ausgeiiam der Neu eit « erlett unt· « tm 0ciiiibn. im Süd. oeleg ,«iof.   Attieigenbiiro �mländernnit dein end und bald gniäigxsixtgeoiöninitgeändert«  Orest-tu. Oerrenitr. 30. il
,   M-.. d�? U« iiier Laae in Woiitiung Art-etc, gebildete Dame, 1 Uiik tltittnns |0 P« s, Mk� �a.

.gfäiglt,lä.l BOaIJuOPO steck-XVIII; G n i.  Elle-l Geictidit Sattel. am. xxfch two-sitt, btätwiciistsn 1mm. �ugicuer Flllilllztilljilfälijfglillcklf Vorführung Und Ptäunjcuzno Und spktkkT zgäksszlsk»chtkkk,ZUIJJF kssfkeszszsst J« b�: brima Boden erlitt. liber-   Gänge?! Lagebtäygb niotkejreittlerstiidie itzlröxlnireere Stttiktilclitlikttltgeriitg sktisitilmekxtety am Montag den 13 Februar Nu« P"««"S«Iss«9sfch«"° « ° « « U« tauml. tot. u. ich. Inventar, z i1 I� grnn U und stirbt-bot, « ioivie aus niiciie uim. an« einein « - O - Amt! Um« « «.
boitiberieluhetkenbano m i a i s. . Dis« «« El «« � « T« · 10 lilir net-tauchte zum. Kninte allem Kommt. matt. Wirt« E�hiß�ßini�ilüi}! pf&#39;gcbr�eisietgd�fnpgig��f�fßb�ßbr ioiriivciäiicfttiü? cbTn saetsfetlt �Beiifiiiiiiit IN! m; n oedriiiietiie SaiietzeiiiieY»» emmmum. u äitiaitsaebd bei lkxsulttll Fgutänieiiigeliiiain is ge. neuem. Laherbödeik Brei-Summa  oh»  AUMM VII! eimu Mlsgew Wien, umssekdmm, i ·· - i U i - « « . .u .lgt.is.«.itls.iiiigk.. ....t.z...gx.ts.g»s«.ztsxi.k.ssis gis-seist!- eaikisesizstgikt  «·-  ...  stillt»slizgzzszzzkglxzsgtgzzgksllllslsss Decke« und weine.stillt. Fritz Werner. �ranz . era, » i �I jggo� J D g G ichtift b tt i b M54 l « .UIUKIII  SÜHIDÜQ Wein· VIIUUIU Dis»  Fldnchcekc Ggiiigifa,  dlkuesgceiwfftte  Z.   müsse»  fund sei Qskunkk »» A!

in Borufybirgßiaafg�t�.  0141110433?� Üig�gbem mclligere Latini- Slkitße N� mm m M» ob» In» tdbel sind etstllaiiif nnd Ums» » Bauten akkredtileri ieiii. i3 "Ü; Sattlerei nnd Wage-than,mäßig!; tostsitssoce �fiele; zu nerr°er.°.5er°1.°n° o� To· Gaktomisz Preis  Mk. « EgkiregfxaerfteixslgtrissiFtLiSII K  I« T  i I � - KUWWSE VUULVM sz"·«·sp"· TMWUMUO « R"«sp·"7"«" ««B 0 im »» M» Un« »« Landwirtschaft Nu» Amme-user« wem; ap a IT   «&#39; Berlin Neu. 6, Satifivauekvanini 28, und die gg���|,�� mm193f_
     3111116 Mem» mit Vollsskm mfo.� ab« angeführt« gesckdriliåk Lqndwiktfchastskamnjer Glis urban. �Bouumagtn,S«   U kaufen ECHO LUAQZ Z» V. Wohl« u. reicht. Ich. u. tot. �Sinn, Kafmal vsfyae-Y« Hans« eknssgzn syst! Sojiisskp bez , zu· «· « . bwrnmg� z« mm� Hemmt«a von 800 änorgen aufwärts. �lauidi v. 4- b s� tin verkls gute Geh» letzt« liklöl1«Gi1ri. Z« m� U&#39; 85mm? �ß g� llv.2·�ä00illtiilebariovern ü� die Provsznz Oltpreußcne  9cm": puuncmw�it Oisstiisstiteiigss Eritis-sil-     M�  «· Ist« seines�  g» sog»  �i... i o« »....-,.....s.. 2.-2. ��mii. an r . 60 . S - nge. Ulls e a S au &#39; � sllatens n.it. ei i-sert. « « . « «llssllllllsslillliisss ««  ��"� «« Hlllliltleti s:-.-.-:s.igskskixsiksslittsksxp   x   e «  ....Ei.«e2-"t.ei«...! · s« s __ . «» . . -- e u r i,it» gsilitxiiisssssss i« ßaubmirt i�.i.%im�:ii*<i=.iiii�:i.i. «« gisxtisttnsittksissss   l -

. z . - in at Ort �t·00 EttiwobnxEssen Riicivoeto Alatidth Insel: Boden it. Gebäude �g3g&#39;���"�,{�2&#39;�?;����_� VIII« direkt an der Oberon-all. �m, Un» ,».««,z,b» H» R031"!!! u� Mlltllllikiil
tbe m e di . P cis n«« .«-·  Mrufoäwviitär. a

, , « , Oaiilo bei  Blau. «
« eng-Absicht.
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» - »� - - , ·· , - . , , · « « � , .. litten 2o, 4-. 65i ja«m, vumusp Wo» kkFF«,JZ"sF«HFJZHFZJFEVHZUJI stilisti- 11. l« 164 still� Atti. FFZJH OHI»IJ»JF«ZJJVHJYJHI»Z» etwas» Hin-ital. erwerbe ais lillklkckllh Gcslllllfl III. Normen. Blatlc«iiie. idimnubr. mit Stern, not-at«- F«s�»,,.,,·9kkk»«s. ;z.;m?3»,
, . 3Fevekroltiva»t-lVoniitvag.

esse-sitzesttxxszkkzsiss  ililis!"«ss8ls«isls staut: Wsss Reiiilititttlltt immun sit» ils- is»
l er an Gut II· s·- Gsichii-Sdits·l«8ig- vma Bis-»Mit» Mi- k2i�2�-�-I«.«F2«�?i3FkkäkskkkkksslIk Fahrt! ztl beteiligen. 5 "°"l�«�-- ««- �m �°*��-°�5°°�°�"�- NEW-
i} lltll l . � l .i �d: f v tit. ·t ll.G ite «« " ·  « »Ist-s- -..Ei33i.J«lt:i-Z.  ...s.r.siis.«x.«..ie.sitt-spitze """L«""""« W W« s F3««r3««�3««&#39; W «« -·"«"L.-. W? W Will«

-.--«s« m: i � n . La e. ». . » a .ete te. - « -·- « e� « « -...·.:.�· · e.  ». ,» kis,,kx«s.zs,,sll«,txzti..,s IGUI Yo«...»».......2»«...». zuizzkizszkspzz Yznzzzzz «»15W9 M, oiiller Seilbahn iiiisiai Pinie, Tkllilltlliltkg Lohnes. «.    glxtkzkgzk
l« 250 Will« aller {litt t 7337«-�-"-««3sTT3T"«7"Vl77-"7-7l  im� o:- i . « ist«.   «« m �ist� *°�äi�°.�&#39;i°°-°%>"2.i:i.. ««. tsieiitodr Bttigeixinitim Cäillaer l  Breötan zu tauschen. Vtlla cm un lliftaleiirbixgtxsztetilzndtselgjojgigiii �"�"�e mm� am m m a« « v� «; M W« «
: . u: ur

F. inaiilvo Gebäude. is« « �M� nt°tttBkt� ein. � n. m &#39;. an di i. l it lii . hellen. et um. ·«··"«···"" «�stterrenitauo mit heiler: nöiöilykllgclltkslslksszällllszli SchöUZ  mob. aebaniinrittsierlellcepts Geld-litt. Fuisttirknstr. M 37 « · « &#39;- , Rittetaiieor itsauikrtektvei Bett-tin.  i« legetitfsefsplktttdnkttoteöe ein� Masse· Liebsten. �|2. nahe Breslau m. sit. Gott. 1353:3� Ell Gtlkflls Weich". d. Sattel. Sie.   B ETll Vlflvks "ciilv·t" altes 0 n
IMann· Mut· am� ««   neu oder gebe» tvossetdichxs

- . � «� 4 m.n t i, N« _ zitterte. nur von SeibitkeiL | m; » b ·V H« "m" M �E� m°".m9&#39; m« n« « i k , 2 r m i »ain wetten. vokittgticiie « « b� V Bmwu u. M Si iiieimii. So» n. ä,���_ä����g�,��2_mß&#39;:3�m&#39;? 50 �ii0 Mille 3«-«i«tl.«1,sz:3."ii. »Wir-«; FHFFJJZH   2   Riofi�fif- 6 ssWwsllsz
I W sie � sit

s, I gezulodn it dtaitich net-tit. 25000 M « I
lllllM««"k·I7-M·«l""· · . «· ·«""«Y·"·äP««ch««.d·3«a« ukxkigt ?tsiirti«ai·tigbeis«itoskll« literiikiiioittogeaetigxctikeii TM &#39;�&#39;Q�"°�°�"�°�" »&#39;  oen in bram veetauii von 21m de �du in 3x5i0 tin de at; um&#39; « ° « - l « r o . .-�- i: ,  zICgS.SI   5 film- Horcher vers. . haldaeiitnin NnrGeidiigeli. "9"": "mm" g i; « n « «« V« . ° t U» . . » »: ,- wegen s icisttiianktei billig v. l. 4. 22 ab n vergeben. 2�3 Sinne.tttersstaetiznr mit Laildlvlllitliait ittid in Stolen Btideort mit uiJ Kur} Hcnnies� m� -- M «« W«- Vs OW- 5mm� YVVFUM renne-r. Ttieritioidsdorh Lliiaehote_. .  bist« 2. L: an d. « « · «izi i icddnWohn ituiaithieinsit Mobiliar znta tit-n. &#39; n v . .. · «75·"t.i«iZ"ttilttiti.«kT«,5l Hin! in döiarueuau it «. S "i i i d.ll l a; -�liilcimigaxbcn U. United. M Z« Eil. d. 81a. um. M 93  �mit « .  ßabu i. SchL geiucoimmuo d.SchleZZ· Berning Ring 4064. h tel- iitiiiberkdxoki 75i uheitiletttstettssei i&#39;i&#39;x&#39;c&#39;oi&#39;äuf&#39;"� i Zu; n «Or. u. U II! Echtes-Z.
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Montag nnd Dienstag
treffen bei mir

ca. 100 Stiick allerbeste liorlitrageiide

Rübe nnd Kalden
darunter 20 Stiick Statuen

mit Öcrhfllllllllllllllllllllllllg, sowie
ein grosser Posten

tzrimsa linliliillier
ein. 
Ferner stehen

«·

..-· -..-. « »

.-�-«.- .-.-
&#39;

�w� l
»O·Heft-· · - . 
 Id -
TH- «p,-
»»

.«:-4-««T«.2·;·»-�HJ-�-:«q. �-�,.-sp,-.«- -.
·
« ·«
«

ersttlassige baiierlsclie

Sugvchsen
in großer Auswahl zum schnellen und preiswerten III-Es«
Verkauf.

J. Pleisctttrauer,
ftonlor Fiönigsplalz 7.

Stallnngciu

·-I»Zsps·«,l»« . - s:

Ialiustrasze 31.
Telephon Ring 3073.

«« 

Im!� . .m

Besichtigung.

. « «� -»«·-,;J.·«LZJ-,x«·-"-.-;T«FHI
· HUnd« J«· »«s..&#39;.. «»ls ,·..·O · 1.�;  «:  I« «1:1.� - , « s " »so» _." »: .
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«Evasion
_ PöDeIwttzerstrtJsse43/Ll5*Fer&#39;nruf:l2ing7Ö9O

Gute ltoelntragettde und frischmelkentle

Kühe und Raben
treffen hent ein und bitten Interessenten um baldige

Am Dienstag, d n 24. u. Miit
stellen wir in Breslaiy Posener Straße 34 �

erslllasslge Herdlinililiiilleuwelche den besten Blut-
linleii entstammen.

tioililrageiide tiallien n. lange tilitie
ins. vorzügliche nngedeitie halben,

1-1-2 Jan» alt, zu sehr hllligen Preisen m: Verkauf�

As JI
IHH�-�---«�O---� �- s

s «« « �zu. s»» .iysz;j.«is.k.,-,s.z.ik.sz»-x  «» . »
tat

�_�_- u...

Montag, den 23. u. Dienstag, den 24.

treffen schioere lioilitragende

Yiilie nnd giaitioii
darunter eine Anzahl

mit Ltbstainninugspavierein

sowie erlttlallige. lprungfähige

Yerdliiiititiutteii
zum vreiswerten Verkauf ein.

N. Kleemann,
Friedrich-Wilhelm« Straße 86.

Telephon: Ring 2239.

- Essig-« «. «
«-7i:-JYT«�-iI-TTZF"L«�VI ik .« Hin�

 : HE- -. 92. 5 » am}; .-..---l---

Von Sonnabend, d.21.Jan.. morgens an
bis Dienstag, den 24. Januar

stelle ich in Lteaniin Stank-les Gasthof-Tot. 2747

30 Htiitli erstlilallige

xjerdtiiictiliiitlem
«« worunter 1:2 Stiick vrima geforintezlsltarklnochcigte

bildlchöne Kalt-mitten, 10-12 donate
Eli-umbaut» rotvuiit und einfarbia rot. zum

erlaus Samtticlie icliwarzvunte Ballen volle
Blutlinim Vlt»l»elier. E _
beriidmten Prainienliulleii Amt-et. Die
treffen erst Freitag aveiid ein.

! pl. S. Altgenug,
&#39; Norden, Qlifrieølaiitn

Guido
� »� �v3.0.2 - s;,,»,. ».

», ·1-s·-«-·«·
�L�l|_�__"�.

lto lluut! bon den aanz

Tier;

.C?l."k777sl««ld«!».II. I�! fes�

Minos»
vlcislliig, enitlieiilist

F. W. Rosenltautn.
Fabr-zeugt, Btesian "4.

w O

END� X« « 
1c-.,.i«7·.�,:"Ei: 
C« s« _.Original lltrnebea Ideal

 Futterrilbensatueu
bevorzugt und bewahrt Im Anbau durdt andere, grobe Rüben- und
höchste Zucker-Erträge pro Morgen · Lelclite Ernte · Beste Haltbarkeit

stand bei den Hnuplpriiiungcn
der Deutschen Landen.  ins. 1920 Fig;

rnlt den 4 bekanntesten Hodnzucltt- bez. Ort� :«-"-·«. »» glnal-Sorten tin Durchschnitt Hier· Versuche
» is? an erster Stelle

&#39;5__  «« im Zuckcrcrtreg pro ho
Z« ««  imTt-eckensubstanzcrtrag pro ha

 im Trockcnsubstunzgchalt
 Geprüft wurden: «
 0rlg.Ktrsche�sIdeaI Orlg. Frledrtchswerth. täztj.
 Orlgjckerndorter OrIgLaweetzEcKend. �ggf.
Eis-l» Original Kirsche�:

Lobbericher Möhrensamen

Original Kirsche�s Gelbhafer
Original Kirsche�s Piilielbaclter Hafer  weiß!

hochertragrelche, bewährte D. L. G. Nachzuchten

A. Kits ehe: «- P�ffclbach, ���*°�&#39;;9���S�}:f�;äf,f�"�°� «?fis-l.

Zu beziehen durch Samenhandlungeu und Genossenschaften und
wo nicht vertreten, direkt vom Züchter.

_ « i

er lieoinrliiiallle a  " &#39; Ii« a iii-»-   benannt tanelztlslllllllllkc «.
suilit zu taufen

Dom. Seisfersssdorß
Kreis Dnlau.

biotilrlilien
wetize uiid gelbe, liefert

Johannes Speck, �_
Fuiieriuiitelbuiidlung ..� "=

 SottbuB-ßtröbln. |6 H» s«

Fiiiliei seiiiiiieiiielzeii
Wblililil //// anerkannte Originalsaat der

S Fåk Landwirtschaftskammer v.Schlesien
N�a;

-.««s .-�
1.-.� «»
.
-.«-«

. ·-·· «« 

. » «·.
.� _

«« » _«, _ 
»«
.»»...-»-«- .,�
 -
«  -_ ..::. «« s. _. 
«« ,
- . . »
«. .. _
�.. _ 
.5�.�
IF? -«.&#39;.·«.-· «
5"�

« .«««�-.-· : �
ab?" �-

._ .

stuntelrüben,  bKohlrübem »»  amm QUMZIW �
spuchte swutwsd hb d fuhR&#39;f h tE Mk,Es« .0lc n0 81C � UTC « 95011 ers l· O 31.0. S3 I· gU e I"s »ss»z»», �Laut? [9 f". trage �auch auf rnlttleren Boden und m rauherer Lage

Bernsteina. guter, &#39; aus, 1st durch seinen elastischen Halm sehr lagerfest,
ghbäcbrätgäcgtrlgbe »« daher vorzüghqlt mit Iilaschinen zu mähen. hat. glatte,

Tel·,»»z·dr· S»·,k,z,ä»,»»»»» zremltch dichte Ähren,mtttellangesStroh. Durch davglasxge,
fast runde Korn ist er ein Qualitittstveizen ersten Ranges.

Versand gegen Nachnahme ab Anbaustatlonen.

e, TEL;II .. 
- 92l w.� - - "lhoa. E· s" &#39; O � l· ·u: Y- .»«».-I.·vsp; «« » · «· J «&#39; x

m2.:V. 
··J-»,«IIH«·S-

Joseph Jolnßöhm
« Breslaii 2. |9

« �v, L_.oh.&#39; .&#39;«-- . «· �s..«-«� s«
«�.«.�.« �I. IF ·-

�A ». .«"«-""-«.«-: «� n-�  &#39;.�-.;1

- s

 ßttawerk Gattung. ». �man...
· l9 g,» llllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
z· H. Jonas. stellte.   « »»

Eielennslsi «  «  HV « «Gntsvietlrclkidilalzilitiilätssstdistalotk  F�  Fa.  L«  i «
Kreis Militlctn »«  e:- J»  »« ll Sitz,

I a Cl« �m.� xium Hoch� undF &#39; zum Abmden � ; », bttngssTransport s
tlloblladlß, tllöltllatbß, ausgearbeiieleiiFlachsirWerg «·- ganzer Fuhren

1000 Zentner

Fntterliiiiiiicin
Ellentttlt. Zuletzt. intt Preis·

m.Greif.z. partie-
.j- weia. Abladen v.
»« Heu u. Getreide. �

Hält tseäxkiäiåililslilsisssi  9 auf einmal.  ·· ·« « A�
oieie iii-an m. o. o» _  HEFT »  ». �i�.iiikesiauiaizirliliaiieei An?� giftig.   2;3 dies-herholte- s;Siinie für Giiisveiioallg II Zug »«  «  �vhlde ».

Its-IF!- Sofort lieferbar n;
Angebote kosten}. II:

Vd·  -
· » &#39;s· « « ·» u. .
- o �_�&#39;__.?...__ «.

�u ·  ·« « �J1 -.·-O-· «
 12.-<l"5&#39;-:�=.«::&#39;-" - -..·--:·.-- «s- .�.......-«

�""u11a�a&#39;a;if.znrs:.""l7
Firma Hans Schlpper
Glllllld!. Verkaulsverinittler
des Jeverlåiidlscheii Herd·
biictiverelng tii Jener-
Oldeiihurg, erhalte ich am
Sonntag. d.22.d.M.

einen Transvort

eurer, leiierlilndiloier
llottiiragender

Htlllllllllllililltl
sowie einige gute

Heililiutliliilleii
ivelche lch alsdann zum
balblgen äußersten vielg-
werien Verlauf ln meinen
Stallungen lteben habe.
Helnrich Schmidt,

Vlehbandlung iiiid
.kloniniissloiisgelchttsi,

Breslauly Frankkurierinbt
Teleson Ring 9635.

2 oder 8 rotbuule, ztrka
t8 Zentner litiwere |6

lugochsen
vertaiilt

Franz Gottachlleh,· Giiisbeslheix
Ndr Namen. �ftr. tlteurobe.

ttlllllltlllllet
tbt ab gegen Tausch von

Essen-n«- .. . ».
Donlikpiiiloelioltisz

Jagdhund,
Milde, Silchelhaao Braun-
ilger, 8. Feld, lebterlreies
Lllebltube. terngelnnb, in
iiiir giite Hände billig ab-
zugeben. Behrendt,
Hdlctieiiltrahe 40, tI.

Junge Stalle elndlt.
Il ancnlanlebclr activ.

angaoe an » Vertretung kllr Sclrlosien:
53079 Velu�. z« Ingenieur P. Meer-trotz, Breslau 8,
�b".ilä�t�.�l°csi�.tlii�.�.f.;5*�  Oltlttuer Stadtgraben Zu. �l�eleptlon Ring ��50!. « �
Tttttgentlttrl. Vtgriitur und » »· ·

Sksssslslllsislls -   i
Verkaufe

10 Slliet·»r»ote und rotlinnte _
Pan-sen«

des Glaher Gebirgstiivä ;tiva 5��7··8tr. schwer,
:owie ein Paar. starke; Stank. l1

Holstein. Füchse.
�ßallacbe. 1.73 groß. für Doiiiinium u. Fabriken

sehr geeignet.
Guts-Pächter Langer, Elni unb zweilömmrlge Gelistet Gelcaclrnrvtcn, zwei-

"1.

Yictsorieiitniirzetiim
zur Lleseriiiig Herbst 1022

laufen

Hlllmaun & lltrohnor
G. m. b. H» Bredlaii l.  9

Heil: Groll.
Wielesiiieii.»stleelieii, Stroti aller Sorlcii laute
iiti jederzeit und stelle ans Wiiiilili Preisen

iielsli Dr»olii»iiiid llltaliliiiiiliem
Adoll Prtwln, Berlin NW. 87.

lltlulletttueberltralte 2.
Fernlbreilierx dlltoatiit 2870 unb lässt.
Deveiilieiiadiesln kistivtiiolisBerl n.

tii-iii i« i i
führt aus

Hugo Jaensch,
Seinmetiiiitz bei Sauer.

{ternlbreaterßatter 6.
12·Avvnraie. 40iiilirige  Einrichtungen. t9

n tteltitl  iiisss.issssis«siqmixsnswk.
Garteultr.bll. Tllllug 384l. 29 mit
Ermiiielnngu Beobachtung.
Privat· inseiratzauslltiilie Brlkiiiiectisel mit ein. bell.
Jnanivructinahni v.Vehörd. �Beaml. ob. Gelchttlldiiianm

Herren, dle slch etn traute!
»     Heim mtltlld!. u. m. Pindus.
«. l s,- elii lieben. Vaser leln well»
 �mm S« �nimm� :- man. ell. Stdn. u. U 818
 betrogen n. betrauten äidii d. l �lt. v.ESclil. Ziel. send.
F, werden, »durch unauls Q �um o« brmspche«-.

A �t.

Vtllllltlllltgttl
�an wer":

. saltlge
Beobachtungen »
 Grniittelnngen f�

23 0eteltiubllto_
f; lloniliiiiuslii

Neue Tasrlienlira eß. - «; T« �u... mit  WlllltL-llelllllllllll
«� Besteiiivsolilenes Bitte. sich» aus, de« �Brot; � zu
  W"55l°l9"&#39;5"ldllllibemlßt 

lvlalerttteiller. Ziilchrllien unter L I99 Ost. b. 8*�;
xlerniietererster Kreise, tnöul. Zimmer inWohiiiing

46 J. evgl., l Kind, vernidg»erhall. lchlietlln n. tolieusret
z. Einarb. l. Siaaisoieiilt iiiunlchgeiiitlße
tätig. iiiilit passeiide Lebens« O «geliitiritin Jii Frage kam. -  t I I,
evgl., mtttelgr. Damen lni
Alter v. 30-40 J. u. einem VWÖ b�?
läbrl. Zliisgeniisz v. etwa
5000 Mk. Suchender legt
ferner Wert aiif mli-ital.
TieraulagungbeiieresTem- 
perament. und, wenn mög-
lich, uiiillkalliche Begabung.

Bewerberinneii bezw.
deren Angehörige wollen
unter T 228 Gelchlt der
Soviel. 8tg. diesem Geluid
näher treten. l

Gewerbsniäsitae
Vermittler verbetenl

iiiir Skliiililirtlkke 7.
Televlioii Otile ti7ßl.___

Motinniigss

Stil-Milde
ElgeiieFeriitauiilizeniralei 
Voland. Ezvresiatitetluiig
Verkleliierniiix vollkommen

liolkeiifrei !
Wo-Ge

Teieulioii Miit Mit;-

Dante.
l8 J» btlbsche eleg. Trieb»
aus erst. n: � ev.. to. Verm»
ivtlnschi Vrlelwetliset zloeits
betrat mtl nur giiislntderrii I
dei hell. Gelellsch DiskretGamma! u be« N» Mut· iiiir Siliiilihrttite 7.
em. triebe. zu rlchteu iii ..l. 988ml  an. Sein. Arg· Firuniiiitiiilieh 

Ntitie stnrlwlrl,
zbelta. Blllllllel�, aus Tage
oder Wochen bald zu ver·
nutzten. Pro Tag 85 am.
rlui Mantel! volle
liegt-sie. Satan. unt. I.. l3 »

gglllelskss dsgl-Felix;  W404uolll.klriiiniiilillbek
auelebeub, geb.� Musik» lehr
hältst» kalh . nili 40000 Mr.
baldlaein Sllerindgeii iind
hoclielegaiiler iieiier, und!
nichi beiitluier Litobiiiiiigos
elnrlchi., riltzereg Verniog
später, uche lch einen
Gatten tn gesicherter vor-
nehiner Lebenslielliiiig

�gib: meine

.!� « «.« �legt &#39; «. v}! x� ·- _�92 �Q7510 « �T. s; 6.-�?

stellte-Breiten
lcbiliie ldsaillobiiiiiig
tn lllellle geaeiibs bis

. Liszt-Wahn. lnllriiiaii -
Zulchr. u. L Its an dle «« m" W« Las« Ü� «·

, » iii-en enteilt. An« »«Geich«-·�Y· Stille« 3m� gebole u. 245 b. s. -
Kaufmann

aus der Provinz
Inhaber größer. 6telaitisls.
Anfang 80er, bllbldle. llnlll.
Grlctleittttttg.tullulaltlllrtel- 
lurtllleLuttt taih.. geblldeler
iiiiiger Dame aus iiur ver-
iiiilgeiider u. bester. Familie.

Zulclin unt. U 29l aii die
Gestank. d. Sei-let. illa.

G  e iiiic chLiii·ali-:rvoll..serrn
tii sieh. Pol. wiluichl Dame,
Ml te 8U, inne, nagen. Er·
lcheinuiig wirilctiafil tilail.
u. gelctiällserlahr., 8U Mino
Verniilg sowie eveiinWohiix
llliilgliait both. Nur erlitt-
gem. Zulchr. n. L155 b. Btg.

�Ärchitekt,
tell-stand» mit erliem Ban-

Its,»Er» - s.,..·-..« t «« �mit «« o.� L

lllullnuntlttuultll. 
tvlettte 4 Z» ital-» Baden«

elelir. L. tii lldlliieiii D.
Llugiilliillr., 8. Stock, gegen
gletitigr. l. Slldeu ob. Vor«
ori  Laiidh. ob. l.Sl.i zum
Ulvrll zu laiililieii gesucht«
eilig. u. 1.30  an. b. Fug. l2

Tausche
schdiie ge. b-&#39;:zliiiiii.-Wobn.
tu vorn. iiiod. Dante _l. El.
gegen ebeiilolche list-Flut.-
Wohir. liebte Abliaud und
lliiizugskosleir. Eil. nicht.
u. I. Ist! Gilt. Sau. , t. is

Wiiliiiuiigoiaiiillk [l
Taniche iiieiiie geritiiinlge

Wohnung, b 8., Bad. an,

llr. it. «ii«i«i«l·l««i«i"iiiii»li�lil»ie·Gntiiieriiiulliiil«h.
Esciscib und

ltelerl tret Kelter ll
�- ziiiii Vorznasorelö -- lrtldlcr Fiillung lll
Friedrich Mienen. fault .eden Posten

lsreslau l0, Sililelzioerdersil. Wal et. Hotzliie erei
frage 29, l. sent. D. III Galgenberg i. dil-

unten tieljjleiit------Genannt P
e ·. 45-" 5313271� END·» » . i... .·l--sx»«kxszi·si«-"-s««w«--. s: »»

eikkenriilguessiii stumm T. iii-as
.�. . · �J5.
 Getreademartoltelmnauhlutter

unb lttinlllche landivirlichalll Produkte
·; kaufen ledeg Qiiaiiiiim verlauten -

-»» Gerhard Schulz C: �0.. Breslau XIII ·
lslroiiiaii Ttakiieiivrra T. l«

iegulii T. Instit«

;  «. « a: « «. m23  kxsf0: sz - Lx- � g" &#39; «»; «.  l ««« T» &#39;.

- s iii m tge Schleier. edit-We» lchsiellsvllchliaiie Reise, ·- · · a �m .. �lltlbdL-B, Dlba.»Nlcd·kkhllf �Rteberratyen. m lrn grönerctt_mnlten ver Frlllltalir abzugeben. g.°�{g��°2g�°�,��}&#39;�f� YZZTUHLHFHIIZ Obiz. T! L» Fahl-stutzt. tnStett. Mitielsteinr. Fern-lot: Wunschclbura 4. Amen Weus�og, Trarlieuberg i. Soviel. u, ichzzgzm c;;t:r:en, evnng., igeeägän��egz�glgggat�tfg�g�II -��- LH L  ». .. Wie» [9 vornebineErscti.,sehrMusik» Schenm ob« Sudvomadk u ,  ßltlllmllliltlltll xitiitii Briesw·. mit e. wir-lieb. il l » ., ,, «, g» «, W; .jnng.g!gtne wenn niik lliiizug e we leInhaber Wlllleltn Ludcke,  v. längs. �in... �nun... gfrggneälglrgar ANY� OR�
Bresiaut Bliiliositrasie 9/10. � « VIII« Yskkslllbkls {nimm -�������&#39;-������-�?�-��Fernsdreilier Amt sillng 2442 15648 u! Iamellwumssge äu« I. tii-sie GelchltD d Zig- Wohnnngg.Ü" IllClll ÜOlllllllC �W ganz. Spiegel. ge. llllllt time. · tansclt.

von Domlnleii u. Molkereieii zu lauten u. ern. Vlnneb  Salilailklkilp Ist, ggß��fög°�ß°�f�fm?gßß�ää msctzsssz
·· . � . Post unb Bahn: Lajmismkskn lväter HelraFBrleswectilel nili grolrötarlen tn BadNierinofleclchlchapetammherde Pvhlfdlildckn bei ßiegnit: « mit Eblld Herrn solche. Carlsrulie 06.. vollends.Heruisdorf U. Kcltzbllklh Tel. und Telegoe Nlllliiriidllii il Oswald zaruba. eins 31i  Ssclcblt. b. Ziel. Petitionen-e. gegen Zsblsts

KtxGpldliekgi.Si«lil..FetnrållltiiGoldliekgNlbsä Douiaiie iisaiiiein Post Lieguiu gibi av sauget, gelind. Herr. ZlszsslemsssälsilåsOYUVIJIIUSJ
BatiiiitanHeriiisdors-Bad, Post Hering-does a. K. - . 2l· YYJHHYOEOJJVIF G": FZJHVIJ ,»,,Zz,, �wg,� 9

Der trelliändlge Verlauf bei« » plSuåigtziuxäiiitsn Gmez �m�  g�edu�fß �um, », m27 z. 3m,
Jiilitliiiasbvckc »    Wiss»  gis-«:-chi.ss«ilx.xkss.eiii..ni: ». ..-k.«:«.«-«.7i:.«-;:......s.

Mutant am 16. April. nachmiiinaö l Utic- �Zahn; ;«.-.-. --;;. Ssllllosvlsssl Dameisiiqiurikeusioiinvon. Niiveoiakveiik.,i.Et..m.aa.
Znchizlen  Stolze Figuren nili edlen Wollinassen u. «« o." ««- s s· I« U. sit. » Alters zwecks sollt. Oktroi. klomtgegeii tl.4-Z.-W.ober

gutem Getan, liarkkiiochlg, lelail erntlvrbarertidrverbain  ..»i  Snkzscksikkkn gutem. um. M 43 an die grad-Fazit. iniiBeigeLWalL
stetnziicbi ohiie Velinllchiing von dllleiee oder Dilhieyblut .2- g��d��;m|,ge�� Gielchlt. d. Schlei. Ziel. »· Amt· man ln nur gutem
Hekäileadgxtkiispdiiiidch vorheriger Anmeldung aus Slatlon Gemzkbtzklkkkgksskg ""&#39;��····��-��·xg,pxjg· V«»m·»w«w·» Dame. alarmierten: Z.

Zuchileller · Adoll �eyne, Ed�tleretbtreltor, w� ums· mm" �o� www Grmemg"alletnlleb, 3-Zlltl.-Elltklchl..
gute zlluelteuer. suitii Brief·
iiseiliiei mli besserem Herrn 2Zlnimer. helle Ktlckiiyilzori
lBeaniieni zwecks ivilierer lliir iind lbadeliube tin
«betrat. Geslpsulcvnuiiier l. Sind, Friedendnilete
U an! Eil. Seht. 3m. [2 a5�! Mk» gegen Z! over

4 - Zimmer - Wohnung an

&#39;.�*l"°.".i"�¬&#39;t&#39;��" o ii a.zahltFabrlkbestlierlfslllchlU «« L· e mm� e" r�
iniiil. Jahre. lllr Adresse, Tllllftltc tnelue Wdlllttlllg
wo Elnlielrai mögt. Streng Grad. Gartenliu i. Ein»
VerschlotegenLler lllePorio 3Zliii., Bad. slllilie.ikiiiree,
auch bet inicoiek olgx Sau·wem» L w� �O egen tsxkliiiiiinslkllo nur�.

Wiiliiiiingiiaiiliii

iii-be. n. 108 d.
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L
Eine neue Reichggesellschastk

« Der Ab eordnete Dr. Roesicke hat im Reichstage
nachstehende An rage eingebracht:

Es verlautet, daß bas Reich sich bemüht, eine große Ge-
kkjchqst zu gründen, die mit landwirtschaftlichen Er·

«« �m... Handel» ioil. Die Gesellschaft ion iich auiammen-
i» est aus annähernd 50 Prozent Anteiten, die die Natiouulbcmk
see Deutschland einschießt, aus einem kleineren Anteil, den das
glich übernimmt. unb aus einigen Anteil-Prozenten. die von land-
wskkschtisttictien Unternehmungen übernommen werden sollen. Hat
die Reichsregierung von diesen Vorgängen Kenntnis, was beab-
sjchkigt sie mit dieser Gründung, und wie rechtfertigt sie es. daß
«» Unternehmen, das vom Reiche zuni Handeln mit landwirtschaft-

eErzcugnissen begründet wird, eine Zusainmensetzung haben i011» M
welcher die Landwirtschaft völlig einflußlos ist? »

Es handelt sich, wie aus· einer schon berdffentlichtdeuMitteilung des Sieichsschatzmiiiisteriums h»ervorgel!äje»iilii»it» te
Vekpcichtuiizz der Liegeiischaftcii »der früheren n 1 i or?
proviantamter Diese großen Liegeiiscl!afteii»so» ev, sOWEI
sie nicht von der Reichswehr oder der Schutzpolizei gebraucht
werden, die diese Lliilageti als· Lagerraunie sur eiåie uxitterBeteilislung des Reiches zu errichteiide Lebens« lau Fu er-mittels ftlengefellfihaftberwenben will. Matt so te meinen,
daß die im Kriege mit den tlieictisgesellschaften gemachten
Erfahrungen genügen, um vor weiteren  Experimenten dieser
Art zu warueu. "

breite Loiiomirtsriiolillllle Wollte l922.
18. bis 18. Februar.

Der Erneuerungswilla der alle ehrliche Arlbeiit iriStadt und
Land bel;·errscht, gibt auch der Februartcagiing ber Deutschen Land-
wisxlisctzaftsuizescltschaft das Gepräge� Außer eine: großen Reihe
von Ausschußisilzutigen sinid 1b öffentliche Versammlungen anbe-
raumt. Jn der Hauptversaminliing wir-d neben der wichtigen
»Frage des dseiitschen Kartosfeltbaire·s· bie Steigerung bes Boden«
erirctges durch allgemeine Orgsanissationsimsaßucvhmen Okskkkkt
werden. Jn der Ackerbauabteitiing stehen u. a. Erfahrungen tm
Zuckerrübenbaih in der Saatziisclitabteiliing Vererbiingsfrageii auf
der Tagesordnung. Die Gründünsgung uiid Bodensbeiarbettvg Als
Mittel zur Regelung des Wasservorrats, außerdem die Phosphow
fäuvefragse scklließen sich in der Düiiigeriaibtetlttng an. Die Not-
wendigkeit eiiies einheitlichen Asclerwagetis bildet neben der Ver-
wendung elektrischer Starkstroiiianlagen in der Landwirtschaft die
Verhandlungsgrundlage der GerätuAbteiliing Betriebs« Futter--
Obst-« Weinibaus unb KoloniabAbteilung fügen sich mit wichtig«!
Spegiialfragen ein, ebenso die öffentliche Versammlung zur Hebung
des Lupigenibquez die seit Übernahme dieser Vereinigung in die
D. L. G. zum ersten �male guianimentritt. ii-eraucbtf. Pferde-
ziicht-, Rinderzucht-, Schaf- und SchlweineziicksbAbteiluiig be«

M"

i
handeln neben vorbereitenden Beratungeniiber die Schiauordiiung i

M

gutem Haufe. Zutritt.

Maale2-ZimmosWnanospzk» m um� l
Zig.Hause gesucht.

für sofort

Breslau 1.

Tausch
für Arzt geeignet. 6 Zimmer, am Lehmdauim,

Woliiiiiniotaiilili Glelmllisllriola .
« 7-3iitintcr-Wvtiiiiiug,davonbsVorderzimmey ,

" in bester Lage, zu tauschen gesucht gegen 6-5.-
Wohnung in ilireslau, in guter Gegend unb

u. M 128 Ost. d. Schl Z.

Angebote unt. L M? 0511. b. Schi.

3-ll.4-Zillllil.-Wlllili.
edit. Beteiligung an einein Neubau. Buichrift.
unter F 50 an Anzelgen - Erped Tischler,

Le.� 
«« ev: _

-ot

Huhn}.

michen- 
benutzung
z. l. 4. ebent

gesucht.

». .c. �f-x" � «« «« --:· .».

gcgcll
5-6 Zimmer: im Süden. Umziig vergütet, durch Glase-As

�E? »» « « -«.k,·.NJikf-sce«  -

sucht etegante

Wobnungs-tliachiveis-Bllro, Gartenstr 63,

Junges Theorie. ehem. Dffiaier,

l. Tot. 91.8184.

Zsplsliiiiiieislllolllluiiil
bald oder später.
U 351 Geschsn

Meine sehr schöne

der S les. Ztg.

iiisimniersWohnung bin ich

mit Küche» eleitr. Licht, Bad, möbliert,
edit. unmobtierd gegen hohe Bezahlung

uschriften uutclkä

willens gegen eine Eis�stssiuiiiiersWoliiiuug in Vrestau
oder Vorort zu lau-ihm. Ebll. kann aud! ein sebr
xeniabces Geschäft der Modeivarenbranclie übernommen
werden. Busche. unter M 47 läefdift. der Schick. iztg,
Suche iiieiiie b�-li ZIMUIEV
edit. 4-simmer-Wvhtll1tlil,
am Salvatorplad gelegen,
ziitoolclien gegen

5 ssiiiimer · Wohnung
im Silden ad. Schelm
ilit Vulkan lt. edit.

Gllklclilikliilliiliiü
Zufchr. u. M Its Schlei. 81g.

Berusstäiiges  Elternrat

samt leerte oder
111111111111. Zimmer

mit Rodigelegenbeit
mieten. Zutun. erb. unter
L 197 Gschsn »Seht. Zig.

Junges,gcviidetcs,
».- tinberloies Ehepaar ·«

E« stillt! zlilii 1.91111�

2 matt. Zimmer
iiii Ltichendenuiiung
b alleinftebender

älteren Dame. -
Zufcdr. unter M 10

Geld-it. Schick. 81a. »

Mediziner f ucht sitt: l. 2.
ein vor allem ruhiges

SIUMEMMMEL
Zufihr u. l. 100 Gst. d. 81.

2 oder 3 Zimmer,
mbbtiert oder unmbbliert,
mit Küche, spätestens zum
l. Mal zu mleien gesucht.
Auch Baubeteiligung
wünscht. Suidir. u. L
Gst. der Schick. Ztg.

Gesuiht von Student ab
Ostern

2 müht. Zimmer,
eleklr. Licht, Nähe Univers»
in gilt» Christi. Hause für
mehrere Semester. Nur
Morgenka ee.

Aug. u. 24 Schl 81g.
Deutichnar. get. i. liess.

Eben. ohne a. sucht f. b. o.
IV. l�-·-3 leere ob. wohl. Zins.
edit. m. �Romgel. interne
Fkqu zu 9111210111. b. Haus·
frau gern bereit. gufchr.u. L 00 Ost. b. Seht tg.

Zimmer-
 mdbtier! mit Klavier, in
der Nähe der Ma:ilraße,
fuait Dr. med. bom l. 4
Ali eboie mii Vtetsaitgabe ,,L

Mk« OOL sitt.u. Im!

A

  Stellen-bellte

haiiisky etl tritt,giiitlliitillgsl st ald
möblierten immer

mit voll. Pein. mögt.

ptiu. a. D. illcht fllr
so ort im Sü n
�-2 gut dttiöblierte
sonnt e Zimmer

mit Bade enupung
Angeb. it. M U? Saft. Zia

l od. 2 11117111. Zimmer
von Dblt. a. D. z. l. Febn
Nase lkaif.-Wilb.-Str. oderHo enzollernsiraße gesucht.
Zu ch.u.M104 Gschft.d.Ztg.

Kaufmann  D1 alter!
sollst wollt. Flmmer
oder l. Februar.
u. M 8| Gift. d. Seht. Zig.

Stillung "
11. Wooenremise

Nähe Agathsirafie für fo-
fort zu ntieteii gesucht. -
schritt. u. M 78 Gift. d. .

« «« �f. ü�

Kaufmann,
24 J., aus d. Lebensmittel-
brauche. sucht z. l. llllärz b. J.
Stellung als Lagerlst, Ex-
pedlent ob. Reisender.

Gelt. Angeb. erb. unter
U 807  sseiehlt. Sattel. Ztg.

llliilil�llllll.
Mille b0, Eebeusm. auch
bleftaurat, fucht lbefchiiftg.
ebi. Bereit. bis 100 Mitte.

Zitfchr. untJVI 58 an die
Gesamt. d. Schrei. Zig.

Erste straft,
erprobter Or anifator und
Dlsponeny er, mit lang-
jähriger Praxts -in Handel
u. Jndustrla gewandt im
per bnltch.Geschäsisvetlehr,
von rebräient. Auftreten,
z. 81. in relativ selbständig.
Stellung bei Großbanh

1111111 Position.
welche bei UmsichtuTatkraft
ausbaufäb. u. gut dotiert ist.
Angeb. erb."u. M 8 b. Zig

Suche für ifkcshuiiiicigo
Nebenbcfcliaftigung

Buidir. u. L 172 �5111111. b. 8.

Viskllllclilkilck
älterer. led.. welcher 10 J. l.
groß. Betrieben tätig war,
sucht ad I. a. ibaueruellung.
Zuschr. u. l! 1112 Saft. Zig

Junger Wann. l7

1111111 schriebs«als Poloutär n1  Eleme-
üaib. Angeboie u. P. R.
an bie Geschäftsstelle der

ofomotive an der Oder«
in Dow i. Sol. erbeten.

« dem

andLirfschafHiches.
der 80. ilßlanberausvfiellung Hamburg 1923 besonders eine Reihe
bedeutende: Veterinärfvagetr Hier _
ieitimg mit drei Vorträgen über Verfechtern, Unfriichtbarkeist der
Stufe« nnd Fohlenlähme voran, während die Versammlung der
TierzuchibAbteilung durch Erörterung der Gründe, diie bisher eine
geregelte Eingliederitng der Gefliigsethaltung in den Landwirt-
schaftsbetrieb vevhiiidert haben, diesem wichtigen Problem naherückt

hillienliiltlite
Seit längere: Zeit herrscht an der Brestauser Prodivktsensbörse

ein auffallen-ber Mangel an Hiilsenfrüchten aller Art, eine Folge
der vorjährigen Fehlernte in Hillsenfriichtiem deren Anbau nian
nach dem Kriege mehr unb mehr eingeschränkt hatte, iind der stark
verringerten Einfuhr aus Rußlsand und den Doiisaiiländerw die
bis Firiegsausbriicb den Bedarf, besonders an Erbsem Bohnen und
Linsen, zum größten Teil deckten. Die Wiederaufnahme des An«
baus der Zuckerrilbe und teilweise Mißerfolge des Hiilsenfriichtw
anbaus waren die Ursachen seiner Einschränkung, deren Folgen
nunmehr in dem Mangel an Hülsenfrüchteu am Markt in Er-
scheinung treten.

Dzie eitveisireickien Hiiitsensrilcht.e, Erbsen besonders itiid
Speifebohn e n, stellen ein fiir die ausreichende Ernähriitizi
ber Bevölkerung jetzt fast unentbehrliches Nahrungsinittel·dcir.
Die Erträsge an Pferdebohnem Peluschken und Wirken
gewähren »die Möglichkeit der Gewinnung wertvollen, nährsiiiff-
reichen Futters in der eigenen Wirtschaft zum wenigstens teil-
weisen Ersatz des in äußerst geringen Mengen verfügbaren iind
zu teuren Kraftfutters Hülsenfrlichta deren Stroh hohen Nähr-
wert besitzt, sind zudem als Gründünqiingsbflanzen sur
schweren Boden schwer erseizcbar und der Wert der das sfeld zeitig
raitmenden, Stickstoff sammelnden und den Boden in vorzüglicher
Sckzattengare belafsenden Hiilsenfriiichte als V or fr liebt
Wintergetreide ist längst bekannt unb gewürdigt. Diese
Erwägungen müßten Veranlassung sein, den Hülsensriisliten in der
Frucbtfolge wieder einen angemessenen Platz einzuräumen.

Man bringe die Erbse, aiif besseren Böden vorteilhaft
bie}? iltoriaerbfe. in vor Winter aepflügtem in alter Kraft
befindlich-en Boden, gebe eine �Düngung mit Dsopvelzentnser
Alzkalb 6 �EiJ-batr. Kainit 2 Dphatr Stiverivhosvhiait und 0,75 bis
1 Dpvztu sckzitvefelscaitves Ammoniak se Hekdar iind bcstelle möglich-it
schon im März. genügenden Trockensbeitsarad des Bodens voraus-
gesetzt. Man spare ntcht mit dem sorgfältig voriiiibereitendeii
Saatgut, brilIe auf· etwa 80 Blut. Entfernung der {Reihen von-
einander mit 240 bis 260 Klar. ie Hektor, mit so stark beschiiverteii
Scharen, daß die Erbseti mindestens 6 Am. tief in den Boden
kommen. flach bem Qluflaufienber Erbsen sorge man durch, wenn
mioatich lviederholtes iöarken für Vertitaiinti des Utikraittes tiiid
Qfsenbsaltiina des Bodens. »Mit dem mähen beginne man. sobald
die untersten Schalen reif sind, gehe aiber mit den Erbcfen seht:
vorsichtig um unb bimbe__iie vor allem· nicht« zur Vermeidung großer
Ver! te. Stifter der gefährlich-seen Feinde der Erbse iist neben einer
Blatt aiisart der Erbfensamenkäfen Die Larven, welche
aus den sofort »· nach der Blüte in die Erbfenhckilsen gelegten
Eiern ausschlup en, fressen sich ofort in die Hülfe
und in eine rbse ein und machen ort ihre gesamte Ver-
wandluna bis zu dem mit den Erbsen in die Scheuer gelang-enden
Käfer dir Bläiilichesfecke n der Erbse verren die Au-

steht die Pfersdseziicht-Ab-i

k·-7�s-�- w.�

tvzesenhclt bes diesieiiiisähialclt der Erbse ziim größte« Teil ver-
ntchtensden Schakdliiiaz dessen Veri�lciiinci. ollviie dadurch die Keim«
ahigkeit derkafersreiciebliebeiieti Erbsen au icltiibiaeii, aaii besten
urch vorsichtiges �Borten ber Erbien bei 40 bis b0 Grad

Celfius erfolgt.
Andere Arten dieses Käfers such-en die Samenkörner der

Vferdebolinen be:«ni. Auch die Psserdesbsohne niiißte während
bes Krieges als Nahrungsmittel dienen. Wie Peliissckle und Wtcke
wird die Vferdebohne jedoch besonders zur Gewinnung von eiweifi-
klcilxlaem Futter. im Gcnienae mit Petiisclikcii unb Wirken au
Gricnsiitter und aiif schwere-in Boden zur Griiiidiiiiigiinq und zu
Herbstfiitter angebaut. Miöalrtist zeitiae Drillsaat mit mindestens
200 Klar. ie Hektor in 85 bis 40 81m. voneinander entfernen
Reihen bei einer Saattiese von etwa 8 81m. in vor Winter ae-
vsliititen Boden, reichliche Ziifiilir von Pslanueiinährsloffetn einschl.
einer nicht au kuavv A11 bemessenden Stickstoffaabe sichern das  Bes
deiben der durch {warten vor übcriviichseriinn durch Unkraut zu
scliiiitzeiidenz itiiter niclrtallzit iinciüiistiaen Wilteritnasiverhällnissen
hohe Ertrages aii näsksritossrcictsen Körnern iind wertvollem Stroh
ergeben-den Wirte-til. Miit dem Schneiden der Pferidebolinien beginne
man, iobiald die iintcrsten Schalen anfangen braun zu werden.
Man biiidct nictii zu starke sie-blinde tin-d setzt die-selben in Stiegen.
zwischen deren Reihen sofort-die erste Bearbeitung des Ackers zu:
Na«tiisriictit. demnach. aiii bestanden gewesenen Bohnen vorzüalich
gcdeiskeiiden Llkctzein erfolgt.

Lebliafte Nackt-frage, hohe Preise sichern lohnenden Gewinn
aus dem Anbau ber so vielsciclie Vorzüge aussweifenden Hiilsem
früchte M.

Schlesischer Verein zur Unterstützung von Land«
wirlschafigveamlew

�- Der seit dem I. Juli 1861 bestehende. mit skorporatonss
rechten verseiieiie Verein hat nach dem Jahresbericht von 1921 ein-
genommen: An Beiträgen voii Ehrenmiigliederti 11836 Mk, von
wirklichen und außerordentlichen Mitgliedern 7833 Mk» Eintrittss
elder 77 Mk., Nachzahlungen 2689 21121., eritattete Kapitatertrags
teiier 774 Mk., erstatiete Scheckamtsgebiihrem Varro, Unterstützungen

526 Mk» für Knrsaiisgleich der Wertpapiere in der Rongesschen
Nachlaßsache 2098 Mk» Kapitals-unten 41428 Mk. und außer-
ordentlich 15 Mk, zusammen 66 626 Mk. Dagegen ausgegeben auf
Jnvalidem iind Attersunterstütziingen 16012 21181., Witwekp Um!
Waiseiislluterstiitziingen »151tl Mk., Rente von dem Jaeckekschen
Vermäcvtiiis 600 Mk» zeitweise Geldunterstütziing 36 Mk, Beihilfe
an die Wilhelm Augusta Sttvendienstiftung 800 Mk« Teiierunasi
beihilfen an sämtliche Pensionära Witwen und Waisen 8889 Mk.
iind Verwaltungskosten 26120 Mk» zusammen 63068 Mk. Die
Mehreinnahme des Jahres 1921 betrug 4500 Mk. Am Schlusse bes
Jahres betrug das Vereinsvermögen einschiie lich seiner Stiftungen
949196 Mk. Den Wünschen der wirklichen iitglieber, höhere 211111-
ciliedschaftsbeitraae zu erheben, dafur aber in der Zukunft höhere
Pensionen und Unterstützungen zu· gewähren, weil durch die Ent-
wertung _bes Geldes iind die große Teueriing für alle Bedarfs-
artiket die gegenwärtigen Pensionen wie Unterstützungen des Ver-
eins» nur eine geringe Hilfe bieten, will das Direktoriiim nach
Anliorung des zu Rate gezogenen Sachverständigen ftattgeben, unb
entsprechende Antrage auf Abänderung der Satzungen wie der
Pensionsordniing der, Generalversammlung bezw. dem Verwaltungs-
rat zur Beichlußfassciiig darlegen. Die Aufnahme neuer Mitglieder
soll auf das 45. Lebensjahr heraufciesetzt werden.

its-·» "r �w; -" �

l

ll Iilenllllilliile, i
mit längerer Praxis in Handel u. Jndustrie
J

sucht
Geschäftsführeiz

Eisen müiergvaui u. reichen Kenntnissen auf
Gebiete des modArlieitss u. Steuerrechts,

» gewandt i.Umaan initBehorden. vielseit. ers»
iirkunakreis als

Syndikus u. it.
Angebote unt. M 46 a. b. Gesamt. d. Schtef Ztg.

 Beil!!iigsiihrer
einer der größten Brcstaiiec 2iseinstuben, in
uugeklindiater Stellung. 32 Jahre alt,

feil-Un,gefilmt auf Pia-stief-
stlchks

Htelluug cito solcher event. auch
in.

ltngerer erfuhr. ied.

xiechtiungafiilirer

Haksan.
itidtr. erb. unter M 102 stirbst. Seht.

Yienkmrifkety
40 J» allererste Kraf , fitctit ziim l. 4. ob. 1.7. er.

. Yauerflellung
auf großer Herrschaft. Seit 191l auf 180002km.
grober Herrschaft in leitenber Stellungest. Angeb. unt. U 800 Gemüt.

l2

tätig. «
d.Schtes.Ztg. «

xieiitnieilker oZYrMIrZiIatleIiretZr
sucht Vertraueiisftelluiiip Pritiia iieugttisse vorhanden.
Gelt. Zufchriflen erb. unter I. 179 wir. d. Schlaf. Z. sl

Kraftfahrer,
get. Masch.sSchlvssek. 23 J. alt, ied., leit dem 14. Lebens·
fabr als Schlosse: und später als Kraftfahrer bei
Staail. Verwaltung tätig, mit iämtl. meraralureti ver-
traut, Jnhaber des Ftihrerfcheins ll u. 111b, gegeti-
ivärtig noch als Kraftfahrer in Stellung, iucht andere
Stetlun .
unter

Gefahr. Kaufmann,
Ende 40, laultoiisfäh., aus
der ltolontalwarensBrancfie

sucht Stellung als
511112111111. Eitlatlelter 11.
Busche. I. 13. Gelaifi.d.Zig.

Alierer herb, ebang.
Förster

in Polen sucht i. 1.4. 11.3.
Stellung tu Deutschtand
Flrm in allen Zweigen der
Forstwirtschaft, gute Zeugn.
both. Zuschr. etb.

Förfter Just.
Eitoslaw. nnSdlmlegel.

s ö r a l s r,
42 J. alt, verheiratet unb
bereibet. firm 1. Fach sowie
Landwtrifcb u.Teichwirisch-.
sucht Stellung, event. auch
als Jnspektor od.itleiiimfir.

Offerten erb. unt. DN V
�Eeuiidlnation. Volkspartei.
Kreisverein Hlriihberiu

Suche Stellung�
Elssisllssillslis

Bin praltilch u. afademifch
ausgebtlbeter ßanbwirt.
audi dankieainisch u. lauf-
mklnntlch gebildet, früherer
Niitergutsbefiper u. Ritt-
meifier d.Nei. Ziifcbtn unt.
L CI Womit. b. 601.8- l1

Angebole unter
235 an die Geld-it.

Angabe der Gehalts-des.ber Scdlefi Ztg. f1 
i

Ohio-Institutiherer Poseiie f9�
|9 42 Jahre, lliliid, sucht für

bcil 1. H. oder .

derlrouentistelsqzPrima euani e. .
unter M IV? ft. b. Ztg.

herzliche Bitte.
Welche edetdenlende Guts-

berrschaft verleiht einem
llliigeren ied. Jnspeltor
zum l. April �Dauerftellung,
wo baldige oder spätere
betrat gestaltet tfi, nitt eig.
Haushalt unter Leitung ob.
Oberleitung ebennaud! auf
Nebengut oder Vorwertlt
Give Zeugniise und Emp-
tehiungen zur Seite. Zutun.
u. u 115a Oft. Stil-selig. n

Suche als langllir., erfuhr.

Juiiieifa
Stellung iiiit eigen. Haus-
halt. Nachweislich illctiilger
Vieh« u. ttlderwirt. iltleldes
loirlfib, tvioortultur, elelir.
�Betrieb. Kasse u. Buchfüh-
riing erfahren. Große Nein«
erirctge erzielt. Außer mein.
lbsährlgen und ftiibrigen
Zeugnis berlbnl. Empfeh-
liin en. Gefl. Angeb. erb.

hohe

u. 27s Glase-i. sie. [2

Suctie für nieinen

Wirtin-Jammer,
durchaus zuverl. ers. Acker-
utid Viebivirn verb., 47 J ,
kitiderl. Frau flicht Wirt»
selbst. Stellung aufldaupts
oder Vievetigut edit. auch
Jnduftrle. H. Grelner.
Gittsbef., hüllt-apart, Kreis
Löwenberg i. Schi. It

Wlklslh 11W}:
Icispckfoty

Akadetniken dem erstllasslg
Noli-reitst. zur Seite sieben
sucht ab l. 4. P? selbständ
Siellg. Derselbe hat sie
auf groß. Gütern langläbr
bewährt und ist imstande

Rente herauszuwirts
schalten. übernimmt auch
Pachtadministrallom Ang
1_t._U 248 Gesihst d. Ztg.

bitterer, erfahrener

Ysrljyszs sittlicher.., der, evg., gesund,
rüstig, polii. Sprache tadeln»
nation. Gefinniing in öfbr.
Stellung. sucht, gefilmt auf
gute Zcugn. u. Empfehlgn.,
wlrifchaftsänderungshalber 
ei. 1.4. 23 anderm. dauernde
Stellung, auch itn besetzten
Gebiet. Ztisctin unt. U 310
Seid!". b. 65111151. Zig-
�Suche z. t. April wegen
Wirlschafisätid anderweit.

YiiliieltorftellunoO
in tberuislatibwirt. 893..

berb., tinberlos, national
gefinnt, iebr gewlffeubalt.
an strenge Tätigkeit gew.,
verstehe milden Leuten gut
umzugehen. iüihiiger Ader·
it Viehwlrü Auf großen
Gütern tätig gewesen, teil.
Siellg. 8 Jahre. imzperflige
über nur gute Beuguiffe.
Frau ist auch sehr tüchtig,
übernimmt auf Wunsch
Staltaufsicht u. dergl.

HerrktgLDotnänetipächter
�fache-eh,  Eidiborn. Sir.
Kieuzburg US» ist gern
bereit. über meine Person
u Leistungen näh. Ausk- zu
erteilen. Lege Wert auf
Dauerstellung Gefl.Angev.
U 803  herum. d. 31g. |2

�Eirtidiafts-Suivetior,
27 J., ev» von Zug. aiif b.
Wadi u bisb. in renomm.
�birlfdi. tätig gew., 1ui11t.aui
gi. Zgii. gefiltitt. Stellung
sofort oder spliter.
Zitsctiix u. U 320 Seht. 31g.
26fi°ibr1ger Lcllidivfkf init

prima Zeugnisfem gegetiw.
Hochschule, sucht zum l. 4.

Znsliettoriiofteii
in Schleifen. Suldir. unter
U 809  befällt. Schi. 31g

« Veto. u. ied., iifiijzisiti»iiiig. 
e .

ELYZVLUYFJY �.111. �i311. « . 1,
sit. u. sung. Athlet-irren,
Hob u. Voriverfsveiivult.,

nein. Wlitiilliisieu
Flikstkld Ists-H. Yissåisxx
Nichts» III? Glücks«

Blute, Sckiiveitieiiielftctn
Schmiede, vorn. siutiiher

empf. Hctuiciiin  Euler, ge·
werbsmäfi Stellenvermiith
Breslau, Vlnzenzftu 7, hpt

U.

Um beruflich vorwärts
zu muten.

fuche filr l. 4. ober l. �I. er.
UStellu n ais

Witlilll.-sinlillll. 
sbeftnde mich seit 2 Jahren
in ungel., fast setbstd. Stet-
tung 28 J» ev» led.. 1.88111
gr., Kav.,71iatrlot. to. Zeug-
zitfse und EmpfeZlunZen..»_3_u_fd!r. erb. U 80 b. . tg.

�Eoutäneiibacliier, aus
Polen ausgewieien. sucht
Siellg. als Guisveripatter,
Wirtschaftsinipcktor od.dgl.
verheiratet. Angebote an
Bernhard �ogen bei,
Direkt. Blau, üranti. a. O»
goheiizollernstraiie l0. Il

Jnfolge Guts-but. iuclit
einsamer Just-citat, 29 J.
alt, 1a1b., deutsch u. poln.
sprechend. Stellung als |1

Feldverldaller
ad. ielliit.Wltlilliafler.
Stellungen mit späterer
Bcrtieiratuiig bevorzugt.
Fithigt f. nachgewlell werd.
3111m. 11.1� sit« Gschst d.Zig

Flut. rieth. 311111111111.
3:3 J» 2Klud., v. Jug an b.
Joch, poln. verlt.,s5iau ans
Landwirisch..beide sehr gut.
Zgir u. Empi.aiis jetzige:-
Stetlg., die durch e Belaiinn
d. Herrn belebt wird,s.Stetl.
Zuschv u. M 85 �Jest.Skhl.Z.

Wlilslislnsll
verb., evgi , poln. lpr. iucht
1.4. ober früher Stellung.
Gute Zeiign. u. Enipi. sieh.
zur Versg. Werte Aug. u.
H H I00 posttageriid
Ygiibor ES.

Euipfeble f. bald. April,
Juli 11. spätere Tertnine

Wiiiiilioilgtieomte
vom Direktor bis Assisieiiten, «.

llleiitiiiiti.,llellingof. 
Reiiiomlsalslsleiitea
llreaiierelvermollet
Forsilleamtegisssklgiläx

PaulU.  Kramer.
gewerbsmäßtgerStetleitver- 
mittler, �Breslau, tViori

itrasze 1b. TelOhle 440.
dEiiipfclilespfürspL 4. b. J.
nach beetidtgter Lehrzeit
und ltammerexamen

Wlitfclistlslllteiiieeii20 Jahre ali, Abilllk i
aus guter Familie, sollde,
ziiverläsfig. fleißig u. iebr
ftrebfam, gewandi im titu-
gange init d. Arbeitern. niii
einfacher Btichflihriing itiid
z. T niii Giiisvorsieheri
geschäfien ver tout. Grön
iiiteiifive Wirtschaft mit
giiter Viebaticht bevorzugt.
Pilcrstva itiiitergiitspächier
Eberedorb Sir Sbrot au.
Suche iiir rlilir.Laiidwiri,

groizu kräftig, und! zweit.
erfolgt. Lebrzeti u. ber noch
z; Jahr als Afslfieni hier
ialig ist, z l. April Etellg.

als Eiffiiieni.
Aufritt. crb unt. U 262

an b. Gefahr. Schleif. 81g. [1

las-le»
bemien1gen� ber mir eine
Stelle als berheiraieter
Beamter nachweift, nach
Abschluß des Ver«rages,
unter Leitung oder Ober-
teiiung. Po. Zeugnisfe und
Empfehlungen zur Seite.
Zutritt. ii U 254 Gst.d. Zig

{i111 to. Loiiomirl
24 J., Liit. d. N. a. D., der
bei mir 2 J. gelernt. bie
Prüfung vor der Landwirt-
schaftsiammer bestand. bat
u. bann eiii weiteres Jahr
in blefiger Wirtschaft als
Assiftent gewesen ist, fuaie
ich z. l. 4. N eine andere

passende Stellung.
Du ied. Auskunft gertrbereil
Öuoos. Fttrfil Oberinfp.,
iti Meffersdorh Kr.Laiiban.

An ebole zu teilten an
W. eyer, eb nbort. 13

Schwedischer
Landivirt

bereits Y; Jahr in Deulschs
tand tätig gew., verir. mit
alleu taiidiv. Arbeiteii und
Maichinem sucht z. 1. April
oder trüber Stellung auf
größerem, intens.,-fchlesisch.
Gute ohne aegciis Betaut.
Aug u. I. 102 Seht. 81g.

Assistent, I««�
22 J. all. dcuticli tiiid poln.
sprech» i111 Slieniauit. Antis-
vorst., in Siandesaint itiid
Wiriiclx ers» sticht, gestillt!
auf gute Zeugin. z. 1. April
andcrweit.Sielliiiig.Angeb. 
erb. aii J. Gawtik. Dorn.
Chorulla b. Gogolln IS.

·i«�:�:-ri«--:.-

ijk Stiche »für meinen
T, lliiälirigeit Solln,
 lallt» gesund tiiid

kräft.,Olierrralscli.
 bis Obern-cito,
 Stellung als

 Wette
aufgi«öszere»iiiGut.
Gelt. Antrage aii ·.-
Rad. liöltiler sz

  Gleiwilz Oe. «
Ring 11.

.- c»-iso-

Suclie fitr m. Sohn, 10 .
Elelieiiilelliina s

liiiniecislv Wirtschaft für
Ostern d. J. in ev. Hause
bei voll. Famittenanfaiiuii
1 Jahr Vorbildung. Gelt.
Angebole it. Beding. erb.

Preuß. Qanbesälleitcr,
Braue-darf, irr. Naitislatr

Suche für 1. 4. fiir mein.
l9iäbrig. Sohn mit höherer
Scbitlbilbuitg. welcher l J
tii meiner Latidwlris aii
gelernt hat

Etevenstelliing
für cm weiteres Jahr auf
aröitereut, inieiislv betrieb.
 bitte Siteberimlei. Stelle
m. Landwirilciiaftsfamtners
prilfung beboriugl. An-
aeboie mit Lliiaabe bes
Pclisidflspickscs iiiii.lJ 200
an b. Geschst.d.Schtef. 81g.

8 . Aniptllchein

ll

". » sitt-is«- FJYI Hi« «&#39; «
I

Willst· bieteO 0
welcher bereits zwei Jahre
praktisch gelernt hat, sucht
bald ob. später Stellung zur
Weiterbildg ou grö Gut.
Dunst. M 72 f1. b 81g.

Für erfuhr» zuverl., both.
Oben-schwarzer

wird f. 1. April Siellg. zu
nur groß. Viehherde ge-
sucht. Selb. ist ein nicht.
Mann u. kann in ieb. Be·
ziebung empf. werben.

Näh. durch die Guts·
verwalt. Or. Sklaven, Post
Dvheriifurh m. wohlauf!

vlierslllloeizer
sucht für 1. 4. Stellung
mit oder ohne Leute. Such.
ifi 46 J. alt, eb., berb.� acht
Kinder, wovon 4 aus bei:
Schule. Gute Zeugnisfe vor-
handeii. Mit Vieh u. alleu
Arbeiten g. vertraut. Gelt.
Angeb. Ovcrsaiweizer Dorn.
tlkietsclikiin Sir  Silogatt f2

Obermelker
sucht. gesttltzi auf gute sen.
u. Empfehl zum 1. Fe r.

. bitte senden an
Obermeller E. Fischer.
9iieb.-*1lltwaltersborhnreis 
Habelschlverdn

Berti. 011111111.
vesch Maiimohtte Kind,i.at1I
Saat. firtii, Frau i.Arv., sucht
Teil. Angeb, M 86 1511.113.

llliltnrilflliuiiilirer.
mit iiieparatiircn vertraut
sucht bald Stellung. [l

Max Steudner,
Kiiliuau b. itreitzburg Dis.

Ylciclzl»i»l»geiimelltcc.r, 4o J., verir.
m. b.
el. Forli, . .,
iientralbeia. sucht Siellg.
übernehme auch fonfiigen
Veriiaiieiisposten

Angeb u. M 89 Schi. 8.

"Jtacliimäclgierf
zuvert., eintrat, g. Zeugn.,
11111111111. Stellung. solche.
11. M IS  Sieidlft. Seht. 31g.

Doiiiiiiial-Scliiiiird, ü
berb., vertraut mit sämtlich.
lanbw.Sc11m1ebearbe11., in
lepier Stellg. eleitr. Motor-
Drefchkalteii geführt, suche
bald oder später Stellung.
Gute eugn. both. Kreis
Oelso aliamslau bevorzugt.
Busche. u. M 83 Ost. b. 31g.
Leiiht lirlegtibeilliådlgter
unverbeli-aiet. 43 Jahre,
sebr rüstig, gewandt und
zuverlälsig tft leii 1% Jahr
bei der hiesigen Herrlchaft
als Diener itiid bei, mir im
Forslictitip beschäftigt. sucht,
ba ber hlefiae Scblofihaus-
balt auigelöit. eine ätinlluie
Stellung bei bescheidenen

Nähere Aus«
kiinft erteilt Fsorstverivnk
tung Diticrsbcicti bei
Llllien i Schles Il

lindern. Kutscher,
ev» 88 J» mit Pferd» u.
Waaeiivftege verir., sucht
lcingiiilirSiellipZus r.unt.
B. boftl. Rabiohaups nach



Anstalt ad. mtutl.

Zur« Cirleriitctcg
der retteten Buche

lind des Haue-muss iuie für nieitie l iuftilge Tochter
auf Landfctltofz oder Gut zum l. April t9·.« Liuiuallncr.

illoilrliteisicr Weiß. Fri-

Fernrni
Ring 9669

geraten *3 Herdainfir 09,ltette Schule Schleliens
empfiehlt lich zur Vlusbildg
v. �Bert - u. Laitkraftwageii·
fühle-u Einirittlcsderzeih

Auskunft kofteulas. I9
Sllme Stellung als

Landiuifcher.
txt-n auch vertraut nttt

Führung d. Drefchtnalallne
u. klein. Auf. Führe aual
lt. dlleparatureu aus. Zu·
leimt-en u. l« Mit d. Zta

Hirsch. linksher.«. both» nat gesinnt. sich.
Fabier u. fualt fürReiter.
bald Stellg.. gute seugn.
vorhanden. 
»Ztttalr. tt. M 88 Sclll.Zfg.
Tal suche für nceitce �matte,
etterutofe Lisette. die Oltern
ihre uctisbilduug als

Lcilrcrin
beendet. Siena. in d. Nähe
von Breslau oder ftlreslau
selbst. Prof. R. Schulz,

_ ltterftr. lt, ltt.
Slaait geornlte [2

Wochenplleuerln
mit besten Zeitgn empfiehlt
m!. tlufmr. an L. V. z. 81.
et Gutsbesitzer Kühn,

lieu Jäfcltlvitl..ier.Butizlau.
Stnveulitt iuchtAttltelt ais

Setcetiicin alle.
·tfalr. u. lil 84 a. d sitz.
g. Lilien-neu. 22 J. sum:

zum f. liebt. Atlfaligsltelh

als gctenoitlpiiiin
Wenn-n. der eins. zbuchlttbr.
vorh Solche. unt. M 80
Gelcflft d. Schlef. Zig.
«·Mb. �öeattttenuttttve. sitt,
Month. Eritis» f. wlrtfch.,i Stellung z. l. April
als Haue-value in feinem.
ff. bürgert. Haush. Geltalt
Nebensache. |2
_8tt[rhr. u. U 3186m. 8.

OO O
Uerltauferiiu
Suche für meine Tochter,

ebai . 17 Jahre. welche h J.
bei ntit: im Gaiauts und
Spielnl sGeschäff tätig war.
z. w. Ausbifo tu ähnlicher
Beitr-die, Stellung ntit
s«aiii.-«.Iliifclll. Zusalr.uni.

314  im. d Sattel. Ztg.l2
· . ,-

Aiiegliliilllta Dame
von lehr guter Herluuft
sucht bald passenden Wir·
iungskreis hier. Zulcho u.
M  i0 Gft.d.Satl. Ztg. erb.

Hanssaltceiberiii
lucllt f. bald Beschäftigung.
Zulain u. l« 198 Sattel. .

Glis-illa?
gesellten Alters. mit guten
lmgattgsformem lelt 8 J.

in uugekündigter lelfeiider
Stellung eines Fabrlkbetr..
seibltäud Buchhkttteriit und
Korrelpondentimanchwirt· 
falal·l.-val1ftänd. firm, fncllt
veriinderuugshalber Wir·
lungstreis in einem Sana-
tarium zur Führung der
Bllaley Erledigung der
fehl-litt. Arbeiten. Beauf-
-liattlq. des Personals und
z.Repräfentaiion.tEvttaual

Haugdame «
i. fraueulof herrsch.

Gutshaushalh
da früh im Landbau-shall
tätig gelvesen.! Gelt. Aug.
mit Angabe des Gehalts u.
1355  Sletdtft. Sau. Arg.

ltleililltele Dame.
Mitte 30, ballt. allelnit.. in
allett Zweigen des Haus-h.
erfattr, sucht Stellung als
Hansdame f. las. ad. l.»Fhr..
auch zu Kindern. about.
ohne Gehalt. Znfchr unter
U 24| Gft. Seines. Ziel. ll

Itttracienloihaiiglliilt 
ftiiiltt.«.«:;slltlmin.-Wttie.
Was. Flllchfll mit vollltänd.
Mbllcleltlriatt.. die weniger
auf ihr-halt fleht.

WikllUlflHkkciQ
Soll. lauu erwachLTaalfer
mitgebracht werden Stein.
unt. M «« Gelt. Salt. Ztg.

3 l Felde. ad. fpäter
sucht· litt. ev. braut.

Stellung
in befferein fraclenlafen
Halt-sit» firm in all. Zweg
Aug. u. U 259 Gunst. d. ei«

«.Itlleiititell. Franc. luiilc
Stellung in lraueulalem

Wtbiiistfiasferscl
firm in all. Zweig. d.Hau»sh.
:3._t_t_t&#39;dt.1t U 202 Gfalff.d.t3tg

unter: ißtrttatafterttt.
law» flicht bald ad. fpater
zur Fisibrung eines stauen-
latett Laudhaltslx dauernde
Stellung. Jn staat» Bock»
Eiuleg.. Wäfaiebebdl.. Gefl ·
suchtGarlettarbaifiolterlcft
u. lehr ers. Blau�. U 305 b1!.

Witwe iFlilcililiiigl mit 6!.
Knaben fucflt
Lebenslielllittg als··Wirt·

fcllatceriii oder liocttin
�auf Gut oder Laudfchlafx
auch tct sraueulaf.Hane-halt,

unt. til 32 Gft Sattel. Ztgd-.. ---

6utilsfsineitieTokllter. 
25 Jahr
sieiiuuliikiiiilut
z. ilkervallitandig in Haus·
halt. Geflügel« Gartenbau
z. l.  tntt Fanitlienaulalt
· ualeiidc war falou längere

Zeit auf eitlem Gute tätig
Gelt einfaliniillfllSall illa.

Suche fcir niclue beiden
18 u. lö J. alten Töchter se
ein Gut ad. Förfterei, wo
fie llctt im .f�iaaleii. Poeten.
Einlegen. Federvtehilltcilf
und Garten alte-bilden
können. Mit Familien-
anfallufi und ahue gegen-
feittge Vergütung. l2

Antr. an Frau A. sie·
let-loher. stammt; De»
Ilidtessslrohs ß

Augeb. ·

ilturg i. Sattel.
·.;..-.- «« --s:.-s-� i

� Geh. lg.Tame. z. Z.
..« iraiieni. Haushalt  8
 liinderttlfelbft.»filllrd..
-;- iualt wieder allulial.&#39; Wirknngoireio Beste
« Empltcsbstsd Zutritt. .

u.U277Gft.Sall.Z. ll .«

Suche tllr meine Tochter.
l0 Jahre all. naal zuviel·
oieruugder hahereitTociisers
faltile tür April in einein
besseren kaehof Landgut
llliterlnnft zur Ausbildung
inzlilctle.tiiartenfsaii.diletti-
tierzualt und �wollt-m. Be·
diuguitg Fanltiseiiatifctllusl
Veufiou iiaal Ubereluluuff
Gelt ringt-date erbeten an
Frau Fabrikbcsliger Aufl»
link. Ziegenhais l. Still· i!

Suche für meiice t9 Jahr
alte Tochter. wann« s

Lehrstelle,
wo fie auf allen Gebieten
des« laublvirtialafiliateu
Haushalfs anszscieltlldei
wird. Familiettattsallilfz u
tliervallkainmtiung tu guten
llmgatigslarlneti Beding
Geiueindeoorlteher Male,

tllliitetfteiiir.
 Straftaten allen.

Retiierferitektiiltlten
19 J alt. lallt» welche die
Wirtschaft erlernen wtll,

sucht Htcifuttg
auf mitfl. baut. wo fie [ich in
all Bitte-la. d. Haltslvtrffai.,
Gefliigeiz etc. ausbil·d. kann.
Fauittieuanicill Bedingung,
o.w. Tafaleiigeld erlv.
Gefl.Ztttchr.erb.ltitf.U 29|

,,Zllflltlfl« an Gefalft.d..si«fg.

Fiir Erteilung Bes
Haiiillaitii

suche ich t. m. Taciltetzsls ,
lath.. Ausnahme tu Laltd-
hausb.. a. liebft. Förfteret
Aug. ntJIireis til 40 b. sie.

Mengeilfilsiiliiiiten
20 Jahre, kath.. sucht zum
l.2. 22 evt. später Stellung
als Stütze in besLHaitshalt
ad.gröf3.Gnt. Erfahren in
allenllänsLArbetteiLWafche 
lind Scllnetderei. eintritt. u.
T 392 Gil. Seines. tilg- il

flkkltiidefeo
iuugeo Mädchen
aus gilt. Faun, Lllzeutnocld..
loirlfctlastlatliiiderileofltctlt 
in gilt-Hälfte. lva Haus-tadelt.
both, Stellung zur Unter·
ftütluitg d. Hausfrau. Weh.
vollller Fant.-Litiiall. Au·
gebate an I.. Rost. Greifs-
loald i. Pein. Baderllr. 23

ßrd�h�k

Stellen-habhaft
�W W V
Strafe fiirnleln Kolouials

lvarengeicilaft ein. tilaliigen.
unllialtigem ehrlichen. tm
Nechnen sicheren

. Verkäufer
 SBerläuferln!. Selb. mltfz
tin Verkehr ntit ied. Kund·
falalt bewundert fein. Nur
wlrliial fiialtigeliräffe Wall.
lich meiden. Antritt l.82lpril.
AllslilVrL Bewerbuug mit

Zeugnis-obtain u. Gehalts·
ausprüalen bei freier Kost
u. Wohnung find ztt rfchten
an Hugo Drosdatlus.

in  man.
Geruch: z. evt. laforttgen

Linfritt Il
tttttgerer lllllgck Mllllll

möglialst ans der iialouials
warenbranchm vertraut tuit
Sfenographie und Schreib-
niatalltle und und! für
ilieifeiäfigkeit geeignet.

Belverbnitg mit Gehalts·
anfpilicllen ahue S.alian
zu rialieu an -

P. J. Ludwig.
 blau. Waguerifrasie 2.
Eilieu tüchtigen

�Illetnbanblttng.

Tlicttilcihciaiitaiciinl
findet bald ad. svät.ln landw.
Buchltelle aitgen. Lebens-if.

solche. unt. M 50 ait die
Gefahr. d. Sattel. Isifg

Flir meill lrolotlialwareitsgefalcilf lud!: ich z. 1. Malt-g
eineii
flattert Zier-träufeln

Richard Klone.
Slegttltl. Ulreslauerftr. 2.

Traum, Herr als
Gciehaftefuhrer

für Weiuieftatiratit falart
bestraft.

Zulcktn U 324 halt. Saft. Z

liir tauml. voll-o liir .§;ta«el
i.t!iaitgesi.Brestaligeluctlr.

Bedingung: gute Hand·
sanft« btlc1u«-sictier. firm in
tifialeititafiftiken u. Kon-
trotlarbettett. Selhflgefalr
Bewerbungen unt. Ein·
feildtiilg eitles Llehibildes
niil Angabe der Gehalts·
aulpilictle bei freier» Be·
töftlgciug unt. U 328 an
die Gefallk Sattel. titg

Erfahren« znlterfätfig.

Ycliillafelcr
znnt baldigen Eintritt ge·
sucht. Zeuguisaltlctlilfietu
Gehaltsaniptitale a·n

Ludwig! Mord,
�Rvltrftetttttatbe. Eurer.

tritt einen lliitger. tüchtigen
ehrlichen Gehilfen
oder älteren Lehrling.

Kalt u. S alson tut Haufe
Reinhold Schulz. [2

tterrttftabt. Langellralze
zdtszefige grollt Aiascflinelis

füllt"? tncllf til-til. ttttefltg.

ßttreanbiener
in litt tteieu sollten. Tor·
leihe mal; tu geordneten
Slierhsiiintfsen leben u. niil
allen etntdtläglgett Arbeiten
vertraut fein. Bewerhlittgeti
itlti Zeitgnfsabsalrifleii uild
Referenten u. M 63 an die
List-fehlt. d. Schutt. Ziel. |2

« Lehrling
mit höherer Saltilittldcl
von erster Stototttat-
waren · Groilllacidiiciig
zliiu Antritt ani l. 4.
gesucht. Angebofe ital.
B U stillt an Rudoll
Mosse. Anstatt.

Es� 
Lehrling
mit guter Sclliilbildultg für
l. 4. oder früher gesucht.

llandliina. .ffllpfert·almftr.2o.

firm Helft-stillt,
ohn aaltbarer Eltern.

findet Aufnahme in mein.
tealit u. mediz. Drogeugefal

GertnatiiasDrogerle
R. Meissner. Lccsgnifp

Lein-fing
mit besserer Satulblfdttng
und guter Handtalrifh
Sahn achtbarer Eltern.
tualen zum sofort. Antritt
Julius G; Stefan

 John,
2einen= nnd

Vaumlvafltvareitfabrilb
iliettfilieitralie 51

i  ttltebotböhof!.
Zeiifltnleitrliilg

Sahn aalfbarer Eltern, für
mein technisches Büra ztim
I. April gestraft. Zufall: u.
M I01 Gelalft Sattel. 3lg.

Stellung d. 8motiaf.«.�lttsb.
als Landen. Beamter.
�N� Nilturr Lesung-using»
ysoilk cllllllibc V. OPPOIU
sucht zum t. 4. 22

than. liiitiii.siltfllelt.
nicht unt. 30 Ihr» d. feibftdg.
dispauieren u. polu. sprech.
kann. Zengn ·Abfa!r. u.
GehpAnfpr erb. sl

Suche z. baldig. Antrittlgj unverbetr. «!
llllhllllttf�!. betreibt.

der Schreibinafatine und
Kurzlchrift verliebt.

Llebner,
fflittergut Geftewitl

___b. Barna  Leip-ltg!.
Sucile z. l. Febr. jüngeren

Halt-ermattet,
welcher mit schilt-i Arbeiten
n. Gilfsvarltehergelatäfien
vertraut ist. Lifieldungen m.
Gebaltsanfprlialen ati

{Rittergut S d! e b i il
bei tlireslalt

Gebildeten»zuverl·iilfiger 
Wirttcilaifsalstfteiit

z. batdigen Aufritt gesucht.
Aleldutigen mit Zeugnis·

abfatrttten, die nlati zurück·
gesandt werden. an

Dorn. Laasuig
bet Coleudau  utegnlh!.

Tliiillliillfit
ln �Jtteberfdtlel. �000 97kg.!
fuatt unter günlt. Beding.
zum bald. Aufritt. fpäleft
l. April einen

tüchtig. älteren
Alfilientem

Bewerber mtillen [entl-
narlfttfd! ausgebildet fein
u. fusbefoudere f. Viehzucht
Jnterefle nnd llierftättdnis
heitern. Nur Bewerb. ntit
betten genau. u. Empfehl-
findeu Berückflaltigliug

Satan. mit Angabe der
Gebaltsanlprüche u. kurz.
Lebens! u. M I1 d.Zfg.

ltäelucilt
wird für eine hiesige erste-fi-
zum ltaldigen Alitritt

ntit guter Harima-ritt.

olaufalwareicsGrofzhandlung«!d

ein liiicgcrer Youtorilt
Branaieklcttdlge �Bewerber, die

itenographlereu lind Salretbmalaltne falreiben können.
wallen fich unter Llitgabe des Villers. der ilieligioii utid
ianitigeii Verhältnisse nteld

c "W - �PV-�flt.

Für das tionfor
Breslacr wird für l. M

get«

�Büroarbeiten.

fiel! aual für deit
eignet. potiieltlne

ev«i.
mit Zeugulsabsalriifem
u. Gehalts-law. unt. lil

i
Für erste Bresictlier

� As;- .-l-�s4.""«�·-s.-  -·T

ou- .
Reife lind Disposition
zahlte und aussichtsl-

i

· « Ä « h « V.- «. �o . ».»· � -«-�--U «-««.I..f-«4 Dass-Hi «�

tüchtigen junger Mann
der firm ift tn Sbttdtfttbruttg. Stenographie nnd
Salreirmafcbtltcy fowce til allen vorkommenden

Alter bis 25 Jahre.
nur auf eine zielbewttfzte Kraft reflektiert. die

Use-ital voll Stadtkundfchalt
Gesinnung nnd

Charakter· besitzt. Da Verirauensstetlltilcl Wild
eine Kauftan verlangt.

cvkii«sTi g

en n. l. I89 fällt. d. Salt 3.

einer chem. Fabrik
tirz oder l. April [2

dicht.

Es wird

anstünd

Belverbiitigett
Lictlibtlo evtl. tlteferetta.
66 tttefdttt. Sattel. zzig

Pcloierslbwszclandlung
wird zum Antritt für bald oder später durch·

tacitiictittger repräscntablcr toter filr
tn dauernde, gut· be.

ctche Stellung gesucht.
Gelt. Angeb. unt. U 271 Gefchsu Schien Btg. il

l biiiiillalter i

Streife für baidigen um»

f »sc-   t.»-s.s.sxsx.r.ssis.t.i-.c�«..k..-.-c-«-kx-t-:i«�.eilest-c.-k-..-s:--«.i-.-.  .
 Für die unserm Baniuufernehmen anzuglicdernde So!
1&#39;}, &#39; .
. Treuhandisllibfellnng i!
 wird eine kaufmännilcll und bankiechttifcil vol-gebildete
 � s« i il eilt» eitel gebot.
 die mit der Revision öffentlicher Kassen und iaitfinännischer k}
x; Betriebe vertraut ilt undanf f Dem Lsjebiete der Orccaiiiiatioty F»
p.� Kalluiatioii und Rentabilität Erfahrung besitzt. Herren. die sich p�
f�; tut die logiere Leitung dseier �Jtbtettttttg txflhtetlutciissDtreltort "x;
zxz berufen fühlen. ntoilen ihre Beweritunxleii ntit sgeftengfauf, Licht. 2.;
J! bild. Zeuguisckltlchrlttelt unter rslngalle der Refereuzeli und der i
 Geilaitsaiiipritclle eturettlteu. Sl�cntcrbe_r�bte bereits lset ersten II:
z  Trcuhaiideetelisclialten tattg gcwssfen find. erhalten den Vorzug.
z; Fu: dieselbe Abictluiiii werden nach tucl1tige. tangere  z
 Zlevilaren gesucht.
 . o «
 Yolniuiinale Giroxenlrale Fittichen
«;  eigentliche B.s.iit"aict·taii! Brot«-lau l.

l ««I
l �s&#39; V ««« «« «» �u«- , .--r.- ..|&#39;.}&#39; .&#39;.· O .-w�; z«. J|f ««. . J« u· g.-wo »O.t » » p s«» ». u�!«.1. �v. 

.· «h- �u;« »F. .« -&#39;-�92..�.-
" I· t  « �v, 

-
U iOsear Mehr. Drogengrosiz c T;

7 l .f - P f.� Her: He: f« f XVI· · «t-«··Z«-« T«. «» . � s sei«- .. -·.-.�-;..-.2 es �  . «»

Steinbruch licclle ich für tosort einen

..� ät-�Lä�- -. �r cis-sc _
lI« 

««
teuer, -"�--?r�."oi ; esse.  ». «4. .- l

tlsilr nicsiiicsii til Vllal«i;-.ilc, ältere� Bnnzlau liegenden Santa-

Faaliiiaiiri ntlt Beteiligung.
Auitageii find zu liasten an die Firma Alfred Boack

Nkeskll O! Teiepklonntlntiiter 10.

Angesehene. großzt
Neuentttauclten betreibt.

sucht

tür ihre

stelle der schlag. Ztg.

�r �v. . - z« ..
«· ·  .        .  --  -.«J«---.:�«- . �.. s» "w. . � :-7 .  «: ··-.«zs.&#39;7ts�"-ic«-"ssi«ri·j«fi- II§ III-IS«- -�i-.�-«&#39;-.«.«.·.«««  « i«  « » « is« »Es« � « i�s ll -. . _- - »« f... · « ; ..»«««-- "« 1 .&#39;I._.&#39;_-&#39; · . . · Je· - -·. s ·. .- &#39;� « ·· ..� ·«« « �r » �x15� J· ,--«· -.�«i «« �V3 .--,·- «« «l«ft i.� « « « 7.1l; «« [-9,1 «· «s·-»- Eis-Esikslfdszkll Rest.:-««f.3:--3"kL«-s73-- �SH?� . «  «-«-«7T" sc«, --« 5 «· c �n&#39;a, n: �&#39;,.._ �*-<ap._ . .;_.   « _&#39; -_&#39;��T? I« « « «. «« T« s �T Akt· OOYJFH au; ««   �-·-�."  «« «· 7".� « -s,l«s;k.&#39;· K« « ��.�5��lf�-�,-f-_3&#39;t� �&#39;."._&#39; «·- «:

--.-·----·«--- 
. . I .

ilbtrtfciksAfslitetitigielige Giohltaiishlicil ««
u zum Antritt ani1. April 1922

tzlngebttle erb. unt. B N sollt! an Rudolf
l Mosse, Breslau.

Gefucht
wird für ein erstes hceflges Haudelshans
baldtgen Antritt eilt

Kontaicoeeoatssuellllalier t2
mit schöner Hattdlalrllh weicheouitbedtttgt an fchuekles
und ficheres übertragen gewohnt und mit Zins·
bereeltttuiig vollständig vertraut fein muß.

Bewerher jüngeren Alters aus der Kolonialwarens
brauche oder dem Baukfaale wollen unter Angabe von
Alter. Religion u. Refereuzem tedoch ohne Beifügung von
Frecmarleit fial melden unt- l. s38 Gefaift Sattel. Rtg.

Fu; ein flattes Kolatical»tv. u. Deliiatessens
Gefctxali wird zum Antritt tut» 1. Februar ein
flotter. rebegemattbter, freundlicher [1

Verkäu�er
bei hab. Gehalt ge � stellt. �Bcmerb. mtt Benan-
�Jlltlcltr. u. Bild unt. til 14 Gefahr. d. ScllLZtg

OUM

r"1-.-:ii- . s:  ««tx.,s.««"teo.i.sr.zq..iixf«·-"-.....: ...;.·.«-:.f
Eine gut eingeführte Zlgarreiifabrik fncllt

einen erfahrenen, bei der Kuudlchalt bestens
eingeführten [2

Reise-seien.
" »Geh. Anerbietungen u. U 270 an die Ge-
�ƒ fchaftslt d. Sattel. 3tg.

""194: :- �A: s» , _

�.1� -  sc«k s ,Tl«·.-,·.»-«.« f�, I.l� ia��. vflif� · 
O

n.
verfeii tn Aiassenfciiiriratiozu slsertzeligs und
Varrzcitfucigebaiu »Ka»ltnlattan. Aikordnteleiy
tcclinllclter und lauiittaniiilaler Korrespondenz.
intt Einkauf vertraut, wird von landwirtsalafk
licher Aiatallnenfabrit gesucht.

eintritt. u. l« 175 Gefalästsfu d Still-es. Rtg
Suche für uteln: Deltfateffeus und Weinllandiung

__ zum l. ecvkii 1922 »
tuchtigem ehrlichen Verkaufetz

nicht unter 20 Jahren. Es kommen nur solche Herren
til Frage. denen an Danerftelluitg gelegen lft. Zufalr
mit Bild lind Gehaltsaufvritchen bei freier Stuf. erb. an

ff· Fanltmann Its-eilig» sagan t. schief.

Kaufmann. Lehrling.
for«bllduugslatlilfrei, filrsKontor und Lager zum
l. April gesucht.

All. tiefster Fa 00.,
Porzellatis und  titas-Grosillaiidlung,

Sctlutertftralie H.

. Ü «  -.
r: �. » - T? «« P,��älk, «.     . ask« &#39; v? .S . � e -&#39;e «,5u� « l �v « &#39; l-� U» « ·, » ·« « ».z; «« ß � -:  s«

tgige Gesellschaft. die verschiedene 
2

erstritten. benebeln!
Hbltttatttt

Generalagentur Breslau mit erlitt.
Gijnsiclo Gelegenheit für Inspetttortn.
Attaebute You Herren. die möglichst über eigene Büro-
raume verlagert. erbeten unter T 367 an die Geschäfts-

Mk

Für das Kontar unterer Fabrilniedertag -�e
suchen wir zu bald oder I. �llurtl er. �

einen Lehrling
mit besserer Scllttlbiidicitm
finster-v heutiger. G. m. it. 11.,

Breslau t0. Rosetifllaler Straße 43.
as. Lrseinelsias n. �.llloftr_e_r_tt_f_tt_tt_tr,
syst« -,&#39;,-»s--� «»  «·.

Statt fing
i; mit guter Schulbildling aus achtbarer Familie
it» zutn l. April gesucht.

»; Gotdstein & Rettig.
Spezcailians für lileiderftoffe

Spiritnateitz Eil?
- »! 1-» « --- «« .

A &#39; .

Jn Warnitolz
"X-a

C

Lehrhng
tnlt ltlctfe-Beuatt. für Dberlel. nnd Steuagraphieleunin.,
Aufnahme zum t April eventf tritt-er.

Augebole erbeten unter m 105  ttefcbft. b. Salt. Z.

t3

Attsfültrlictte

für 300 �morg. araßes Gut
bald oder später gesucht.
Bleib. mit Geh.·Aufpr.

Desglelaten 
ein Eiche,

der alle Arbeiten nttlmadten
must. ohne Penliouzaltlnng
gesucht. Busche. n. U 295
an b. Gefchff. d. Salt. Zfg.

Fleifiigey fchreibaewandt

Wirtltlltljizaffiiieiil 
 tttts-settettft.

der flofer Nechner fein
mirs, flir den Jnuendtenft
gröllerer Gllierberwaltung
gelacht.

Bewerb. mit Zeugnis·
Abtritt. und Bild find unt.
U 297 an bte  befthft. der
Sattel. Ziel. zu richten.

Zum baldig. Antr. fnclle
znverl., mit Kasten» Ver·
fialerungslvefem Herdbuttkx
vertrauten evang.·

Landwirt  tn!
zur Hafverm u. teilw. Leute
beaufl. �Jlngeb. in Zeugn-

AbfchnaiiDoilc.Fi«f.Siirctlcil· 
PaLdhhernfttrth. 
Valtintcirsilisisient

auf Gu 700 Illig. im deutsch.
Oberfebief., direlt u. Chef,
z. l. 4. 22 gestickte. Melda
m Lebenslauf unt. U 26l
G·esallt. d. Sattel. Rtg.

Stiche zum l. ad. l5. März
einen gebildeten, jungen
Mann. als 1

Eieven,
welaler die Landwirffcllaff
gründlich erlernen will und
alle Arbeiten leihst mit
macht. Gut ift t739Jlorgen
groß. Bewerber muss. ge·
lttnd und kräftig und ntcht
unter l6 Jahre fein.· Falnilienanlchlitfl

�Angebote erbeten an
Guts-bei. Osw. Weis.
Nlcder·il3eterswaldau, sie.
Retalenbacln Sattel.

Dom·
Kr. Gleiwitz [l

sucht für bald oh. später
gebildeten langen Herrn als

WitffalaltssEceveti
gegen «l3eiifiailsiahlting. fl

flleneilffelte zu betet!.
l oder 2 tuuge Leute aus

guter Familie finden falart
oder später auf vteltetttaem
Nittergnfe anerkannte Lehr-
ftelle bei Familtenaufcliliifz
Penfiauszahlutlg nach Ver·
etubarung. �

Opltz. Leutnaul a. D»
lllitiergut Knunersdorb

Kreis Görliix

Tiere all. Voitlittiir
zum l. April auf mittels
grafzes Gut Vlittelfallefieics
mit Rilbeiibau u. in enftb.
Betrieb gesucht. �Bettftott
bis 30J0 All. Zutritt. unter
U 32| bist. d. Sattel. Fug.

Guts-Stellacactter
mit elgeneui Werkzeug

surrte l. Llprii l
tlltttergttt slotttovtt.

��r. Grlltlberg l. Salt

Slftftlerltefcilildigter 
Krieagteilttelimer

 über 00%! als Glilslväcflter
gesucht. Sairifih llitiaebofe
g. U 315 Git d. Salt. Z«g.

ciiesttcilt
fllr bald eben!. tpiifer bei
hohem« Gehalt für Breslait
zu 8iähr. letialten etne

flicht-ge. zuverlässige

iisssiiltlititlttiii l.lll.�
erfahren in Fiöroervllcsge
u. Beaufsichtigung b Salul·
arbeiten. Etwas Nähcstt er·
tvütttcttt. �Betuerbttngett ntlt
nur unten Reugntffen erb.
M 58 litt-lallt. d eng.

tiiudeririiicleim
evgl.. 2. til-falle. für einen
il tvlonate alten Knaben
gtfilalt. Schrift!. Angehofe
mit Bild unter U 302 an
die Gefchlk d. Seht. Zfg.

H�

i

i

sum» l. IV. gelnalt evang.
battetettrtrtn

für 8 iiiuder voit l 7 J.
Gute Spracilfeiltl«n. erlorb.

Erbitie Bild. Zeug-Wie,
Gehaitsanfvlttche an

Frau von Wilattiolvitn
Aleefendorh Po« iilacftalüt·t,

ilreis Netitlfatff

Mit.  Erstellen!: a.
lisildeigiiitii l. til.
zu zwei ttnäbrttett, d« lind
l0iäilrig. flir bald genau.
Belllerbutigen intt nur fang·
lährtgetl Zettguiisen an ll
Frau Tlleffa Sollt-eitler.
Breslatl fftriasallee l6.

tttttttttntttttltetttattt,
tchneldernd aeslicltt t 3. für
l Kind auf tfandsallafx

Jan» Bitt» u U 294 b. Z

liest. Hinterteil-fleht
mit gilt. schau. f. verengt.
Stel- ixgcil Gebot! gesagte.
Zufall« u fil fZSGlcfift.d.Ztg.

n_ &#39; I
matten!

für bte Naclimsttagis von
8-7 llhr für l0fllr. :Vic"tdal.
icur Beansffcftn der Stillst·
arbeiten n. Klavier für
l. Sehr b. J. gelacht.

Rltlcbr. tllit Nisserenzen
ff· f. M I06 ßleldtlt. d. K�!:

Fiiiilliili taaisihit
zu 7iätsr. Stinbe gesucht.
Vol-stellen 12-2.

Vogelweidcs 18�5.
Professor Sew-llcr.
sichere. erfahrene [1
Kiuderpflegerin

bezw. Säuglings:
schwefter

it» ,g,! zu einem am! � Monat
alt! von deutscher Familie
tn Polen direkt an der
Grenze aufs Land gethan.
Zufall« an Frau L. Zill-
mann b. Herrn Karls.
Aug. David, Groß-War·
ieuberg. Sattel. s1

Suche z. l. 2. erfallreue
xiinderfrau

oder Klndergäriiierin zu
meinem 1,5 J. alten Buben.
welche nähen kann. Zeitg-
utsablctlrtlfem Gehalts·
anfprüclle u. Bild erwünscht«
Frau E. Strom. Grün·
berg Satt» Villa Rihbech

Gelu7hffür falart o.tpc�1«T.

stell. stinkt. Mlivciten
für die Nachmittage zur Be·
anfflatl. dreier Kinder 6. 7,
8 Jahre. Etwas Alisbefferu
u. Näheu erwünscht. Aug.
it. til 70 a. b. Git. Salt. St.

Fabrikant
evgl.. 3 Kinder 8-�ll Jahre,
inalt zur Erziehung der
Kinder lind Leitung des
großen Hanshalfsl Fabrik·
villa mit grau. Garten te.!

haugilcime
ans besten»

Gefelllcilaftsireifem
von fadellof.Bergatigenheit.
Hauptbedfngung:iinderlielt, 
repräfentabeh bänsliat er·
fahren. gefund nnd fetbft
angretfenb. Alter 25-35
bevarzugk. fkrbeten Ein·
lenduug einer guten Photo-
graphie. Bildungsgrad Le-
benslauf. Augebate unter
til 49 Mettftäfvätt. d Zug.

Jch tuctte zum haldtgen
Llntrltt eine beiseite, zu·
verläffige

Stiiiliililssiitl
möglichst ans der Ksaionials
wareubraiiche Junge Da·
meii. denen an angenehmer
und gut bezahlter Stellung
gelegen, wollen ihre Be·
werbuug mit Bild utid Re-
fereuzen einlenden unter
til 15 Gft. d. Salt. Fig. il

Fräulein
bilanzlicher. amerif. Buch·
tührunggefäll..Handfairist, 
Schreibulcttalina .liiirzsatr..
starren-and» Telephon und
fälnfl. Büroarb. l.lertr.. til
angenehme Alleinltellung
evtl. mit Familienaufchiuth

gesucht. |l
Können Hauptsache. Ge-
baltshöhe Rollens. Damen.
welche ähnliche Stellung
bereits innehalten. bevor-z.
Selbftgefalr. Vlngcsbate mit
Bild u. U 240 Sattel. Ztg

Gellild.lilitil.tltladtileii. 
verfekt in Sleuaaravbiz
Schrelbmafckline und Buals
führuitg. also �du o0 o
�Brtoatsoetretartn

Gut zum l. evtl.
l. April gesucht. Lluslührh
lelbftgefctlriebeue Augebate
mit Bild und Gehalts-quirlt.
erbeten an

Herrn schwabach.
- Platz o ,

»Kr.·szGLldberg-Hallnau.
Stiche sitr Laudhaus bei

Verfolg innig» eng.
ehklilsicill

für �Büro u Haushalt.
SalreiltniaictlitieSteitdar.

n. gute Haudlatn Beding»
Antritt am l. ad. 15.Febr.

Selbftgefalr Augeb. ntit
Vifd erb. tt. I. I94 Still. Zfg

koniorlltim
mit suter Handschrift,
btlatizf her. mit fänttlicheu
Bilraaillelietl vollständig
vertraut. in ieder Veiiehg
znverfäsfig in Alleinftcsllg
evt. mit Famlltenaufallcifl
für liebst-us. Winge- lind
Futtecnuticslgefcttäfi auf d.
Lande gesinnt. tlllelduugeil
mtt Zeugttilfen Bild und
tstebastsanspriiale unter
U Stils  betritt!. d. Satt. eng.

»san«-ital-
.·-». Junge Dame.
 tuögltthft nttt höherer
 Schufbfld u stenntn.
;Z tn Slenographte und
I: Salreiluuafciline für i,
 Ietdve �Büroarbeit zu
 slfitfalig Februar ge ..��

tutttt Aiigeba e mit --·:-»-
Bild u. evtl. Zeitau-

· Abschrift. und! Post·
«» lchlielzfach I07. · .

Kontarlfttm
mit Buchffihn u. Erbrelbm.
vertraut. falart gesucht.
Mlschke, Garieiiitr. 79. i

tn ber Guts· -

Geile Funktionen.
Drei-«. Dankes« ciicd Gelbstellt,zum Antritt iiir totott. fbätefteiict l. ttslarz gethan.

Es? la
Figur in �Betracht.

muten nur Damen von f altauter. eleganter:
fiieslektanttntien niiigen licll nur lcllrlstlich nebst Bei·

fiigung einer tlihotogriilthie ilieldett.

Laufs lewy
�Inntrttv�tüttteis�itt

A

gclUML

Zinsen-zischte
44er Figur. graste Erfcheinicitiu mindest-
mag l.io Alte. hatt angenehm. Außeren

un! intt guten Uingaucisfarmen

zum giortiiilreu der malten:
für bald gis-sticht.

M. Geiste! sit-G»
Scilioeioccitzcr Straße til-U.

tätig. Bart hallerttn!
tn au.! Ozßlutrelll unb tiaffettfüitruitg lieber,
an ksrrekiesttirbeiteu getvöbttt. ferner

jung. Dame oder here
für ielalte .fiatii.aralbeltett. falölle,flotteSalriff
lind sicheres biechnen Bedingung, werden

Meldung erhitiet iaircltltcb
Albert Schä�e��,

Ring 23.

se»
brtt. Iiiccig 39/40. 

-

Flut, ieliliite this«
mit sieutitiltllen in Stenographie und Salretbmatcklitm
für einen soztalpalttttaleil Verein ztim safortigelt Alttritt
gesucht.Gelt. Vlngebate mit felbltgelchriebenett Lebens·
lauf tintLlYlFiGefchfl. der»Sch»l»elsz.»·Ztg.»e«rbeten.

bewerbe�;
O

la. Lichtes«
hält. Schulbildg., schöne Handfalriiu f. �Waffe u. fchrtftl. Atti.

bald gesucht. »
Schelm. Bewerbuugen

Hitkflile BlliflilFäulniss. Ring 4.
Laut-wirtschaftliche Genossenlchaft

in der Provinz
so·

Kontoretin
in Vertrauensstetlung.
Antritt 1. März. Sienagraphie u. Schreibmas
fchine Bedingung, möglichst 2-3 Jahre Kontor-
tätigkeif in ähnlicher Brauche.

Auslührliche Betverbungen mit · Licbtbild,
das znrückgefandt wird. unt. U 296 Schlef. arg.

Ehrbare. duralans zuvertätfige 2

Stfilze oder Wirffchafterin
die selbständig arbeiten kann. tu stachen und Backen
firm ift. für größeren Haushalt geil-litt.

�Bewerbungen ntlt Zeugnis· und Gehaltsanfpriichen
erbeten an

Frau Paula Korbe. Bnnzlgu i. Still» Markt 81.
futtt: eine zitverlcifhJcll

vertrauen-litt. l. Dame
für Slontorarbetten. Ganz·
ad. Halbtagsltellg Konzert·
direktjloppeykiwfngerpi.s

Suche zum Antritt für den
l. März oder 1. April 19:2

1 listig. Konfoiisiili
ans-« guter Familie: perfeft
in Steuograpbie u. Salrelbs
mafal.. der eins. wie dovv.
Bualfiihriing mächtig. Die
Stelluttg ift angenehm und
bei Zitsriedetcheit dauernd
Bewerblitigen mit Lebens·
laut u. M 70 Glallt. d.

Scttlefifah Sauatoriuni
fucl!·t·Frl. als Stadtmitte ob.
2. stotbtn. Bed: firm tut
Stechen u. limfialf i. Küche.

Olterssliliilcllirin
felbltftitlg. firm iit Ober·
llemdenpläffen u. Erfuhr. i.
�Jttalclttnettbetr. �Jlttaeb. mit
GehsAnfpr und Zeugnis.
Abiellrisen u. U 298 d.

Für grösseren tterrfdtttftl.
Laudllalcslttilt im Kreise
Grsiuberg dnralaits zuver-
lässige. erfahreue ältere
Wirtichafterim auch alleins
fteheitde Frau, gesucht mit
nur guten 3eugttifleit. _ber
es an Dauerltellnng liegt.
Zeugtlifle u. Gehaitsanfpr
U 800  ltefdttt. b Ztq l4

Tiiu Mädchen
tnl Alter von l8-2i! Jahren
bei hohem Lohn utid guter
Behandlung in die Land·
wirtfchalt gesucht. _
Cunuersdorf b. Sihlottwill

sSacllsenn Gut Nr. l.
Oel z Dlllilcll berrtataftt.

Latidhausbali findet gebild.
eltang. Blüt-at. Aiifnahine
als Haustacht z.  Erlerug.
b. Hanshalts 2 Dienst·
mähen. geholt. Angeb v. B..
Klttten 2!.�. I2

stoße
aufs Land gesucht. nicllf
unter 25 Jahre, die fachen
it. nähen kann, zur Unter·
ltiitiung der Hausfrau. las.
oder l. Fabr. ilsieldttttgeu
an Frau Dr.l öwenield.
Astenllailii b. Deli:scit-Lifsa.

states· Stürze
tn ber llsiiche bewundert.
liücflenalel vorhanden. bei
hohem Lohn gelacht.
Hotel goldene. Gans.

Gteiwltz US.
Suche weg. Verheiratnng

de; letklgen für bald over
fpufct

llir Landhatisllaif bei freier·
Siaiion u. Famtftenaufcill
Beding. etwas talneiderti u.
Interesse für Geflüaeizltalt

Angebate mit ehalts-
atctprlicllen erbeten an
Gnccsverlvaltniig Lberhal

b. Lattdsberg a. W.
Iiladchett

für alles liir klein» linder-
lasen fcfilesilcbeli Haushalt
siir Charlottenburg gelacht.

A. Förster.
Charlottenburg. Saphies
Eharioftenflrafze o7t58

Suche zum
Antritt lreundl.

ragt. Stolze.
mit llocillenntntsfeiu die
auch linderlleb ift. Bleib.
mit Getaltsanlpn an �

Frau Anschlltz.
Cuniiersdorf b. Hirfchberg,

Warmbruiinerftraße 25.
Wegen Verbeirat meines

jetzigen Aiädalens suche ab
l. 2;_22 ein älter-es. l

tüchtige-Z Plättchen
oder eint. Stube,

firm in Wäichehehandlung
und Platten. flachen erlv.,
aber nicht Beding. Jling.
tlliädeilen verband. Augen.
ntit Gehalfsatifprüalen an

Frauåiaarikbesiheroder.
Gtlttvelbttib. Wilkauer Sile.

Suche zum l. März für
meine Taalfer in bannover-
[eben ßanbbgttebattK du�:
verfelf in Kommt. Baaem
Einlegen. Zeugniffe und
Gehalsaufvrüche einzu-
lenden an Frau M. Haufe,
Sltefenborf, Post Strehlitz
am Zahlen. ll

Kochkochln
oder ied. Koth los. gesucht.

Fürstenhof.
Garlenlfraße 79.

Für ält. tränl1.Daine auf
b. Lande wird falart evg.
Kammerjunker gei..die vers.
Bedteiiung.Ft.-ifier..Si:l!iieid.
Weifznäheii Haudarb. und
Wiilchefltct übernahm. Muß.
Zgn ·Abicdr. u Geh-Anton
u v.&#39;l� 375  Steht!. b. 8tg.[1

Sttttetltltf. Miiltllleil
tagslib ges. Meldlossl Uhr.

Gordien, Fichteltn 29, l.
··Gef. für ca. lJVkärz

eins. Jungfer,
erfuhr. in Wälalebehandh
Glänzt-l. Ratten. auf Land.
schloß, a: Erebnts. ebenso

eine Koch-Eichen,
früh. Siubentuädal. bevorz.

Frau v. Prlltwttz,
a. Z. Breslaihsböfchenplatilx
Für sofort. lväteft.»15.Fc-br.
ev» fleifzzz taub.
Siuhenmcidchen
aufs Land ges» evt. tvilltg:
Anfang. Gute Bett. u. Lohn
zugef. VelotnAlIildLebensL
it. Lahulorderg an Frau
Ch. Langen. Rif ergut
Zantkgllzjllolt Julius-barg.

Für meinen guten airifts
lieben Haushalt lud!: ich
für bald oder später ein

liess. Stiilteiitiiillttlt..
das mit den einfchliig. Ar-
beiten veri-r. ift. eieitgemälk
Gehalt nach überetnttttttt.
Frau Ernu Gegenteil.
Vreslau f, Raßmal lt tt. t2

Stiele iiir l. Februar Hi?

liissbtiilizlcimiiltcileti 
etttttttlte Jungfer
mit guten Reugntffen.

 Steine Wittwe-i
Frau Marie Beete,

meint-arg. Rllltetnallee ll

laforttgen 
[l

�d...
tßeranttnortnd! tur den volttitcllen Teil:

Otto Kretschmen tur den vrovinzielles
und den weiteren Inhalt der Leitung:
Akte» Herr-»sich. beide m �Breslau.

Druck von Wilh· Wollt. Korn tu llsreslas


